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Nmönen-VePMiW unö-VerdWe.
Von G. Gothein, M. d. R.*)

Daß es sich mit der Verpachtung mehrerer der
Greifswalder Univerfttätsgüter cxit einer! Pachter, der
ohnehin schon Latifundiendesitzer ist, nicht um euren
Einzelsall handelt , sondern daß in solcher Kumulierung
mehrerer Riesendomänen in einer ' Hand — tote bon
mir anläßlich der damals geschildertem Falle ausge-
führt — gewissermaßen System liegt , bestätigt nacy-
stehender Brief eines aktiven Landwirts aus rer
Gegend von Halle a. d, S . :
' ■ Tie in Ihrem Artikel geschilderte Praxis wird
mehr und mehr Gebrauch. Wohl steht in den Allge¬
meinen Bedingungen für Verpachtung von Domänen:

1. Pächter darf in der Nähe kein eigenes Gut be¬
sitzen.

2. Pächter soll auf der Pachtung wohnen.
st. Pächter soll in der Regel nicht mehrere Domänen

pachten, er kann unmöglich auf beiden wohnen.
Tatsache bleibt , daß die Pachten steigen, wenn die

Güter im einzelnen und nicht rn ungeheurer Größe
also mit 2 und mehreren sogen. Vorwerken - r- zugleich
verpachtet werden. Also dort , wo das Hauptgut —
taaen wir — 1500 Morgen und mehr umfaßt , sollte
man jedes wertere Domäncnvorwcrk dem nächstfolgen-
deir Bieter überlassen. Damit wurde einmal die Mög¬
lichkeit gegeben werden, daß weitere junge Leute nur
kleinerem Kapital sich eine Existenz gründen können
Sodann aber werden m geteilter Bewirtschaftung
mehr Lebensmittel , also Vreh, Erer, Milaz Bu .ter
Gemüse, Geflügelzucht usw., produzierst als m den
Großwirtschaften . Letzteren ist vorstehende Produktions¬
weise - sie eignet sich weniger für den Großbetrieb ~
unbequem.

*) Vor einigen Wochen waren m-vr« ? ^ üt«: der Greifs-
ivalder Universität an einen Grotzyrundbeschcr vnpmviel. war
den. Diese Maßregel hatte m vielen ZeciuMen Pommer s
eine scharfe Polemik hervorgerufen un . aucĥ oer ^.erranerunseres Aufsatzes hatte sich mit .der Awaelegeicheu oeiMMgu
Jetzt kann der bekannte, freisinnige, Par amentarier WM« uen,
Kitz diese Verpachtung nicht etwa ein E ^ bmesau war. Ion
Hern daß in dieser Art System liegt. Deshalb verdienen lewe
Betrachtungen auch über die Grenzen Pommen b
achtung.

Es gibt in hiesiger Provinz Domänen mit Vor-
werksverpachtungen, welche 4000—5000 Morgen und
mehr umfassen und einen Kaufwert von 4 und •>
Millionen und mehr repräsentieren.

Abgesehen davon, daß die Regierung ohne Angabe
der Gründe unter den drei Höchstbietenden sich den
Genehmsten wählen kann, sorgt schon die Größe dafür,
daß bei solchen Objekten sich weniger oder gar keine
.Konkurrenten daran wagen. Einmal fürchten sie,öie
etwaige Nichtbestätigung trotz Höchstgebots, ferner givk
es nicht allzuviele Landwirte , welche die freiverfüg¬
baren Mittel für solche Riesenpachtungen Nachweisen
können. Tie Folge der Vergebung in solchen großen
Losen ist Verpachtung : Je größer, je billiger ; obwohl
der Großkapitalisst welcher technisch die Produkte ver¬
wertet , eher höhere Pachten zu zahlen imstande ist, als
der kleinere, welcher von der kleineren Pachtung doch
auch leben will. ,

Daher kommt es, daß große Domänen häufig noch
nicht rnit 2 Prozent verzinst werden, weil eben künstlich
die Konkurrenz ferngehalten wird . Häufig sitzen diese
Familien mit verwandtschaftlichen Beziehungen in Re-
gierungskreisen, — zumeist schon lange vom Vater,
Großvater , in der Pachtung , drin . Häufig haben sie
bei dieser oft kaum' nennenswerten Verzinsung viel
Geld verdient und damit wieder selbständige technische
Nebenbetriebe — Zuckerfabrik, Brennerei , Ziegelei,
Kohlengruben usw. — gegründet , so daß sie in ieder
Weist mit sehr wenigen Ausnahmen , kapitalskräftiger
dastehen als ihre Nachbarn, Gutsbesitzer und Ritter¬
gutsbesitzer. Dadurch sind sie eben in der Lage, nicht
nur Guts - und Rittergutsbesitzer auszukaufen , sondern
die guten Verbindungen werden auch dazu benutzt, dre
Domänen selbst, welche sie in Pacht haben, zum Schaden
der übrigen Steuerzahler „unter der Hand " aufzu-
kaufen. Selten wird eine derartige Domäne öffentlich
zum Verkauf ausgeboten . Tie Pachtsumme wird
kapitalisiert und die Verkäufer sind gerechtfertigt.

In hiesiger Gegeird sind in den letzten Jahren Domänen
auf diese Weise verkauft wordep, wovon die Öffent¬
lichkeit auch nicht das leiseste erfahren hat , und es wird
aemunkelt, daß inklusive Gebäuden Preise von 200 bis
800  Mark per Morgen besten Bodens bezahlt worden
sind, wo sicherlich auf öffentliches Ausgebot 1100 bis
1800 Mark willig gezahlt worden wären.

Ist das Kolonisatioii , ivenn ganze Dörfer , ganze
Gegenden — und so ist es hier, so ist es in der ganzen
Provinz Sachsen, so im ganzen Staate — durch der¬
artige Begünstigungen zu L a t i f u n d i e n vereinigt
und diese geradezu gezüchtet  werden ! Nicht durch
die Wertzuwachssteuer unterbindet man derartige Maß¬
nahmen, nein, man erschwert damit die Parzellierun¬
gen. Fideikommisse und Majorate kommen überhaupt
nicht zum Verkauf, sondern sie werden hierdurch nur
vergrößert und neue gebildet ; das platte Land wird
dadurch aber entvölkert und als Proletariat den Groß
städten zugeführt ."

Recht charakteristisch dafür ist, daß soeben der kon
servative Abgeordnete v. Pappenheim bei seiner Etats¬

rede im Abgeordnetenhause ganz ungeniert die Forde¬
rung erhoben hat , bei der Verpachtung der Domänen
nicht das Höchstgebot ausschlaggebend sein zu lassen,
sondern auch andere Gesichtspunkte mit . zu beruck-
icbtigen — wahrscheinlich die Zugehörigkeit zur ko n-
ervativen Partei und zum Bunde der

Landwirte. . . ,
Natürlich ist es diesen Herren , die früher feden noch

so aeringen Rückgang  der Tomänenpachten als ein
bedenkliches Zeichen der fürchterlichen Notlage der
Landwirtschaft ausschrien, jetzt sehr unbequem, wenn
das starke Steigen der Tomänenpachten ihre Klagen
■ad absurdum führt und den untrüglichen Beweis
liefert , daß den Vorteil aus den Zollerhöhnngen mcht
der Landwirt , sondern der G r u n d b e s i tze r in der
Erböhung der Grundrente — Pacht oder Güterpreise —
bat Also die Domänen müssen so verpachtet werden,
daß sie wenig  bringen , d, h. in großen Losen,,was
daneben den Vorteil hast die Latifundien-
bildung  zu verstärken. .

Geradezu unerhört  ist es aber, wenn bei dem
enormen Landhunger . ben übertriebenen Preisen
gerade der kleinen mittleren Wirtschaften der Domanen-
siskus Domänenvorwerke a,ls G r o ß g ü t e r und noch
dazu unter  dem Werte veräußern sollte. Es wird
dringend notwendig sein bei der Beratung des
Domänenetats inr Abgeordnetenhause diese Verpach¬
tungen und Verkäufe einmal gründlich unter die Lupe
zu nehmen.

Deutsches Deich.
* Wieder eine englische Hetzerei. Aus Petersburg be.

richtet der „Observer", daß man dort mit großer Aufmerk¬
samkeit die Bestrebungendes Deutschen Reiches verfolge,
„das Schwarze Meer zu germanisiere  n". Es handle
sich da um zwei aus deutschem Kapital gespeiste Dampfer-
linken, die durch eine bedeutende Herabsetzung der Personcn-
und Frachtentarife den russischen Gesellschaften schwere
Konkurrenz bereiteten und man müsse daher mit der Wahr¬
scheinlichkeit rechnen, daß die deutsche Schiffahrt
auf dem Schwarzen Meer die Oberhand an sich reißen werde.
— DaS ist also wieder eine fürchterliche„Gefahr", für Eng¬
land, die der Petersburger Mitarbeiter des „Observer" da
„entdeckt", d. h. sich aus den Fingern gesogen hat.

* Henckcl von Donnersmarck und sein Vertrauensmann.
Größeres Aussehen macht in Schlesien der Konflikt, der
zwischen dem Fürsten Henckel von Donnersmarck und dem
früheren Regierungsrat Glatzel, seinem Vertrauensmann,
in dessen Händen die oberste Leitung der fürstlichen Ver¬
mögensverwaltung lag, ausgebrochen ist und bereits das
Gericht beschäftigt. Glatzels Einfluß war sehr bedeutend,
und zwar um so mehr, als er sehr bald in die Verwaltung
zahlreicher Gesellschaften gewählt wurde, an denen der Fürst
interessiert war. Er galt allgemein als die rechte Hand des
Fürsten, der ihm das größte Vertrauen schenkte und ihn,
wie es heißt, gewissermaßen als Testamentsvollstrecker be¬
trachtet haben soll. Bei einem Manne, der, wie Fürst von
Donnersmarck, vielleicht der reichste Mann in Deutschland
ist, war das eine Stellung, die einem einfachen Sterblichen

Kemüeton.
« -« druckverboten.)

Münchener Brief.
Es ist erreicht! Die erste Verurteilung wegen schllch-

ten EiNschenkens nämlich! Der Verein gegen drefe w
fitttbe (des schlechten Einschentens!) proresM » ' aeaen cine
sich erinnern wird, im vorigen Jahr erfolglos g g
Bmuerei - ,mui endlich ist es gelungen, dre Untesttutzung
des Staatsanwalts und des Gerichtshofs zu■f ' , ,
eine Erkenntnis aus alle Merkmale des Betrugs . t?
liche Täuschung. Vermögens-Vorteil auf der emen
mögensnachteil aus der anderen Seite, zn c nivateMi
armen Schenkkelluer müssen brummen und zahlen, « g ^ w
ihre Verteidiger daraus hinwiesen, daß mcht st
digen. sondern dies die Großbrauereiem seren,
Pächtern Verträge aufdrängten, durch dre .
Betrügm gezwungen wuchen und dre »unsml ch :
Hört man, daß bei einem Jahresumsatz voir 3»«« He«
liier Wer ein üb erschaut  von 105 000 M- erz - '
welche.Summe noch steige, wenn man armehme, daß rtocy
schlechter eingeschenkt wird, als man dieser Du chsM
berechnnng zugrunde gelegt hat, so muß man êchten,des Bierkbrauens doch wohl zu den erntraglrchste
und kann nur von Herzen bedauern, daß nra>i .ch
im Schatten von Hopfen und Malz (letzteres wuchs Î E
einmal aus Halmen!) geboren worden rst Und man kann
es der Lehr - und Versuchsanstalt für Brauer

verdenken daß sie 3» einem Vortrag ernes vi . ^ ag
ner ans Kösen'einlud, der sich des jetzt s-'̂ el angefeiüdet-n
Tranks in langer Rede annahm und nachzuwersen suchte,

daß gerade die Abstinenzler einen starten Prozentsatz der
Nerven- und Magenkranken lieferten. In den zählreichen
geharnischten Erwiderungen gegen diese Ausführungen
wandte man stch noch besonders gegen die Brauer-
Union,  die unter einem Aufwand von ea. 90 000 M.
jährlich die Abstinenzbewegungbekämpfe. Es fleht also
Wohl nicht Meinung gegen Meinung, sondern es handelt sich
für die Brauereien bei der sordschreiteitden Entwicklung der
Abstinenz um ihre Existenz— von diesem Gesichtspunkt aus
gesehen wird man ihre Verteidigung begreiflich finden! —

München, das jetzt schon ganz im Zeichen des Karneval
steht — von allen LitfaUänlen laden die verführerischsten
Masken zu Bällen ein, drollig genug zwischen den Sports-
plakaten, die gleichfalls ihre Hochsaison verkünden ver¬
liert mehr und mehr seine altbekannten Züge und gibt sich
ein neumbdisches Air . Eins der schönen alten Gebäude
nach dem anderen fällt; und so gemütliche Namen, wie das
„Senserhaus zum Rappcneck", das „Haus zum Himmcls-
schäfsler", beide am Färbergraben, „das Stusflerhaus " an
der Parufastraße uNd andere mehr, die jetzt alle Neuibauten
gewichen sind, werden einem bald wach verschollenen Legen¬
den klingen, denn auch für so hübsche, charaktervolle Be-
zetckMungen haben wir keine Zeit mehr — Hauser und
Menschen, alles ist nur noch „Nummer!" ,

Der geschmackvoW arrangierte Ball des Yeurrgen
Fasching war bisher „die Jagd ", veranstaltet in der
Schwabinger Brauerei von den Mitgliedern . des aufge¬
lösten, einst sehr lustige« „Ganklertages". Ern -geradezu
wundervoller, reicher Zug, die Jagd in anen Zeitaltern
und bei den verschiedensten Völkern darstellend, durchzog
die Säle : und Münchener Künstler, denen das Arrangement
oblag, hatten dafür gesorgt, daß jeder „Kitsch" vermieden
worden war. Der „Presseball" dagegen verlies wieder recht

klanglos trotz gutgemeinter Vorträge, während aus dem
„Hosballettball", Wie es ja auch erwarten ließ, ganz beson¬
ders hübsche Reigen und Tänze aufgeführt wurden. Im
übrigen erfreuen sich die regelmäßigen Red outeil des „Deut¬
schen Theaters ", trotz der schlechten Zeiten, steigenden Be¬
suchs— und die Zeitungen verraten in ihren Inseraten in¬
diskret, aber höchst belustigend, was jetzt alles in den Haus¬
haltungen für überflüssig befunden und in bar Geld umge-
sebt wird . — Recht betrüblich und ein wenig kennzeichnend
für Münchener Verhältnisse wirkt dagegen die Notiz, daß
auch die große Halle der Münchener Parseval-Luftsckstff-
fahrtsgesellschast zum Verkauf steht. Die Gesellschaft ist in
Liquidation geraten und wird ausgelöst — und was hatte
man nicht alles von ihr erhofft —? Regelmäßige Fahrten
mit dem Luftschiff in die Umgebung, einen neuen, unwider¬
stehlichen Anziehungspunkt für die Fremden dadurch—, aber
der schlechte Sommer 1910 hat seinen Anteil am Schiffbruch
dieser ganzen Linie gehabt, nNd so wird die große Halle,
um die ihres Einsturzes wegen beim Bau und dem dadurch
verursachten Tod eines Arbeiters ohnehin schon ein Prozeß
geführt wird, von ihrem jetzigen Platz auf dem Mus-
stellungsterrain verschwinde« und anderem Zweck dienstbar
gemacht werden. Also wird München um das Wahrzeichen
einer wirklich neuen Zeit ärmer! — Vielleicht bietet einen
Ersatz oder wenigstens auch einen bequemen „Aufftieg" die
geplante Zngspitzbahn, die, wie bei der letzten Beratung
der Vertreter des Verkehrsmini'sterinms stch vernehmen
ließ, jedoch nur dann Aussicht ans Konzesstonierung hätte,
wenn die Trace aus bayerischem Gebiet angelegt würde.
Das soll imch einem neuen Projekt als Schwebebahn durch¬
aus möglich sein —, doch beginnt man sich auch auf öster¬
reichischer Seite, in Ehvwald, zu regen, es wäre also Zeit,
bald zu einem Entschluß zu kommen. Die Fahrpreise sind
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schon zu Kopfe steigen konnte. Das ist denn auch anscheinend
der Fall gewesen. Wie nämlich die „Kattowitzer Zeitung"
berichtet, trat Glatzel sehr scharf auf, und zwar auch gegen¬
über alten fürstlichen Beamten. Darüber hätten sich diese
beim Fürsten beschwert. Der Fürst habe zugunsten seiner
alten Angestellten interveniert. Da habe Glatzel auch dem
Fürsten sehr scharf geantwortet und solche Intervention zu-
zülkgewiesen. Daraus sei der Konflikt entstanden, in dessen
Verlaus Glatzel seine Entlassung erklärte. Der Fürst habe
ihn halten wollen, aber Glatzel habe auf seinem Rücktritt
bestanden und habe im Prozeßwege Forderungen geltend
gemacht. Glatzel sei nun ersucht worden, freiwillig die Auf¬
sichtsratsstellen in den fürstlichen Gesellschaften niederzu¬
legen; das habe er abgelehnt. Darauf seien rasch hinter¬
einander bei den betreffenden Gesellschaften außerordent¬
liche Generalversammlungen einberusen worden, um Herrn
Glatzels Abberufung auszusprechen. In unterrichteten
Ltteisen glaubt man, Laß weitere unangenehme Ausein¬
andersetzungen aus diesem Konflikt entstehen werden.

= Ein mecklenburgischer Großgrundbesitzerhatte be¬
kanntlich vor kurzem einen Lehrer gesucht, wobei er an¬
noncierte: „Herren, welche den freisinnigen Parteien an¬
gehören, werden nicht berücksichtigt." Ein Gegenstück zu
diesem politischen Lehrergesuch bildet ein Inserat im
„Rostocker Anzeiger", wo es heißt: „Ehristlich gesinnter
Lehrer, konservativ, sucht Landstelle. Antritt sofort mög¬
lich. Beste Empfehlungen." — Ist es schon bedauerlich,
wen» ein Schulpatron die Lehrer nach ihrer politischen Ge¬
sinnung aussucht, so ist es doppelt schmerzlich, wenn anderer¬
seits ein Lehrer so wenig Selbstgefühl hat, daß er sich mit
seiner politisch für die maßgebenden Herren einwandfreien
Gesinnung zur Anstellung empfiehlt. Dem berechtigten
Korpsgeist der Lehrerschaft entspricht ein solches Verhallen
nicht.

* Die Volkszählung in der Stadt Posen hat, wie seit
Jahrzehnten , wieder eine Verringerung des jüdischen Be-
völkerungsteils auch für das Jahrfünft von 1605 bis 1910
ergeben. Das Anwachsen des polnischen BevöKernngs-
anteiles erfolgt seit 1905 wesentlich langsamer als früher.
Der Anteil der Personen Mt polnischer Muttersprache be¬
trug 1890: 50,76, 1900: 55,82, 1905: 57,00, 1910: 57,07V. H.
Umgekehrt ist in der allmählichen Abnahme des deut¬
schen Anteils,  die seit 1867 bis 1905 leider immer zu
verfolgen war, aber schon 1905 zurückging, seit dieser Zeit
wieder eine wesentliche Verzögerung  festzustellen; der
Anteil der Personen mit deutscher Muttersprache betrug
nämlich 1890: 40,03, 1900: 43,94, 1905: 41,35, dagegen 1910
Wieder 41,78 v. H. der Gesamtbevölkerung. Entsprechend
ist im Prozentsatz der Evangelischen eine kleine Zunahme
zu verzeichnen, während der Anteil der Katholiken im
letzten Jahrfünft nur wenig und wesentlich langsamer ge¬
stiegen ist als früher. Wir haben Grund zu der Annahme,
so schreibt die „Korresp. f. die Deutsche Ostmark", daß in
ähnlicher Richtung die Ergebnisse der Zählung auch für
die ganze Provinz  sich gestalten werden, d. h. die
große Abwanderungsbewegung  der Deutschen
ist zum Stillstand gekommen, wie das 1905 schon angedeutet
wurde, und die Vermehrung der Polen geht nicht in dem
früher beobachteten Maße fort.

* über die Verlegung der preußischen Landesgrenze
gegen das Königreich Bayern an der Eisenbahn von
Münsteram Stein  nach Scheidt ist dem Herrenhause
der Entwurf eines Gesetzes zugegangen.

* Der Baubericht der Eisenbahnverwaltung für den
Zeftranm vom 1. Oktober 1909 bis 1. Oftober 1910 nebst
dem Rechenschaftsbericht über die Verwendung des extra-
ordinären Dispositionsfonds dieser Verwaltung für das
Etatsjahr 1909 ist dem Abgeordnetenhause zur Kenntnis¬
nahme zugegangen.

* Lohnbewegung der Glasschleifer in der Oberpfalz.
Die in Weiden tagende Konferenz der Glasschleifer und
-Polierer der Oberpfalz hat mit 144 gegen 5 Stimmen die
Vorschläge der Unternehmer zur Beilegung der Lohnbe¬
wegung abgelehnt.

* Der Bund der Industriellen hält feine diesjährige
ordentliche Generalversammlung  am 6. Februar
zu Berlin im Rusiischen Hof ab. Auf der Tagesordnung
steht der Bericht über die Tätigkeit des Bundes, der vom

vorläufig niedrig genug bemessen; die Hin- und Rücksahtt
von München auf die Zugspitze soll, mit einem Personen¬
zugsbillett 3. Klaffe, nur 18 M. 50 Pf . betragen.

Nach dem großen Erfolg von „Glaube und Heimat"
am hiesigen Schauspielhaus haben die übrigen Theater es
schwer, Schritt zu halten. Das König!. Residenz-Theater
feierte Kleist, dessen hundertstes Todesjahr ja 1911 ist, mit
einer Neueinstudierung des „Zerbrochenen Krugs", dem das
in vielen Einzelheiten so schöne Fragment „Robert Guis-
card" voranging. Auch des heiteren, unvergeßlichen
Benedix, der „literarisch" so wenig bedeuten soll und sich
doch mit so unverminderter Kraft ans der Bühne erhält,
gedachte das Residenz-Theater am hundertsten Geburtstag
(21. Januar ) mit einer sehr gelungenen, von viel Beifall
begleiteten Aufführung der „Relegierten Studenten". Iw
„Großen Wurstel", das im neu umgebauten Lustspiclhaus
lange nicht so elegant untergebracht ist wie sein Taufpate
Le Grand Guignol in Paris , ziehen Freksas „Dame im
Kamin" und Heinrich Manns „Variets", beides sehr ge¬
schickte, wenn auch frivole und literarisch nicht bedeutende
Einakter, noch immer ein genügsames Publikum an. Aber
wie lange noch? Das Lusffpielhaus hat nie Glück gehabt,
und Machen scheint nun gar für „Wurstel"-Unteruehmnn-
gen noch nicht reif zu sein; auch lassen die Kräfte, mit Aus¬
nahme von Zda Roland und Eva Martersteig, vieles zu
wünschen übrig. — Guffy Holl, ein neuer Star am Diseusen-
Himmel, gefiel mit ihren witzigen, pointierten Sachen und
ihrem graziösen Vortrag den Münchenern so gut, daß sie
sogar in dieser an Unterhaltungen so reichen Zeit zwei
Abende dazu geben muß, während wiederum Münchens
bester Sprecher, vielleicht der letzte Vertreter der alten
Schauspielkunst: Ernst Possart, wahre Triumphe in New
York feiert.

Eine Ausstellung, die sich„Die Elektrizität im Hause,
im Kunstgewerbe und in der Landwirtschaft" nennt, ist für
den Juni geplant ; schon wieder eine Ausstellung —? Ja.
wenn man solch schöne Ausstellungshallen besitzt, wie wir
ans der Theresienwieie. was soll man da machen? Aus-
tzellenl ßjiactatar.

_ Wiesbadener Tagblalt. _
Generalsekretär Abg. Ob. Wendlandt erstattet wird ; der
volkswirtschaftliche Syndikus des Bundes, vr . Schneider,
wird über „Die öffentlichen Lasten und Rechte der deut¬
schen Industrie " sprechen, und Professor Osterrieth wird
die Novelle zum deutschen Patentgesetz, den Ausführungs-
zwang und den Pariser Unionsvertvag behandeln.

Mahibrwrg««g.
KonservativerKompromißbruch. Der Wahlkreis F r a u-

stadt - Lissa,  den auf Grund eines Kompromisses unter
den deutschen Parteien gegenwärttg Schulrat Kolbe (Reichs¬
partei) vertritt, sollte in der nächsten Reichstagswahl einen
volksparteilichenVertreter erhalten. Unter Bruch des
Kompromisses  lehnten nun die Konservativen die vor¬
geschlagene Kandidatur des Landtagsabgeordneten Justiz¬
rats Wolff-Lissa ab und nominierten den Reichstagsabge-
ordneten Fürsten Hatzfeldt,  Herzog von Trachenberg,
als Kandidaten.

Heer»md Flotte
«- Der deutsche Offizier-Ersatz. Um die letzte Jahres¬

wende betrug der Offizier-Ersatz, abgesehen von den
Kadetten und den auf Beförderung eingestellt̂ Fahnen¬
junkern, rund 1225 Fähnriche, von denen 870 den siebzehn
preußischen, 220 den 3 bayerischen, 100 den beiden säch¬
sischen Armeekorps und 35 den württembergischenArmee¬
korps angehörten. Auf die kleinste Kommando-Einheit
(Kompagnie, Eskadron, Batterie) gebracht, weisen —
gleichfalls in runden Zahlen — nacht ine 730 Jnsanterie-
und Jäger - usw. Bataillone mit zusammen 2920 Kompag¬
nien 700, die 510 Eskadrons Kavallerie 165, die 574 Bat¬
terien Feldartillerie 15«, die 165 Batterien Fußarsillette
75, die 116 Pionier -Kompagnien 65, die 42 Kompagnien
Derkehrstruppm 45 und die 69 Train -Kompagnien 25
Fähnriche. Aus diesen Zahlen geht u. a. hervor, daßdie
jüngste Waffengattung, die Verkehrstrnppe, so reichlich
Mit Fähnrichen versehen ist, daß im Durchschnitt auf jede
Kompagnie mindestens ein Fähnrich entfällt, während dres
beispielsweise bei der Infanterie , der Hauptwaffe. erst auf
vier  Kompagnien , also ein Bataillon, zutrifft. Die
deutsche Marine zählte zu genanntem Zeitpunkte rund 350
Fähnriche zur See. Außer diesen besteht ihr derzeitiger
Offizier-Ersatz noch aus 200 Seekadetten, die gleichmäßig
auf die Schulschiffe große Kreuzer „Freya", „Hertha",
„Viftoria Luise" und „Hansa" verteflt sind.

Ausland.
Hsterretch-U«sarn.

Die Studentenunruhen in Krakau. Die Krakauer Uui-
Versttätsbehövden haben im Einvernehmen mit dem Unter¬
richtsminister dem Krawall an der Universität ein un¬
blutiges  Ende berettet. Der akademische Senat beschloß
nämlich spät abends, das Semester zu schließen  und die
Universität zu sperren.  Der Rettor begab sich hieraus
zu den eingeschloffenen Studenten und machte ihnen von
dem Entschluß Mitteilung. Gleichzeitig forderte er sie aus,
die Universität zu verlassen. Inzwischen war auch das
Militär abgezogen und die Studenten konnten sich entfernen
ohne ihre Legitimation abgeben zu müssen. Sie zogen in
geschlossenem Zuge durch die Straßen der Stadt , gefolgt
von einer tausendköpfigen Menschenmenge. Sie versam¬
melten sich vor dem Denkmal des polnischen Dichters
MiekieMcz, wo ein sozialistischer Abgeordneter eine An¬
sprache hielt. Die Wiener freiheitliche Studentenschaft be-
rief eine Protestversammlung gegen die Schließung der
Krakauer Universität ein. Ein von polnischer Seite ge¬
stellter Antrag, einen zweitägigen Sympathiestreik zu Ver¬
anstalten, wurde in der Schwebe gelassen. Die Lemberger
Studenten halten an dem Enffchluß fest, den Streik, an
dem sich auch die Ruthenen beteiligen werden, zu beginnen.
Die Hörer der Universität und des Polytechnikumsin Lem¬
berg sind in einen Sympathiestreik eingetreten.

Frankreich.
Paris als Seehasen. Der Obmann des von dem

Minister der öffentlichen Arbeiten zur Prüftmg des Planes
„Paris als Seehafen" eingesetzte Ausschusses, Alfred Picard,
wird bereits heute seinen ersten Bericht erstatten. Dieser

Aus Kunst und Leben.
C. K Wieviel Haussiere gibt es aus der Welt? Eine

vom Acke rbau ministerium der Vereinigten Staaten ausge¬
arbeitete Statistik, die in den Mitteilungen dieses Insti¬
tuts, dem „Crop Reporter", mitgeteilt wird, beschäftigt sich
mit der Frage nach der Zahl der wichtigsten Kategorien
von Haustieren auf der Erde. Es versteht sich von selbst,
daß diese Zahlen nur eine ungefähre Vorstellung von dem
gesamten Bestände geben können, denn es ist unmöglich,
genaue Statistiken dieser Art aus bestimmten Ländern, so
aus dem größten Teil von Asten, von Afrika und Süd¬
amerika zu erhalten. Die Zahl der Haustiere auf der
ganzen Welt wird aus etwa 1500 Millionen geschätzt; davon
entfallen aus die Hauptarten: 500 Millionen Rinder, 95
Millionen Pferde, 9 Millionen Esel, 7 Millionen Maul¬
tiere, 2 Millionen Kamele, 21 Millionen Büffel, 100 Mil¬
lionen Ziegen, 150 Millionen Schweine, 900000 Renntiere.
Die Vereinigten Staaten stehen in der Produktion von
Schweinen und Pferden an erster Stelle, mit 50 Millionen
Schweinen und 25 Millionen Pferden. Doch ist ihnen das
russische Reich im Pferdereichtum etwa gleich. Was die
Produftion von Rindern anbetrffst, so steht Australien mit
88 Millionen an erster Stelle, Argentinien an zweiter, die
Vereinigten Staaten an dritter. Die Hälfte des gesamten
Mauttierbsstandes aus der Wett gehört den Vereinigten
Staaten an, ein Drittel der Gesamtheit der Ziegen findet
sich in Indien . Indien steht auch im Besitz von Großvieh
an erster Stelle mit seinen 70 Millionen Ochsen und Zebus.

0 . X. Woher kommt das Ohrensausen? In der französi¬
schen Akademie der WisseUschaftcn gab vr . Marages eine»
interessanten Bericht über die Ergebnisse seiner Studien und
Experimente, die aus die Klärung der Phänomene des Ge¬
hörsinns abzielten. Der Gelehrte hat sich eingehend mit der
Taubheit und besonders mit der Erscheinung des Ohren¬
sausens beschäftigt. Das Ohrensausen tritt , wie fast alle
Menschen es hin und wieder erfahren, in den verschieden¬
artigsten Formen aus; man glaubt bisweilen ein schrilles

>Pfeifen zu hören, manchmal sind es Vogelruse, man ver-
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beschäftigte sich nicht mit -der Ausführbarkeit und Nützlichkeit
des Projettes , sondern mit verschiedenen NeLenfragep, wie die
Herstellung der erforderlichenLagerhäuser. Docks, Bahnab¬
zweigungen, Zoll- und Oktroiaugelegenhttten, sowie dem
Transitverkehr der zur Ausfuhr bestimmten Waren.

Gesetzentwurf gegen die Weinfälscher. Die Regierung
hat einen Gesetzentwurf eingebracht, dahingehend, die Wein¬
fälschungen in der Champagne unmöglich zu machen. Der
Gesetzentwurf ist inspiriert dmch die jüngsten Zwischen-.
Me in Reims und Epernay.

England.
Soziale Gesetzgebung in England. In allernächster

Zeit wird Winston Churchill dem Unterhaus ein Gesetz vor¬
legen, durch das für die große Zahl der verwahrlosten
Kinder gesorgt werden soll. Der Minister hat zu den Vor¬
arbeiten zum Gesetz in weitgehendem Maße die Heils¬
armee  herangezogen, die übrigens ihrerseits einen Dienst
eingerichtet hat, durch den dm von ihren Eltern vernäh
lässigten und rohbehandelten Kindern geholfen werde« soll.

Italien.
Zur Jubelfeier. Wie mitgeteilt wird, beabfichttgt der

König, anläßlich der Mährigm Jubelfeier der Proflamie-
rung der italienischen Einheit eine allgemerne Amnestie zu
erlassen, in welcher eine Anzahl bekannter Sttäflinge « «be¬
zogen werden soll. U. a. Gräfin Tarnowska, Tullio
Murrt , sowie der Advokat Brilukoff.

Rußland.
Der Bau der Amurbahn ist völlig ins Stocken geraten,

weil die Unternehiner infolge der ungeheuren klimatische«
und Terrainschwierigkeitendie Arbeit aufgeben. Man be¬
schloß, die Arbeiten Mt Hilfe von Sträflingen , die aus ganz
Rußland zusammengezogen sind, vorzunehmen.

Beschützte Schutzmänner. Wegen der in letzter Zeit in
Russisch-Polen und an der schlesisch-russischen Grenze vor-
aekommenm überaus zahlreichen Morde und Raubanfälle,
ist russischerseits beschlossen worden, die- Zahl der Polizei-
beamten bedeutend zu verstärken und, so weit möglich, j«dem
Schutzmann einen oder mehrere Soldaten als Schutz bei¬
zugesellen.

Bnl- arle»
Die Kriegsbereitschaft Bulgariens . Die Sobranje hielt

eine geheime Sitzung ab, in welcher der KriegsMnister,
General Nicolajew, die Mitteilung machte, daß BuLgattm
eine schlagfettige Armee von insgesamt 485000 Mann binnen
wenigen Wochen ins Feld stellen könne. Bulgatten sei voll¬
ständig kriegsbereit. Dem Arttrage des Minffters ent¬
sprechend bewilligte die Sobranje noch einen Kredit von
4 Millionen Frank zur Vervollständigungder Uniformen.

Türket.
Noch eine Million Abd ul HamidS entdeckt. Die Regie¬

rung wußte seit langem, daß der Exsultan Abd ul Hamid
eine Million Frank beim CrSdit Lyonnais hinterlegt hatte,
ohne daß man den Depotschein ausfindig machen konnte.
Dieser ist nunmehr in einer Kiste gesunden worden, die
jüngst vom Jildis nach dem Kriegsmini st erium  ge.
bracht worden ist

Luftschiffe und Arroplane.
Eine Fallschirm-Erfindung. Zwei Kitzinger Herren,

Ingenieur P . Schwerdffeger und Franz Weichsel, fft es
nun gelungen, aus dem Gebiete der Lufffahrzeuge sine
Erfindung zu machen, die nicht unwesentlich dazu bei¬
tragen dürfte, die Zahl der Ungkückssälle bedeutend zu ver¬
ringern. Das Luftfahrzeug nicht in seinen Einzelteilen
zu verändern, war dabei ins Auge gefaßt, sondern das
ganze Fahrzeug in einem einzigen Moment btt öintreteu-
der Gefahr in einen Riesen-Fallschirm zu verwandeln.
Der Fallschirm ruht zusammengttegt, kaum merkbar, an
den Seiten des Fahrzeuges uUd wird vom Führer durch
Bewegung ttnes kleinen Hebels zwangläusig zu ttner be¬
trächtlichen Länge und Breite von 15—20 Meter oder je
nach Bedarf mehr arsgebreittt . In den Hauptstaatm ist
die Erfindung bereits patentiett und teils angemekdet.

nimmt das Zirpen einer Grille, bisweilen Fansarm oder
Trommelwirbel. Ja , rnanchmal taucht es sogar als Glocken¬
geläute von betäubender Heftigkeit auf. Man kennt Fälle,
in denen dieses Sausen Wochen und Monate lang dauerte
und die Leidenden fast bis zur Verzweiflung brachte. Wo¬
her kommt nun das Ohrensausen, wie enffteht es und was
sind seine Ursachen? Die Forschungen vr . Marages haben
ergeben, daß Taubstumme fast nie oder jedenfalls nur
außerordentlich selten von diesem Leiden gequält werdm;
dagegen tritt es häufig, ja , fast regelmäßig bei allen Leuten
aus, die an Gefäßverkalkung leiden. Die Experimente des
französischen Gelehrten erstreckten sich über mehr als taufend
Fälle, und dabei zeigte sich, daß die Ursache des Saufens
in einer falschen Lage der Gehörknöchel liegt. Mt Hilfe
eines physikalischen Apparats , der dazu dimt , die Schwin¬
gungszahl eines Tons zu messen, konnte das Ohrenfausm
in solchen Fällen künstlich hervorgerufm werdm. Die
Pulsschläge, die sich dabei steigern, gehen aus Störungen
der Gesäßuervm zurück, aus die eleftrische Sttöme von hoher
Frequenz nach den gewonnenen Erfahrungen günstig ein»
wirken. Die seltsamen Geräusche, die der am Ohrensausen
Leidende zu hören glaubt, die Vogelrufe und das Glocken-
geläute gehen aus eine dauernde Überreizung der Gehörs-
zeutren zurück. Durch Anwendung sorgsamer Massage läßt
sich das Mel beseitigen.

Theater und Literatur.
„Der Rosenkavalier"  heißt eine neue Burleske,

die soeben von dem Theater Folies Caprtce in Berlin
zur Aufführung erworben wurde.

Wissenschaft und Technik.
Das für die deutsche antarttische Expedition unter

Leutnant Filchner  bessimmte Expeditionsschiff„Deutsch¬
land", das bisher den Namen Björn (Bär) führte, ist auf
der norwegischen Werft Framnäs umgebaut und zur Fahtt
nach Deutschland serttggestellt worden. Das sehr starke
Polarschisf saßt 277 Registertonnen und ist mit voller Be¬
segelung und mit ttner Kolbenimaschine von 350 ES. per*
sehen.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 1. Februar.

ElcArische überlaNd-Zentralen.
Die Fvaye der elektrischen Merband -Zemtralen erörtert

Fngenieur Hans Dominik in der „Städtezeitung " (Bertnr ).
Die bisherigen Evsahrungen haben ergeben, daß dre Be-
gründuM großer Übeftand -Zeutra lenin  allen Fällen , wo
es sich uni Versorgung vorwiegend ländlicher Kreise hari-
delt , lieber dem Privackaptral überlassen werden soll Li
ist dann Sache dieser Unternehmungen , d:e ja m der Regel
von großen Konzernen durchgesührt worden , zu sehen, wie
sie genügend Absatz für ihre elektrische Energie fmden . ^-re
Landwirtschaft allein ist jedenfalls eine schlechte Abnehme-
rin , denn sie nimmt ihre Maschinen nur wahrend kurzer
Betriebszeiten in Anspruch, und dazu drängt sich dr Be¬
nutzung größerer Maschinen , insbesondere der Dresch¬
maschinen, in Abhängigkeit vom Wetter auf gewisse kurze
Zeiten des Jahres bei allen Abnehmern gleichmäßig zu¬
sammen , so daß das Mr die maximale Stromabnahme zu
berechnende Netz während der größten Zeit des Bahre»
schlecht ausgenützt ist. Endlich kommen wegen der großen
Entfernuna der Kraftabnahmestetten voneinander an und
für sich schon hohe Anlagekosten und Stromverluste im
VerMÄris zur nutzbaren Stromabgabe m Betracht . Es
wird daher unbedingt notwendig sein, daß zahlreiche
Flecken und Ortschaften durch Entnahme von Licht- und
Kraststrom einen gewissen Fundus bilden . Da » laßt nch
aber , und das ist ein interessanter Kreislauf , sofort er¬
reichen, sosifte die elektrische Energie genügend billig offe¬
riert werden kann. Bei einem Preis von 40
Wattstunde ist das elektrische Licht teurer als Gas . Bei
einem Preis von 20 Pf . ist es bei Verwendung der moder¬
nen Metallfadenlampe viel , viel billiger als Gas und als
Petroleum . Und wenn die Anschlüsse kostenlos hergestellt
Werden, so wird es jede Petroleumlampe und lebe Gas¬
flamme schnell verdrängen . Der landwirffchaftliche Kraft¬
bedarf , der dann nicht die Hauptsache bildet , wird sich zu
diesem Grundstock als willkommener Zuschuß Hinzu¬
addieren ; im Hintergrund aber schlummert das große Ge¬
schäft der Zukunft , die Elektrisierung der Vollbahnen . Wenn
den Bahnverwaltungeu in kurzen Abständen von höchstens
100 .Kilometer gewaltige Energiemengen _billig offeriert
werden , so wird auch die Elektrisierung die,er Bahnen end¬
lich kommen und die Bedienung von Industrie , Landwirt¬
schaft und Bahnbetrieben von großen ProvuMmzentralen
aus wird cm gutes Geschäft sein. In bezug aus VcrrmZe-
rung der StromproduktionKkosten hat mau in den letzten
Jahren besonders durch Ausbeutung der Torfmoore einen
erfolgversprechenden Fortschritt gemacht; so wird — und
dies ist der aussichtsreichste Weg — inl Auricher Wiesmoor
die Torsmasse zunächst durch Destillation aus schwefelsaurcs
Ammoniak und Krastgas ausgebeutct und die verbleibende
Torfkohle zur Heizung der Kessel vmiwettdet. Die von der
Königl . Meliorationsstation Vostberg uNd den Sicmens-
Schuckert-Wcrken errichtete Station liefert Kraft - und Bc-
leuchtungsstroni für eine Umgebung von 50 Kilometer.

— ZcntralkomniissilM der Krankenkassen van Wiesbaden
and Umgegend . Der Bericht für 1910 verweist daraus , daß
es insbesondere Aufgabe der Kassen im letzten Jahr war,
den geplanten Anschlag aus die Selbstverwaltung der Orts-
kasscn abzuwehrcn . Eine besondere Tätigkeit hatte die
Kommission durch das Veriragsver 'hältms nÜt den Ärzten
zu entfalten . Neue Vertrage wurden abgeMossen mit
Oe. Habicht in Langenschtvalbach und vr . Gontermann m
Niedernhausen . Leider führten die Verhandlungen mit
den Apotheken von Biebrich zu keinem erfreulichen Resultat,
da diese sich weigerten , das Frankfurter Lcroronungsbuch-
lein einzuMhren . Die Beschwerden der Kaffenmitgl -eder
über die Ärzte waren wieder sehr zahlreich, in »bcsondme
wurde über den nicht rechtzeitigen oder ungenngftiden Be¬
such geklagt. Auch beschwerten sich eine Anzahl Mitglieder
darüber , daß di- ärztliche BelMüdliMg häufig me nöbge
Gewissenhaftigkeit vermissen laste. Dre
der Kommissioir unter Hil.se der Ortskasse stcmdg g
nommem Statistik zeigt, daß eine Anzahl v,elbe,chastigtcr
Ärzte bedeutend höhere Zahlen in erwerbslosen Krankheus
fällen und Apothekerkosten ausivcisen als der ^ samtdnrch-
schintt, und dadurch werden die Kassen gewaltig le ) .
Wenn es nicht gelingt , diese Melstände zu bescftig n. I
Vas Weiterbestehcn der freien Arztwahl sehr n Frage g
stellt. Die WalderholunMtüttcn haben sich ?uöh nn letz
Jahr sehr günstig entwickelt. In der .Rannet . givyr VvT- ° r AOK in der
wurden verpflegt 253 Personen an 6435 Tagen m
Frauenabteilung 217 mit 5772 Berpftegungstagen . ^ re
Arztliste weist gegenwärtig 53 praktische Ärzte gegen.
Jahre zuvor und 48 Spezialärzte gegen 56 rm Vorjahr «» -
Der Kommission sind angeschlossen: 3 OrtÄrmfteE n.
9 Betriebsikrankenkassen, 9 Jnmrngs -, < örtliche fre.e p i ,
hassen und 14 Zahlstellen von ZcntralkrankeiÄaflen.

— Volizeiverordmmg über kinematograpyUche--oo
kübrunmn . Für den Regierungsbezirk Wiesbaden rst ,em
Polizeiverordnung erlassen worden , wonach zur Mntliche
kincmatographischen Vorführung rmr sMe Bi dn gZan«
dürfen , deren Darbietung von der Ortspolizeibehorde vm
her ocuebmiat worden ist. Mindestens 3 Tage vor der Vor¬
führung ist der OrMPolizeibehörde ein Verzeichnis vorzu-
seecn das die einzelnen Bilder mii Angabe des Ttte .s ent¬
hält ’ Die öffentliche Vorführung der Bilder darf «ur untm
denjenigen Titeln erfolgen , unter denen sie in das Verzcicy-
nis eingetragen sind. ,

— nuftschiffahrtcn . Der Mittelrheinische Verein sur
Luftschisfahrt veranstaltete am Sonntag , den 29. d. M -, eine
?l.aürt niit dem Ballon Mainz -Wiesbaden unter Führung

Eberhard «am « rlda,
Ar 27 .'Mitfahrende : H- cr v. Ohe,mb , Leutnant der^ Rcs.
vom Lularen -Regt . Nr . 10, und Herr von Langenn -Wteln-
tellm. Leutnant ' vom NlanemRegiment Nr . 3> sowie E
»weite mit dem 1600 Kubikmeter großen Ballon Nord
Minsen unter Führung des Herrn Oberleutnant Krey.
Beide Fahrten waren äußerst gelungen . Die Ballons zogen

zunächst in geringer Höhe über Mainz , dann zeitweise die
Wollen überschreitend über Rheinhessen, Donnersgebirge,
Hardtwald , Bayerische Pfalz und über Lothringen , wo der
von Oberleutnant Krey geführte bei Saarbrücken , der von
Hauptmann Eberhard geführte in der Nähe der sranzö-
stschen Grenze westlich Mörchingen landete , in welchem
Orte die Jnsessen des Mainz -Wesbaden die liebenswür¬
digste Aufnahme durch das dortige Offizierkorps fanden,
um dann nach Besichtigung von Metz die Rückreise an-
zutreten.

— Warnung . Man schreibt uns : Eine freinde gut-
gekletdete junge Dame verlangte in einer hiesigen Buch¬
handlung einen Gegenstand für 20 Pf -, welchen sie mit
1 M. b̂ezahlte . Als man dabei war , ihr das Wechselgeld
auszuhändigen , enffchloß sie sich plötzlich, die 20 Pf . ein¬
zeln zu zahlen mit dem Hinweis , daß es ihr so lieber sei.
Nachdem ihr nun das 1 M .-Stnck zurückgegeben war , be¬
hauptete sie plötzlich, nur 10 Pf . erhalten zu haben , und
zwar mit einer Sicherheit , 'daß einem weiter nichts übrig
blieb , als ihr nochmals 1 M. zu geben. Erst beim Ab¬
schluß der Kasse stellte sich das Defizit heraus mit der
Gewißheit , tatsächlich einem Trick zum Opfer gefallen
zu sein.

— Schadenfeuer . Gestern nachmittag wurde die Feuer¬
wehr nach der Rauenthalcr Straße 12 gerufen , woselbst im
Hinterhaus aus unbekaimter Ursache ein 'Schadenfeuer aus¬
gebrochen war . Es brannte der Fußboden und ein Koffer.
Ein Kind von 3%. Jahren war dem Ersticken nahe . Die
Feuerwehr stellte mit Erfolg Wiederbelebungsversuche an
und brachte die Kleine nach dem „Paulineustift ". Ein zwei¬
tes Kind war unversehrt geblieben . Die Eltern befanden
sich nicht zu Hause.

— Unter den Spielern der preußischen Klassrnlotterir
hat die kürzlich beendete Ziehung der 1. Klasse große Miß¬
stimmung hervorgerufen . Der Hauptgewinn dieser Ziehung
im Betrag van 50 000 M . siel auf die Nummer 184 234. Der
zweimal aus zu zahlende Betrag in Höhe von 10» 000 M.
gelangt indessen nicht zur Auszahlung , berat nach dem neu«»
Spielplan gehört diese Nummer nicht zu den Stammlosen,
sondern zu den sogenannten Freilosen , die bis zu ihrer Aus¬
gabe für Rechnung der Königl . Lotteriedirektion mitspielen.
Daher ist der Betrag von 100 000 M . der Lotteriekasse zu¬
gesallen. Damit sind viele Lotteriespielcr aber nicht einver¬
standen und wollen hiergegen Protest erheben , um zu er¬
reichen, daß die nicht ansgegebcnen Freilose auch nicht an
der Gewlnnziehung teilmhuien , sondern daß sämtliche plan¬
mäßig zur Ziehung gelangenden Gewinne auch wirklich an
die Spieler zur Auszahlung gelangen . — Dem ist aber ent-
gegenznhalten , daß der Lotterieplan , nach dem die neue
Ausspielung erfolgt , längst genehmigt ist, und daß das
Mitspielcn von Freilosen für Rechnung der Lotteriedirektion
schon immer stattgefunden hat , ohne daß dagegen Einwen¬
dungen erhoben wurden . Die auf die Freilose entfallenden
Gewinne haben stets eine besondere Einnahmequelle der
Lotteriekasse, also des Staats , gebildet , in dessen weitem
Magen schon viele große Gewinne — zum Schaden der
Lattcriespieler — verschwunden sind.

Bayerische Jubiläumspostkarten . Wie wir hören,
sollen außer den am Geburtstag des Prinz Regenten von
Bayern zur Ausgabe gelangenden Postwertzeichen auch
JubiläunrSpostkarten verausgabt werden . Tiefe werden in
Werten zu 5 und 10 Pf . und zu 5 Pf . mit bezahlter Ant¬
wort erscheinen. Di - Zeichnungen stammen von Professor
Julius Diez und zeigen ein. besonderes Wertzeichcnbild aus
der Vorderseite . Die Rückseite ist mit einer allegorischen
Huldigung für den Jubilar in Vierfarbendruck geschmückt.
Die Postwertzeichen sollen nicht, wie anfänglich angenom¬
men wurde , eine beschränkte Umlaussdauer haben , sondern
dauernd im Verkehr bleiben.

— „Sekt" ist keine ausschließliche Bezeichnung für
Traubcnwein . Die vereinigten deutschen Sektkellereien
hatten bekanntlich eine Klage angestrengt Wider die Firma
Beller in Hochheim, welche Apfeüveinsekt mit Etiketts:
„Beller -Sekt (Apfelwein -Kelterei )" in den Handel bringt,
mit dem Antrags ihr anfzügeben daß sie bei ' Strafe die
Bezeichnung „Beller -Sekt " oder „Sekt " aus ihren Etiketten,
Plakaten usw . zu unterlassen habe . In dieser Sache hatte
die Kammer für Handelssachen am hiesigen Landgericht
vor einigen Wochen schon verhandelt , damals die Urteils¬
fällung jedoch auf heute vertagt . Nach dem jetzt gesproche¬
nen Urteil wird die Klage zurückgewiesen und damit
deklariert , daß nach der Ansicht des erkennenden Gerichtes
Sekt nicht öine Bezeichnung ist, die ausschließlich Trauben-
Wein-Produkten zusteht.

— Die 9. Vcteranenrrise nach Paris Orleans -Sedan
zum Besuch der Schlachtfelder vom Feldzug 1870/71 findet
anläßl ' ch der 40jährigen Erinnerungsfeier der Gründun -,
des Deutschen Reichs vom 19. Mai bis 31. Mai d. I . statt.
Besucht werden außer einem sechs tägigen Aufenthalt m
Paris und Umgebung sämtliche Schlachtfelder und Städw:
Artenah , Poupry , Lumeau , Loigny , Chäteau -Goury,
Beaüvillicrs , Villepion , Beaugency , Cravant , Beaümom,
Villechaumont , Ormes , Coulmiers, , CHLteaudun , Le Maus,
Chartres , Reims , Balan , Bazcillcs , Daigny , Jlly , Flo -ng,
Donchery, Bellevue Nancy , Belfott . Auch der jüngere»
Generation ist es gestattet , an der Reise teilzunehmen . Alles
Nähere sowie ein genauer Prospekt für die Reise ist gegen
Einsendung einer 10-Psennigmarke zu beziehen durch die
„Zentralstelle für Vetcranenreiscn nach Frankreich ", Mün¬
chen, Dachauerstraße 11.

—- Bei Auslegen von Vogelfutter empfiehlt es sich, die¬
ses nicht auf den Erdboden zu streuen, weil wiederholt be-
obochtet worden ist, daß Ratten und Mäuse sich der will-
kommeicn Mahlzeit bemächtigten . Auch alle Futtervorrich¬
tungen für Vögel , welche mit dem Erdboden durch einen
Stamm oder dergleichen in Verbindung stehen, kommen
nicht so sehr der Erhaltung der kleinen Vögel als der Ver¬
mehrung von Ratten und Mäusen zugute ; denn diese klettern
selbst an steilen Wänden in die Höhe. Es empfiehlt ;ich
also , die Futtergelegenheiten für Vögel frei hangend an-

'u ^ ^ ^Pcrsonal -Nackrichten. Bildhauer Wilhelm Wagner
in Sonnenberg  ist als Schöffe der Gememd« Sonnenberg
gewählt und bestäiigt worden. ---- Kn Stelle des verstorbenen
Gerichtsmaimes Landwirts Karl Wilhelm Heinrich Kahl , Ir
sst der Landwirt Karl Vbilivv Kdrrtz m Massenherm
i,um Gerichtsmann des Ortsgerichts Massenhetm ernannt und
vcreidiat worden

_Moderne Bibclabcnde. Wir machen nochmals auf den
heute Mittwochabend in der Lutherkirche stattfindenderr dritte»
modernen Bibelabend aufmerksam.

Theater. Kunst. Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im letzten Mittwochs--

konzert hörten !vir die trefflichen Darbietungen der Berliner
Sopranistin , Frau Agnes Oehler, die mit ausgiebiger wohl-
geschulter Stimme Kompositionen voii Bach, Dvorak und Behm
mit beseeltem Bortrage zu Gehör brachte Herr Prof . Tiede-
mann , der die Zuhörer wieder m hockst dankenswerter Weise
mit 2 Novitäten von Nardini nnd,Blet,le bekannt machte, er¬
freute durch die gediegene Spielweise der musikalisch lehr wert¬
vollen Kompositionen. Großes Interesse erregte die gewaltige,
tiefgründige Passacaglia von Bach, die Herr Petersen aus der
Orgel vortrug. — Im heutigen Mittwochskonzert, das wre stets
um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattslndet,
wird Gelegenheit geboten, den Frankfurter Bariton , Herr»
Ludwig Koch, zu hciren. Vorliegende Kritiken über ein Nurn-
berger Konzert heben „die Ausgeglichenheit der Stimme , wie
man sie nur bei Großmeistern der Gesangstechnik zu finden
gewohnt ist", neben vielen anderen Vorzügen hervor. Der
Künstler loird Kompositionen voii Bach uiid Ritter ungen.
Außerdem wird der rühmlichst bekannte Thor der höheren
Mädchenschule rnit Unterstützung einiger sangeskundigen Herren
achtstimmige Chöre von Grell und Zech unter Leitung de»
Gesanglehrers Fritz Zech zu Gehör bringen. Die Orgeftolr sowie
die Begleitiingen liegen wie immer in den Händen « s Herrn
Friedrich Petersen . Programme mit Text sind für 10 Pf . am
Eingang erhältlich

* Walhalla -Theater . Im hiesigen Walhalla -Theater wird
ab Mittwoch, den 1. Februar , ein zwölftägiges Gastspiel der
Attraktionen des Frankfurter A l b e r t - Schumann-
Theaters  stattfinden . Als besondere Attrakttonen sind zu
nennen der Amerikaner Quill , welcher einen tödlich wirkenden
elektrischen Strom von 1800 bis 50 000 Volt durch seinen Körper
gehen läßt , der Kopfläufer Cromwell, 8 bezopfte Söhne des
Reiches der Mitte unter Führung der chinesischen Prinzessin
Ching Wa mit Experimenten, wie sie bisher in Wiesbaden noch
nicht gesehen wurden. Miß Darwin mit ihren 16 dressierten
Wunderkatzen usw. Das Unternehmen bleibt nur 12 Tage hier.

* BoMvortriige . Nächsten Freitag , abends 814 Uhr, wird
in der Aula des städtischen Realgymnasiums in der Oramen-
stratzc Herr Or . Grün Hut,  der sich schon lahrlang m
dankenswerter Weise um diese EinrichGng verdient gemacht hat.
iviederum eine Reihe von Borträgen eröffnen, in denen er
die neuesten Fortschritte auf dem Gebiete der chemischen Wi„en-
sckaft und der auf sie begründeten Technik und Industrie be¬
sprechen wird. Der erste Vortrag bandelt von der techmichen
Ülusnutzung der Luft , einem Gebiete, dessen Ertorschung und
Nutzbarmachung erst in den letzten Jahren begonnen hat und
das in der Zukunft eine bedeutend« Rolle zu spielen berufen
ist. Der Eintritt ist frei, Vorbehalten- Plätze für 50 Pf . am
Saaleinaang.

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Die wissenschaft¬
liche Abenduiiterhaltung des Nassauischen Vereins für Natur¬
kunde im Kasino fällt am Donnerstag , den 2. Februar , aus.

Vereins -Nachrichten.
* Der große Volksmaskenball des „Sängerchors

Wiesbaden"  findet Samstag , den 11. Februar , abends
8 Uhr, verbunden mit Maskentombola, im großen Saale des
Gesellenbauses, Dotzheimer Straße , statt.

Vereins-Vers ammlmtgen.
* Der „Quartett - Verein Wiesbaden"  hielt am

21. v. M. im Vereinslokal „Hotel zum Schwarzen Adler" seine
diesjährige Jahresversammlung ab, welche sehr gut besucht war.
Aus dem ausführlichen Jahresbericht des 1. VorsitzendenHerrn
1 . Michel lvar zu ersehen, daß der Verein in dem «bgelautenerr
Vereinsjahr sehr gut gewirtschaftet hat, was auch aus dem
Kassenbericht des Kassierers Herrn W. Euler ersichtlich war.
Der Bericht des Lkonomeii ergab, daß sich im letzten Jahre das
Bereinsinventar durch sehr viele Chöre usw. vergrößert hat,
die aber tcilloeise von Vereinsmitgliedern gestiftet wurden.
Sämtliche Berichte wurden mit großem Beifall ausgenommen.
Als Rechnungsprüfer erstattete Herr A. Brosmer Bericht über
die Kassenverhättnisse. Dem Kassierer, sowie dem Gesamt¬
vorstand wurde Entlastung erteilt . Vor der Neuwahl des Vor¬
standes wurde beschlossen, den Vorstand von 9 auf 11 Mitglieder
zu ergänzen. Aus der Wahl des Vorstandes gingen fast sämt¬
liche Mitglieder des alten Vorstandes wieder einstimmig hervor,
und zwar die Herren : I . Michel, 1. Vorsitzender, Fr . Mühleisen,
2. Vorsitzender, W. Schmidt, 1. Schriftführer , Chr. Euler,
2. Schriftführer , W. Euler , Kassierer, W. Lang, kdkonom und
Chr. Holstein, Alb. Dietrich, Job . Hartmann , Aug. Müller und
Jos . Schlicht, Beisitzer. Zn Rechnungsprüfern wurden die
Herren A. Brosmer , Jean Bisher und Fr . Balzer gewählt. Als
Vergnügungökommissionwurden bestellt die Herren A. Brosmer,
Fr . Balzer , H. Bauer , Fr . Hambrecht und H. Schulz. ^ Zum
Reisekassierer wurde Herr Iran Bieber ernannt . Die An¬
schaffung einer Vereinsfahne ist beschlossen und es wurde hier¬
zu eine Kommission ernannt aus den Herren H. Euler , Joh.
Hartmann , Aug. Müller , H. Rumpf und W. Dörr . Die Weihe
der Fahne soll im Laufe dieses Sommers vorgenommen wer¬
den. Aus den übrigen Verhandlungen ist noch bervorzuheben,
daß der diesjährige große Maskenball am Fastnacht-Scrmstalr
im Saalbau Turngesellschaft stattfindet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden»
— Biebrich, 30. Januar . Herr Heinrich Jckrath.  tech¬

nischer Direktor der Sektkellerei Henkell  u . Ko ., blickt am
1. Februar aus eine 25jährige Tätigkeit in diesem Hause.

( ?) Dotzheim, 31. Januar . Die Eheleute Landwirt Karl
Winter meyer  und Karolrne, geb.,Andrä hier, Reugasse 13,
begehen am Donnerstag , den 2. Februar , das silbern«
Ehejubiläum. — In der Dampswasch-, Bleich- und
Plättanstalt Schwan verunglückte  die Büglerin Wilhcl-

. Mine Hölzel  heute morgen dadurch, daß sie beim Platten
von Kragen mit der rechten Hand in die Maschine geriet und
drei Finger vollständig zerquetscht wurden.

§§ Erbcnhcim, 30. Januar . Während der letzten großen
militärischen Übung am Fort Biehler perirrte sich ein Ha s e in
unser Dorf , durchlief in gewaltigen Sätzen die Frankfurter
Straße , sprang in die Sackgasse und rannte sich hier den
Kopf ein. (Sollte der Hase lebensmüde gewesen sein?) -
Zur Hauptversammlung des „Gcflügelzuchtvereins
waren 47 Mitglieder erschienen. 1756.98 M. Einnahmen sieben
1744.83 M. Ausgaben gegenüber. In den Vorstand wurden
gewählt: 1. Vorsitzender Wilhelm Kneip, Stellvertreter Georg
Heißner, Kassierer Ludwig Preuß , 1. Schriftführer Heinrich
Peter Merten . Stellvertreter Heinrich Schön, Jnventarverwalter
Heinrich Friedrich Christ, Mitgliedwart Peter Dreßler und als
Beisitzer Wilhelm Habig und Theodor Dreßler . — Kaisers-
geburtstag  wurde in würdiger Weise begangen. Vor¬
mittags um 10 Uhr fand die Feier in den einzelnen Klaffen
der Volksschule statt , nachmittags 5 Uhr vereinigten sich etwa
50 Personell zu einem Festesser! im Gasthaus „Zum Schwanen".
Der „Krieger- und Militärverein " feierte am gestrigen Abend in
dem vom Veteranen Johann Stäger aufs schönste geschmückten
Saale „Zum Löwen". Herr Pfarrer Hümmerich hielt die Fest¬
rede. — Die beiden Männergesangvereine „Gemütlichkeit" und
„Eintracht" beabsichtigen, in diesem Jahre einen Wett¬
streit  zu besuchen. Den ersteren leitet Hermann Stillger-
Wiesbadon und den letzteren Lehrer Karl Altmann von hier.

— Klophcnhcim, 31. Januar . Das Konzert des Manner¬
gesangvereins „Concordia" findet erst am Sonntag , den
12. Februar , im Saalbau „Zum Engel" statt , nicht wie vor
kurzem gemeldet wurde, am 5. Februar . Die Leitung des Ver¬
eins liegt in den bewährten Händen des Musiklehrers Herrn
R . Herber von Wiesbaden.
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§8 Aurinzen, 80, Januar , Wie schon kurz,berichtet, findet
»er diesjährige Gauturntag  des „Mittet -Tamms -Gayes"
rm 5. Februar d. I . um 12Vs,  Uhr im Saalbau „Hinkelbaus
statt. Nach den Jabres -, Turn - und Kassenberichtenwird, me
Wahl der Festorte für 19l2 vor sich gehen. Das Gaufest stallt
in den 8. und 4., und die Gauturnfahrt in den 1. und 2. Be¬
zirk. Hierauf erfolgt die Ergänzungswahl des Vorstandes.
Satzungsgemätz scheiden aus der 1. Gauturnwart Lehrer Fritz
Ott -Bermbach t. T ., der 2. Gauvertreter Christian Dietrich-
Idstein . Schriftwart Gottlieb Wahl-Idstein und Säckelwart
Karl Ruf Zr-Wildsachsen. Anträge und Gesuche um über¬
nähme der Feste sind bis zum 1. Februar d. I . an den 1. Gau¬
vertreter Lehrer Heinrich Dienstbach-Erbenherm einzureichen.

a . Hochheim, 31. Januar . Am Donnerstag , den 2. Februar,
nachmittags 4 Uhr. findet dahier im Gasthaus „Zur Burg
Ebrenfels " eine landwirtschaftliche Versammlung statt, rn
welcher Rechtsanwalt Dr . Beres - Wiesbaden Wer . „Das
ehrliche Güter - und das Erbrecht unter besonderer Berücksich¬
tigung der nassauischen bäuerlichen Verhältnisse, und Kreis¬
obstbaulehrer Bickel-  Wiesbaden über „Wie läßt sich eertgg=
wertiges Weinbergsgelände durch Obst- und Gemüjeonn aus¬
nutzen-" sprechen werden.

Uaß'aNischsU-rchsrchtsrr.
- . Idstein i. T., 28. Januar . Auf der hiesigen  R e a l-

schule  tonnen sich die Schüler laut kürzlich erfolgter schul-
chehürdlicherEntscheidung das Zeugnis der Berechtlgmrg zum
Eintritt in die Untersekunda einer Oberrealsckule erwerben und.
falls sie am Lateinunterricht tctlnehmcn, auch zum Eintritt in
die Sekunda der Reformschulen und Realgymnasien. Im « er-
hältuis zu dieser weitgehenden Berechtigung lst das Schulgeld
fehl- mäßig. Es beträgt für einheimische Sckuler rahrlrcy
60 M„ für auswärtige 70 M.. für das zweite und dritte Kind
aus derselben Familie nur die Hälfte ; für den Laternunterrrcht
smd 50 M. pro Jahr zu zahlen.

Airs dsr Umgedm-g.
Mainz , 30. Januar . Hier fand eine zahlreich besuchte

Versammlung von Weinkommissionären aus den Weinbauge-
bieten Rheinam,, Rheinhessen und Nahe unter dem Vorsitz des
Herrn Falck-Bramigk-Mainz statt , welche die Gründung der
Vereinigung Rheinischer  W e i n ko m m i ss i o n a r e
tRheingau , Rheinhess er: und Nahe) beschloß. Nach eingehender
Jeratiing und Annahme der Statilten wurde der Ausschuß ge¬
wählt . Ihm gehören fünf Vertreter aus dem Rherngau, acht
aus Rbeinhessen und zwei von der Nahe an . Dre Mitglieder
sind: Joseph Falck-Bramigk-Mainz , Vorsitzender,, He,nrrch Heß-
üstrich, Stellvertreter , Karl Lekisch-Mainz , Schriftführer , Kgrl
Söhnlein jun .-Geisenheim, Karl Heinrich Krauß -Mamz , Rech-
nungsführer , Fritz Siebert -Hrbach a. Rh.. Leo Levitta-Wies-
liaden. Karl Stramitzer -Wiesbaden, Karl August Reen-Bmgen,
I . Opvenheimer-Gau-Bickelheim, Heinrich Dandistel-Horrwerler,
Jakob Seligmann -Oppenheim, Adolf Kehr-Worms , Emil Natt-
Lcmgen-Lonsheim, F . Schneegans-Kreuznach.

Gerichtliches.
Arrs airsmürtrgstr GevichLssiiLerr.

"MV. Eine lehrreiche Entscheidung für Bankbeamte. Das
Kammer gericht  hatte eine für Baussbeamte besonders
lehrreiche Entscheidung getroffen. N., welcher Geschäfts¬
führer einer GenoffenschastsbarÄ war , hatte sich geweigert,
der Polizeibehörde die Geschäftsbücher seiner Bank vorzu-
legen, welche besonders den Jmmobilienverkehr betrieb.
Der Minister für Handel hatte im Hinblick auf ß ZF (4) Der
Gewerbeordnung Vorschriften erlassen, nach welchen Per¬
sonen, die den Kauf oder Tausch von Grundstücken oder die
Beschaffung oder die Begebung von Hypotheken gewerbs¬
mäßig vermitteln, einGeschäftsbuch zu führen haben, _welches
die Polizeiorgane einsehen dürfen. Die Polizeibehörde
kann auch die Vorlegung der Bücher in ihren Diensträumen
verlangen. Diese Vorschriften sollen aber ans Personen,
die als Kaufleute zur Führung von Handelsbüchern ver¬
pflichtet sind, keine Anwendung finden, doch sind die
Polizeibehörden befugt, auch diesen Personen die Besor¬
gung der Vorschriften zur Pflicht zu machen. Während
die Strafkammer N. verurteilte, welcher sich daraus Herr-,,
Handelsbücher führen zu müssen, hob das Kammergericht
die Vorentscheidung auf und sprach R. frei, weil die Vor¬
schriften des Ministers eine nicht zulässige Subdelegation
enthalten, indem den Polizeibehörden das Recht gegeben
wird, die erwähnten Vorschriften auch ans Personen aus¬
zudehnen, welche Handelsbücher führen müssen. Nach der
Gewerbeordnung soll der Minister die für die interessierten
Kreise in Betracht kommenden Vorschriften erlassen; wenn
die Polizeibehörde nach Belieben die fraglichen Vorschrif¬
ten abändern könnte, so würde die erstrebte Rechtssicherheit^
nicht erlangt werden.

Sport.
Prinz Heinrich über den Autom-bilsvort.

Wie wir der „Allgemeinen Automobilzeitung" entnehmen,
hatte der Sportschriftsteller Wilhelm Kirchner folgende sieben
Fragen ausgestellt, die sich mit der Entwickelung von Kraft-
wagensport und Industrie beschäftigen:

1. Befindet sich der Automobilsport in einem unabwend¬
baren Rückganges

2. Ist der Automobilsport für die weitere Entwickelung der
Antomobilindustrie überflüssig geworden?

3. Ist die Antomobilindustrie ohne Automobilsport denkbar?
4. Hat der Flugsport dem Automobilismus Abbruch getan?
5. sind die Rennen überflüssig geworden?
6. Können Rennen durch internationale Tourcnfahrten cr-

letzt werden?
7. Entbehren wir die Automobilausstellungen?
Auf diese Fragen hat nun Prinz Heinrich von Preußen

einige Antworten erteilt , die er in dem genannten Blatt ver¬
öffentlicht und die bei seiner weitgehenden Sachkenntnis einiges
Interesse erregen dürften . Auf die erste Frage antwortet er
mit einem runden Nein und ist der Überzeugung, der er neulich
ja auch in seiner Ansprache im „Kaiserhof" Ausdruck verlieh,
Laß die Einführung „kleiner billiger Wagen" ohne Zweifel noch
eine starke Förderung des Automobilsports bedeuten würde.
Die zweite und dritte Frage wird gleichfalls verneint. Der
Prinz ist der Überzeugung, daß wie auch auf anderen Gebietest,
den Sport ein wichtiger Faktor für die Industrie bleiben wird.

Die Antworten auf die vier letzten Fragen , welche be¬
sonders wichtige Momente des Kraftwagensports berühren,
lassen wir im Wortlaut folgen:

Frage 4. Diese Frage glaube ich ebenfalls negativ be
antworten zu sollen, denn erstens zeugen die Zahlen der bei
den großen Automobilfirmen cinlaufenden Aufträge meines
Wissens vom Gegenteil, ferner sind der Autourobil- und Motor¬
radsport die besten Vorbedingungen yur Erlernung des Flug¬
sports, da sie auf den Fahrer erzieherisch wirken, hinsichtlich der
Beherrschung der Technik, Entschlußfähigkeit, sowie der Lenkung
eines Fahrzeuges bei relativ hohen Geschwindigkeiten, welche
Augenmaß und ruhige Hand verlangen.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Flugsport oder,
richtiger gesagt, die Flugtechnik sich in den letzten zwei Jahren

in staunenswerter Weise entwickelt hat , und daß ne einen
großen Kreis van Interessenten an sich zog, auch haben sich eine
Anzahl erfahrener Automobilisten, darunter alte Rennfahrer,
zu ihr bekannt, zumal die Automobilrennen in den Hintergrund
getreten sind. Die Flugtechnik, wie wir sie heute kennen, er¬
fordert jedoch ein solches Maß nervenanspannender und auf¬
regender Tätigkeit, daß, wie mir ein erfahrener , sehr tüchtiger,
unerschrockenerFlieger versicherte, bei intensivem Betrieb es
wenige geben soll, die den Flugsport länger als zwei „fahre
aushalten , weil dann die Nerven versagen! Der Automobilsport
stählt die Nerven, er ist eine physische wie geistige Erholung, der
Flugsport dahingegen zehrt vom Kapital ! , , , ,

Frage 5. Diese scheint mir die schwierrgst zu beantwortende
zu sein: , ... r .rx ,„ r ,

Der Wert, den die Rennen gehabt haben, tii historisch reit*
gelegt und nicht hoch genug anzuschlagen, trotz der enormen
Opfer, welche die Industrie brachte, denn eine höhere Material¬
beanspruchung, als wie gerade bei Zlutomomlrennen,, ist wohl
kaum denkbar; eben diesen Rennen verdanken wir die Zuver¬
lässigkeit des modernen Tourenwagens : in beschrank.em Maße
halte ich solche Geschwindigkeitswettbewerbeauch heure noch für
nützlich, wenngleich ich andererseits geneigt bin, zu glauben, vast
sie in Zukunft Hauptsächlich Reklamezweckeneinzelner Firmen
dienen werden. Man muß, glaube ich, bei Beurteilung dieser
Frage einen Faktor nicht außer acht lassen, den nämlich, da«
solche Veranstaltungen auf öffentlichen Verkehrswegen nicht
gern gesehen, wo nicht überhaupt verboten .sind. Hatten wir
zurzeit Strecken in Deutschland, dis, lediglich Zwecken von
Automobilrennen dienten, so bin ich überzeugt, daß diese zur
Abhaltung solcher Wettbewerbe ausgiebig gebraumt werden
würden . Ohne Zweifel sind die:

Frage 6. Tourenfahrten , seien sie national oder inter¬
national . als von außerordentlicher Bedeutung an ihre Stelle
getreten, denn sie gestatten einer sehr Mel größeren Zahl von
Fahrern , sich zu beteiligen und haben besonders nt den letzten
drei Jahren erheblich dazu beigetragen, den Tourenwagen sort-
zubilden, trotz aller Mängel , die den Bestimmungen begreif¬
licherweise noch anbängen . Auch nrutz nicht vergessen werden,
daß eine große Zahl der Bevölkerung rn die Lage versetzt ist,
fick schaulustig an diesen Unternehmungen zu oeteilrgen und dag.
falls richtig gehandhaöt, diese Tourenfahrten m erster Reche
geeignet sind, Propaganda für das Automobn zu machen. Man
kann also mit Recht behaupten, daß die Tourensahrten , falls
nicht einen Ersatz, jedeirfalls eine wertvolle Ergänzung der
Rennen bilden und es voraussichtlichbleiben werden.

Frage 7. Diese Frage zu beantworten , ist streng ge¬
nommen Sache der Industrie , welche je nach dem stände des
für sie zu erwartenden Nutzens von Fall zu e>oll zu entscheiden
hätte. Heimische Ausstellungen nt gewissen Intervallen sind mS
zweckmäßig und der Industrie forderlich wohl kaum von der
Hand zu werfen: bei zu häufiger Wiederkehr hingegen leiden
sie leicht an Interesselosigkeit. ^

* Die Prinz -Heinrich-Fahrt 1911. Die Prinz -Heinrich-
Fahrt wird in diesem Jahr , wie schon früher mitgeteilt wurde,
nach neuen Grundsätzen ausgefahren , sie ist nicht wie seither
als internationaler Wettbewerb gedacht, sondern als freund¬
schaftliche Gesellschastsfahrt des Kaiserlichen Automobilklubs
und des Royal Automobil Club oi Great -Britain . Die Fahrt
beginnt in Deutschland, wird in England fortgefetzt und dort
beendet. Auf die deutschen Etappen entfallen 200 bis 260 Kilo¬
meter, auf England 250 bis 270 Kilometer. Wie fetzt aus
Berlin berichtet wird, ist die Fahrt soeben für die Zeit
vom 4. bis 2 0. Juli  anläßlich oer englischen Krönungs-
feierlichkeiten zur Ausschreibung gelangt. Gleichzeitig werden
auch dis näheren Bestimmungen mitgeteilt . Jeder der oeiden
Klubs darf 50 Teilnehmer aus den Reihen seiner Mitglieder
nennen . Der Wettbewerb wird zwischen den beiden Gruppen
dergestalt zum Austrag gebracht, daß derjenige Klub, denen
50 Wagen zusammengereLnet die wenigsten Strafpunkte haben,
als Preisträger hervorgebt. Die Veranstaltung ist offen für
Wagen mit 4 oder 6 Zylinder, 4 Taktmotoren Mit innerer
Verbrennung . deren Zylinderbohrung kür die 4-Zylindermotoren
nicht kleiner als 80 Millimeter und irickt großer als 140 Milli¬
meter und für die 6-Zhliudermotoren nicht kleiner als 65 Milli¬
meter und nicht größer als 115 Millimeter ist. Der Hub darf
eine Länge van 165 Millimeter nicht überschreiten. Die tz\U
nehmenden Wagen müssen mindestens für vier Personen Sch-
cinrichtungen aufweisen. Damen werden nur als Passagiere
zugelassen. Das Nennungsgeld beträgt 800 M.. Nennungs¬
schluss ist am 15. April . Die Fahrt wird am 5. Juli in Hom¬
burg v. d. Höhe angetreten und führt am ersten Tag bis Coln.
Die übrige Strecke ist wie folgt in Aussicht genommen: 6. ^ uli
Eöln-Düfseldorf-38esel-Münfter ; 7. Juli Münster -Bremerhaven;
Verladung der Wagen und Einschiffung zur Seereise, die am
8, Juli angetreten wird ; ö, Juli Ausladen der Wagen und
Vorbereitung zur Abfahrt ; 10. Juli Southampton -Leamtngton;
1i . Juli Leamrngton-Harrogate ; 12. Julr Harrogate -New-Castle;
18. Juli New-Castle-Edinburgh : 14. Juli Ruhetag ; 15.,, Juli
Edinburgh-Windermere ; 16. Juli Ruhetage ; 17. Juli Wrnder-
mere-Shrewsbury ; 18. Juli Shrewsbury -Cheltenhaw19 . Julr
Cheltenham-Londcm. Die Tagesetappe betragt ungefähr ,200 bis
260 Kilometer in Deutschland und etwa 250 bis 270 Kilometer
in England . Eine Versicherung der Wagen gegen Haftpflicht,
Sachschaden,oder Unfall seitens der veranstaltenden Kluhs er¬
folgt nicht. Rur für den Seetransport ist dre Versicherung der
Wagen in Aussicht genommen.

* Schachturnier. In San Remo beginnt am 15. Februar
ein internationales Schachturnier, das von , dem , deutschen
Meister v. Schevö geleitet wird. An Preisen , und über
7006 Lire ausgesetzt, von denen dem Sieger 2500 Lire zufallen;
der Zweite erhält 1500, der Dritte 1000. der Vierte 800, der
Fünfte 600 und der Sechste 500 Lire. Außerdem gelangen „noch
Spezialpreise zur Verteilung . Das Turnier beansprucht inso¬
fern ein besonderes Interesse , als hier „zum erstenmal der
Versuch gemacht wird, eine bestimmte Eröffnung der Partien
vorzuschreiben, und zwar sollen die Teilnehmer die Wahl haben
zwischen Schottischem Gambit und Evans -Ganrbrt.

§lme Chronik.
Hohes Alter . In Kopenhagen hat vor knrzem der

frühere Schiffszimmermann der dänischen Marine,
Fritz Peterjen seinen 109. Geburtstag gefeiert. Marine
und Bevölkerung brachten denr noch völlig rüstigen
Alien viele Glückwünsche und Ehrungen dar . Er fast
dabei seelenvergnügt in seinem Lehnstuhl und unter-
siieli sich mit den Besuchern über die vergangene Zeit.
Ihm fehle gottlob nichts : nur die Zeitungen zu lesen,
falle ihm setzt etwas schwer. — In dem Eifeldorfe
Eisenbach feierte der Ackerer Jonas seinen 100. Ge¬
burtstag.

Überschwemmungen in Schlesien. Die. anhaltenden
Regengüsse haben in verschiedenen .Teilen Schlesiens
Überschwemmungen verursacht. So hat die Bartsch aus¬
gedehnte Überschwemmungen von der Mündung in die
Ader bis hinauf zu den Ortschaften Zeipvern , Mechlau
und Schabenall herbeigeführt . Auch der Queis ist stark
gestiegen und hat bei Siegersdors die angrenzenden
Wiesen unter Wasser gesetzt. Bei Lauban ist der Alt-
Laubanbach, der schon oft Unheil angerichtet hat , aus
seinen Ufern getreten und hat die anliegenden Gebiete
überschwemmt.

Ein Raubmord . In der Nähe von Stolpe wurde
tu der Frühe des Sonntags ein schweres Verbrechen
entdeckt. Tie 34 Jahre alte Ziegeleiarbeiterin Frau
Pauüne Gorgalewski , deren Mann auf der Ziegelei

Stolpe beschäftigt ist und dort am Samstag vergeblich
von einem Ausgang zurückerwartet wurde, ist an einem
Feldwege ermordet ausgefunden worden. Tie Frau
vaar ihrer Barschaft, bestehend aus 10 M „ beraubt Von
dem Täter fehlt jede Spur . Schwere blutige Kratz-
wnnden in dem Gesicht der Ermordeten lassen daraus
schließen, daß ein hartnäckiger Kampf mit dem Mörder
slattfand . Ursprünglich nahm man an, daß es sich um
einen Lustmord handle. Tie ärztliche Untersuchung
eraab , daß das nicht der Fall ist. Ter Pcord wuroe
durch Erdrosselung herbeigeführt . . ,

Ein versuchter Tvppelselbstmord. Zwei rn den
zwanziger Jahren stehende fremde Mädchen — es soll
sich um Mädchen aus einer rheinischen Irrenanstalt
handeln — versuchten in Cochem a. d. Mosel Selbst¬
mord durch Erschießen. Sie wurden schwerverletztnur
Schüssen in der Brust auf dem Boden vorgefunden.
Das Motiv zur Tat ist unbekannt.

Durch den Stehkragen erwürgt . In dem VerelNS-
hause einer Landsmannschaft in Halle wurde ein
Student der dortigen Universität tot aufgefunden . Tie
Leiche befand sich in klliender Stellung , das Gesicht war
verzerrt und die Lippen waren hochgeschwollen. Nach¬
dem die Leiche von verschiedenen Ärzten eingehend
untersucht worden war , wird folgendes angenommen:
Ter Student wurde von einem Schwindel befallen und
siel in Ohnmacht. Dtirch den hohen Stehkragen , den
er trug , wurde er erwürgt.

Verhaftung einer Räuberbande . Ter in Czenstochan
verhaftete Banditenführer Sukiennik gestand, 30
Überfälle verübt , 40 Monopolläden beraubt und zwei
Akzisebeamtcn getötet zu haben. Er verriet 40 Ge¬
nossen, die alle verhaftet wurden.

Ein Postraub . In der italienischen Provinz
Potenza wurde die Post von fünf bewaffneten Ban¬
diten überfallen und ausgeplündert . Tie Räuber ent¬
kamen mit ihrer Beute.

Vergifteter Reis . In Clnusnitz starb nach dem
Genuß von Reis der LOjährige Arbeiter Täubner.
Sein Stiefvater und sein Stiefbruder sind ,unter Ver-
ttistungserscheinungen schwer erkrankt. Eine Unter-
iuchnng wurde eingeleitei.

Ein Gattenmord ? In einem Garten des Tortes
Takrowy-Mokre bei Grätz (Posen) wurde der in den
zwanziger Jahren stehende Häusler Johann Blaszcyk
ermordet aufgesunden. Als Mörderin wurde die eigene
Ehefrau , unb wegen Beihilfe zum Morde deren Elterb
verbastet.

Ein Hotrlommbtts in einen Bach gestürzt. E,n
schwerer Unglücksfgll ereignete sich unweit der Bahn¬
station Schwadowitz bei Trautenau . Als der vom
Bahnhof znrüülehrende Omnibus des Hotels Baranck.
der dstbt besetzt war , einem anderen Fuhrwerk Vor¬
fahren wollte, scheuten, die Pferde und gingen durch.
Ter Omnibus stürzte in einem Bach und wurde voll¬
ständig .zertrümmert . Drei Reisende und eine Frau
wurden schwer verletzt und erlitten komplizierte

. Knochenbrüche, vier weitere leichtere Verletzungen.
Große Schmefälle und Kälte in Persien . Teheran

is: von der Außenwelt abgeschnitten, (sianz unge¬
wöhnliche, tagelang andauernde Schneefälle machen
den Verkehr fast unmöglich. Holz und Kohlen gehen
in den Depots aus , da von außerhalb in die Stadt
nichts heremkommt, auch kein Holz. Tie starke Kälte
verursachte eine Anzahl Todesfälle infolge Erfrierens.
Aiii den Landstraßen und in der Stadt leidet die arme
Bevölkerung sehr.

Zeutsch er Reichstag»
Eigener DraLtbsriLt des „Wiesbadener Tagblatts ".

** Berlin, 31. Januar . Die heutige ReichAagZsitzung
wurde vom Präsidenten Grasen Schwertrr - Löwitz  mit
einem Nachruf für den kurz vorher verstorbenen Abgeord¬
neten Singer  eröffnet . Aus der Tagesordnung stared

fette dritte Lesung des Zuwachsstrn>ergesctzcS.
Zu allgemeiner Überraschung liegt ein von allen Parteien,
mit Ausnahme der Sozialdemokrat und der Polen, Un¬
terzeichneter Komvromitzantrag  vor , der über eine
Reihe der weseuMchen Streitpunkte eine Verständi¬
gung  enthält . Die Kcnservativen beantragen, darüber
hinaus , wie schon in der zweiten Lesung angekündigt war,
die Beseitigung der Stenerpslicht der Landessürsten.
Von seiten des Zentrums liegen ferner «roch Anträge zu¬
gunsten der Festungsstädte  vor . Zunächst findet eine
GeneraldiÄusston statt, in der Zeutrumsaogeordneier Dt.
I äger  es mit Genugtuung begrüßt, daß nach der zweiten
Lesung eine Verständigung über die wesentlichsten Punkte
zustande gekommen ist. Der Abgeordnete Dr. Arendt
von der Reichslpartei, der sich schon in der zweiten Lesung
als „Enfant tcrrible " zeigte und dem Schahsekretär große
Sorge machte, zeigte sich auch heute wieder als Gegner des
Gesetzes. Nach ihm sprach der Sozialdemokrat Dr. Süde-
kum,  der natürlich über das Kompromiß kritisierte, speziell
polemisierte er gegen die Freisinnigen.

*

Srhnttgsberrcht.
4P Berlin, 31. Januar.

Am Bundesratstisch: ReichsschaHsekretär Dr. Wermuth,
UnterstaatssekretärKühn u. a.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der
Reichswertzuwachssteuer.

Vor E r n r i t t in die Tagesordnung teilt der Präsident
folgendes mit : Meine Herren! Soeben erhalte ich die Nach¬
richt, daß eines unserer ältesten  Mitglieder.

Paul Singer,
heute mittalg gestorben ist. (Tie Abgeordneten erheben sich
von ihren Sitzen.) Er war Mitglied des Reichstags seit
der 6. Legislaturperiode im Jahre 1884, also seit 27 Iah-
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reu. Sie haben sich zum Gedächtnis des Verstorbenen von
Ihren Plätzen erhoben . Ich stelle das feft.

Zur Reichswertzuwachssteuer lagen Wieder zahlreiche
Anträge vor , darunter ein Amendement der Konservativen
aus Steuerfreiheit des Landesfüvsten und der Landes-
fürsten . (Das Plenum hatte in seiner zweiten Lesung diese
Bestimmung des Gesetzes gestrichen.)

Abg . Br . Jäger (Zentr .) erklärt namens der Mehrheit
semerFreunde , für dieAnnahme der als AntragTriinborn ein-
gebrachten KorrOromißanträge (Bevorzugung der Festungs¬
städte, Zulassung des Rechtswegs bei Reklamationen ) nach
den Beschlüssen zweiter Lesung stimmen zu wollen.

Abg . Br . Arendt (ReichSp.) : Eine vierte Lesung würde,
falls es eine solche gibt , die Zahl der Abänderungsanträge
eher noch vermehren , -als vermindern . Ein Ertrag der
Steuer ist, wenn überhaupt , erst für später zu erwarten.
Das Gesetz fördert die Bcdenspekulatiou . Für mich ist es
unmöglich , dem Gesetz zuzustimmen.

Abg . Br . Südekum (Soz .) : Der Kompromißantrag der
sogenannten bürgerlichen Parteien , nur die Polen schließen
sich von ihm aus , bietet den Agrariern  den Löwen¬
anteil Die Freisinnigen treten ihm bei, lediglich weil sie
sich scheuen, mit uns zu stimmen. Vom Standpunkt des
Abg. Enno  aus sollte dieser Antrag ebenfalls,unannehm¬
bar sein. Ich beantrage namentliche  Abstimmung.

Der Charakter als Besitzsteuer ist der Vorlage ganz
genommen.

Die ursprüngliche Vorlage , das erste Kittd des Reichsschatz¬
sekretärs Wermuth , ist zwar kein Meisterwerk, Wohl aber
eine brauchbare Arbeit . Mit einem total verhunzten
Gesetz will man ein paar lumpige  Millionen in die
Reichskasse schaffen, während der Skandal der Ein¬
fuhr scheine,  die Liebesgaben der Branntweinbrenner,
sortbestehM und

wenige Grafen und Barone Millionen schlucken, die
Veteranen aber leer ausgehcn.

Das Gesetz in seiner jetzigen Form schützt allein Den
Grundbesitz.  Rach dem Antrag der Kommission sollen
auch die Fürsten  von jeder Art dieser Steuer befreit wer¬
den , trotzdem es sich hier um eine Art von indirekter
Steuer handelt . Aus diesem Grunde stimmen wir gegen
das Gesetz. (Bravo ! bei den Sozialdemokraten .)

Reichsschatzsckrctär Wermuth : Ter Vorredner und seine
Partei ziehen sich am die Regierungsvorlage zurück. Ihre
Zustimmung allein gibt uns aber keine Mehrheit . Autzer-
Lem wissen wir nicht, ob die ganze Partei auch für die ur¬
sprüngliche Vorlage stimmen würde . (Sehr richtig ! rechts.)
Der städtische Besitz ist nicht benachteiligt zugunsten des
ländlichen . Wir haben alle Anregungen , von welcher Seite
sie auch kamen, gewissenhaft geprüft . Für die Veteranen
liegt kein Grund zur Befürchtung vor , daß durch das Zu¬
standekommen des Gesetzes ihre Fürsorge nicht geregelt
werde . Das Gesetz wird aber eine Art soziale und Besitz¬
steuer schaffen. Der Umsatzstempel soll mit ihm allmählich
abaebaut werden.
Überhaupt so« das Gesetz eine ruhige , aus Jahre hinaus

berechnete Finanzpolitik ermöglichen.
(Bravo !)

Abg . Rösicke(Bund der Landw .) : Die Frage des Wert¬
zuwachses ist eine neu Idee insofern , als mit seiner Be¬
steuerung ein unverdienter Gewinn besonders herangezogen
werden soll. Den brauchbaren Kern dieser Idee heraus-
zuschälen, hat sich di- Kommission in zahllosen Beratungen
alle Mühe gegeben . Wir haben dabei alle Interessen be¬
rücksichtigt und können nicht zugeben, daß der ländliche
Besitz bevorzugt worden wäre . Wir werden die zetzige
Fassung annehmen . (Bravo !)

Aus der Budgetkommtssion.
hd.  Berlin , 31. Januar . In der heutigen Sitzung der

B u d g e t ko m m i s s i o n des Reichstages ^ b^chchgc
Staatssekretär von Tirpitz bei der Beratung de- Etats ur
Kiautschou, daß der Gouverneur TruPPel  zu .uck.reten
wolle . Es wurde bei dieser Gelegenheit weiter auf die
Schwierigkeit derNach folge  hrngewiesen , die um
so größer sei. als das Gehalt des Gouverneurs rm vorigen
Jahre um 10 000 M . verkürzt worden sei. Man soll-
deshalb das ursprüngliche Gehalt des Gouverneurs
w i e d e r h e r st e l l e n. Weiter verbreitete der
Staatssekretär über die Ausbreitung dctzP e st in C h , n a.

Preußischer Landtag.
AbseordtteLvnhans.

Eigener Drahlbericht des „Wiesbadener Tagb -atw .
$ Berlin , 31. Januar.

Di - zweite Lesung des Etats wurde fortgesetzt Seim
Etat der Domänenverwaltung.

Abg Br Dahlenr (Zentrum ) : Das Reblausge-
, wird zwar scharr gehandhabt , die Entschädigungen für
Winzer falle,: dafür umso schmäler  aus . Deshalb

;ine Revision des Gesetzes erforderlich.
Abq Engelsmmm (ntl .) : Das Gesetz wirkte segcns-
r für den deutschen Weinbau . Die Entschädigungen für
Winzer waren freilich zu gering . Deshalb muß in dieser
stung Remedur geschossen werden . .
Abg . Br . Dahlem (Zentrum ) : Ich betonte nur . daß
Gesetz geändert werden muß , um

eine höhere Entschädigung für die Wmz -r
ermöglichen.

Lehte Nückrichterr.
Reichstagsabgeordneter Singer ch.

iiä Berlin , 31. Januar . Der Reichstagsabgeordnete
Paul Singer  ist heute mittag gegen 12 Uhr im 67.
Lebensjahre gestorben. , . f

(Singer  mit Bebel und dem schon verstorbenen
Liebknecht der bekannteste Führer der sozialdemokratischen
Partei lebte zuletzt als Privatier ; er war früher Mit¬
inhaber der Damenmäntelfabrik „Gebr . Singer " zu Berlin.
Geboren daselbst am 16. Januar 1844. besuchte er die

Realschule, wurde dann Kaufmann und 1869 Mitbegrün¬
der des genannten Geschäfts, aus dem er, als er 1886 auf
Grund des Sozialistengesetzes aus Berlin a u s ge¬
wiesen  wurde , Ende 1887 austrat . Seit 1834 war er
Mitglied des Reichstags (jetzt Kr Berlin 4, einem der
sichersten Wahlkreise der Sozialdemokratie ), seit 1880 Vor¬
sitzender der sozialdemokratischen Parteileitung und Partei¬
tage ; er vertrat die deutsche Delegation in dem Präsidium
des Internationalen sozialistischen Arbeiter -Kongresses in
Brüssel, Zürich, London , Paris und war seit 1900 Mit¬
glied des Internationalen sozialistischen Bureaus in
Brüssel . Sen 1884 war er auch Stadtverordneter
in Berlin . Seiner Partei hat Singer als Vorsitzender
der Fraktion große Dienste geleistet, die ihm in der Ge¬
schichte der sozialdemokratischen Partei einen dauernden
Namen sichern. Auch die bürgerlichen Parteien werden an
dem verstorbenen sozialdemokratischen Vorkämpfer wenig¬
stens den klugen Kopf anerkennen.)

Ein deutsch-englischer kolonialer Auslicferungsvertmg '.
bä . Berlin , 31. Januar . Vorn Staatssekretär des Aus¬

wärtigen Amtes und dem hiesigen britischen Botschafter ist
ein Vertrag unterzeichnet worden , durch den die Ausliefe¬
rung flüchtiger Verbrecher zwischen den deutschen Schutz¬
gebieten  und einer Anzahl britischer Protektorate , zu¬
mal in Afrika, geregelt worden ist.

Der Kronprinz in Indien.
Lucknow, 31. Januar . Der Kronprinz  nahm im

Hause des Gouverneurs der United Province Wohnung.
Der Aufenthalt in Lucknow ist als eine Ruhepause vor
dem offiziellen  Besuch Kalkuttas gedacht.

Der türkisch bulgarische Zollkrieg.
Koustantinopel , 31. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Die Generalzolldirektion kündigt an , daß infolge des tür¬
kisch-bulgarischen Zollkonslikts sämtliche nicht bulgarische
Waren voni 3. Februar an von einem Ursprungszeugnis
bekleidet sein müssen. Der gegen Bulgarien angewandte
Differenzialtarif enthält besonders hohe Zölle auf Mehl,
Häute , Leder, lebende Tiere und Butler . Die türkische Presse
regt der Regierung an , im Zollkrieg zu verharren.

Eine türkische Kricgsschiffsbesttlluug in Deutschland.
Konstantinopel , 31. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Dem „Dänin " zufolge beschloß der Flottenverein , zwei
Torpedobootszerstörer bei der Schichauwerft  zu be¬
stellen.

Die Fahrt des „M 3" nach Gotha.
Berlin , 31. Januar . Das MMärluftsck -isf „LI 3"

stieg heute früh um 8(4 Uhr vom Tegeler Schießplatz zu
einer Fahrt nach Gotha  auf.

Gotha , 31. Januar . (Eigener Drahtbericht .) „LI 3"
passierte um 12 Uhr 30 Min . Apolda , um 1 Uhr 10 Min.
Erfurt und landete um 1 Uhr 45 Min . in Gegenwart des
Herzogs Karl Eduard vor der Lustschiffhalle in Gotha.

Ein Meeresflug.
wb. Key West (Florida ), 31. Januar . Der kanadische

Flieger McCurdy unternahm den Versuch, die hundert
Meilen betragende Strecke Key West-Havana zu durch¬
fliegen . Das Flugzeug war für den Fall eines Absturzes
auf See mit Pontons ausgerüstet . Curdy ging 10 Meilen
von Havana auf die See nieder . Er wurde gerettet.

Der Stud -utenstreik in Galizien.
Lemberg, 31. Januar . (Eigener Drahtbericht .) An der

hiesigen Universität werden ungehindert die Vorlesungen
abgehalten . An der technischen Hochschule finden keine
Vorlesungen statt . Mehrere Fensterscheiben wurden zer¬
trümmert und in den Korridoren Bänke als Barrikaden
aufgestellt.

Doppclselbstmord.
Berlin , 81. Januar . (Eigener Drahtberich!.) Heute früh

fand der in der Stalpschcnstratze wohnhafte Mann Marwitz,
als er die Küche betrat , ferne Frau und seine 28jährige Tochter
entseelt  im Raume vor. Die Küche war von Gas erfüllt,
außerdem enthielt ein auf dem Küchentisch stehendes Glas an¬
scheinend Gift.  Der Grund des Selbstmordes soll die Tat¬
sache sein, daß die Tochter von ihrem Bräutigam verlassen
wurde. Die schwermütige Mutter , ging aus Liebe zu derselben
mit in den Tod.

Ein Opfer des eigenen Leichtsinns.
wb. Pirmasens , 81. Januar . Gestern nachmittag wurde

bei den Löscharbeitcneines Dachstuhlbrandes in der Steinstratze
auf dem Speicher die völlig verkohlte Leiche der im Hause
wohnenden 54jährigen Frau Markert , die ein Dettfedern-
Reinigungsgeschäft betrieb, aufgefunden. Laut „Pirmasenser
Anzeiger" hatte sich die Frau , die gerne trank und rauchte,
im Rauschs  mit der brennenden Pfeife  in einen Haufen
Bettfedern  gelegt , die dadurch in Brand gerieten, und so
ihren Tod verursacht.

Washington , 31. Januar . Präsident Taft sagte auf
einer Gedächtnisfeier des Geburtstages von McKinley,
er erinnere an die Äußerungen seines Vorgängers zur Be¬
fürwortung der Reciprozität , die dieser am Tage seiner
Ermordung in Buffalo getan habe . Können wir nicht
hoffen, so fügte vek Präsident hinzu , daß die Änderung,
die er befürworte , bald in unserer nationalen Politik Aus¬
druck finden wird gegenüber den guten Nachbarn im Nor¬
den, die uns auf halbem Wege entgegenkommeu?

Metz, 31. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Wie die
„Lothringer Volksstimme " meldet , hat gestern abend in
Dieuze eine Versammlung der Belegschaft der Saline
stattgesunden , in der die Kündigung der Arbeit und der
Eintritt in den Streik  vom 1. Februar ab beschlossen
wurde . Vorangegangene Verhandlungen mit der Direktion
blieben erfolglos.

Dover , 31. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
nacht lösten sich ungeheure Massen von Felswänden los
und stürzten mit Tonnergepolter in die See , wo sie dicht
vor dem gestrandeten Wrack der „Preuße  n" liegen
blieben . Mau entdeckte einen liefen , ziemlich weit landein¬
wärts führenden R i tz in dem Felsen . Es werden weitere
Felsstürze befürchtet.

Innsbruck. 31. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Vier bei
dem Unternehmer Bille angestellte Arbeiter sind heute nacht
durch Einatmen von Kahlengafen erstickt.

Paris , 31. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der 24-
jährige serbische Student Kestitech feuerte nach kurzem Wort-

' Wechsel auf seine Geliebte,  das Malermodell Quenaelt,

mehrere Revolverschüsse ab und erschoß sich selbst, nachdem daS
Mädchen in hoffnungslosem Zustande ins Hospital geschafft
worden war. _

Fetzte HmIdelsttttcheichren.
Berliner Börse.

Berlin , 81. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
eröffnete auch heute in angeregter  fester Haltung , konnte
jedoch diese in weiterem Verlaufe nicht behaupten. Es fanden
Realisationen statt , ide eine Abschwächung  auf allen Ge¬
bieten zur Folge hatten. Von Einzelheiten ist zu bemerken,
daß Montanwerte , die anfänglich _ gut behauptet waren , im
weiteren Verkehr sich etwas abschwächten. Bankaktien waren
sämtlich schwächer. Die Aktien der Großen Berliner Straßen¬
bahn wurden zu höheren Kursen umgesetzi. Amerikanische Werte
waren kaum behauptet. Jndustrieaktien lagen meist feft.
Heimische Renten neigten zur Schwäche, während russische ziem¬
lich fest waren . Von elektrischen Werten waren Edison zeitweise
fester. Tägliches Geld bedang 4(4 bis 4 Proz . Privatdiskont
34s Proz. SR

wb. Hagen, 31. Januar . Der Verband deutscher Kaltwalz,
werke berichtigt die gestrige Meldung dahin, daß der Verkauf
nicht für das dritte , sondern für das zweite Viertel 1911 frei-
gegeben sei.

Fümliien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, gimmet Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/-l Uhr. für Eh»
ichlichungcn nur Dionstags, Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
21. Jan . dem Bäcker Heinrich Lotz e. T.
21. „ dem Maurergeb . Wilh. Ohlsnschläger e. T ., Luise.
22. „ dem Lokomotivheizer Adolf Hingott e. S ., Joseph

Adolph Alexander.
22. „ dem Schlossergehilfen Karl Michel e. T ., Augusts

Therese Wilhelmine.
82. „ dem Schriftsetzer Hermann Ehlig e. T ., Helene.
23. „ dem Bureauassistenten Karl Amthor e. S ., Karl

Heinrich.
24. „ dem Taglöhner Friedr . Karl Häuser e. T „ Wilhelmine

Berta Hermine Frida.
24. „ dem Verkäufer Georg Amthor e. S ., Rudolph Michael

Georg.
26. „ denr Zimmermann Karl Thron e. T ., Mina Mathilde,

Nnfgebote:
Fuhrmann Nikolaus Kropp mit Margarete Stein hier.
Schlosser Georg Bausch mit Elisabeth Ries hier.
Chauffeur Rudolph Trukenbrod mit Anna Gerhardt hier.
Hausdiener Albert Männert in München mit Anna Meier das.
Fabrikarb. Aug. Herz in Biebrich mit Katharine Schwickert hier,
Spengler Wilhelm Dinnes mit Frida Bock hier.

EbesÄliestunge»:
Schneider Leopold Wessel mit Elsa Weinbach hier.
Hausdiener Georg Dickob mit Elisabeth Schreiber hier.
Tünchergeh. Jakob Mcbergall ,mit Franziska Dietz hier.

Stetbefälle.
28. Jan . Rentner Karl Schäfer, 66 I.
28. „ Rcntnerin Karoline Pagenstecher, 78 I.
29. „ Elisabeth, T . d. Telegraphenarveiters Michael Hamm,

11 m.
29. „ Anna Hienstra, geb. van Dyk, 70 I.
29. „ Buchhalter Karl Ulrich, 41 I.
29. „ Johanna , geb. Lohe, Ehefrau des städtischen Inge¬

nieurs a. D . Friedrich Wander , 56 I.
29. ,. Berta , geb. Sommer , Ehefrau des Rentners Salo-

mon Katzenstein, 75 I.
30. „ Lina , T . d, Schutzmanns Paul Gerstmann . 9 M.

(mOrni/i
der Billigkeit von

SlellteiaetS MMee
ist das ersparte Geld,

das man am Ende des
Jahres im Beutel hat,

wenn man täglich Kathreiners Malzkaffee trinkt.

Drr.s ist in Liesen teuren Zeiten
von größter Wichtigkeit!

JDjs/i  Qji'fioli  mac &fös!’

Mr klingen die Geigen noch im Ohr
und der Ball ist wundervoll gewesen. Aber ich fürchte,
ich war -u erhitzt, als wir gingen, und morgen werde
ich erkälret sein. Anna soll mir morgen in aller Frühe
gleich eine Schachtel Sod .ner Mineral-Pastillen holen —
aber sie soll nur Fays ächte bringen und keine ähnlich
klingenden Nachahmungen. Die lassen einen Katarrh gar
nicht erst aufkowmen und ich denke, sie werden mich auch
jetzt nicht im Stich lassen. Die Schachtet kostet nur 85 Pf.

(fegen«fas Altern
ßr . HomreFs Haematogen

F 550

WARNUNG! Man verlange ausdrücklich
den Namen S#r . Hommel.

Der heutigen Sradtauflagc liegt ein Prospekt der
Firma K. Klnmrnthal & Co ., Kirchgaffe 89/41,
betreffend Metpe Mache , bei. F641

Mr Morgsn-Airsgatze umfaßt 18 Krrtrv
und die Berlagsbcilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redaktcur sür Politik u. Handel: 21. Hegerhorst , Erbenhcimer
Höh: : für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonncnöerg : für Wiesbadener
Naivrichten: C Rötherdt : >ür Naiiauiicde Rachrichton, Aus der Umgebuna
und Gerichts!««!: tz. Diesenbach ; für Vermilchtes, Sport und Briefkasten'
L. Losacker ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Dorna uf ; sämtlichi» Äjiesbadeu'
Druck und Berla , der L. Schelleubergfcheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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1 pfd . Sterling . 20.40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei * —.80
1 österr. fl. i . O. . * 2.—•
1 fl . ö. Whrg . * l .70
1 österr.-ungar, Krone . . * *
100 fl. öst . Konv.-Münze , 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone **123 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl . hol». . . .
l alter Gold-Rubel . . . .
1 Kübel, aller Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . •
1 Mk. ßko. ,

Lt.
Staats - Papiere.

e) Deutsch *. ta
*. . D. R.-Anl. link. 1918 Jb
ft. . |D. R.-Schatz -Arnv. *31/2 D . Reichs -Anleihe »
3. .1» » » »
4. . Pr Cons . unk. , 13 «
4 . JPr . Schatz-Anweis* »
3 '/i Preuss . Consols »
3. .) » » »
4 . . !Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s. fl
31/2 » » » A
31/2 » Anl . v . 1886abg . »
31/2 * * » 1892 u . 94*
31/2 » » v . 1900 kb . 05 »
31/2 » A .1902uk.b .l910»
31/2 * * 1904 » * 1912»
1. . » » * v. 1896 »
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl.
4. . » E .-B.-A.uk.b . 06 .4
4 . » » » » » » 15*
31/2 * E .-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4 . . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. jElsass -Lothr . Rente *
4. jHamb .St.-A.1900u.09
3»/2
3V2
3V2
3. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
3. -
3. . Sächsische Rente

St.-Rente
» 8t.-A. amrt.1887»
* 91,93,99,04*

- » » » » 86,97,02»
Gr. Hess . 1899 »

1906 »
1908, 1909 *

» (abg.) *

102 .15
100 .20

94 .20
35.

102 .40
100 .20

94 .20
84 .90

101 .65
100 .60

96 .60
94 .4S
93 .40
93 .25
91 .95
92.
91 .95
85 50

101 .35
101 .60
lOl .SO

82 .10
82 .70

100 .60
82 .75

lOX.
92 .90

92 .90
83 20

101 .25
101 .30
101 .40

92 .20
92 .25
81 .30
83 .30

Zf.
3. .jEgypt. garantierte M
4'/2:Japan. Anl. S. II »
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. am. inn. I-V Fes.
5. . » cons . äuß. 99stf. L
4. . , Gold v. 1964 stfr.
Z. . » cons. inn.LVOOrPc*.

» > 1250r *
*>, . Tamaul.(25j.mex.Z.) *
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do. E.-B. in Gold A

In 0/0.

98 .55
93 30
99 .95

95.
66 .65

101 10
101 .

Provinzial - u . Com nuinai-
Zf. Obligationen , in »/».

4. JRIieinpr. 20,21,31 -34.0
33/4] do . 22 u. 23 »
3Vio do. 30 *
3V2jdo.10,12-16,19,24-27,29*
3>/2i do. Ausg. I9uk. 09 »
31/2I do . » 28uk.b .l916 »
3V3 do. » 18 »
3, .! do. > 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. ?d. v. 06u . 14

4. . Württemb. unk. 1915 » J01 .80
3Va v. 1875-80,abg. » 34 .50
3i/r »J 881-83 » > 92 .10
3Va » lS85u.87» * 94.
Z'/2 » 1388u. 1880 » 94 .05
3»/2 » 1893 * 92 .10
31/2 » 1894 » 94
31/2 » 1895 94.
31/2 »1900 » 92.
31/2 » 1903 92 .10
3. . * , 1896 » 84 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

5. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Belgische Rente Pr»
Bern. St.-Anl.v.1895»
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk .1913*
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

, 1 » Propination »o. fl.
ltyioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
%Vi\» Mon .-Anl. v. 87 »

. » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3xi.4Le
4. . 1 >Kirchgüt.Obl.abg- *
33/4 cons. stfr. Rte. i . G.
33/4! 10000/20000  Le
2«l» j . , 100-4000 »

1 » Rente i. G. »
3i/iLuxemb . Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. .> c cv. » v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . . * *1. 5 /11.»
4. . » Staats-Rente 2000r.
4. . » . » 20,000r »
4l/2 Portug. Tab.-Ant. A
ftl/a do inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do. unif. 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. IU *
3. . do . » S. III(Spec.) >
5. . Rum. amort,Rte.v. 03 »
4. . » Conv. *
4. . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . > inn. Rte. (»/* 89) *
4. . » LU88. Rte. (l/*89) »
1. . » amort. » v. 1894
tz. . » » » » 1896 »
4. . » * » » 1898 *
4. . * > » » 1905 »
4#, » > * » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4>/2!Russ.Staatsanlstfr .05»
4. , jdo. Cons .-Anl.v. 1880*
4. .Ido. Gold - do . v. 1889»
4 Jdo . C. E.B. S.lu .Il 39 *
4. Jdo . do. S.IIlstf .v.90*
4. Jdo .Gold -A.Em llv .90*
4. . do . » »I!1v.90 »
4. . do . » »IVv.90»
4 Jdo . » » Vl v. 94 - ,
4 .! » St .-R. v. 94a .K. Rbl.
4' . . . 1902 stfr . Jt
38/xi >Conv . A. v.98 stfr . »
31/2I »Goldaul . * 94 » *
3. .1 * » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) *
31/2 » * 1836 »
31/2 » » 1890 »
3. ♦ » *
33/a Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
4*/2'Serb stfr . Gold ^ M
4. .1 » amort . v. 1895 »
4. . iSpan .v. 1882(abg .) Pes.
3i/2lTiirk.-Egypt.-Trb. £

cons. » v.,1890 A
(Administr.) 1903*
(Bagdad) S. I »

con. u.v.1903,06F r.
Anl. von 1905 A

, . » l9i !S »
Ung . Gold-R. 2025r *

» » 1012.50? >
» Staats-Rente Kr.
» » 10,(KK)r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold - A
» Grundtl .'.89 »ö.fl.
9 5000r » *
• » 500r » »

do.l907un*lgh.b.l8 »
do.1908 unkdb.b.lS *
do.Lit. N u.Q(abg.) »

Lit. R (abg.) »
» S v. 1886 »

, » T » 1891 »
. 17*93, 99 »
, V * 1896 »
Wv . 98 11.O8 »

Str.-B. > 1899 *
v. 1903 Abt. I »
* » A.11,111»
* 1906A. 1,11 »

_ > 1903 *
„ .. . do . v. Bocken heim »
31/2 Berlin von 1886 92 *
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. .-I do. » 07 » » 12»
31/2! do » 1898
v/7
31/2
4..
4..
33/2
3V2
3'/2
3‘/2
3'/r
3V2

101 .10
97.
95 50
92.
92.
92.
83 .30
86 .20

101.
101 . 10
100 .80

95 .50
94 .70
94.
94 .20
93 70
94 .50
94.
94 .50
94.
94 50
93 .30

Vorl . Ltzt.
7. . 7. . [Deutsch. Hyp.-B.Tli1.9. . 9. . » Überseebank »
6. . 6. . J » Ver.-Bank A9. . 9*/2!Diskonto-Ges. »
71/2 S */2|Dresdener Bank »
8. . 2 Eisenbahn-R.-Bk. *
9 . . 9 . Frankfurter Bank »
y. . 9'/r do. H.-Bk. »
8. . do. Hyp.G.-V. »
8. . 8. . GothaerG.-G.-B.Th!.
5'/4 6'/4 A1itteld.Bdkr.,Or . A
6‘/2; 6. , do . Cr .-Bank »
6 . . ; 6‘/J Natlbk. f. Dtschl. »

11. J11 jNürnb.Veremsbk. >
65H 68,4 Oest .-Ungar. Bk. Kr.
6. 6V2 Oest . Länderb.

do. v. 05 ukb. 1910 »
do. > 1895 »

Darmstadtv. 07 n. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg. v. 79 *
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v. 91 L.H. »
do. > 1897 »
do. v. 02*m.ab r/7»
do. v. 05 *ab!9l0

4. . Giessen v.l907u.1917 »

93.
85 .90

100 .40
91 .90

101 95
97 .50
9 &.30
92 .60
51 .20

88 .50
100 50

99 .60
100 .20

97 .40
98 .95
97 .50
S3 10
93 .30
34.

54 .50
82 .10
64 .30
66 .40
11 .60

102 .50
90 .70
05 .70

4.
31/2
31/2
3V2
3'/2
31/2
31/2
4

do. 09 u. 1914
do. v. 1890 *
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl «
do. *>897 . * 02 1
do. , 03 uk. b. 08 .
do . >OSuk.b. 1910 '

Hanau von 1909u. 20 -
4. .iHeidelberg von 1901
4. . do . - .1907u.1913 »
31/2! do . » 1894 »
Z1/2 do . » 1903 »
31/2! do . v.«5uk.b.1911»
31/2 Cassel (abg .) »
4. JCöln von 1900 »
4. .1 do. » 1906 »
4. .! do . » 1908 uk. 00 .
3' /2 Limburg (abg .) *
4. .'Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 *
Z>/2 do. (abg .)1878u. 83»
Zi/2 do . » L.J. v. 1884*
31/2! do . von 1886u. 88 >
31/2I do . (abg .) L.M. v.91»
31/2' do . von 1894 »
31/2! do . » 05 uk .b .1915»

100 .70

01 .80
&1.S0

100 .40
100 .40

82
92.

100 .60
lOO 40
100 .50

91 .80
91 .40
91 .60

100 .20
100 .40
100 .40

94.

100 .40

4. . do. » 1906 uk. 11 » —
4. . do. * 1907 uk. 12 » —
4. . do. 1908 u. 1913*
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do. » 1395*
Z>/2 do. v. 1893 k. 03 »
3-/2 do. < 1904/05 » 91 .20

4.
4.
4.
4.
ft.
ft.
ft.

ft.
S‘/2
5.
4. .

€2.
92.
91 .80
91 .80
92.
91 .90

100 .30
93 .90

96.
93.
94 .10
93.
93 50
93.94.0S
93 .80

86 .80
81 .50

93 .30
05.
81 .20

95 .70
92 .25
85 .50
94.
92.
95.
87 .90
86 .50
94 .50
36 .60
36 .60
94.
94 .95
92 .25
92 .30
8P.
98 .30
93 .40
93 .40
93 .40

4i/2iOffenbach von 1877
41/21 do . » 187<1 »
4. . ido. v. 1900 k. 1906 *
Z>/2[ do. v. 189l/92abg. *
31/2! do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 >
4. JStuttgartv.l895 k.a.05

03/8 10. . do. Cred.-A. ö . fl.
5. . 5. . Pfalz. Bank A
9. . 9. . do. Hypot.-Rk. »
8. . 8. . Prcuss . ß.-C.-B. Thl.
5V* 53/4 do. Hyp.-A.-B. A
777. 5 83|Reichsbank »
7. .! 7. . Rhein. Credit.-S. » ’
9. . ! 9. . do . Hypoi.-Bk. »
7. . 17. . Rh.-Westf.Disc.-O.»
7. . 71/2 Schaaffh. Bankver. »
6. . ! 6. . Siidd. Bk., Mannh. »
8. . 3. . do . 8odenkr .-B. »
5*/2 5i/a Schwarzh. Hyp.-B. »
71/2 71/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Württbg.Bankanst. »
5. . 15. . do. Landesbank»
6. .! 5. . do. Notenb. s. A
7. . 1 7. . do Voeinsbk . fl.

In ®/®.
146.
176.
125 70
196 85
165 .15
161 .50
201 .50
207 .75
165.
173.
102 .
124 .50
134 .40
239 .40
136 .80
136.
213 .76
105.
195 .20
163.
126 .80
142 .30
137 .70
198 .50
127 .90
144 10
117.
176 .70
115.

Vor!. Ltzt.
Deutsch-! uxemb. ß
Eschweiler Bei gw. »
Friedrichsh. örgb . >
Oelsenkirchen » *
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. -

Massen er Bergbau *
Oberschi. Eis.-In. >
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thlr
Ösir Aln. M. ö. fi

10.. II . .
8. . 8. .
3. . 3. .
9. . 9. .

11.. 8. .
10. . 8. .
10. . 9. .
10. . 10..
41/2 4-/2
6.  . 5,/r
l >/2 0. °
9. . 15. .
12. . 12. .
10. . 4. .
20. . 18. .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per Sf. m M

j — iGew. Rossleben A  12 .500

147.

US.
147 .60

Div  Nicht vol {bezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . In «/«
Y.. 9. . Banque Ottomane Fr.1140.

Aktienu. Obligat. Deutscher
Kclonia!-Oes. _

Vorletzt . In o/y
N . . — !OtavinFnen Fr. 144.
— - Ostafr. Eisend.-Ges.

> (Berl ) Ant. gar. A  203.
5. .15. . SouthwestAfiicaC .* 162.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In
A1um.Neuh .(500/o)Fr, 265 .75

. Aschffbg.Buiilpap..,/f 172.

. » Masch.-Pap. » 134 .40
2 Bad . Zckf. Wagh . fl. 180 .80
. BaugSüdd.I.60/oE. A\  90 .50
. Bleist.Faber Nbg . * 2S0,
. Brauerei Bind mg »

* Duisburger »S»Eichbaum» Eiche, Kiel

185.
202 .
109 .50
189 .40
130
130 .10
172.

83.
123 .50

55.

do. 1908 11. 1913 »
do. 1909 uk. 1914»
do. * 1887/89 »
do. » 1896k.1901*
do. » 1903k.1914*
do. « 1903u. 1910»

4. .1 do. » 1906u. 13 *
31/2 do . » 1902u. OS *
31/2! do . > 1904u. 12 *
4. .(Trier v. 19C1uk. b. Oö*
3'/Li do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 *
4. . do . v. 1903S. IV n.12-
4. . do 1908, S. I,r . 3937*
4. . do . 1908,S.II,u . 1910*
3*/a! do. (abg.) '
3V2; do. v. 1887,96,98,02 >
31/2̂ do . v. 1903S. I, 11 >
4. . Worms v. 1901 u. 07
4. .
4. .
31/2
3'/2
31/2

31/2'Amsterdam h . fF
41/2 Buk . v. 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r *
4'/J do. > 1898 »
4. .jOtiisiiania von 1891 »
4. . 'Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. .! do . » 1895 »
4. JLissabon * 1886 A
4. .[Moskau Ser . 30-33 Rpl*
Ŝ iolNeapeLst. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. Wien Com . (Gold ) »
5. . do . * (Pap .) « -fl.
4. J do . v. 1898 v.  08 Kr.
4. J do . Invest . Aul . A
31/2!Zürich von 1889 Fr.
6. . 'St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. Jdo . 1909 i. G. (409) A
41/2 60 . v. 88 i . G . 2

100 .20
100 .20

91 .30
91 .30
©4.40
94 .30

100 .40
100 .60

102 .
101 .10

! SÖ.LO

92 .25

96.
96 .80

98.
99 .80

81.
80.

100 .30
98 .50

138.
179.
I 04.114.

42.

88 .

194.
7250

251 50
1111 .

78.

131 .50

In «A».
1194 .50
187 .50
136.
208 .76
184.

163.
221 .7S
1103 .25
1112 .50

240is0
204.
168 .25
161 .50

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Dautscnc.

Vorl. Ltzt. ln
8. .1 8..
5'/r' 6. .
8. .! 8. .
8'/4' 8'/«
4*/a 4*/a
tzl/2 6' /2
5. . ) 5»/2
43A 6.
51/2 6.
0. . 6. .
0. . 0.

Lübeck-Rnchen J
Ailg. D. Kleuib. *
do. Lok.-u.Str.-ß.»

Berlinergr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig EL Str.-B. »
O. Eis.-Betr.-Ges. »
Schaut.E.-B.-Akt. »
Süd6. Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. «
Nordd. Lloyd »

183.
161 .60
300 .60

1S8 .20
111 .
133 .?0
125 .80
146 .40
108 .30

Zf.
4. Wsrs '-h .-VP.S. XI 11k. lt M
4. . iWUdikawkas stfr . g. »
1. J do . v. 1898 uh. 09 »
sTTlAnatolische i. G. .
41/4 Port . E.-B. v.89! . Rg- »
3. . Saloiiiki-Motustir »
?. . ITehuairtepecrckz. i914 -

Pfandbr. u. Schuldversciir.
v. Hypotheken-Banken^

Zf.

3i/2|A!lg. R.-A., Stnttg. M/. o.,.: 11 Wünrhft! »31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3</2
4. .
4. .
4. .
3L'2

Bay.Ver-B. München
do. H.-B. S.6uk.l9l2 *
do. do . Ser. ) u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-ßk. »
do. "do. (uiiverl.) >
do. do. >
do. do. (unvcrl.) »
do. Bd.-C.-A..W7.hg. »
do. do. 8 .9 u. 10 »
do. do. 8. 1L12. 14 »
do. do. 5. 22, 23
do. do. S.1,3 -6,20,21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,8.13,20,21 *
do. 3. 22, unk. 1912*
do. 8. 29-32, unk.18 *
do.

d) kuslanrUaebs.
.1V. Ar. 11. Cs. P. ö ‘
. do . St.-A.
ü Buschtehr . Lit. A. »
’af do. Lit. B. *
«iCzikatli-Agram *

do. Pr.~A.(i.O.) »
Fünfkirchen-Barcs>
Öst.-Ung . 8t.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fL
do. .. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt*
Stuhhv. R. Grz. »
Gotthardbahn . Fr.
Orient«E.-B.-Betr -G
Baltim. u. Ohio Dol
Pennsylv. R. JR-_
Anato«. Eis .-IL_ ./
Pri nce  Henri _ Fr

•Grazer Tramwav öfi

US.

156 .35
i 20 .75
1 2370
103.
180 .50
158 .60
| 20 .75

97 .40
96 90

155 .50
109 .25
126 .25

fl 19.
1145 .50
1195.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansi

II . Aus$ereuropSi3che,

5. .|ArC.i.O.-A.v .lS87Pf ' 1
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 *
5. . » 190?tgb. ab 1910* i
5. . s Muss E -B. i . G. 90£
ftl/2 » innere von 1838 A
4. . » LUSS.G.-An!.lä88 £ j
ftl/2 » » » v . 1897.,«
ft.r/2 Chile Osld -Anl. v. 89 » j
fti/, » » » v. 06 » '
6. .Chin . St.-AnL v. 1895 £
5. . » » v. 1895 *
41/2 » * vH 893 »
5. . do . SIE . Tient.- Fuk. *
5. . ‘CubaSt.-A.04stf .i.G. JS
ft*/2jdo.stf.i.G.tgb.abl919 *
4. . '.Egypt. unificierte Fr. -
HVri » privilegierte * i

01 .90
101 .35
101 .30
102 .60
100 .50

99 .30 ;
91 .70
95 .20
88 .40

102 .30 ■■
100 .10
102 .30
103 .40
ICO.
'.02 .50

tzi/s tz'/r

3. . 3. .

4. . 4. J
805. 805

13. . 13. .
71/2 7 !/l
6. . 6. .
8'/2 872
9. . S. .
6>/a 672
6. . 6. .
57a 6. -
fi. . 67,
6. . 67r

12. . 1272
«7» 3. . !
47, 5. . 1

Div. Vollber . Bank -Aktien.
Vorl. Uit . 1,1’'

|129.
131 .30

71.
71 .SO

122 .80
161 .60
279 .50
127.
123 .90
162 .90
170 .40
3 29.
128 SO
117.

»Henningei Ftkf.»
> » Pr.-Akt »
»Herkules Casuel»
» Hofbr. Nicol . ►
» Kemp ff »
* Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A B. »
» Mannh.' Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
, Stern, Oberrad»
» Storch, Speier
» Tücher
» Union (Trier)
> Werger
» Worms,Oertge

. Bronzef. Schlenk - ,-
• Gern Heidelb . » j148 .90

F. Karlst. » 126.
Lotlir. Metz » 123.

. Cham. u.Th.-W.A. » 146 .50
r Chem.A.-C. Guano-

. Bad A. u.Sodaf.
» B!e«,Si!b.Braub. :
» D.Gold-,Sl.-Sch.;
» Fahr. Golclbg. ;
e » Giiesh . EI.
» Farbw. Höchst
» » Mühlheim
» Fahr.,V .Mannh.
. Wciler-ter-Meer
» Werke Albert
, Ilol/ .veikoUlgs.
> Ult.-Fahr, Ver.

! El. Accum. Berlin
3 Deut . IJebcrsee

> »Ges .AUg.Berl.
- . Bergin.-Werke
• »W.Homb.v.d. H.

» T ahmeyer
» Licht u. Kraft
, Lief.-Ges .,Bei l.
. Sclmckert
» Sietu.u. Hals.
. Siemens, Betr.
»Tel.-G. Dtsch.A. >

>Feinmechanik (J.) >
. Filzfabrik Fulda *
• Gasges .Frankfurt^>
- Gunimif.Berl.-Frkf »
. Heddernh. Kupf. »
. Gelsk. Gußst. »
. Kalk Rh. Westf. *

Kunstseidef., FrkL -•
. Lederf. N. Sp. »
- » Rothe, Kreuzn. *
>Ludwigsh. W.-M. *
. Masch. A-, Kleyer >

. Armat. Hilpert*
» Radenia, Wh. *
> Bielefeld D., »
» Faber 11. Schl. »
, Gastn. Deutz *
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher *
r Mannesm.-R. *
» Mocnus *
» Mot . Oberurs. »
»Schn.Fraukehth.*

. » Witten. St. »
, Mehl-u. Br. Haus. »

,w, . MetallOeb.Bing.N.»
0 . gi/a 'Ölfab. Ver . D. »
0. . 2Va'Frz. Stg. Wessel

Zf. ») Deutsche.
3. . Ailg . D. Kleinb. abg. A !
4. . AHg.Loc.-u.5tr.-B.v.98 «
4'/2 Bad . A.-G . f. Schiff . * 1
4. . Casseler Strassen bahn
4V2 D . E.-B.-Betr .-G . S. H
4. . D- Eisenb .-G . Serie I
4V2. do . (Ff.) S. llu . IV
4. . do . Serie I u. 111
41/a'Nordd . Lloyd uk. b . 06
4V2I do . 08 uk. 1913
4. .1 do . v. 02 » * 07
3'/2;Sudd . Eisenbahn

•I

4. .jßerl . Hypb . abg . 80<>/o
31/2! » do . * 30%
4. . D Gr .-Cr . Goflia S. 6
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
31/2
3' /2
31/2
31/1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
31/2
4.
4. . , .. .4. . do
4. .| do.
4. . | do.

do.
do.
do.
do,
do.
do.

In 0/7.

95.
102 .50

99 .60

101 .80

89 .80

b) Ausländische.

494 40
123.
625
207 .75
269 .25
527 .50

71.
325 .75
221 .90
480.
269 .80
170 .50
2X6.
183 .26
268 .25
242.

1X7 .50
136.
195.
162 .75
242 .25
158.
125 .80
153 .50
151.
20 3.

127 .80
. so.
■ 17 ä.
> ue .so
. 214.
- 114.
° IG2.

443.
8S .&0

307 .30
420-
148
134 .30
2 SS.
171.
217 . 50
380.

97 .50
259
289 25
106 .90
198 .50
185 .20

A. Fisäs?. Bankge*.
LVv.iische Biuiic R.
B.f. ind. U.S. A-D.A
» f. Handel u.Iitd."
. I!od.-C.-A.,W . .
» Handelshanks .fi.
» Hyp . u.Wechs. »

Barmer Bank-V. *
öerc -n. Metall-Bk..Ä
Berg.-Mark. Bank »
Bert. Handels^. »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comni. 11. Disc.-B. >
Dannstädter Bk. ».fl.

do . M. 1000 .*
Deutsche B. S. I-X >

. Asiat. B.Taels

. Eff. u. W. Thl.

23. . 10. .
8. . 8..

10. . 10. -

12. . 12..
15. . 15. .

Press!!.,Spirit, abg.»
Pulvert-, Pf., SU . »
Schuhf. Vr. kränk. >
Sclmhst. V. Fulda >
do. Fraukf., fierz .

ISeiliud. (Wollf) *
Olasind. Siemens >
Spinn. Tric,, Bes. -

> Wcstd. |ute 1
O. Verlags-Anst.
Waggon Fuchs
deUst.-Fabr.'A'aluh.

218 .10
136
167 .35
161 .50
119.
128.
254.
133.
128 .50

188,60
252 .90

131 .00
236 .50
147.
112 .

j Div  Bergwerks Aktien.
' VorFLtit. 'n

12. .112. .1Boch. Bl), u. G. ^ 23170
6. J 5. . Budei .is Eisenw * H

| 10. .! 6. .!Conc. Bergb.-O. » I -

Böhm- Nord stf. i. O. A
ido . Wstb. stfr.i.S:ö . fl.
I do . do. > in G. «
i do. do. von 1895 Kr.
iDonau-Dampf.82Stf.G. .H
l do. do. 86 » i.O »
Elisabethb. stpfl. i. O. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. •
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl'

do . V. 89 » >. O. .-M
do. v. 91 » i. G. »

ILembiCirtt.J. stpH.S. o. fl. ;
I do. do . stir. i. S. »
|MShr. Grb. von 95 Kr. !

4' ’l do . Schics . Centr . »
4' 'Ost , t.okb . stf. >. G. A

do. do. stfr- i - O. » .
do. Nwb -if . i-G-v. 74 » j

3i/2l do . do - conv . v. 74 » j
3,/, do . do . v. 1903l-it-C. . |
3 .1 do . Lit. A. 3tf. 1. S. o. fi. i
3I/21 do . conv . L. A. Kr. I
3,/, ! do - do . v. 1903L. A. . I
5 .! do . do . L.B. stfr .b-o. h.
31/2! do . do . conv . L.B. Kr.
3.. ! do . do . V.1903L B. »
5 . do .Süd (Lamb.)sf. ' . G. Jt ■
4! J do . do . » ,
20/10 do . do . Fr . -
2°/v>do . E. v. 1971 t. G. »
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji  ;
5'. . do . ßr . R. 72 sf. i.Ü.lhl.
4 . cto . Sisb . v.83 stf . i-G »A
3' . do . i .-VIIi . Em.stf .G . rr
3' . do . IX. Em, stf . i. O. »
3 . do . v. 1885 stf . i. O. »
3. 4 do. 1 Eg. N .) stf, i. O. '
3. .! do . v. 1895 stf . G. A
4 .ipilsen -Pricsensf . i.S. o . ti.
3. JPrag-Duxl896stfr. ». 0 . »
3. »:R. Öd. Eb. stf. i . 0 . ‘
3. .1 do. v. 91 stf. I. 9 - •
3. • do . v. 97 stf. ’
4. IReichenb.-Paro.st.3eO*» *
4. .iRudolfb . stf. i . S. »
4. .1 do. Salzkg. stf. 1. O. A
5. . lUng'.-Gal. stf. i. 5 . o. tl.
4. .iVorarlberg stf. i._S*_ »
2VioiTtäf.sig . EJß . S.Ä-E. De
4. .! do . Mittelm. stf. i.O. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardiit.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sieilian. v. 89 stf. l. G. »
2Vi'>Sud.-ltaf. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. J do . v. 1880 Le
3*/2'Gotthardbahn Fr.
31/2 juia -Simpioii v. 94 gar. »
4. . Sciiweiz-Centr. v. 1880*
4V2 Iwaug.-Douibr. stk. g. A
4. JKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « * »
4. jMosk .-jar.-A .97 stf. g. »
4’/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 96 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie 11 *
4. ■ do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Kuss. E.-B.-Q. stf. »
4. . Kuss. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Siidwcst sttr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . ' do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warscli .-Wien slfr .gar . »
4 , do . do . S IX stfr , »
, . , do . S. X uk. 1911 »

85 .55
85 .20

86 .20
86 .

100 .20
81 .05
58 20
57 .90

do. Ser. 7
do » 9II 9a »
do S '0,10a ul: 913 -
do . S.12,12a » 1914 »
do S. 13 unk .1915 »
do . S. 14 » 1916 -
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5 9
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
S. 14,uk. b. 1914»
S.15u. 16, uk- !7»
S.ISu.l9iitlu!i.19-
S. 20u. 21uk. 20 -
13u . t3ank . 13 -
kündb. ab 1905 -

Ftkf. Hyp .-B. Ser. H »
do. do. S. 20 uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20»
do. S. 16u. i7 -
do. S. 18 kdb. 05 »

31/2] do . do . Ser . 12, 13 »
31/a! do . do . 5. 15,kb .1906 »
3>/2, do . do . Ser. 19 »
31/2! do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
4. . ! do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

) 21-27, 31,34-42 tilg!). »
4. . I do . do . S.43tik. 1913*
4. .1 do . do. S. 4n, kdb.(18»
4. . do . do . S. 47uk .l915 »
» . do . do . S. 48 uk.1917»

. do. do. S. 49ukJ9l9»
. do . do. S. 50 uk. 1920»
'41 do. do. S. 44 iik.1913»
'2! do . do.S28 -30 u. 32 »
2 do . do . S , 45, tilgb . »
. Hanibg. II . B.S. 141-400»

do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 > 191« -
do. 541 610 ult, 1918 -

12 do . S . 1-190, 301-10 »
'2 do . 311-35Öuk. 1913»
. Mein. Hyp.-B. S. 2,6u,7»

do. 5. 8,1k. >911 »
do. 8 .9 » 1914 >
do. S. 11- 1916 »
do. S. 12» 1917 »

, do. S. 13» 1918 »
, do. S. 14» 1919 »
. do. kl», ab 05u 07 »

. Ser. 10

. M. ß .-C.-Hyp. (Gr ) 2 4»
do. Ser. 6 tik. 15 -

t do . unk. b. 1906 »
. Pfalz. llyp .-B. uk. 1917 >
2 do . do . »
2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

do. do. S. 1721.18 all 10»
do. S. 21 uk. 1913 -

ido. do. S. 22uk. 5915 >
ido. do. S. . 41,k. 1916 -
Jdo . do. 8. 25 «k. 191« -
Jdo. do. S. 26 ** ’919 1
Jdo . do. S 27 » 1920
t do. do. S. 20 » 1913
, cio. do . S. 23 > 1915 ■
2 do . do . S. 34 7, 8, 9
. Pr.Cenlr.-R.-C.-B. V-9o
. do. do. v. 1899 11.1-1

. v. 1903 uk. 12 '

37 .20
32 10
30 .20

1906 * 16
do. V. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1919 - 20
do. V. 1886
do. V. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896kb. 06
do. v. 1904 uk. 13
do. Com.llkd .l t
do. do . 08 uk. 1V
do. do. v. 1807
do. do . 96 uk. 06
do. do. 06 » 16

3)/iodo. Hyp.-Act Bank
2»/i0do. do. do.

do . Sr. 1251auf , » j
do j8ö°/tij « I
do 'abg. | »
do. v.04 iik. 13
do, v.05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 >

05 . 4. . do. do . v 0)  uk . 19 •
98 .30 4. . do . Kom.v. OS uk. 18 -

104 . 4. . do . do . v. C<) uk. 19 -
. . . do .Myp •Y.-G.(Aiit.Ctf) »

73 .20 3>/2 do do . do. . . . *
4. do . Pfbr Rk.E. I8u. 19 .

7 1.85 4. do do . E. 22uk . b . 12 *
75 .20 4. . do do. E. 24 » » 14 *

4 do. do . E. 27 * » 15 .
4 . do. do E. 28 » » 17 »
4 do . do E. 29 * * IQ *
4. . do. do . E. 30n .3i * * 20*
3% do. do. E. 23 » » 12 -
33/», do. do . E. 26 » » Hi
31/i do . do . E. 17«. ISkdb . 1
Z ?do. do. E. 24 uk. b. 12 ,

do. Kleinb.E I kb ab04 *
31/2 do . Kom. S 3uk . b . 12 >
4. . do . l .andsch .Central

Rhein. Hyp .-B.kb.AbG2
do. uk. b. 1907

1912
1917
1919

94.
93.
32 .80

110040
100 . 10

93 .50
93.
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75

100 .20
ICO 20
ICO.
100 .
101

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
SS 60
99 .60

102 10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
39.
99 40
99 .60
99 .70

101
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
91 .40
©1.50
91 50
92 .50
93 .80
39 .4 0
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
X00 .7 0
100 .50

I 93 .90
i 92 .50
i 99 .60

SS.
! 99 .50
lOO.
100 .50

90 *50
99 .20
99 .30
99 .40
99 .30
99 .50
99 50

100 .40
91 .60
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .30

114 .10
j 89 .10! 99 .20
!, 99 .30
i 99 .60
1 99 .60

99 .80
100 .30
! 93,10

91 .30
1 90 .50
- 39 .50
i 99 .30
I 99 .60
! 99 80

99 .80
100 .30

,100 .50
I 90 .40

90 .40
90 30
9040
30 .80

100 .20
101 .

92.
92.
SS.
92 .50
87 30
97 .70
97 .60
39 30
98 .30
99 .25

199 .50
100 .25
100 .80

01 .25
99.
94 .30
39 .10
99 80

! 09 .S0
99 .80

100.
100 .36

4. . Rh.-Westf.8 .-C.S. 3 5 Jt 99.
4. . do. S. 7u . a S u. Sa » 99.
ft. . do. » yu . 7Sauk. tr- 99 .30
4. . do. » 10 uk. 1915 » 99 50
4. . do. » 11 » » 18 » 99 .60
4. . do. » 12 » 1820 -
3'/» do. » 2 4 u. 6 » 91.
4 »Siidd. B-C. 31/32,34,43 » 100 .30
3>/a do. bis in kl. S. 52 » 92.
i.  . W-B.-C. Ff.,CölnS . 7 » 91 .20
4. . do. do. S. 8 » 92 .30!
3*/2 do. do. S. 4 » 92 .80
ZI,2 do. do. S. 9 » 91,70
4. . Wiirtt. H.-B. Ein. b.92 » 99 .60
Z!/2 do. do. » 94 .40

Staatlich od. provinzial-garant.

In

4. , |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
4. . do. S.I4-15U 17uk. l914»
4. . do. S 18-20 uk. 1916 *
31/2do. Serie 1, 2 6-8 »
31/2do. » 3—5, verl. »
ZI/2do. »9 —11 uk. 1915 »
t. . do. Com. Ser. 5—6 *
4. . do. do . Serie 7—9 »
4 . do. do . » 10- 12 »
3-/2 do do » 1—3 »
P/2 do ker. 4veri. uk. 1015 »
t . l ..-K(Cass.) S.22uk.l9 !4»
4. . do. » 8 .2 ! » 1916»

do. » S. 21 > 1917»
.L.-B. L.V.U.W. 15»

do. do. Lit. U »
31/2 do. do. Lit. J »
3-/2 do. do. F, G, H,K, L »
ri/r do. do. M, N, P. Q »
ri/r do. do. Lit. R, S, »
;>/?. do. do. Lit. T »
3. . do. do . Lit. O. »

100 .90
92 .70

100 .90
92 .10
91 .70
91 .50
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

92 .10
91 .90

101 .20
101 .50

SS.
101 .50

SS.
94 .70
94 .50
94 SO
94 50
94 .50
89

2f  Amerik . Eisenb .- Bonds»
Jt. Centr. Pacif. I Ref.

ii/ji do
96 .90
90 .60

?i•jeWc. Milw.Sf.P.« D. P. i106.50♦*.l do. do.
• . iNorth. Pac. Prior -
• .1 do. do. Gen. Lien
\ SanFr . u. Nrth. P.
■. South. Pac. S. B.

do. I 89 .50
Lien 100 .10
Lien 70 .90
IM . 1102 50
I M. 1 94 .80

Diverse Obligationen,
Zf.

t, . Ascliaffb.Bimtp.Hyp .JI
4. . Bank für industr. U. *

Brauerei Binding H. »
4, J
4. .
4. .
4‘/2
4>/a
41/2
4. .

do. Frkf. Essigh. *
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. *
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms»

BrüxerKohTenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. .ICementw. Heidelbg . »
4>/2lBad. Anil.- u. Sodaf. *
4i/2iBlei- u.Silb.-H., Brb. »
4Va|Fabr. Griesheim EL »
4'/zjFarbwerke Höchst »
4'/2|Ciiem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8t Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. .'Dortmunder Union »
4. .jEsb.-B. Fraukf a. M. *
31/2! do . do . »
41/2 Eiscnb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese»
4‘/z do. Ailg . Ges., S. 4 »
4. . do . Serie i-lV »
5. . El.Dt sch . Ueberseeg . »
4-/r do. Ges . Lahmeyer »
4. do . do . do . »
i . . Frankfurter HofHypt . *
41 Geisenkiicli .Gusstahl »
4. . ;HarpeuerBergl ).-Hyp -»
,1/äit Intel Nassau, Wiesb.»
:)i VScilnulust. WolffHyp .»
ri/ .iZeHsl.Waldlint Mannh.

In«/a.
93.
98.
99.

91.
102 .60

98.
76.

102 .
96.

102 5 »
99.

102 .30
101 .60
100
104 .50
102 .40
100 .50

97.

102 .

102 .66
100 .
103.

99 .20
104 .60
104 .30
102 .25

97 30
99 .90

102 .
101 .
102 .20
103 .80
103 .60

| 9360
! 102 .50
I 09 .70

92 .30
92 .70
99 .40
92 .70
92 .70
92 .70
93 .40
9340
92 .70

9 ".10
9 2 . O
9 ?.70 i
02 .90 l

_ I
93 .40
oa 20

1014

83 .50
» 91 .10
» 99 .10
* 91 .10
• 94 .80
« i 90 .00
» 103.
- 99 .60
> ! 99 .60
» i 99,60
» ! 99 .70
- ICO . 13
- 9050
> 90 . 50

H'  Verzinsl . Lose , in «/«
4. . .Baslisclie Prämien Tlilr. 1117 .60
3. . lidg .Cr.-Com. v. 68 Fr. |
5. .!Donau.Regulierung' ö. fl  !

150.
130.

3'/2|Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr,
31/2! do . do . II.
3. . '.Hamburger von 1866 >
3. . Holl . Korn. v. 1871 h fl.
3>/r Köln-Minden er Thlr,
3'/2;Liibecker von 1863 »
2*/2 Lütticher von 1833 Fr.
3. Madrider, abgest. »
4. JMehring. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. Joidenbitrger Thlr.
5. JRuss, v. 1864a. Kr. Rbl.
5. J do. v. 1866«. Kr. ^»
21/? Stuhlweissb .-R.-Gr . o fl.

118 .30

139 .50
124.

80 .80
138 .50
177.
124.
470.
380.
113 .85

Unverzinsliche Lose.
/[  Per St. in Mk
- - Augsburger fl- 7
—iBraunscliweiger Thlr. 20
—;Finländisch. Thlr. 10
—/Mailänder Le 45
-—'Meininger s. fl. 7
—'Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—j do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
-- 'Pappeiiheim Gräfl.s. fl. 7
- !Sa!m-Reift.G. ö .fl. 40CM.
—(Türkische Fr. 400
—lüiig . Staatsl. ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

39 .40
2X2 .50

38 .10
538.
467.

i 385.

Geldsorten.

4 .19

Engl. Sovereig . p. St
20 Fraucs-St. »
Oesierr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Doilaisp . Doli.
Neue Russ.Imp. p.Sf
Gold ai marco p. Ko.
Ganzf . Scheifieg . »
Hocliliait. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.544000 ; p . D.AmerikaiiisclieNoien
(Doll. 1—2) p. Do».

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Fra. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
ital. Noten p. 100L.e.
Oest.-U . N. p. lOOKr.
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Frank &  Marx

beginnt Mittwoch , den I. Februar.
Ke grossen Auslagen Weisser "Waren, welche'?in den Schaufenstern, jede Preislagen separat, ausgestellt sind, werden durch ihre ganz enorm«

Preiswürdigkeit in Anbetracht der anserwahlt guten und feinsten Qualitäten Aufsehen und Bewunderung erregen.
Für Braut -Ausstattungen , Hotels , Pensionen und Hausbedarf bietet unsere Weisse Woche die denkbar günstigste Kaufgelegenheit.

r f u Achsel-und Vorder-fjamenhemaen, »chiuss, «us kräftig
— . u. feinfädig.

Hemdentuch mit Spitzen, Festonbesatz u. gestickter
Passe . Stück

'T-t « r r « r aus solidem mittel- u. fein-D 0tff Kl ßlUQV  fädigem Kretonne,Croise mit
hübsohem Feeton-Besatz und

reicher Stickerei . Stück
***• r / •_ r _ aus gestreiftem Satin,gerauhtemJlaCnnaCRe Pickee und Croiae mit Spitzen-
■ '  - Besatz und weiss und farbigem

Festonbesatz . Stück
~ f  mit reicher breiter StickereiUntertailletl und Seidenbanddurchzug in

■■i . — verschiedenen Ausführungen
und allen Grossen vorrätig . Stück

Stickerei-Coupons,  ÄÄßt
—. - .—  polamu .Batist,

4Vi Meter . ! . Stück
^, , r  ii kräftige Qualität Kre-Hissenbezuge,

und . . Stück
-T»» f £ •• e  Jacquard - Qualität in denTtsdjfucßer,
—. , , , in Panama- u. crepartigemTischdecken Gewebe,mitu.ohne Fransen,' — i n 10 verschiedenen Dessins,

garantiert waschecht . Stück

Trotfier-Handfücher,
Grössen, mit Fransen. a Stuck

. .. . weiss Batist mit Hohl-
Taschentucher,- p#rDutzend

„ . , in eleganter Aus-
Kinder-Latzcbm  „

Stickerei. 3- 6 Stüok
_ , „ aus solid.Kretonne,Weiße Schurzen  -

Stickerei und Festen . Stück
. . - ■Ki . i . on . i gute "Westfäl. undBeffUCh “vLretonnr  j Klsäs- Qualitäten,LJKSliUU /  Hre «on _qg — j ^ bjg 1Q0cm br(,it

Meter
glanzreiche, vorzügliche Quali-P (7ff- ’ *[täten, grösste Musterauswabl,

Satin -I 1S0  cm breit . . . . Meter

Pf.

Pf.

Pf.

95 ,

95
95
95
95,
95,
95,
95,
95,
95,
95,
95,
95pf.

pf.

Bament )emden,
. .— - - schwerem Hemden¬

tuch u. feinfädig ; Renforce mit gestickter Madeira-
Passe und Festen , reichem Stickereibesatz, Stück

» r r « f  einfache und Kniefassons,£j einmeiQer,  aus fein.Kretonne, Renforce
1 ■— - und Croise, mit breiter , sol.

Stickerei u. Fältchengarn ., schönem Stickerei-Eins,
und breiten Stiokerei-Volants . . . . . . Stück

/ ■ /• aus solidem glatten n. gerauht.ß1CICt) f) ClCne  Greisd, mit Steh- und Umleg-
.. -————— kragen , Fältelten, Festen- und

Stickerei-Ausführung . . . . Stück
-A aus feinfädigem Kretonne,nnjranasrocn  geraubtem Greise, mit

. . .  Volant , Languette und
Stickerei-Volant . . Stück

Herrenhemden  olmÄ«SS '.
. 1 . .  Fäitch . in all. Grössen

Stüok
*7»_ „ —„ / •< r _ Seidenbatist mit Hohl-ßascoemucoor,  eaum und mod. bunten
. ——.——— Kanten, gr. Sortiment,

*/a Dutzend
-TV, _ „ * •• -jr. _ „ feine Linon - Qualität,JaSCOemUCOer, fertig gessäumt,richtige
■.. . —■——■ Grösse

per Dutzend"Ef-**.®.i/ /j*l bew. Drell-,Gersienkorn- u.
ßf CI nCl[UUjer,  Köper-Qualitäten, in weiss,
— — — -— — —— grau und farbig, 40, 45 und

50 cm breit . Kupon, 6 Meter
TYe/ ^ i ffinn  P r’ma  Jacquard - Qualität, inß ISClJ iUCtjer, den neuesten Blumenmustern,

- — 130/160 cm gross,
Stück

Halbleinene Jacquard -Qualität,oervieften,  moderne Dessins, rieht. Grösse,————— —— i/j Dutzend
Kaffeedecken,  ÄS“

' ' “ “ —'- garantiert waschecht,
120/15 cm gross . Stück

l/fnn/gMAnnFJf aus feinen Linon- undmssenoezuge  Kretonne-Qualitäten mit
- Holiisaum und ringsum

mit reicher Lochstickerei . Stück

TJ _ ( ( •%„z _ .. aus soliden Dowias- und Halb-IjeilUQjer  leinen-Qualitäten,richtige Grösse,
- — fertig genäht , Stück

^ gerauhte und gebleichte Qualität, für^OlSe,  jeden Zweck geeignet,
Kupon, 6 Meter

95
Mk.

95
Mk.

195
lMk.

195
6Mk.

195
lMk.

195
LMk.

195
LMk.

195
LMk.

195
LMk.

195
LMk.

195
LMk.

195
LMk.

195
lMk.

Tantasie -Jiemden,  S 'Ä P95
- - - —- - - - gavmturen, m

feinen Batistartigen Stoffen . Stück
—. « _ offen u . geschlossen, vovzügl. Aftivßinie-ßlOSen,  Wädige Stoffe mit schöner'

.-  Stickerei u. Volant . Stück ■ «

— r , , r „ mit Steh-n.Umlegkragen,Jlachftßemcten gute Qualitäten. völlig
— . 7 . .. ■weitu. âng’ mit Sticivf rei

und Fältchengarnitur . . • Stück

Stickerei-Hocke  Xeton nflnd Q]briuer
i '■■■■■ ■ ' . .  Siickerci -Yolant, Stück

^ f £ •• sJT mm aus  prünlL Reinleinen-ßasenemumer  Qualität, fertig gesäumt,
x - —»— -- richtige Grösse, per Dtzd.

'T’  L . £aus  garantiert Bielefelderßaschenmener  Leinen,ringsum mit echter
. .. .. 1 Madeirafestön u. gestickt.

jjcke . . per Karton

'T ’* £ , £ ”  au « prima Reinleinen-Qualität,JISCOlUCQer  in modernen Jacquard-Dessins^

995
Wut.

995
UMk.

995
WMk.

Badetücher,
Stück

schwere Frottier - Qualität,
120x160 cm gross . Stück

Mk.

995
WMk.

Gerftenkorn-Handtücher
mit Jacquardgewebe , bewährte Qualität in ver
schiedenen Dessins . . . Per 12

, 2!d
Mk.

'TJ•» f £•’ rot und weiss□ guteflUChenfUCper, Qualität, fertig gesäumt
— ... .— — . - und gebändert , per Dtzd.

. . . f -r » f  in schwerer Pikeeartig.Wattei -Lßecnen Qualität, in grosser
, i .. 1 i .—  Musterauswahl extra

gross . . Stückff f f ~ _ letzte Neuheit, inTutt-ßISCChaeCke, filetartig. Gewebe,
■-- Yfappenmuster m

weiss, Grösse ca. 125/140 Stück
aus prima Qualität Leinen, mitff  aus prima yuauiai nmon.

L OUVertmet)  aufgenähtem Rosenbogen,
■■■■' i 1 1 Grösse 160/250 gross . S

n f e .. in Damast- u. Satin-Ptumeauhezuge, Qualitäten in neuest.
. -. ' Dessins, fertig ge¬

näht . Stück

1

995
WMk.

995
-tflek “ Mk.

995
WMk.
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Reste -Tage
Konfektion

Kleiderstoff-Reste
Coupons und Abschnitte,

sind fast durchweg
zu Einheitspreisen

zur freien Wahl ausgelegt.

Saate-Posten

Woll-Blusen,
größtenteils gefüttert < Stück

400
Während derselben haben die ermässigten Preisen auf alle anderen Waren noch Gültigkeit.

Basta-Posten

Batist-Blusen,
Regulär bis 9 Hk . . . Stück

4
Rasta-Posten

Seidene Blusen,
durchweg per Stück . jetzt

Raste -Posten

Kostüm - Röcke,
praktische graue Farben . .

250- 675
Raste -Posten

Matinees,
Lammfell und Yolour * . .

Reste -Posten

Morgen -Röcke,
Lammfell , alle Grössen . «

350 - 475

7-5-1P

Reste-Posten
Samt '-J ack .et .ts
Regulär bis 29 Mk.

jetzt per Stück
17 50

Mk.

Reste-Posten
Samt -Paletots
Regulär bis 95 Mk.

, . . jetzt per Stück
48 und

00
Mk.

Reste-PostenJackemKostüme
Regulär bis 45 Mk.

jetzt per Stück
18 und

26 00
Mk.

Reste-Posten
Abend -'Mäntel
Regulär bis 42 Mk.

. . . . jetzt per Stück
17'50 und

50
Mk.

jetzt per Stück 12 50
Mk.

Reste-Posten
Leinens u . Batist ^Kleide r . . . . . .
Reste-Posten
Garnierte "VSToll̂Kleider , einzelne Modelle, Pelzkonfektion jetzt bis zur Hälfte-

S . GUTTMANN
Langgasse 1/3. Wiesbaden. Scharfes Eck.

K 52

KönigL PhisstterPorzei/ati
Antike Porzellane, Figuren und alte Muster,

Mokka- und Prunktassen  5174
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Wilhelmstr. 8. £ • Titlöffjf Wilhelmstr. 8.
’ Die einzige hygien . veilkomm ., inAnlage n .Betrieb billigste WHmiLiMaiilieiita
Ist d. -verbess . Zantral -Lnftheizg .— In jedes , auch alte Hans I ^

leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch gj o
i Scbwarzhaupt SpieekerLCo. Sactif., G. m. b. H., Frankfurta. ü. £  ^

<S>■<1
04

die beste IV-Pf . -Zigarre , zu haben bei
j . Rosenau , Wilhelmstratze 8 « .

Bonussi«
hat sich bei Heiserkeit, Husten , Keuchhusten
schnell die ’ Gunst von Aerzten und
Publikum erworben . Best. Extr . thymi
c. Menth , ä Mk. 1.75 Adler - und
Taunus -Apotheke» 5026

Zurückgekehrt
Augenarzt

vr. tzurin,
Wilhelm trasse 8 . 5251

Mein diesjähriger

Inventur -Ausverkauf
beginnt

Mittwoch, den 1. Februar
und bietet hervorragende Gelegenheit zu g &lIZ besonders billigem
Einkauf von Damen - und Kinder -Wäsche aller Art , Hans-
nnd Küchen - Wäsche , Tischaewgen , Bettwäsche , Gardinen,

wollenen Schlaf - nnd Daunendecken etc. etc.

H.W.Erkel,
Wilhelmstraße 60 (Hotel Cecilie).

Während des Ausverkaufs gewähre ich
auf reguläre Waren bei Barzahlung
- 1O°/„ Rabatt . — —

üüi ’l&öikiSBigg des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten-Versichenings-Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger ) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage:
Eintrittsalter (Jahre ) : 50 i _ _ !_ ®2_! _6 ° I 70 J_ 75_

Jahresrente : Mark 72 .48 I 82 .44 | 96 .12 . 1114 :961141 .961181 .20
„ laufend« Renten : über 7 Millionen Mark.
Ende 1909 | vorharu iene  Aktiva : fast 120 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch : 4’I»r . Iilmharth
in Wiesbaden , Kranzplatz 2. h ob

Der Ausverkauf dauert nur einige
Tage . — Verkauf nur gegen Kasse.

DüThompsori 8 Seifenpulver
Df THOMPSON 'S

OC
<

fsi

SEIFENPULVER

spart

Arbeit,Zeit,Geld.

Vs U  Paket 65 -rfg.

^^ aeamsm

Das natürlichste aus der frischen Brennessel,
altbewährte , immer gefragte Haarwasser bei Schuppen , Haarausfall,
Kahlköpfigkeit ist Wendelsteiner Häusner ’s Brennessel - Spiritus
Flasche ä Mk. l .~ , 2 .— und 3 .—. Schutzmarken „Wendelstein«
Kirclierl “ u, „Brennessel “. Wendelsteinen Kräuter -Creme ä Mk. .ou
und 1.—, bestes Hautpflegemittel bei Aufspringen und Sprödewerden.

In allen Drogerien u. Parfümerien , auch Apotheken . SohUtzennol -,
Löwen -, Oranien -, Viktoria -Apotheke . W. Maohenheimer , C. Scnoller,
Zietendrog ., Drog . E. Möbus , Rob. Laute r, W. Schild , Zentral irog .^jy_̂ ^

Eine

Warnung
für jede Dame!

sei es , bevor sie ihren Bedarf : in Spitzen und Spachtel -Stoffen,
sowie ' Perl -Borden , Besätze . Gallons , Motive ete . deckt , sich meine
Schaufenster und Preise anzusehen ! .Durch steten Einkauf von
Partieposten bringe ich immerfort entzückende Neuheiten für Ball-
und Gesellschaftstoiletten zu wahrhaft staunend billigen Preisen.

Bitte meine Schaufenster aasehen!
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

ßoldbergs QelegeitHeiiskättfe,
f nur Keugasse 2 L. J



*-f ~ — WirsliaViirr tjiintiLill

Zum Schlüsse der Saison
veranstalte ich, um Platz für die bereits hereinkommenden Frühjahrs -Neuheiten
zu schaffen, einen Sonder-Verkauf der noch vorhandenen Restbestände in

Damen-ltoiMtion m Kinder-Qtirtlerobe.
Winter -u.ITebergangs-Paletots , schwarze Konfektion , Jackenkleider , Plüsch¬
mäntel , Backfisch -Konfektion , Blusen , Kostümröcke , Golfjacken , Morgen¬
röcke , Matinees u. Unterröcke , Ahendmäntel , verjähr . Sommer -Konfektion,
Mädchen-Mäntel und Kleider , Knaben -Paletots u. Anzüge verkaufe ich jetzt

Mittwoch,
1. Februar 1911.

SS. Jahrgang.

l.

»I m »md mMii weisen.
Winter- undI]ebergangs-PaletotsSerie

A: Mk. «0 Serie
B: Mk. 7.50 Serie

C: Mk. 11.50
Jackenkleider und Taillenkleider

Serie
A: Mk. 1150 Serie

B: Mk. 16.50 Serie
C: Mk. 24.50

Abendinäntel nnd Plisch-Paletots
Serie
A: Mk. 11.50 Serie

B: Mk. 24,00 Serie
C: Mk. 36.00

Binsen in Wolle, Tüll nnd Seide
Serie
A: Mk. 0.50 Serie

B: Mk. 6.50 Serie
C: Mk. 9.50

Kinder-Garderobc Serie
A: Mk. 2.50 Serie

B: Mk. 4.50 Serie
C: Mk. 8.50

Br . Axolrod ’s

Joghurt^
ein unübertrofi'enes

' Heil - und Nahrungsmittel,
liefert täglich frei ins Haus, das Glas zu SS P%.

W . Kraft ’« Miklikurauslalt,
Dotzheimer Str. 107. — Tel. 659.

Verlanjtn Sie Prospekt!

leiden und vieles erfolglos angewcndet haben, machen Sie noch einen
letzten Versuch und verlangen Sie, bei Alters- und Geschlechtsangabe,

ko lenlosc Äurkunst. PI
P . Franse , Regensbnrg in Bayern, V. 61 .

. hgmburM
7. _

f Zur Beseitigung von^
_I Gesichts-u.KörperhaarenjDamenbart

ist tatsäch-
jtmmr &k., lieh da»

beste Mittel
der Welt
„Subito“

EmSjgr f  weil es die
SCysi Haare

II3 . ,Ä
entfernt

rilikal»KNurzil
so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und

fÄÄÄ.
Versand diskret 8eg - N.a fm" -‘od .Voreinsnd .(auchBnerm ..

5238
Voreinsnd .(auchBnerm .) BOB

imerie Jf.«jung»
lmstr . 10. Telephon 2815

7470

Nervenschwäche
. . . . . . in . . . r

der Männer, Pollutionen, Impotenz,
Haut -, Blasen- und

Geschlechtsleiden,
auch alte und schwere Fälle , behänd,

ohne Berufsstörung. Gute Erfolge.
Malechs Kuranstalt„Carolus“,

Kais T-Friedrich -Ring 92.
Inst, für Natur-, elektr . Lichtheilverf.
Eektrotherap. , Kräuterkur., Homöop. etc.
Sprechst, Wochent, 10—12 und o 8.

Geschmackvolle
Zalon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu vert . Näheres im
Tagbbatt -Kontor , rechts der Schalter.
Halle. *

Wichtiges Unternehmen!
suche einen fleißigen strebsamen Herrn zur Uebcrnahme einer

Zweigniederkassung.
igter Persönlichkeit mit Mk. 1500;- Kapital bietet sich^ chauceurerche SeLbstaumgiert.
rfahren näheres Donnerstag Hotel Grüner LSaiv, Marktstraße von

nd3- 7 Ubr.

ErsMasfige Kapelle
' für 5287

jeden Sonntag abend
gesucht.

Hoiel Pmz Mol«;.
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Arbeikmarkt der Wiesbadener Tagblatts.
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Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches P ersonal.
Verkäuferin für Metzgerei

oder Mädchen zum Anlerncn gesucht.
Näheres Räktzstrafe 38. Part.

Junges Mädchen,
berkaufsgewand , gesucht Zigarren-
geschäft, Taunusstratze 5.

_ Gewerbliches Personal.
' Taillen-Arbeiterinnen gesucht.

Carola Schmidt,  M arktstrafe 3, 1.
Selbst. Rockarbeiterinsofort gesucht.

I . Herrchen, Goldgasse 19._
Tüchtiges Nähmädchengesucht

Biktoria -Hotel, Wilhelmstrafe 1. _
I . Nähmädchenu. Lehrmädchen ges.
Bu-rdd, He lenenstrafe 6,

Tücht. Zuarbeiterin
gesucht Riehlstrafe 9, 1.

Zuarbeiterin gesucht.
MMer , Klei ne Buvgstrafe 2, 2. Et.

Wäsche-Arbeiterin
für ferne Damen - Wäsche gesucht,

^ ^ esstelluing.' Hl. Stein , Wrlhelm-
Modes. Tücht. zweite Arbeiterin,

sowie Lehrmädchen sucht Putzgcschäst
Zahn , HÄlmunldstrafe 8._

Modes.
Lehrmädchen sucht Bender - Rhein-
Wnder,  Gö benstvafe M

Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Stein gaffe 18, 1.

Gesucht Kinderwärterin
oder Hess. Kinderfränlein mit guten
ZeMnissen m  halbjährigem wtube

strafe 26, 3.
Zum Antritt her 15. Februar

suche für 2 Kinder , 1V2 u . 9 Jahre.
Perfektes besseres Kinde rinädchen mir
nur prima Empfehlungen , das selbst
ständig die Pflege der Kinder , be
sonders der Kleinen , übernimmt.
Vorzustellen bei Neustadt , Kivch-Sfe 58. oder Schuhgeschäft, Lang-se 5. __

Einfaches Fräulein
oder besseres Mädchen, welches gut-
büvgerl . kocht, zum 16. Föhr, itr kl.
Haushalt gesucht. Offerten unter

Tüchtiges Mädchen
zum kochen gesucht per 1. Februar.
Nähe res K. Petri , Herderftr . ,8._

Ein solides br. Alleinmädchen,
d. g. bürg , kochen k. n . HausarLcat
übern ., in bürg . H. ges. Härnerg . 13.

Besseres Mädchen, . .
welches gut rocken-kann od. ernvackr,,
Wirtfichaftsfräül . ges. Hoh. Gehalt.
Billa  Jdstein er St rafe 4.

Alleinmädchen, das kochen kann,
ẑ l .Zcb . aes. Henn-ia, WMelmstr 16.

Eins, tücht. Mädchen sofort ges.,
ev. Aushilfe . Schwalb . Str . 57, 3 r.

Ein älteres Mädchen
sstr bürgert. Haushalt gesucht. Rah.
Helenenstra ße 19,_1._ _

Alleinmädchen
gesucht Tannusstrafe 28, 1.
Alleinmädch. z. Führ, des Hausb.

per sofort gesucht Karlstrahe 44, P.
Hausmädchen zum 15. Februar

gesucht Gerich tsstrafe 3, 1.

Tüchtige reinliche Monatsfrau
owr t gesuchr Bähnho fftratze,22, 1-„

Monatsmädchenzum Ladenputzen
gesucht We beraäss« 36, Laden.

Sauberes Dienstmädchen,
w. etwas kochen k. u. tierlEbcnd ist,
ges. Datzbeimer Str . 20. 2, Atelier.
Tücht. Alleinmädchensofort gesucht.

Kvau th , DohHei mer Strafe 33.
Mädchen,

w. kochen kann u. Hausatzb. verrichtet,
u. ein Hausmädchen zum 15. Febr.
gesucht Rheinstraße 16, 2.

Ein fleißiges Hausmädchen
gegen guten Lohn auf sofort oder
1. Februar gesucht. Restaurant
„Drei Könige". Marktstr aße 26.

Anständ. fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn . zum 15. Februar
gesucht Kirchgasse 22, 2.

Ordentliches Mädchen
auf gleich gesucht BleiMtra^e^
Eins. faub. Mädch. f. Haus u. ;Küche
sofort gesucht Wielandstraße  19 , 1 r.

Fleiß, braves Mädchen gesucht.
NerMraf e 16, 1. Etage,

Jüngeres fleißiges Mädchen
zur Hilfe in dar Küche u. für Haus¬
arbeit ges. Hoher Lohn. Jdsteiner
Strafe  4.

Gesucht zum 1. Februar ,
Mädchen mit gut . Zeugn ., das etwas
kochem kann, für kleinen Haushalt,
event . nur tagsüber . Borzust-cllen
Gr . Burgstrafe 7, 1 rechts._ _

an oeü Tagibl.-Berläg.
Suche zum 15. Februar

eine junge Kochin, die bessere Küche
versteht u . Hausarbeit mit über¬
nimmt . Fräulein Sillem , Hef-
ftr afe5,
Suche fof. Herrsch.- u. feinbgl.

Servier - u. bess. Haus - u . Allernm.,
Hotelpersonal aller Branchen für
Saison ii . sofort. Frau Kathincka
Hardt , gewerbsmäßige Stellonver-
mittletzin,  Delaspeestrafe 1. T . 4372.

Angehende Köchin
n. ein Küchenmädchen per fof. gef.
Kellier's S tehbierhalle . Kirchgasse 13.

Sauberes Mädchen.
das gut koch, kann, ges. Schenkendorf-
strafe 3. 1.

Alleinmädchen mit guten Zeugn.
gesucht Gericht,©strafe 1, 2

Ein Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht
Tannus strafe 3>4, Konditoren

Besseres Alleinmädchen
für kl. HaushM gesucht Niedevwa>ld-
strafe 4/ Part , r.

für Haus - u .̂ Küche narb eit gesucht
Akbrechtstrafe 31, Part

Tüchtiges Alleinmädchen.
das kochen kann, zum 1. od. 15. Febr.
aesucht Kaiser -Friedrich- Ring 82,  1.

Tüchtiges Mädchen
auf 1b. Februär gesucht. Näheres
Helenenstraße 22, Hcwt.

Junges williges Mädchen .
gesucht He rderstrafe 12, Bäckerei.

Ein Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Schwal
bacher Stra fe 38.

Alleinmädchen,
das bürgerlich locken kann, zu nndevl.
Ehepa ar aesucht Kirchgasse62, 2,

Tüchtiges befferes Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren u
mit guten Zeugnissen, ab 15. Febr
gesucht Ruhbergstraße 15.

Zuverl. Alleinmädchen,
w. koch, kann, zu einer einz. Dame
gesucht Stiftstrafe 9, 2.

Suche für sogl. »d. 15. Februar
bra v. Madch. Dytzheitn er str . 7Q, 2,

Eins . Nlädchen per sofort gesucht
Scharn horststrafe 26. 1 I. 8 2079
Mädchen, d. sclbständ. gut kochenk.,

bei 2 Leuten sofort ges. Hoh. Lohn,
gute Behandl ., keine Wäsche. Krrch-
gasfe 44, 1 St . listW.

Küchenmäbchen,
tüchtiges , nicht zu junges , gesucht

~thelms- Heilanftccht. Küche.
Alleinmädchenzu einzelner Dame

für 1. od. 15. Febr . ges. Rur solche
mit guttzn Zeugnissen wollen sich
melden Ner otal 9, 1. __

Sauberes Alleinmädchen,
w. selbst, gutbüraerl . kocht u. Haus¬
arbeit gut versteht, sof. ges.,, wegen
Erkrankung- des jetzigen Mädchens,
von Frau Dir . Becker, Wiesbaden,
Mosbacher Strafe 5. 1, schräg gegen-
über der Lnth ewirche.

Zuverl. Mädchen gesucht
Jahnstra fe 4, 1

Tücht. Alleinmädchen,
w. alle Hansarbeit versteht, sofort
gesucht Rhe instr afe 64, 2._

Tücht. Alleinmädchen
gegen hoh. Lohn sofort od. später ge¬
sucht  Rauentchler S trafe  11 , 2 r.

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht. Vorstell. 10—12 oder 3—6
Uhr. Moritzstvafe 56, Pavt . r .

Ordentl. fleißiges Alleinmädchen
zum 16. Fe br . gesucht Armbtstr. 7, 2.

Tücht. Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u>. alle
Hausarbeit versteht, per 16. Febr.
ges. Nur Solche mit mehrj . Zeugn.
wollen ii-ch me'Bb. AdolDallee 11, P
Besseres Mädchen, d. etw. näh. k.,

nachm, zu gr. Kindern bald gesucht
Klarentaler Strafe 1, 3 l.  82011
Jg . Mädchen für den ganzen Tag

gesucht Mauergas se 14, 1. Et . re chts.
Tücht. Mädchen tagsüber ges.

Adelh eidstvafe 101, Pari.
Fleiß, n. reinl. Mädchen, 16—17 I .,
f. d.  ganz . Tag ges. Nerostrah e 30, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
tagsüber sof. ges. Obstlakn Kirch

sse 1, nahe der Rheinstraße.
Sauberes junges Mädchen

2 Std . tvorffit für leichte Hausarbeit
sofort ges ucht Hsrmannst rafe 15, 2 1

Monatsmädchen tagsüber gesucht
Kavellenstr. 31. 9—11, 1—2 u . 7 Uhr.
Gesund, ig. Mönatsm. z. .alleinst. D.

von 9>—12 Uhr sofort geiucht. Meld.
12—3 Uhr._ Näh. T ag bl.-Verlag . Pr
Monatsmädchen, nicht «nt. 18 I .,

gesucht Kleine Bnrg 'lvafc 3, 2.

Monatsmädchen
sofort gesucht  S <̂ rnhoWstr .,40^ 3^ ..'Monatsmädchen gesucht
Bisma rckrina 19, Parti r . 8 2X163

Monatsfrau sofort gesucht
Bleichstrafe 30,  1 Ltzchtck 82064

Gcbild. Fräulein lLehrerstochter),
28 Jahre alt , in allen häuslichen
Arbeiten bewandert , sucht zur wen.
AusbiEung Stellung als Stutze m
guter Familie . Voller FamUien-
anschluf Bedingung . Tcaschengewer¬
wünscht. Offerten unter T . 18« an
den Tägbl.-Berlag , P 204--

Monatsmädchen
gesucht Stein gasse 18, 1.

Suche ein Monatsmädchen
im Alter von 16-—17 I . 8—4 Std.
täglich. Rör isä,_2B|e{tend itr . 7, 1.

Monatsmädchen
sofort gesucht StiMraf e 26, 3.

Putzfrau gesucht.
Näh. JoLanntsbevaeritr. 7, 1, vorm.
©; Mädch. od. Junge z. Brötchentr.

gesucht S chwälbacher Strafe 36.
Laufmädchen soforr gebucht

Kirchgasse 11, Korsetig-efck _ .
Tücht. Laufmädchen tagsüber

sof. ges. Franz Baumann, Schneider¬
geschäft. Koch-brunnenplatz 1.

Männlich » Personen.
Gewerßliches ^ ersonak.
Bautechniker gesucht.

Gelernter Maurer , der mit dem
fel'bst. Ausmessen v. Maurerarb an
Bauten nfw., der Rechnunssanfstcll.

m. Bureanarb . vollst. vertr.u. all. vor,. _
ist. finkt z. 1. Mürz Stell, ewerb.,

erh.

Jg . zuverl. geprüfter Heizer
für sofort ges. Färberei Scherzinger,
Emser S trafe 4.
Tücht. Tapeziergehilfe fof. gesucht.
). Scheib, Gvbenstrafe 7. 82083

Perfekte Äenderungsfchneider
fof. ges. I . Hervchen, Go ldgass« 19.

Ein tüchtiger junger Gärtner
gesucht Erholungsheim „Siegfried ,
Bierstadter Höhe. 81784

Schreinerlehrling zu Ostern ges.
Fr . Schörnig , Wallufer Straß e 9

Tücht. Hausbursche sofort gesucht
Musoumstrafe 5, Bureau.

Ein jg. Hausbursche
gesucht Nerostrafe 9.
Zeitungsträgcr für Lachhannes ges.
Wellritzstrafe 32, Buchdruckevei

Stellen Gesuche

Tücht. Monatsmädchen
für den ganzen Tag gesucht Moritz-
stvaüc 20. 2. --
"Monatsfrau von 8—9 Uhr früh
gesucht Rheinstvafe 33, Mobelg.

Meibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schneiderin übern. Arbeit,
geht auch nachm, zu sein. Herrschaft.
Dotzheimer Straße 54, P -art .^ 8 2044
Befs. Mädchens. Stelle in kl. Haush.
Näh. Scharnhorststrafe27, Hth. 3 St.

Fräulein, 26 Jahre,
im Kochen, Mheu , sowie nn>
erf., Jucht bald . Stellung als stutze
in Privat od. Hotöl, geht auch nach
auswärts.  Off , u. D . 269 Tagbl .-V..

Perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen sucht tagsuver
Kochstelle, auch Aushilfe ; daselbst
sucht Zimmermädchen Stell!
Pension.  Feldstraße 1, 1. S

in

Befferes Mädchen,
w. sehr a. fris ., etw . näh. u . seiw. k.,
w. sof. Stell , in sein. Hause, Off . u.1UJE. Off
S . 93 Tagibl.-H.-Ag.. Wilh elmstr.  8,.

Besseres jg. Mädchen
sucht Stellung zur Erlernung des
Haushalts u. des Kochens, am liebst,
in Pens . Taschengeld erwünscht, doch
nicht Bed. Off .,E . 259 Tagbll-Vevl.

Tüchtiges Mädchen,
im Plätten u . Kochen erf., ft—, -
od. 16. Februar Aushiffsstelle. Nah.
i:n TaM .-Perlag ., Pp

Befferes Mädchen sucht ^Stellung
~ - sofort. Näheres

82040zur Äuishrlfe per
Dreiweiknstrafe 4. _ _ _

Gut empf. Frau s. Beschäftigung,
ev. Aushilfe . 5la rkstvaße,20,̂ ^ ^
Monatsmdch. s. tägl. 2—3 St . Besch
Römetzbevgl 12. 3 st . r.

flinkes , Mädchen
sucht ÄdonatAstelle sur den ganzen
Ta«. Webergasse 54. 1 t. __

Frau sucht Stundenarbeit.
Söd anstratze 10, Hth. 3 s t._ B 2065

Ehrl, mnge Frau sucht Stelle,
mova. 3 std .̂ BleichstraHê 4Ŝ 3 r^ ,

F. Frau s. MonatSst,, 844—11 4̂.
Hellmundstrafe L . links,- _
Gut e. Frau s. Wasch- «. Putzarb.
Aklkidstrafe ^ W1 ^ ,Hth^ 3^ st ^ —
Aelt. Mädchen sucht nachm. Besch.

Näh. Eltvilles Strafe 3, Hth,,? r.
Zuverl. Mädchen sucht Monatsstelle

v 1 Uhr ab. Helenenstrafe
"J" säub 'Frau sucht Monatsstelle

8—.10  Uhr vormittags. Wi.eland-
strafe 9 3 r.

Männlich » Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Handwerker,
aus anstand Familie Ans. S4. Er¬
heiratet , mit sthr guter Handichrift,
welcher auch Ma, -chine schrerbt, tzucht
dauernde Stellung auf kle-in . Bureau
für schriftliche Arbeiten oder auch als
Kasserchote oder i-onst s.inen Vê >
trnu enspoi'söc'N-. K'au^ onss'aMg. ’-y > t*
unter G. 265 an dcn Tagbl .-VerlM,

Für Jimgen ans guter Familie
mi-t^befserer Schulbildung wird khr-
stelle in befs. Konditorei M Ostern
gesucht. Oiierten unter L. an
den Taqjbl.-Beriag,

Stellen-Angebote
Weißlich » Personen.

Kaufmännisches Kerlonak.

Clne Mt  Verkauserin ges.
SchUtzttauS » andel , Marktstr. 22.

Berkäuferin,
in fed. Beziehung tüchtig , für
mein Bijouterie - und Le êr-

! waren -Geschäft für sof . gesucht.
Hirschfeld, Langgasse 27.

Schirm-Branche.
Tüchtige branchekund. Verkäuferin

findet dauernde gut bezahlte Stell.
Schirmfabrik S . Eifemann,

Frankfurt a. Main , Fahrgaffe 150.

Putzverkänserin,
tüchtige bewährte Kraftzillr unser
Spezialgeschäft ge>. Zahresstelle,
hohes Salär . Offert bitte Zeug-
ni«abschr, Gehaltsanspr. u. Bild
beizufügen. F192

Gunz & Eo . , Bonn.

Modes!
Perfekte 2. Arbeiterin zu baldig.

Eintritt ges. A . Brehm , Biebricha R.,
Armcnruhstrafe3. 81888

Modes.
Durchaus tücht. zweite Arbeiterin

gesucht. Leopold Emmelharnz,
Wilhelmistrafe,

Perf . herrschaftl. Köchin
für 15. Februar gesucht. Offerten unt.
«i. SS8 _cm den Tagblatt -Perlag.

Gesucht
zum 15 . Februar

ein jüngeres evang. kräft. Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sowie eine jüngere , dnrchauis zuv-crl.
einfache Stütze, welche Weißzeug
nahen und etwas ichnewern rann,
zu erfragen zwischen 3 uind 5 Uhr
Biebrichcr Strafe 19.

GewerölichesPersonal.

grau Anna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellenvermittleri»,

Jahustraße 6, Tel. 2461,
sucht: Köchinnen für Hotel, Pension u.terrschaftshäuser. erstes und zweilesausmädchen, Zimmermädvcni. Hot'l
und Pension, Büfett- u. Servierfräulein
und adrette Alleinmädchen.

Besseres Mädchen
oder eins. Fräulein , das feinbürgevl.
kochen kann u . etw. Hausarb . nbcrn .,
z. 1. Febr . od. fvät . gef. Martmlstr . 6.

Wogn Krankheit des jetzigen gesucht
zum 16. Februar od. früher ein bess.

älteres Mädchen
oder eins. Fränkin , in Hans und
Küche erf .. zu 2 Dam . Meid , nachm.
3—6 Uhr Addlfsallee 28, 1.

MÄW. MUW.
welches gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbest mit übernimmt, zum 1. März
gesucht Mainz »Sckulslr . 88 »2, Frau
Mario UNlendaut -GasteN. F2 '»

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches
kochen kann uud Hansirbeit ver¬
richtet, als Zwkitmädchen per
15. Februar oder 1. Mürz gesucht
Mainzerstr. 68 1. Billa Lindeck.
Mel '. z >'. 10 u. 12 u. 3 u. 5. 5282

Gesucht z. 1. März ein gewandtes
zuverlässiges, tüchtigesHlluNWche«,
welchem an bauernder Stellungi ge-
le<gen ist. Zn melden Mittwoch und
Freitag , zwischen 5 und 6 Uhr.
Mnmcnstrafe 11. —

Tüchtiges Alleinmädchen,
dar kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht. bei gutem Lohn für sofort gtsuch'
Viktoriastrafe 17, 1. _ 5283

für KücheHau »,
arvelt »fort gef.

Mainzerstratt e 8», Pt.

Hllusmädchen,
sauber u. gewandt , in ruh . Haushalt
zu einzelner Dame aesucht. Adresse
zu erfr oaen im Tagol. -Verla g. 8»

Sofort gesucht
ein ffeiß. Mädchen für Haus - u.
Zimmerarbeit ; nicht unt . 20 Jahren.
Emser Strafe 5.

Kräft . will . Mädchen , am liebsten
v. Landeg-ff Gasthaus Gartenfeld,
Niederwalluf a. Rh. _ _

Ehrliche saubere fleißige Monats¬
frau mit guten Zeugnissen gesucht.

_ _Märkt stratze 9,  1 j ._
Lammädcken Ä.

Korscttgefchäft OberSky,
Große Biirgstrafe3>7.

Stellen-Angebote
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Ẑ erloual.
Wer Stell , sucht, verlange sof. Deutsch!.

Neueste Vakanzenpo st, Berlin 0 . 112.

Leistungsfähige

SWUMikN
sucht encrg., bei der besseren Detail'
kund chaft gut eingeführtn und
beliebten (Iia.4916) F107

Vertreter.
Angebote unter M. t. » «88
an Rudolf Moste , KSln.

Jg . Mann
für klein. Stadt - u. Landtouren fof.
gesucht. Evtl. Beteiligung mit zirka
Mk. 2000.— an rentabl. Geschäft
Kaufm. Kennt«, nicht nötig. Ausf.
Off, n. Postlagerk arte 100, Mamz 1.

MWer gewaMerö̂frdbcr
mit guten Zeugn . gesucht. Metd. im
Bureau , Philippsbeugitrafe 10, von
9—12 u. 2—6 Uhr.

Lehrling
mit anter ' Schulbild , zu Ostern ,
Friebr . Groll . Kolomalw . u. Delikat.

Vertreter F58

von InstungSfäh. Zigarren-Fabrik ges.
I » Stroos » Aachen.

Für mein kaufmänn. Bureau suche
ich zu Ostern einen,

Lehrlmg.
Selbstgeschriebene Angcb. sind zu

richten an die Firma
fstoffel& Cie ., Nachf.. Gust Jstel.
_ Wie sbaden, Lah nstraße 18.

"Für mein Manüfakturw .-Geschät's
suche ich einen .Lehrling
mit quiier SchuMldnng au© achtbar.
Fams Gute fachm. Ausb. wird zuges.

I . Stamm , Gr . Buvgstratze 7.

Gew erölichesH>ersonali

Tücht. selbst. Schtoffer
auf Schaufenster u . i. Anschlägen be¬
wand.. n. Ulnr a. D . dauernd ges. N.
Schloss-eret Leicher, NettÄbeckstr. 18.

Für einzelne Dame
(Villa) mit gr . Obst-En. GeMnseg..
Gärtner , ges. Alt ., lebrg u. nucht., d.
servieren verst., f . dau. Stell . , ges.
Näh. Berhavd Karl , gewerlbsmastiger
Stiellenlvermitt'ler , Schu'!>g'crsse7, 1.

Stellen-Gesuche
Mldttch » P -rs- n-n.

Kansmännifches ^ «rfonak.

Korrespondentin!
enerq., stvebs. j. Dame mit tadelloser
Sanbschr., perf . .in Stenographie u.
Maschinenschr., s. Stelle aus groß.
Bureau . Off . u. PH. G. 50 pAtlag-
Schützenhofstratze. _

Gewerösickes yerfonaf.

F ’ran ^ aise
brevet allemand anglaisplusieurB annees
in t̂itutric © ä l’etranger desii’e Situation.
Dam © compagnie ou instituti ’ice aupr ^s
j . filier Offertes sous A * OS4 k
rExpcdition du _ ^

Junsics geblls.Fräulein,
22 Jahre alt , welches sich im Haush .,
sow. im Kochen noch weit , ansbnden
möchte, wünscht in besserem Prwat-
hauie balidigst Stellung . Of,erten n.
A. 936 an den TaM .-Bevlag.

Fräulein , Rorddents»«,
sucht angenehme Stellung in gutem
büvgeÄrch. Haushalt zur selbständlg.
Führung desselben und Familien¬
anschluß, bei älterem Herrn . Off.
unter C. F .. postlagernd Ascheberg
in Holste in ._ _ __ ;_

22 Jahve , evang., in der KranTenM.
bewandert , möchte d. Pfl «ge leidend.
Dame übernehmen , evtl , auf Reisen
begleiten. Familienanschl . erwünscht,
dagegen w. auf hoh. Gehalt nicht ges.
Ausführliche Angebote unter A. 937
an dsn Taabl .-Berlag.



Str . SS. Mittwoch, 1. Februar 1911. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 11.

Bürgerliche Köchin
sucht Aushilfe. Off, unt. M. X.  postl.

Witwes. sof. Stelle
als Kinderfrau Karlstr. 32, Hih. Pt-

Tückt. Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle a§s
Alleinmwdchen. IWHeves Biebrich,
Warhausstratze 23, Hth. Part . ^ 1S2

Sejseres mm  MßMjen,
10  Jahre alt, welches kochen kann,
s. in ein. anst. Hanse Stell . Off . an
M. Döring , Riederfachstverfen, Harz.

Älleinst. ältere Tarne
wünscht Leitung der Häuslichkeit bei
altem Herrn ckhne Vergüt . Svnder-
intercssen sind ausgeschlossen. Off.
unter I . 256 an den Tacch-l.-Verkag.

Ulännlichr Personen.
Hewerbkiches Personal.

Junger Schueider
s. Stelle als Hilfsarbeiter in Damen
schneidere'. Näh. im Tagbl.-Bcrl. Pg

©eiuiffciüj . Werl . Diener
mit langt. Zeugn. ans ersten Häuf.,
w. sich für sogleich oder später zu
verändern . Gefl . Offert , u. L. 258
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Verheirateter herrschaftlicherE " Diener,
ef , 26 Jahre alt . gute Zougm. vorh.,
sucht Stellung . Offerten an Otto
Jmm , Mettmann lRtzbd.), Dustel
darf er « kratze 79.

StMrmg
als Portier , Bureaudiener , Kontor^
bote, Schreiber , oder ähnil. Posten,
sucht vcrheir . stadtkundiger M-ami,
27 I ., mit schön. Handschr. u . guten
Zeugn. Off . U. 257 an TäM .-Verl.

- Wshmngs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger stad der chafgal, z

1 Zimmer.
Adlerstraße 51  1 Z.  u . Küche, V. D.
Bleichste. 25 1 Arm., Küche, Kell., sof.

3 Zimmer.
Ndler straße  51 2 Ainr. n . Küche, V. D.
Bleichstrahe 25 2-Aiuu-Wöhn. preisw.
Ariedrichstr. 37 2°Z?-W."b. zu vm. 24
Karlstraße -10 2 Arm., Küche zu bin.

'NÄH. Bdh. 1 St . rechts. _ •648
Lehrstrahcch 2 2 Sim „ 1 Küche.  KeU.
Webergasse 38 freund !. 2-Zim.-Tohn

mit Stallung zu verm. 471
8 Zimmer.

Bleichstraße 15̂ Ä°Z.-Wo'hn ., preisw.
Gneisenaustraße 16 schöne3-Zimmer-

Wohnun« billig zu vermieten . Nah.
__daselbst bei Ni bichc.  _ 475
Kirchgasie 17 8-Zimmcr -Wohn. mit
_ Stallung zu vermieten . _ , 22
Wörtbstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,

Keller per 1. April 1011 zu verm
Nähe res Kontor  i m Hof._4403

3-Zimmer -Wobnung per sof.' ‘ - Nab.
179oder 1. April zu vermieten . Näb

Schulgasse 7. Laden.
4 Zimmer '.

Karls,rahe 37 Part vd. N <vt „ ger
»W.. Aüb. Nab. 1 St , "12,f !.. Zub. Näb.

5 Zimmer.

Käden und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 46 schön. Laden mit

Wohn, zu verm. Räh . 1 r . 176
Gneisenaustrahe 16, bei Nitzschc,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 4414

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind graste Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nobenrüu'inen, inodern lrnsg-e-
statret , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Taäblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wohnungen ohne Zinnnen-
Augabe.

Webergasse 38 5 Arm., Küche, Keller,
ev mit Man,' ., zu Penswnszw . ge¬
eignet . auf 1. April zu vermieten

Kirchgaise 17 sch. .Dach..' . M. Küche
auf U, Apri l . Näh, im Laden. 172

Ncrostr. 24 eine DachlW. zu v. 4346

Möblierte Zimmer . MansarSe»
eie ._

Adelücidstr. 39, Eiwg. MoriHstr. 16,
2 St . l., gut möbl. S im., Balk.. scp.

Albrechtstr. 30, m, W.- u . S chlz.
Albrechtstr. 37. 1. m.  sc p.  Z . m. Pens,
Arndtstr . 2,,P . ,l..,möbl . Zim, zw vm,
Bärenstraße 7. 8, mü bl. ZiM. fvei.
Roetramstrahe 2. 3 r .'. sch, möbl. Arm.
Bertramstr . 6, 3 l.. mV. K m. Beni
Berträmstrahe 22, 1 1 , rncm. M ans.
Bismarckring 36. J2_r ., ±4 rm, B .-Z,
Bleichstraße 23. 3. möbl. Zim . z. vm,
Bleichstraße 24. i , gut möbl. Zim.

mit Sch'reibtischchm. u ._o. Pension,
Bleichste. 29, 3,1 .̂ möbl., Zim . frei.
Bleichstrahe 29. 3 r ., mR . Z, 18 Mk.

Bleichstraße 34, 3 l ., b. Bau,mann,
gut möbl. Zimmer mit Schreib-

^ tisch u. guter Pension zipcherm._
Bleichstr. 47. 2 r„ gut möblf ZimmcXJ% U /111, Ti,  *-> \J _
Blücherplatz 3, 1 r ., m. Zim ., m. P s.
Bliicherstr̂ 9, 8 I., sch. m. Z. sof. bi'Ü'.
Blsicherstr. 17, 3 l., möbl. Zim., Preis

_18 Ml. mit Frühstück._
Dambachtal 38. t.
Dotzheimer Str . 18. Mb . 2. nr, Z . b.
Do tzh. Str . 24, 1,2 m. A., 3 -4 Mk.
Dotzheimer Straße 37, 1, sch. möbl.

Kim m. sehr gut. Pens ., 60 Mk.
Do tzheim er Str . 98, B.  1 l ., möR . A.
(Eleonoren irr. 3. 1 r„ möbl. Aim. bill'.
Emser S tr . .46, Gartcn h. 1,  möK ^ Z.
Friedrich straße 8. Mtb. 3 l.. möM. Zf
Friedrickstr, 56. 2 I., Zim int Pens , b.
Friedr ickstr. 53. 2 I- mbl. Z. m. P I
Göbenstrahe 14. Part , l., freundlich

möbl. Kim, an einen Herrn ẑ ch
Helenen str? '26. 2. gr. sch,  m öbl.  A,
Hclenenstrahe 24, 2 r ., schön möbl.
^ Zimmer zu vermiete n.
Hclenenstrahe 24. 3 r„ möbl. Zim.
Hcllmundstrahe 23, 2 r, . m. 'Mnrtz ».
He llmun dstr. 26, 2. sch. mW. A. bill.
Kei-mnndsir. 29 Man s. mit Bet t .
Hellmündstraße 36, 1, gemütl , möbl.

Z. (sep .l mit Autor Ben , , wk.  o . ip,
Hellmundstr. 46. 1JL, mbl. Z„ 16 M.
Hellmnndstraßk 54. Bdb., Zim, , 1 u.

2 Betten , m. Lut , M itta gstnch, gl.
Herderttr. 31. P . i .. gut mW. Z. fre i.
Hermannstraße 127sl,̂ mbk, 2~Wi.
Hermannstr . 22, 2 1, sch, möbl. Ms.
Jahnstr . 4. 1, sch. gr . möbl. Zim ., cv.

2 Bctt -n, mit od. ohne Pension.
Jahnstrahe 25, 1 r ., schön mibk. Zim,,

cv. Wohn- u . Schlafzimmer.

KapelleWr . 9,̂ W . 2 r,,sch , m. Z-m.
Knrlitr . 2. V., movl. Z., 20 u . 1b Mk,
KarlstraßesHsniAl . Alans, zu vm,
Karlstr . 18, P ., zw. Rhein - u. Adcr-

heidstratze, hübsch möbl.. Arm. mit
cd. ohne Pens , für Alleimnicter.

Karlstraße 26^ 1^ gut^möbl,̂ Zim,
Katlstr732OHth .,P „^ cP, möbl, Zrm,
Karli tri 37, 1 L, h- izb. movl.  Manß.
Kirchgasie 17. ül . elcg. möbl. W.- n.

Schlfz. m. sL'chcht., a . einz., 1—2iB,
Kirckiaasie18, 1, möbl. Zim.Um.
Kirchg asiê l 3. 1 l.,,sck).Z!' , AjjJ,
Langgasie 16. 2, möbl. Zrm. »n vm.
Langgasie 16. 2. möbl. Mans. m. Os.
Lanaaa sie 54, 2, mb. Z. DageS!>, W.
Lüisxnstraße 5, Gth , Part , r ., schön
_,nv bl. Zim mer frei . Telcphon,_
Suifenftr . 43/3 . jauS . mW Ma -' ' .
Mnrktstr . 21. 3 I.. m. Z., 1 o. 2 B.
Mauergasie 14. 1 r,, evl> anstand.ja.

Mann Zim . m..,Kost, D>. 10ch0,.M >,
Morinstr . 64. ,H . 2 . .. in. M„ , 3 .Mk,
Mauritinsstr . 12, 2, sch'^ mbl.L . .hrll,
Morltzstrahr 1«. 2, möbl.̂ Man,,
Nerostrahe 16 schön möbl'. Zim. zu

vm. 8.50 p, W-, P resber , Sch ubg^
Orantenstr . 2 schön mbl. Zim . m. Ps,
Oranienstraße 3. P ., einfach movl.

Zimmer billig zu vermi-er en.
Orani enstr. 42, Hth, 3, möbl^ Zün,
Oranienstr . 45, 4,  g . möbl. Frtsp .-Z.
Philivvsbergstr . 17/19, 1 1., schon

möbl. Zim mer mit n . ohv-e Pen,.
Nheinstr. 94, 3, b. Groß , m. Zim . zu

vm. Anzus, b. 2̂ Uhr mittagch 1192
Rieülstrahe 12, P, , schön mö bl. Zim.
Riehlstr . 13, Mtb ^ P .̂ gut Mbl. Zim.
Sch'ulb erg 21, 2 r ., n>. Z. cv. m. 2 B.
DchipalbacherStr . 14, P ., sch. m. Z. b.

Sckwalbacher Str . 27,, 1, schön mbl.
Zim . u , möbl. Mann 3ucherm.—

Schwalb. ,Str , 83,̂ 1J .,_.cinf, „>» 1. Z,
Viktoriastraße 14, P ., )ä). tnoSI . W/

und Schlafz immer an DLuerm ur.
Walram str. 23  m . Z., 3 B .. Äücherw.
Weilstraße 7. P .. schon * ZM.

per sofort bill ia ml vm mreWl . ^
Wcllritzstr. 45. 2 r. , g. mb^Lmn^ M,
Westendstr.̂ , 1 l .. E . Sedanp l .,̂ Z,
Wörthstraße 3. 2. Weimer fern mbl.

Zim . m. Bad u. Schr c-Lt . ŝ hrchlll,
Wrthstr, ^ 2L ^ nK ^ cP̂ .Bnrkst raße 19. 3 r ., sch.  mobl ^ LM
Zimmermannstr . 7. i l ., cl. m!b. Zrm,
Leere Zimmer und Mcnsnrden ete.
Albrechtstr. 32. P .. Z . m JktS H. Ä
Bleichstraße 25J « pc_0»>6c Mans . jof.
Hallaarter Straße 8. 3 I., leeres Zim.

mit Bawon u. blas zu verm.
Schulberg 6, l , Mf . m, Kochof., Wafl,
Seerobenstr . 2. P .. sch, dei zv. M . Jo,
Waterloostraße 1, P .. Ecke Sitten.

ring . sch. Part .-Zrm. Nah. Laden»

2—3-Zimmer -Wohnung
per 1. März ges. Westend auAgeicha.
Off , u . P . 368 an den Taghl .-Ve rlag.

Kaufmann sucht schön möbl. Zim.
mit Familienanschlust . Off . unter
A. E. 100 postläg. Bismarckrrng.

Alleinstehende Dame
sucht eins. mübl. frdl . Zim ., 3. Et .,
mit ctw. Kücheniben. Südv . bevorzugt.
Off . » . K. 259 an den Tagbl .-Berlag.

71

3 Zimmer.
Mk»ei« strnst- 101 3- imd 4 -Zimmer-

Wohming. bnde im 1. Sr ., per IKApril
1 1! zu verm. Näh. dg,?lbst S buh-
iva -cnVen oder ve Rechts .--,wntt
s»--. IIMainz . r - t
Läden und Grschäfisr -änme.

t . GeMäfts - Etage
Mit Arbeit«- oder Lagerräumen zu ve--

iuieten beste.Lage) Kleine Burgvr.
Ecke Große Burgstrutze. 4-»t,ck

- mmm

«roft helle WcrMallL
ohne Wohnuni zu vkrmieicw
Scbwalb. Str .77 b. 8o rs r,m. 18t

Auswärtige Wohnungen,
. : Mn. . . >1»»»»«

Bad Nauheim.
In kiühscher Villa . <b«stc Bermietlas «,

sind per 1. April zwei Etagen , best,
aus 9 groß. Zimmern (8 Balkons)
und Zirrebör zu verm. Wallmann,
Lindenstratze 22. 1'106

Möblierte Zimmer. Mansardenete.

GsetheftrT ^ d 'chn''
eleu. möbl. Salon ». Sullalz . 6253

Kartstrnste 37/C b. Zim. fr., l - 2 B.
1ft 2 r. schön möblierte?

!iCU0n <:C Zimmê zu vermieten.
ÜtlfllTW , 2 frUHl". Mitbenuv. d.

Wohnz. m. v. Bei», vo Mk. monntl.
SchwnWacherstia8e ST &. gemütlich.

Miöl-I. Zimuirr zu vermiet«,!.
mötzl» llstoiin» u. Schlafzin?«

(in 'öl . best. Daucrmieter zu vermieten
Morihstraste 47, 2.

Tannusstr . 55 » Hochp. möbl. Zimmer
m. sep. Eing. an H. zu verm.

GütmöMertei ' Zimmer mit Schreibtisch
und voller Pension Kirchgasie 19,  2 l

Remise», KtaUnnsen etc.

Wtiulcüer,
ca»  450 Qmle .»

mit Bu'zng, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Süicoilwmiis . Adolsslr. 8. 4!5

'trmmmmsmmmmwmm.

Herr sucht
ein gemütl . Zimmer für 2—3 Mal
in der Woche f. nachmittags . Gefl.
Off . u. S . 257 an d. Dagbl.-Verlag.

Villa od. Liage,
zur Z-remdenpcnfion geeignet, , vom
1. 4. 11 zu mieten' gesucht. Off . unt.
R. 253 an den Tag-bl.-Berlag.

©tetßnfte lUoIjnmin.
Haus röer B-illa , in guter Lage, für
Privat -Hotel oder FreMdcn-Pension
zu mieten gesucht. Offerten unter
i>l. 938  a n den Tagibl.-Verla g. _ _

Sofort aesurht
in freier Lag-e möbl. Wohn., zwei
Schlafzimmer mit 2 u . 1 Bott , ein
Wohnialvn n . Küche, vorkäusig bis
April . Adresse unter O. 258 an den
Tagbl. -Der'.ag . _ _ _

Ungeniert
möbl. Zimmer bei kinder'l. Leuten
per 15. Febr ., Nähe Bismarckring.
gesucht. Offerten unter I . Z. 666
bauptpostlagernd.

ßinküclienhaus
Haus Dambachtat -

Dambachtal 23 «. Neuberg 4.
Zimmer möbl. und unmöbliert mit
eigen. Bad. Wohnung, i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension  am Platze, — Tel. 341.

Mo tolus , Pttotal5.
Schön möblierte Zimmer mit voller

Pens, von 100 Mk. an monatl., abzugeb.
I » seincrck̂i«»

mit allem Kom'fort werden eleaante
Zimmer, mit v. Penis, zu 5 ME. pro
Tacr abg^ beu. Auch für Daurer-
mi-et. Off . u. Z. 258 an TagibÜ.-Vrrl.

Geld-md Zmmsbllien-Mrjt des wiesbadrner Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

rrnvitalirn -Anü- chote.

12 - 16,000 27. 2.

*. 60,00 » «Bf. ** »
nienr. Mainz . Wallan ' rage 4d. r.

Gute Weite HWothel,
ca. 8000 bis 10,000 Mk.. mit k-r. Nach¬
latz zu kaufen ges. Angebote unter
366 an Hansenftein u. Vogler, W:csb,

14,000 Mk. 2. Hypothek .
vmil Selbstgever per sofort Miuch,.
Oss. 'u . I . 25-8 auHen/Tagib 'l.-Verlag.

17,000 m.  2 . Hypothek .
auf hiesmes Oichett per lowrt aciucht.
Olf u K 258 an den Tagbl .-Verlag.

KKpitalien -Gcsnche.

Zlucilc Hypothckc
m. gr. Nachlaß ^u verk. M vert.
Garantie s. Znr ' cn u. Ausb .et U.
Gewinnchance. Osl-
unter M. 258 an den Taam. -Vcnag

Immobilien -Merstänf-r.
Prima Gut, 30 Morg., groge schone

Gebäude. Wanerlauf re., nahe Mainz-
Wiesbaden. für Obstanl.. Gestugelmstst
u. .Herr-chaftssitz paff.. ,ot. vrnsm. zu
ve>k. kii» » « o , Weilttratzc

WohnungSnachweiS -Bureai»
MmImm&  Cie . ,

Tel. 703. Fricdrichstr. 15.
Stets grötzteAuSwahl verkäuflicher
Pillen, itögeiiljäüfct

lind GrunWlke.
_ zu 1. und 2. Stelle.

Zwei Billen,
Martinstrahc 16,
Augustastrahc 19,

mit allen Beguomi!'.chte:ten der Ide!!-
zcit auf das Vornehmste ausgcstatt .,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres bei Wiederspahn & Sch -sier,
Martinstratze 16.

Hans im Siidviertc!,
mit Stallung , Wevkstätte^ usw., zu

an den Tagbl .-Vcrlag. 1820

Im Borort
neuerbautes , zum Frühjahr fertig-
gestelltes, sreigelcgcnes Wohnhaus,
mit Garten , 2X5 Zimme ". nächste
Rahe der Straßenbahn , zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres Bicr-
stadter Höhe 76. _ _ _

B -Nendarrpläste
Bierstadter Höhe, direkt an Straße
u. Haltestelle elektr. Bahn , zu vcrk.
Preis 350 Mk. pro Rute , geringe
Straheilkosten , günstige Zablungsbed.
Näheres Platter Straße 12.

G 2 LFL^ ^ *a »plStze, nahe am
VtlLKN Waiden . elektr. Bahn,

bill. zu verk. Anfr. u. »«. « «» postlag.

Znrmobitiett-Kaufgesnche.

Gr»Haus
od. Bauplatz , unweit Zentrum
od. Kurlage vom Selbft äufev
su kaufen gejucht . Offert,
unt . H. 258 an Tagbl .-Verlag.

Bauplatz
f. Einsam .-Wohnhaus im Süden od.
Südosten der Stadt gesucht. Gefl,
Offerten unter Angabe der Größe
und des äußersten Preises unter
S . 256 an den Tagbl .-Bcrlag.

je Zweigsteße der Wiesbadener Tagblattr
' Btsmardnna 29 » ". ?.

nimmt An ^elgeN - Auftl ' äjiL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts fit gleiche « Preisen,

A «MU« A AAr ytA ^ A  gleichen Rabattsähen und innerhalb der gleichen Auf-
II gabezeiten wie im „Tagblatt -Haus " , Langgaffe 2k , entgegen.
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Gut erb. schw. Gehrock f. schl. Flg.
bill.  zu verk. Hermanrrstraffe 13, 2.

Sehr gut erhaltener Frack
M Verl . Herrnmü 'hlgaffe_ l,_2.

Obst- u. Gemüse Geschäft,
sich. Existenz f. j. Ehep., ist and. Unt.
halber sofort billig zu Verl. Offert,
■u. Df. 242 an den TacM .-Verlag.

Nachweislich reut . Kurz-, Weiß-
und Wvllwarsn -Geschäft umftändeh.
sofort zu verknusen. Offerten unter
S . 248 an den Tagbl.-Berlag .

Rehpinscher, Prachtexemplar,
.zu. vk. Räh^ Jo 'hanmsbergeristr . 7.̂ 1.
Äffenpinsch.-Rüde u. Doberm.-Hünd.
-bill. z-u vk. Dotzheimcr S tr .' 17, Gth.

_ Deutscher Boxer
mit s -taimubaum weg. Abreise billig
LU verk. Hainerweg 12.

40 Stück Brieftauben
zu lievkaufen Nerrsstvaße 36, 1.
sf. Kauarienhähne u. Zuchtweibchen
zu billigen ^ r-“ —-

vvlle Knovve.) P -reisgÄDonti mit
Gold . u. SW . Medaille.  b 1663

Kanarieuhähne u. Zuchtweibchcn,
-St. Seifert , Aau .-F-iische, Vogelfutter.
PH . Veite . M ich Eer g 18. Tel . 8168.

Echt. lang. Astrach.-Pelz f. 5.5» Mk.
zu. verk. Stist straße 3, 1 t.

Pelz -Jackett,
Astrachan, m. w. seid. Futter , Gr . 44,
46 Mk.. Anschaffungspreis 165 Mk..
Fantäsie -Mussf, schwarzer SamMet
mit w. Seide , 10 Mk. TenneAmch-
ftzr. 29. 1 St ., Nähe KroneribrauiLrei,
n ur Morgens.

Gelegenheit . Neues sÄw. Tuchkost.,
48—56 Mittelsig ., billig zu verk.
Näh . Wilhelmstrahe 68, beim Portier.
Händl er verbeten ._ -_
Guterh . Damen - u. Backfischkleider
zu verk. Klöpstockstratze 19. 2 I

Schlittsch., Fackenkl., Ueberzieher,
Violine abzerg. MoriWraße _51, 2. _
Hocheleg. Abendmantel bill, zu vk.

Nabe  res Hellmuwdstraßc 14. 2 r ._
Weißer eleg. Äbendmantel,

schw. Fackett-Auzug,, sehr bill. abzug.
SchenkeivdorMraM- 2, 2

Zwei schw. Tuchiacken, auf Seide,
a 5 Mk., 1 schw. Tuchcape f. 3 Ddk. zu
verk. An her Ringkirche 4 ,Part.

Eleg. brauner Tuchanzug 14.
weist, u. schw. Weste, fast neu . 4 Mk.,
Damen - Cape, gefüttert , 6 lU« .,

icküv albacher Straße 7, 2 l._
Verschied. Ueberzieher u. Joppen

bill. zu verk. Wewgirste 28,_2. n002
Zwei Herren -Ueberzieher,

gut erh . u . 1 Piston (Trompete ) zu
verk. Göbenstraße 13, Part , l.

Ein schwarz. Gehrock u. Weste,
ein Jackett-Anzug, div. farbige Jack.-
Anzüge, getragen , Graste 46, ermge
neue Lodensoppen', Größe 62 und 64,
dtp. getragene DanvenKeiider billig
abmmoben Roonstra ße 12. 2 l . B1796

Ein Kaisermäntel , e. Paletot
zu verk. Herrnurühlgaffe _kß_Partt

2 Paar gcfütt . H.-Schnürsticfel
(nach Mast gearb-.), wenig getragen,
billi« Öranienistrabe 85. 2Jutii » . _

Gute Stola mit Bogen f. 14 Mk.
zu verk. Blüchevstvaße 16, 1 t ._ B2074
Alte Möbel, Porzellane . Zinnsachen.
Oel . u. and . BW . rc. Adolfftraße 7.
Schw. Eich.-H.-Zim. geschmackv. F..

sol. aearb ., Bücherschr., schrerüttich,
Sessel. Umbau m. Sofa , , Pttztiich
660 Mk. MWeAager , Oranienstr . 6.

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Spenezunmer-
Einrichtung mit Fensterdekorattouen,
Tischdecke' und Messina-Luster für
elektr . Licht.,Näb . im Tagbl .-Kontor,
rechts der  Scha lterha lle._ *

Kleiderschränke. Vertiko, Sofa , ,
mrt u. ohne Sessel, OlEom., Schreib-
bureau , pollst. Betten u. Bettelte,
eich. Brandkiste, geschnitzte Schranke.
Stühle ustv. zu verk. Adokssallee 6.
2-t. Spiegclschrank, nüM -Pol.,, 68,

Waschkom. m. Di. u. Sp .-Auy 68
Bücherschr. 3-8. Schreibt , m. Aufs. 4e>.
2-t. Kleiderschr., engl., 33, Auszug-
tisch 22, Stühle -3.60. Diwan , g'Lpr.
Plüsch, 45. Vertiko 38. f . Trumcau,
Spiegel , Mt der, Tülldecken. Bett¬
decken' Steppdeck.. Ubven, Teppiche,
Vorlagen u. s. w. Alles ne», prima
Arbeit . Nevostraste 4. 2.__

Elch. Bücherschrank. Waschkom.
mit Marmor , 2-tür . Kleider,wr . zu
vcvk. Rauentaler Straste 22. Wertst.
Fast neues pol. Weißzeugschränkch.

bill. zu verk. Scharii horftstr . 13, P . r.
Wegen Umzugs billig zu verk. :

1- u . 2-tür . Kleiderschr.. Chaiselongue
m-. Decke, Wascht, m. Warm ., Sta¬
tisch Göbenstraste 16,_Mtb . 1 S-t . r.
'Schreibt .̂ Schränke. Spicg ., Wasch-
u. and . Kam.. Vertiko Garn .. Diwan
u. veri'chchill-ig zu v>eLk. Rerostr . 83.
"Messinft -Kleiderhalter . modern,
passend für Rsstaur . u. Penfwu , zu
verkaufen Nerost raßs 3^ 1._

Gebr . Nähmaschinen sehr billig.
E Stößer . §,erin an nst  vaste chb-.
Gut erh. Sicken- n. Rundmaschine

4g__M cmj „ b, Gnelse na ustr. 23,21.

180 Mk. kompl. Schlafztmmer
mit Glas u . weißem Marmor , pol.
Schlafzim . 320 Mr., desal . in Eichen,
Rutzb., Mahagoni usw. billig, da kein
Laden. Bismarckring 28, P . L1763

Chiffon-Kleid, nen, weiß,
auf rosa Seide , umständehalber bill.
zu Verk. Bis marckring- 22, 2 r . B2Q5I.

Elegante Flitterkostüme
zu herabgesetzten Preisen zu verk.
Madame Ennlie Rehak, T agvl.-Haus.
’ F. Flitter -Ballkostum für 35 Mk.
zu verk. TaunuE.straste 34. H-th. 2^ I.
Hvcĥ lcg. Ballkleid, Gr . 44. g. neu/

Anschaffungspr . 160 Mk., für 50 Mk.
zu verk. An der Ringkirche 4, Pari.

Zwei sehr eleg. Masken -Kostüme
billig zu verk. oder zu verleihen.
Kellers tra ste 6, 2._ _

Eleganter Masken -Anzug
sSpanierln ) preiswert zu vevkausen
Herrnnrühlga ffe 1,2. _

Schwarz . Mask.-Kostüm in. Hut
zm verbauten  Lux « uvurgilr . 6. 3 115.
Holland , u. Empirekl., h. etnm. get.,

zu  verk . Kaiser -Friedr .-Ring '28, 3.
Eleg. Maske, Pol ., zu verkaufen

od. zu verltthen - Aorkstraste 6, 1 JL

H-chm. Herrschaft!. Schlaszrm.,
innen ir. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig,
Spiegelschrauk 860 Mt . Möbellager
Blücherpla tz 3/4. _B1833
Eins . Bett «. Itür . Kleiderschrank

bill .__zm>verk.  HeleneMr -atze 9, Park,
Wea. Umzugs fast neues Bett 25,

Kleiderschr. 10, Kam. 12, Svicgel u.
Tisch bill. 4U_verk. M-er chstr, 39, H. 1.
Betten 15—35. Deckbett 6- 1» Mk ,
Müsch-Chäisel. 18, Kanapee 8. Wasch-
rpm. 16. Nachttisch, Trumeauispregel,
2tür . Kleiderschrank, Küchenschrank
20 Mk/ NörkÜrast-e 18, Part,  r.
2 Betten . Waschkom. m. u. o. Marm
Itür . Kleiderschr., Spiegel , Ehanöl .,
Anxichtê , Bcrtranisir . 20. M . P ._,r.
Gr . Kinderbett w . Matr . u . Gash.
zu verkaufen Kirchgasfe 63, 3._

Eine gut erb. Kindervettstelle
zu ber'k. Re rostraste 38, 2 lin -ks.

Maskenkostüm (Tirolerin)
Hill, zu verk. Bierst- adter Straß -e 3.

Seid . Maskenkostüm „Pierrette ",
Größe 4-1, zu verk. Kaiser -Friodrich-
Ring 38, 3. _

Maskenkostüme, Nixe, Glückspilz
m. Zigeunerin , mittl . Gr ., vill. zu
verr . od. zu Verl. Norkftraße 2_1, P . I.

Ein eleg. seid. Dameu -Domino
Hill, zu vewk.  R heinb ohnstr-aße 3. 1._

Frack-Anzug u. mehrere Paletots
bul . M verk. Fri -edrichstrastc 46, 1._ _
Fast neuer Frack- u. Gehrock-Änzug,

kt , Fig ., bill . S eerohen straße 3, 2 r.
GehrZcke, Frack- u. Smok.-Anzüge

-u. Ueberz. zu verk. Micheksberg 1, 2.
Eckeg. Winter -Paletot , gut. Anzug

bill. abzua. Schenkendovsstr. 1, 2 ck.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Maha -goni. mit ' Teppich ul Ueher-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Togblatt -Kontor . rechts der schallfr-
halle.

Zwei schöne Diwans bill. zu verk.
Rheinstraste §0, Hth. L 208c

Kameltaschen-Sosa . neu,
sof. bill. zu verk. Bi smarckr. 11, 3t.

Uinständeü. eleg. fast neues Sofa,
2 svll . 4 Sessel mit Seiden 'bezug bill,
abzugeben Klarlstraßo 36, 2._ __

Büfett , nußtz.-policrt u. eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Kristall-Ver
glasun« 180 Mk„ Kleiderschr., nustb.
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 46 M .. Truineau-
Spieacl m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbella ger Blücherplatz 3/4 . 8 1830

Rußb .-Büfett , fast neu , zu verk.
anzusehen nachm, von 3 Uhr ab
Wellritzstvaste67, 1 I._

Büfett , H.- u. Damenschreibtisch.
Spicg -, Kleidsr , Weistz. u . Bücherschr.,
Vertiko. Diwan . Betten , Waschkom.,
Sstiog ei,__bill-_He rma nnstr .F 2,_1

Milch -, Butter - und
Eier-Weschäft

mit Wrrrstausschnitt , sehr gut
gehend, ist wegzugshalver zu ver¬
kaufen, Mark 1500. Sehr gute
Existenz für 2 Leute. Ost. imi« ,
15 . ö » au die Tagbl .-Hpt.-Agt.
Wilhehnstraße8. 6269 ff

Damcn-Pklze.
ü£l!iantcl,lg,“S'",9'mi“,!"
Pehdlligc>i.«F!SN'AL'!
verbeten. Äbeagür . 4» am Leberberg.~Wim  MsLorrad
neuester Konstruktion, erstklassiges
Fabrikat , garantiert sehlerfve: und
zuverlässig, in bestem Zustande zu
denk. Waurittusstraste 12, Laden.

Vertiko 42, Spiegelschr. 85,
Garnit ., Sofa u . 2 Sess. (Borda ) IW,
Ottomane 18 b. 28, Diwan 40 b. 66.
Waschkom. m-tt Marmor 70, engl.
Nustb. - Bettstellen 35, vollst. Nustö.-
Beti . 78. Trum .-Sp . 30 b. 40, versch.
bill. Scharnhorftstr . 46, H. Werkstatt.

Elegantes BaLltleid,
schw. Tüll mit Bailltttes , billig zu ver-
kaufen Hellmundstr. 51, 2 r.

Pianino ,
ittl kaufen aesucht VorWratze_18,_l _l

Pianinos , Flügel , alte Violinen
ka uft H. Wolfs,  Wilhelmstr. 16._728o
Transport , großer Waschkessel ges.

Osr. u. M- 29 postlas. Brsmarckrrng.

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 85, 1. Sprech-
stun den: Freit aas . 12—4 Uhr,

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. zunge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R. 998 an den Tagbl .-Verlag.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körnerstra ße 2, 2 nnks.

Bügelkurse
Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

Samstag kl. rurrd. Moiarkbroiche
verloren . Gegen Belohn, abzugdber
Bi erstadter Straße 46.  62/6

Fahrrad billig zu verk.
Walluser Straße 13, Sout . ^ 8 2046

Eine große Partie .
Irische u. Amerik. Daucrbr .-Ocsen,
neu. chilliâ abzug. Hochst attenstr. 2.

Eine Partie Oessen billig zu verk.
Rüdesheimer St ra ße 20, KauA.

Dobermann -Hündin
(Flora ) entlaufen . Abzugeben gegen
Belohn. Restmir . Thur :nger .yos.

1315 ! Petrol -Heizofen! s. gut erh.,
zu, ve rk, Gustav-Adolsstraize 16, P , l.

Div. gebr. Herde billig zu verk.
Schwalbacher Straße 67, Laden._ _
: WeißF emaill. Gasherd , 2slam.,

bill. zu vk. Fraukenstra ße 23, B. 3 r .
Aus Herrschaft!. Nachlaß

2 massiv, silb. Leuchter d 30 Mk., « n
Mikroskop mit all. Zubehör 60 Mk.,
2 Damen -Pelz -e, Hermelin u. Biber,
L 40 Mk„ 1 seid. Damen -Kostüm aus
Paris v. 1840 u. and . antike Gegen¬
stände, Bilder usw. billig zu verk.
HevderstraK 9, Part , links.

Flämischer Mefßngluster
mit MtttelzuglanTpe für elektrisches
Licht billig 3» verkaufen . Nah. um
Taqbckatt-Kvntor , rechts der « chalter-
hallc._ *
GaszuglaMpcn in großer Auswahl
ö. 16 Mk. an , Glühkörper u . Zylinder
in allen Preislagen Wellritzftr. 20.
Telcvbon 3976.

Das Aufarb . v., Betten u, Polsterm .,
sowie Wodernisieren ders. nach dem
ietzigen Stil , besorgt in u. a. d. H. g.
u. bill. L>. Schwab, Römerberg 39, 1,

Ein erfahrener Schneider
empf. sich in u. außer Jem Hauie.
Hellmuich'straße 34, 3. Stock

Sielt. Herr sucht in Kochbr.-Geaend
eins, kraft . Priv .-MittaLs - u. Abend»
tisch, ca. 36 Mk. mit . Off .' unter M .,
Weilsteaste 23._ Part .,̂ ebbetem_ .

Wann fährt leerer Möbelwagen
von Wiesbaden nach Düsseldorf?
Gefl . Offerten unter K. 188 an den
Tagbl .-Ver .ag . B190-,

Derjenige,
welcher am Sams ta gäbe nd zwifafen
6 u . 6 Uhr in der Walramstrahe 3, 1,
die Bluse an der TürklirSe wegge-
nommen hat , wird gebeten, sie Zuruck-
zuerstatten , da er vi,elerfetts erianut
worden ist, andernfalls polizeiliche
Anzeiae_evfblgt._
2 eleg. Ballkleid., 3 Masken-Anzüge,

Herr u. Dame . Pierrette , zu Verl,
od. zu verk.̂ Moritzstraße 32, B. 3̂ r.

Kleid für Kurhaus -Maskenball ,
zu verleihen bder zu verkaufen Große
Burgstraße 1, Roeckl̂_ .

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüme .von
3 Mk. an zu Verl. ; ebenso Dominos
aller Art.

Drnhenstvaß e 5, 1.

Perfekte Damenschneiderin
empf. sich in u . außer dem Hause.
Wellritzstraße 61, 1.

~Wä). Petr .-Hängel., 2 H.-lieberzieh.
bill. zu verk. Wellritzstrüste 11, 1.

Wegen Wegzugs zu verkaufen :,,
eine Badewanne , Betten , Polshermoo.
n . v. And. Dosthetmer Straße 3-2, 1 l.

Waschbütte, mittelgroß . Eichen,
Hilst zu vebk. Bl-eichstraße 23, 8 St.

Komplettes Glaserwerkzeug
sofort preiswert zu verkaufen . Näh.
im Taahl -Perckao. Ow
Sch. gr. Bogelhecke, getr . D.-Rocke,.

Jackett u. Ballfchuhe billig zu> verk.
Tenu-ehbachstraße 39.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in u. auß. dem Hause zu ermäßigtem
Preise . Ble ichstraße 1, 1 « t. r .

Gesellsch.-Kleid., Kostüme, Blus .,
Röcke werden schick und geschniackvoll
unter G-aDantie zu zivilen Preisen
anaefertigi Grab enstvaße 1,_2.
Schneiderin e. sich in all. Rährroi,
auch JackenA., in u. auß . dem Hause.
WellrWraß -e 66, 1 li nks
Blns., Hansel ., Kinderkl. u. Ausbess.
in u. außer dem Hause, per Tag
2 M ._ Blüch evstv aße 18, 2 r echts.,
Weißzeugnähen, Umänd. v, Kleid.

Fr . Reu ter , Hcrmanulstraße 21, P .
Perfekte Weißstickerin

empf. sich. Bertva mstraßc 18, Part.

Großer Perser Teppich,
gut -erhalten , billig zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
R. 258 an deit Tagbl .-Verlag . ,

Sherl . Holmes Rick Carter.
Pinkerton üifw. kauft. -Bl« ichstr. 87,

Künstk. Gebisse. Plomben,
ein. Stiftzähne , Goto. Silber , Tasch.-
Uhven, alte Gehäuse, Fassonschmuck
zu Extravretsen , sow. Zum , tekrmol,
Kupfer Messing, Zink, Aluminium
in jed. Anstande, chem., techn. Masch.,
Apparate u . 1000 and. Slrtikel kauft
zu bewährten Preisen Zotz, Friedrich-
straße 48, Hinterhaus.

Altertümer , Gold- u. Silbersachcn
kauft Hellmundstr . 58, Part.  "
Altertümliche Möbel, Sachen j. Slrl

kauft Seerobenstraße 28, Gth . P . r.

Braut -Ausstattungen
!v. gestickt nach j-edem Geschmacku . in
iod. Preist . Hochstättenstraße 2, H. 1.

Maskenhüsse werden angefertigt
Dotz heim-er str aße 31, Part . links .

Strümpfe werden angestrickt
Wörkhstraßc 16, Lad en.

Mask.-Anz» Polin , Zigeum, Tirvst,
b. zu vl. o. zu vk. Lm senstr. 26/ ©-ii*

Gr . Slusw. in eleg. Mask -Kost.
Ro'kdko, Teufel , Husar , Scha-ek, L>om.»
Nacht. Pierrette , Span ., Zig . mW. M
Verl. iu_^ u erk. He llmri nL str atze 2, 6.

Damenmasken bill' g zu verl.
KabIchZLMiaWacher Str aße 26. 2 r.
Reu! eleg. Mask.-Kost. (Mohnblume)
bill. zu verl . Karkst raste 30, 1 r.
Mask.-Kost., 4 Holländer . H. m D..

RÄbko, Polin , Zig ., Tirol ., « pan ..
Husarin , Winz-evln Jägerin , Dom ,
EarmLN, T 'itzrieerrÖÄrven vav o jjct,
an zu verl . Steing -asse 31, M»h^ 2._ _

Maskenkostüm (Biedermeier)
zu^ verl . Schwalbacher Straße 27^ 2,

Feine Damenmaske (Teufel)
zu verleihen Em ser Stp aße 81._

Mäsken-Kostüm zu verleihen
Wcbergassê 1J2. _ _ _ _
Ul. Maskenkostüm (Bückebnrgerm)

zu verleihen Eiaenhc'.mstraße 6._
Zwei schöne Maskenkostüme S« verl.

Gneisemaustraße 16, Aimks . , L21D
Eleg. Maskenkostüm (Holländerin)

m  perl . Dotzh. Str . 110. G., MullM-
Eleg. u. einfache Masken -Anzüge

ZU Vl. N. SckLvalbacher Str .^ 4, ch- r.
2 schicke Damen -Masken bill. zu vl.

Schwalbacher Straße 6, 3 recht-»._
Eleg. schick. Maskenkost. „Schach"

bill. zu verl . F "ie,dr:ckstraße o7, 1 r.
Schickes Masken -Kostüm

bill. zu verl . Moritz-str. 12,  Gtb , 3 r̂.
2^sehr schicke Mask.-Anzl, PierrÄtem
zu verL. RoorO raße v, 1 r._ ff.ZrZl
" Tiroler u. Tirolerin , eleg. Paar,
zu perl . Niederwaldstrahe 7,̂ Laden.
2chleg. MäSk.-Anzüge, einmal getr.,
bill zu verl . Ber tramst raye 6, 1 r.
"Eleg . Masken -Anzna (Zigeuner)
zu vl. o. zu vt. Sckarnhorststr . 26,11,

Zwei eleg. DäÄen -Maskeri
bill. zu verl . Ludwigstr. 8,'P ., Doffer.

Abonnements z. Damen -Frisieren
werden ang-en. v. Friseur u. Friseuse.
Rich: Sell-e, Friseur am Resid-enz-
Theat-er , Helentststraße 18, 2 l.

Ncuwäscherei u. Bügelanstalt
PH. Lauth u. Frau , Waldstr . 60, lief,
tädell. weiße, glatte u . Skärrwäsch-c.
Eig . Bleiche st-LtS Tvocku. im Freien.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückz-ahl,
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
fetzt Elberfelder Straße 19. 1? 101

I . Persönlichkeit
sucht kleines Kapital zur Gründung
einer Existenz. Offerten u. Kölper,
postlagernd Schützcnhofstr. L 2041

Geleaenheitskanf.
Pers -ch. eleg. Schlafzim .. 1 Speise¬

zimmer , versch. mod. Küchen-Eln-
richtunge», sowie einige einz. Möbel¬
stücke. als : Büfetts . Vertikos . Buch-ex-
schr.. Schreibtische, WaschtomMode,
Nachttische. Sofa mit Uinbau usw.,
gebe zu ganz nußeraew . bill. Preisen,
PH. Seihet , Möpclpdl., M eichstv. 11.

Gebrauchter Wagen
zu vcrk. f. Händler, Metzger od. Milch-
dä ndier. Ättred Hchnsse, ttk epp-nh eim.

Geleaenheits-Kaus.
Kaffeeröster „Probat ", -olettr . BetL.,
Motor , Gcwürzmlühlc, KwffeebeleK-
maschiuc u. all . Zubehör , tadell . Zu¬
stand., äußerst . preiswert zu verk,
Anfragen unter F . 8065 an D. Frenz,
Mainz. _ (Im .-Nr, 8066) F26

Btterdelhoiz
pro 1000 ob. 100 , stückweise sehr
billig abzugeben Äl-eichstraße 47, Bur.

Zn verkaufen:
Steinbrecher,
Walzwerk,
Siebtrommel

für Betonkies und Terraizokörnerfabri-
Anfragen u. T . SS8 an den

Tagbl.-Verlag. _
kg Trüböl

zu verkaufen Adlerstraße 31.
Grübe frischen PserdeSnng

verkauien Feldstraße 13.

§rau ttlein»
Eonlinstraße 3. 1. Teiepl,. 0480,
zahlt den höchsten Preis für gitt erhalt.
Herren-, Damen- î». Kinderkleider.
— Gesucht - WH k56
gebranchteS kreuf . Bianino , renom¬
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe desselbenu. äußerst. LkastapreiS wolle
man u. I ». r 8 r a d. Tgbl.-Verl. richten.

Ganze oder Teile kü«stticher

:Gebisse kaufen:
wir Lviinabend , den 4. Febr . , liier,
Hot l Einhorn. 1. Et ., Zimm. 4. Bor-
ne -ms, raufmännifche GrschLftö-
führnnal ans Cöln,
(Firma Gujav Horn, gegr. 1894)._ _

Briefmarken - Sammlung
sucht zu kaufenIFs-asalie« Kapelleustr. 10.

Rgtcr Domino u. Biedermeier -Anz.»
fast nou, billig zu verl . od. zu verk.
Dotzheimcr Straße 110, 3 nnis ._ _

3 seid. Domino , schw. u. rot
Fantai .-Kost. zu vl. Bertustr . 4, 3 l.

Beirat.
Witwe, firtfecrl.. kath.', Ende 40, gm.
Erich, jed. o. Verm., w. sich w. m.
alt . best. w. a. ettv. le:.st kath. Herrn,
in sich, od: penstonSber. Stell , welcher
ein gemütl . ruh . Horm u. Ivdbcto.-vfst
allem And. vorzieht, zu verh. schone
Emr . doch. Erüstsem . 5̂-2c>9
au den Dagbl.-Ber-lag . Drskr . ver¬
langt u. zuaesichert. _ .

Mittl . St .-Beamt ., Ende 20er,
w. sich vass. z>u pebhcir. Off . u. Ang.
der Verhältnisse unter H. 269 an
'den Tagbl .-Verlag . _ _ _

Ein solides häuslich es Mädchen,
angenehm. Aeuß., sucht die Bessannt-
schäst eines soliden Mannes tu sich.
Lebensstellung, nicht unter 35 I .,
zwecks Heirat .' Witwer nicht ausge-
schlossen. Offerten unter G. 228 an
den Taqibl.-Verlag ._ _ _

Anst. Fr !.. 22 I ., s. gl. Anschluß.
Off . a A. postlag. Berliner Hof.

Zahls nach Dem Werte
f Lumpe « b. Wäsche 10 Pf .,
wollene S rumple 28 Pf . .per Pfo ..
fern r Gummi , Eisen und Metalle.
..« . fSar ilinii , Lumpen- II Papierhdlg.,
Hell mundstr . 26 . Ree » ver mögen.

Ein? Partie gut erhaltene verzinkte
Wettblechtafelr;,

eine Partie Nohglus n . T-Eisen zu
kaufen gesucht. Off unter 15. SO# »
an . SvMain ?. F25

Jul.jSrttnfttt,SÄ:
kanftz.reell-Preis, gnterh.Herren-,
Damen-, ninderkl-, Unis., Wövc!.
Gsld , Silber , Psandsch., Brill.
-rnh:,iier,. u. g. Nachl. Poftr. gen.

mer,
MI .Wel !erg » «*e9 ' ». keittLadtN,
-ahlt die aller !,öchstenPreise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.
" pinseln »,i PoPier, Metalle,Säcke.

EfftUMslki , Anzüge re. kauft stets
und bezahlt bestens 8till , Blüchcr-
straße 6. Bitte Bestellung. L2078

Fran Forstrat >stli
Wttsb . Allee 78. sucht f. i. 17j. Tocht.
Deilnehmerininen an pr:v. Borßrld.
z. Ghmn., Prima.

ßranDK.
geprüfte Lehrerin , gesetzten Mters,
in kleine bürgerliche Familie zum
Unterrichten von 2 Evwachsenienge¬
sucht. Offerten mit Gehaltsanaabie
unter W. 258 an den Tagibl.-Vcrtag.
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Berlitz School
Spraehlelirinstitut 5273

Luisenstrasse 7.
viachyufe

und Ueberwachung von Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

Ctescliw . Sobertiheim,
Rüdesheimer Straße 5.

Miss Phillips gives.
Engliih Couvera tion Walk « to ladies
»ud children . Xerotal lä ._ _

Mme. Cordts-Capslns
(OfHcier d’Academie de Paris ),

Raiser-Friedr.-Rlng52,Ilä.
Klavierlehrerin,

öoMiioI. etrapf., nimmt noch Schüler
an, mchtl. 2 Lekt.. mvnatl 12 DK,
f )üf 11. (M. 259 an den Tagbl.-Devlag.

Welcher Herr erteilt einem Herrn
einfacheGejangstunde
Kr Lieder zur Laute M singen?
Gefl . Offerten unter S . 258 an den
Tggbl .-Verlag.

Srajesessi * donne legona de frangais
5 prix modereg. S’adresser au buveau
du iournal. _ Pe*

Biolirr -Unterrickt
erteilt Paul .lanowsky , Nikolas-
ftrafee 39, Part.

Tanzen

r

erlernen Sie zn jeder Zeit
Michelsberg 6, 2, an der Langgaffe.

J
Verloren Gefunden

Kohe

Kelohnung.
Armes DienstuEdchen berl . Mon¬

tagabend auf dem Wege Karlstraße
bis Albrecht,straffe11 60 Mart im
Kuvert mit Aufschrift : Rauentaler
Straße 8, 2 St . r . Abzug. Albvccht-
straße 11, 1. Etaqc^

Verloren
wurde von einem Arbeiter eine Geld¬
börse mit bedeutendem Inhalt . Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe
gegen gute Belohnung abzug. Dotz-
hermer Straffe 18, W 2 r (Licht).

Schriftliche Arbeiten,
Buchführ ., Korresp., lleber-
sehung von Franz , n . Eng !.
finden gewissenhafte Erledig, durch
älteren Kaufmann. Offerten u.
ss.  3SJ5 a. d. Tagbl.-Verlag.

M assa ge —M KKikure
Salon von Fräulein Wilhelmine Fiene,
MeBaeni nffe 28,1 . (Bäder im Hau se. ,

Massage — Maniküre
Langgaffe 54 , 2 (am Kranzplatz).

Sprechst. v. 10—6 Uhr.
Ottilie ItasBl »erw eP .

MasseusePaula
Buichner
von 10—9 Uhr

Nerostra ste 12, 2 r«, am  Kochbrunnen.

Neu ! PhreyooM!
Handliniendeutung streng wijjenschaftl.

für Damen und Herren.
B<8a 6 >i » ntl» e , jetzt Lehrstr. 14, Part.

Phrenoiogin, Allralogm,
Helenenstr. 18, 2r ..
Sprechstunden von 11—6 Uhr,_ _

Mrenölogin Marie Sierra
wolmt Ner oftratze 42,  «

Massage. L '.«,

«Uhraltt «tira <B? rivatigelel irte ),
py einzige hier am Platze , "Wy

beurteilt streng wiaseuschaftl . Hand¬
typen und Handfläche , Kopfformen,
Gesicht und 'Handschriften nach der
Lehre Gessmann. — Sprechst . täglich
nur für bessere Hamen und Herren.
Frau Anna Forst , Schamhorststr . 10,1.

Dame od. Ehepaar
bietet sich durch Usbernähme eines
CafSs ,p. P., Ausschanksesichäftes, in
vorzüglicher Geschäftslage, günstige
Gelegenheit zu ' einer rentabl . Tätig¬
keit. Fachkenntnisse nicht erforderl.
Anfr . u. R. 255 an Tag bl.-Verlag.

Wirtssohn
sucht per sof. Büfett od. Stehbier¬
halle a. Rechn. Kaution vorhanden.
Off u. E .258 an den T agibl,-Verlag.

WWeck 8e« le.
Lehrer od. Schriftsteller , können auf
sehr bequeme Weife ohne jedwede
Tätigkeit ihr Einkommen erhöhen.
Offerten unter Postlagerkarte 94,
Hauptpost._6281

HoMeater.
Ab . c . ein 1. Rang,
Ab . « . 2 Orchesters . .
Slb. L . 2 Parke t

abzr.geben Reisebureau S?n « e1,
Hotel „Vi er Zahreszei ltn" .

—— - Heilgymnastik , -—-—
Massage auch nach Df.  Thure Brandt,
zur Behandlung von Frauenkrank¬
heiten, Elektrolyse, Krankenpflege,
Bäderlehre re. grüodl. wissenschaftl.
Ausbildung für Damen u. Herren,
durch prakt. Arzt. Aussicht auf gute
Stellungen. Off. u. Bk o . ül. »st»
an fiäradoif Mosse . Frank¬
furt a. M . (F. acte 4837 ) F107

ifflra

HiiiülifiliMir fitrtci
die sich in solider musikalischer Ge¬
sellschaft zu botät . wünschen, werden
um gefl. Ang. ihrer Adresse gebeten
unter M. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Klei Frauenleiden jeder Art
Täf3 wende man sich vertrauensvoll an
Franziska Viagmer, Kirchgasse 23, 1.,

prei)stunden vou 10—12 n. 3—6 Uhr.
erhall. Rat u. Auskunft
in jeder Angelegenheit

durd)
ttreta %oll . üSörtdstr. 4,  1 ._

Entbindvugenlederz .b. Fr . p  fao,
Heb. Mainz Zangg. 24 '/»°. Tel. 2539

Heirat?'
Welch' cdeldenkende, vorurieikS-

freie Dame oder Herr , würde einem
hier in vornehmster, sicherer Lebens¬
stellung sich befindenden Herrn , 80 I.
alt , Prot., v. bestem. Ruf u . Charatt .,
dem es an paffender Gelegenh. fehlt,
behilflich sein, Häusl, erzogene u . ver¬
mögende Dame , welche sich gleichfalls
nach einem wirkl . glückl. Familien¬
leben sehnt, kennen zu lernen . Un¬
bedingte Diskretion wird ehrenwört¬
lich zuaesichert. Gütige. Nachr. unter
O. 251? an den Tagbl .-Ve rlag.

Br . lagert
lange.

Emgel.Kirchengesang-Verein.
Sonntag , den 5. Februar 1911 , abends 8 Uhr , im

Saale des „Kasino “ , Friedrichstrasse 22:Konzert
Mitwirkende:

Frau Agnes Öehler -Berlin (Sopran),
Herr B . Knoblauch -Frankfurt a. M. (Cello).

Leitung:
Herr Karl Hofhein ®, Yereinsdirigent.

Die Klavierbegleitung hat Frl . Frieda Lieber , Mitglied
des Vereins, freundlichst übernommen.

-L-> Ball . *5-
Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

sind freundlichst hierzu eingeladen. ^ :i;5"

Luthersestspiele,
Anzüge u. Ueberzieher werden zu 28,
30 u. 35 Mk. angefertigt , Gr Stofs-
rnuster liegen auch auf . Herren
schneiderei Michelsberg F,_ 2._

GyinoastMiroktor Iwan GemzeiL

SctaeäMe Mlpnasiit eä

Institut für manuelle Behandlung
Willtelnistra se 38 , II.

5158
“ $ ärutmtnlt Lebensversicherung.
Abschluß von 100>Mk. an kulant. Off.
« . iSS Tagbl.-Zweigst., Lismarcknng.

Saalban , Schwalbacher Straffe « .
Nächste AuffÄhriiNgen:

Mittwoch , den U Februar , nachmittags 2 Uhr,
(Schülervorstellungl,

„ ,» 1. Februar » abends 8 .3V Uhr.
Karten an den bekannten Verkaufsstellen.

BolMmnSiche Anffährrmgen:
Donnerstag abend 8 '/- Uhr und

Freitag abend 8 '/- Uhr.
Preise der volkstümlichen Aufführungen: 1. Platz 88 Pf ., 2. Platz 48 Pf.

Verkauf an den bekannten Stellen. _ F 580

Lntherfestspiele.
Sämtliche Rechnungen sind bis zum Freitag , der: 3 . Februar,

abends C Mir , bei der Evangelichen Kirchenkasse hier einzureichcn.
Spatere Forderungen können nicht mehr beglichen werden. F 580

Der geschäftsftthrende Ausschuß:
Wer ®, Pfr.

UU 8ck»8  MAS Mmm
lütt iesle Mm

j | n  f as t allen Abteilungen .Angebote zu derartig billigen Freisen,
| dass dieselben unbedingt Aufsehen erregen werden.

Weisswaren* Leinenwaren* Manufakturwaren.
3 SimteMste B Kemtoteaftej

"pösfcen l Posten JlvPosten III

Meter 35 Pf- 24 Pf- 16 ™

MMMÄ , 13» cm breit . Mir . HO . iS « .
TS ^ Reste niiü Abschnitte " M?

• K̂ Tdprituche Pikee, Köper, Biber. Handtuch
iD  Bet tdamaste etc. au ffallend billig-

Ketuowagesid
Serin I Ronforce , ca . 80 cm breit . Meter 33 Pf.
Serie II Ronforce , haltbare .Qualität . . Meter 42 Pf.
Serie tli Macco , imit ., sehr geeignet für

Leib - und Bettwäsche . • . . .• . -Meter § 1» Pf.
Serie SV fclacco,imit .,weich.batistart .Gewebe,M .öS Pf.

Köper-Biber , ansgebleichte Ware . Meter 48, 33 Pf.
Flock-Pikae in verschied . Dessins, Meter 55 -42 Pf.

Spialal̂ 'QttüUt Sten!
eigene Marke . . . Meter

imit ., ea . 100 cm
rß v'- M:'. 'Vfj'V1..y breit Meter

■: MGWMm .'WLLWUr 1.15
Für Bettwäsche ! Creloiine ca. 160 cm breit, Meter 1.20, 87 Vf. Lonlslana , ca. 18» cm breit , Meter 1.30, 8? Pf. Dowliis, ca. 150 cn, breit , Meter 8s Pt.

— — T~— - • » von bedeutender Leinen -Fabrik habe ich Restbestände ln Tischtüchern , Servietten u. » famipntl MÜiffßlt fffifsgM 2SISÜ ¥ßrfeSUL
BeSÖlSderer jilmm ! Handtfiehern^ übernommen und gelangen diese Posten währen * dieser Wocne zu

Serutette«. t Kandtflehe y.
MtHf-StnÄSn La i NNWÄk ßMUchrl. 2.70.1.85
». " ' 2 j» - <1 „ 4 aa  I Ab- gesäumt , Grösse ca. 2 t ||

V* Dutzend JLvÜ - gepasste IlilHilJit , 48/110 , Vj Dtz . 3.85, d »3U
* ' * Mi . «  H • « i Ab- Jaoq.,Qerst-eäk,ca. fi

3iCBW6 ' Serie ! ffe v » Dutzend IM  l gepasste rMWckM , UV, V- Dutzend 4

ffssMlelte g.
starkes Drellgewebe , Grösse i  jO

liillifi ca. 115/130. Lmimmii ii5/i5 °. ,
j.  Jacquard -Muster, Grösse ca. |

MMkl . -f°/--° - - Lli
^ . « 4r 4 -K, mit Strumpfhalter , nur tadellose M/a e, .- ’S # £ K

Ein Partieposten WCiSse Horsetl » _ •^
K42
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Telefon 6565 u. 6566.

Wiesbadener
KSorifzstrasse 6«

Heute Mittwoch , I. Febr . :

1 . grosses

Trinmphator -Jes
Militär-Konzert.

C. Herborii,

■* C5« X
<ä >T
r®-®*

Cfe$*

(12
o
5W

im SPufttem des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter KonkurS-
^ vermalter über das Vermögen des Kaufmanns E- dlner.

5277

heute Mittwoch»
<H4«»« »- « »,»>»,,s 2-4 II«, «eaiunenb, in. «chiift - i-I- i-

23 Kirchgaffe 23.
Wilhelm Heltrich , A«U!Mt°I *rt

TelrMoir SS41. Schwalbacher Straße 23. Telephon 3541

Englisches Buhet
Taunusstr . 27 Gust. Wolf am Kochbrunnen.

Erstklassigste Bar Wiesbadens.
Feinste französische Küche die ganze Nacht.

Künstler K̂onzert
Rumänische Bojaren-Hofkapelie
^viomfe Cali» Ldila dnvichon

%«

WALHALLA
SamstaK , de» 4. Februar:

StiäWÄlüiBii
und Tombola,

1Das Brot der
fZuUtsnfi!

Ein unerreicht kräftiges,
nahrhaft ., leichtverdaulichea , ^
wohlschmeckendes Brot ist ch.

<$ . das ♦

| Schlfiterbr ot.
4 Herstellungsverfahren durch

3. D . R . P . geschützt , täglich
♦ glänzende Anerkennungen.

♦ Hausfrauen! Mütter!
I - ’ Macht einen Versuch,
j% gebt Euren Eieben
♦ nur Schliiterbrot!

IT ihr werdet es immer wieder
2 holen.

Fahr . :

MMm Brot« ,
Waldstrasse 49. ♦

j ^ Zu haben in allen mit Plakat ch.
4 »kenntlichen Kolonialwaren - 4»
♦ und Delikatess - Geschäften. J

♦♦♦♦♦

Ich muß
mein großes stager in Winterwaren
unbedingt, und zu federn nur an¬
nehmbaren Preise zu

MihMMM -NerWrW

2 Arndtstraße% 1. Etase,
fnloßnöe »cb rauchte Mobiliargegenstände , als : _ —»

verkaufen
veranstaltet vorn

Singchor des Köiiigk. Hsteaters
zum Besten f. NnterstützlMgskaste».,
unter gütiger Mitivirknng 1. Solokräfte des Kgl. Theaters.

Eintrittskarten : Herren«. 3 Mk, Damen » 2 Mk. sind zu haben bei
Herrn »i . n <>If . Hoimusikaueuhandlung, Wilbelmstr., tn der Mustkalrcnbandl.
der Herren « . Schellenbcr « , Lurg raste, B<\ Schellenfter » . Shrthgaife,
unbA . Ernst , S.'erostrabe, In ern t. « «isevnrean Wllhelmnrage,„n h»r lusihlnaSkarten für Logenplätze k 1 Mk. uns
für numerierte Seitcnbalkonp äste h 50 Pf . bnd ebenialls an der Walhallakasse zu
haben. - « aalöffnung 3 Uhr . Anfang 9 Uhr.

Vorschrift: Kostüm oder Ballanzug. _

5!,l eriter Bertehrslaae

suchen, u::d biete Jedermann w wie
meiner werten Kundschaft, dre grvstt.
Vorteile, so daß es sich lohnt, auch
f. 1.L- ^ Cli „ X Vir ^ , tr r̂1sTf n ——

tisch Spiegel, Stegtisch, Rchptrsche. Nolemwranrme».

Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr
*̂ « 8» BÄÄ 5278

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator ut»e Tarator»

Telephon 3941. Schwalbacher Straße 23. - Teleplpn 294L_

„v. - vt  emauiawet
Paletots in noch sehr groher Aus-
waÄ, welche von lKelegenhertsiaurcn
hersraikmnen, seht: 5, 10, 15. 20 Mk.
deren früherer Preis wel höher war.
— Einen großen Posten Ulster,
Herren - u. Knaben-Anzüge, Joppen,
Hose», gebe zu und unter E:ntau 7s-
preisen ab. — Ein Posten Schul¬
höfen aus Resten geschnitten, für das
Alter bis zn 12 Jahren ktzt nur per
Stück so lange Vorrat 1.80 Mark. —
Einen großen Posten HavelokS. deren
früherer Preis von 6—26 Mk. Wan
jetzt 2—3 Mk. r d279-Bitte sich davon zu überzeugen!

I . Drachmann , Wiesbaden,
Nerrqaffc 22,

1. Stock.

- ~- .  .

Mbilinr-LersleiMW.
» „s » » IS * RS » »

5 Marktplatz5
nachverzeichnetc. sehr gut erhaltene Br- biliargegenstände . als:

1 kompl. SchLKfzimmer-Einrichturrg,
1 komvl. Nußb. - Schlafzimmer- Einricht.,

bestechend aus : 1 Salonschrank , 1 Salontisch . 1 Spiegel m-vt
Trmneaux und pass. Garnitur , ,

IMrschbKUM-Herrri-Zimmer-Ettirichtttng,
I Eichen-Büfett , 1 Eichen-Kredenz, 1 prachtvolle lWen -Stand-

UtL, 1, Naoiorntische. Kommoden. Ko:

zu mieten gesucht.
^ ^ ■ C-VCT̂.L uni HK m, .

Umbaukosten werden event . übernommen . Offert, nnt. « » . 8 » « »
an S*. Vrem , WicKvadcn

Pf “ Klavier !,ändler ^ . .
„der Stimmer » welche regrlmnßig
bestimmte Gegenden bereisen, können
nebenbei lohnende Bertretnng
eines Artiies aus der Btusikenstr.-
Branche erhalten. Offerten unrer
,/ . 4S6 nn Hagssnstein & Voeler
A G„ Berlin m. 8 ._ P 58 ,
" 20ÖH50Ö' Mk. Verdienst P. Monat

d. leichte Tätigt. iDerfan-LMles. auch
s Dam., ev. als Nebenberuf. Kapital
u Sa -chkennt.n. n. nötig. Vostlager-
karte 38, Braunschweig, Hauptpost

a,'« 3ÄE SiÄ 1!
islhJsrmdST 'wrsa!twtip
lömhißofel Ladbnregal. Murtoilettze. eifern. Kinderbett, Kuchen.
KmL , Treppenstuchl,' ers. Gartenbänie, Glas-, Porzell.-, Kuchen-und Kochgeschirr und dsrgl. mehr

meistbietend gogeu Barzahlung. ö

Beruh . Rosem
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584 . MarktplatzS. Telephon 6581 .
Steppdecken^Daunendecken
werden neu überzog, Alfred Baum-
back. Dekorateur , We ilstra ße 8.

flutifti&ü)utib(roSilan|lnlt,
Römerbsrg 30.

Mein Geschäft ist wieder geöffnet.
Pani Mou lin ._

’ Eelvstäneiß *v  Damenschneider
xibrrn. die Sintert, von Jacken, Plänkeln
u s w. für Geschäft oder Schneiderei.
Erstkl. Slrbeit. Gut. Schn. Bill. Ber.
Off. 1̂' . -*'■* an Tagbl.- Hpt. - Ag..
Wilbelmstr. 8. 5232

Gebe Geld
in kleinen Beträgen unter Angabe
der Verhältnisse. Gesl. Offerten u.
R. 257 an den  DaM .-Vexlag._

be i. nn Jedermann ohne
W&  v ' V vorherige Provrsionszahlung.
Postlagerkarte 1 7 , Postamt 3. 1,1870

WitW
lelefon 3Ü87.

rarre ÖÖ, -- ' - . . . .. . II..

ff . St . Benno - Bier
in Flaschen und Syphons empfiehlt

Emil Koeilig , Bierhandlung.
Bureau und Kellereien : Heri ’jsramhlgasse 7 , P.

Telegramm- Adresse: Bierkönig , Wiesbaden.
237
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f NnthifK L Cn Jteute letzter Ja®
Iaventur-Ansverkaiifs

Ecko Weber- und Spiegelgasse.
Winter - und Sommer - Konfektion.

GSSSSDGGSTSSDGTTTGGGGSGSGGTGGSGGDSGGGTGTGTGGÄSGSGGAGTGAG

Mittwoch » «lest 1. Februar
Beginn des diesjährigen

T
S
©o
©
T
©
©
©
©
©
©
©
©
T
©
©
©
©
©
©
©

3noentnr -Jlnsverkanfs
mit SO ° /o Nachlass auf den grössten Teil unserer Lager.

Beachten Sie unsere Ausstellungen: JfaeütSIStraSSg und UZ MM ' Uli SßllWalbaCkr StraSSß.

Besondere « elegenheits Ä  MW /ßM

d . r,7 . 8utk.
leppioke — vekeratiensn— Kardinen— Tapeten.

^ _ _ .. Gegründet 1875.
K bis zu » » o « 239 Q

L ^ - . ^ - -. - ->^ ^ ^ - LL2LLLQLLLLDKTTDSD GTDGTTGGTTTTTTTGTTGT ^ DDGSG
nmmmmmmmmmmmmm i m »*'wm ' i ' 111" 1 " 1 ’ (V r I f

I » Axm .-Teppiclie , 200/300 , früher Mk. 72, jetzt Mk. 5»
250/350, „ Mk. 105, „ Mk. 85

" ' ‘ “ " “ ’ S “ » ; 6.50- 7.50, jetzt Mt . » . « <>- » . -

" " " “ " '■ " SSs . - « ». , « * .
Abgepasete lieber «! efearatione » mit 8 © °/o Nachlass.
IT. I. angstore », Handarbeit . . - dis zu » » "/-> „
W. liacet -iämritinen , Handarbeit . bis zu S8J 0/» „
Stoff - <1iisterUoupons : Brocat , Seide etc.bis zu SS ",

«fp Haut- und 4 ia
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle beh,

B. Langen, Mainz,
bchnsterstr . 54 . F21+ Sprachst,tägl.v.8—8,WSonntags 10—1 Uhr.

15-jährige Praxis.

iuggenheim&Marx Guggenheim&Marx.

Grosser Reste-OeM.
Gb 8ChäfXrI TeZuT 'S ^ e7TkCÄÄ ^ Tesen nvorteil-ab zum Uxt a-Ye , kauf . U e ht und  bietet dieseVeranstaltung

_ ———— —mm -m-tr• 1 . ft 23a —... nl , d , A AVTA3t.Hierunter befinden sich die vorteil¬
haftesten Qualitäten d. Lagers , vor¬
nehme Fantasiestoffe für Kostüme
und Blusen , sowie solide uni Stoffe
in o-anz modernen Farben etc.

Serie I Serie II Serie III

Eilitze Jtr, W»kAkM
m verk. Reflektantn erb. u. »>. 1*8
an Tagbl.-Zweigstille, Bismarckring 29.

nnd Kupons ia Laagen tob1- 6Meter.
Meter 75 4 1 ° ° 1 “°

reeller Varkaufswert viel hoher.

in grossen
Sortimenten
beispiellos

billig'

Resten.Kupous in Längen bis 10 Mir.
Bett - Damaste,
130 cm breit mit Seidenglanz,
— neueste Dessins — GR,
Meter 1.20, 95 und U 'J’

Bett -Damaste,
160 cm breite neueste Q K ,
Muster,Mtr.1.95,1.50 u.
Rote Damast -Beste
in 80, 140 und 160 cm breit

staunend billig!

n.Kcpons in Laagen bis 12 Mir.
Plock -Barchent,
gute schneeweisse Ware für
Hemden,HosenundJacken im
Best , Meter 60, 50, 40 OOund w w
Flock -Pikee,
schwere Doppelware Eü f[  „
im Rest . . Meter ^ ‘fr'5'
Damast - Flock -Plkee
Ia Qual ., feine Muster, CO
im Best . • Meter 00 4
E i n färb . Biber -Beste
in grau, rehfarbig , blau etc.

selir billig '!

Damenhcinden nr „ . ,, S“ E Vf  Mg ni Dameahosen
Serie1 Damenhusen jJQ̂ Dameajactea
Angestaubte “Damenwäschejbis ^zur hälfte des bisherigen Verkaufswertes.

mdeni
K. I

n Rock -Velour .
n Hemdenbiber .
0 m Bett -Kattun
2 m Jackenflanell
'2 m Blusenbiber
'am Kleiderdruck
f2 m Kleidevbiber .
m graue Handtücher

. 05 Pf.

. 05 Pf.

. OS Pf.

. 05 Pf.

. e © Pf.
O© Pf.
O« Pf.
» « Pf.

Im 120cmprima Schürzendruck SS Pf.
1 m 120 cm prima Schürz.-Bwlzg . S 8 Pf.
2 Frottierhandtücher . . . . Pf.
1 Dtzd . weisse Taschentücher S » Pt.
2 Knabenschürzen . b » Pf
1 grosse Miederschürze . - . 1 *•
1 Zierschürze, türk. Muster . . ©5 Pf.
1 grosse Reformschürze . - - OS fu.

nasthandtücher,bis 50 cm gg pf ^̂ ^iwn n̂Q"a"°'siReslcnm71 Pf.
M'eit . in Besten • • *111 ' V - -- - ' .drvit, in Besten . -

>is86 DrvHh»ncitüe,nsr, vg
solide Ware , Reste . . m «.» ru
siss-rot karierte Hand- Vgl
tücher in Resten . . . m *• « •
ssenbezüge , 5 § Pf
Kretonne ausgebogt ■ *' • '
isenbezüge , Kretonne mit fi | j
Einsatz , IaWare . . • * *-
amant-Bettbeasüge

sehr billig.

Bettuoh -Halblein ., löOcmbr .,
sohwereWare , i. Resten m ww Pt.

Biberbettiicher . . . OJ» it.
Herren -Hemden . . - <

Herren -Hosen.

Pf.

Pf.

Damen -Biberhemden . . . . d8 Pf

Knaben -Buxkin -Leibhosen . §8 Pf.

SnnttetiheitnI Marx,«,yarktstr.ii

Karl Kraft,
Blücherstraße 40, 1.

empst sich der geehrten Einwoylnersch.,
-pwie Hotels , Pensionen im . Neu-
Techten von Rohr- u. Strohstuhlen.
SchreMesiel -n aller Art . War acht
Jahre Zögling der ^ hies. Mmden-
ansialt , wenn auch gänzlich erblindet,
sicheve doch eine tadellose u. nnt gut.
Rohr geflochtene Arbeit zu. Bchtell.,
auch per PchfEavte an Karl Kraft,
Msicherstratze 40, 1. StMe werden
a>bgeholt u, gebracht. B 2102
Bar Geld4—6 °/» sofort
^ , - - - an jedermann

auf Schuldschein. Wechiel rückzahlbar in
5 Jahren . Reell, diskret. Glänzende
zahlr. Dankschreiben. Stuschc,
Ber lin Hl , Dennewitzstr. 32. F170

/dt «<K-Darlehn, schnell, Ratenrück-
'® llU zahluna. Selbstgeber Diesnep,

Berlin 53, Belle-Allianceslr. 67. F55
Geld -Darlch » ohn.Biirg. Ratemückz.

Diskret, reell u. schnell von Selbsigeber
Sehievogt , Berlin , Brüderstr. 41.
Rückporto._ (E. B, 1573) F 160

VVA<V}UJWIi X V /WVI*»
frei, odneBürgen, a.Schuld-
sch. Wechsel, bequeme Rück-

IsiarlpkfN̂ l-.Seibstg. An  L co,
MM1M B -rlin l73 , Potsd . Sir.  20.

Selcher
Privatmann gewahrt Heinere Dar¬
lehen bei Sicherheit u. Bürgschaft?
Bostlag erkarte 70.

i von ’/ilO- a -1 hjKLNhr.

Emma Brock, Gedanstr . 7, P.

ZnlS' MngnM

Ernst Iler,
Grd- und

Feirerdestartimge«,
Lager:

MaUufer Straße 3.
Laden: 92

Kastellstraßr 1.
------ - Telephon 576 . -------

Lieferant des Vereins
für Ieneröekattung

und desWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Ulen Freunden und Bekannten die sclroierzlicke
Mitteilung, dass meine gute Mutter und Schwester,

Frau Dr. Julie Brandmeyer,
diese Nacht von ihren langen, schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

"Wir bitten um stille Teilnahme. 238
Die trauernden Hinterbliebenen:

Max Brandmeyer, Italien.
Nanny Saui, Sinzheimb. Baden-Baden,

Vincentiusliaus, den 30. Januar 1911.

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein
lieber Gatte und Vater,

kserr Carl Rade,
Pfarrer a. D.»

im festen Glauben an seinen Erlöser.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sirfanna Rahe.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den2. Februar, nach¬

mittags 3 Uhr, vom Südfricdhof aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefchmcrzlichsteNach¬

richt, dah heute nacht mein innigstgclicbter Gatte, unser guter Vater,
Großvater, Urgroßvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel,

der Gastwirt

Philipp Ehmig,
nach kurzem schwerem Leiden, im 76. Lebensjahr?, sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die treftrauernd HrnierbUrbrnen.
Dotzheim , den 31. Januar 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 2. Februar , mu.imittag8
3 Uhr, vom Sterbehause Rheinstratze 26 aus , statt.
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Zeichnungs °Einladung.
Auf Grund des bei den Unterzeichneten erhältlichen Prospekts sind ^ _ 1 Ä? 4-

M.  S GOSSE - vollgezahlte Aktien Eisenhahn -BÄnk m  Vnuabfiirt ». ■.
(2000 Stück von M. 1000.— Serie A Nr. I—2000)

von der hiesigen Zulassungsstelle zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börse zugelassen worden.

Wir lege» hiervon „ 1 « « « « « « .- ( .Eine Million Mark)

Hinter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:

!) Dio Zeichnung findet statt am g „ „ „ ah cnd , den 1 . Februar I . I.

bei der Dresdner Bank in Frankfurt a . M.
und dem Bankhaus Gefor . Sulzhach , Frankfurt a . M.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden . Früherer Schlug der ^ ichnung ^ d°r ^ ^ en^ npcl ff lh dem Zeichner
2) Der Zeichnungspreis beträgt 128 °/° zuzüglich 4°/o Stückzinsen vom 1. Oktober 1910 bis zum Abnahmemg . Der

zur Hälfte zur Last . , . , , i, 91, oder börsengängigen , von der betreffenden
3) Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 /o des gezeichneten Bet ag

Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen . wm -io-mm der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien
4) Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeicnne g ,

Ermessen jeder der beiden Zeichnungsstellen . . . . , ~ ->■= mm— - - u;aErmessen jeder der beiden Zeichnungsstellen . uer  Zeit vom 15. Februar bis
5) Die zu geteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle , b«, welcher d.e Anmeldung erfolgt «*. ^ 482

20. Februar 1. J . einschl. abzunehmen.

Frankfurt a . 1S.> den 31. Januar 1911

Dresdner Bank in Frankfurta M. Gebrüder Sulzbach.
Zeichnungen auf diese Aktien werden auch von uns kostenlos entgegen genommen:

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden, WiMmstr. 34.

Tager-Veranftaltungen. * vrrgmgmge«.
Luther - Festspiele Wiesbaden , zum

Besten des Säugtlingsheuns der
PauUnenstiftung im Saawau der
Turn - Gesellschaft, « chwv.bacher
straitze 8, nachm. 2 Uhr u . abends
8.3V Uhr.

xrarktkirch-, MeridS 6 Uhr : Qrgel-
Mvderuer Bibclabend : . LutheHirche,

Hauptportal , 8.1ö Uhr. __ .
Deutscher Hos, (ÄolÄOasse.

albends 8 U'tzr: Ködert.
Rollschuh - .Palast , AusstellungZ-G«-

Wnde. Tachich geoffiret 11—1 Uhr
vorm,, 3—6 rmchm.. 8—11 abends.

Slktuarins ' Kunstsalon , Taunnsstr . 6.
Bauger 's Kunstsalon, Lnisenstvaßc 4

Kunstsalon Bietor , Wilhelmstratze,60.
Kunstsalon Bier Jahreszeiten . Karier-

F rieh rich-Platz.
Demmins keramische Sammlung

(Ne-ugajs'e, im Le'iÄha.us , Errvg>cmH
SchuUrasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von o
bis 5 Uhr. Eintritt fr« .

Gemälde -Sammlung Helutzmann t«t
Paul inen schlößchen. Geöft .. SorM-
iags von 10—1 Uhr Mittwochs
vcm 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

HEIL
Verein Wiesbadener Presse. Abenids

8 Uhr - Ocifentl . Vortrag.
Wiesbadener Briefmarkcn -Sammler-

Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Blan -Kreuz-Berein . E. B. Abend»

8.30 Ubr : Bibelvciprechung.
Evangelischer , Männer - und Jüng¬

lings - Verein . Abends ö Uhr.
Brbelbesprechung.

Wiesbadener Zltherkranz . Abends
q rrfjv•

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
5ßro'f>e. * «5

Stolzescher Stenographen - Verein.E.-S. 9 Uhr: Uebungsabcnd.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1d«4.

9 Ubr : Versammlung.
Fach-Verein der Fnienr - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung . .
Damenfriseur - und Perückenmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 91h
Ubr - Versammlung .

Krieger - und Militär -Verern „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver-
inmmlung . „ . . .

llltobolgegnerbund (OrtsvereinWieS-
baden.) Abends : Vers am ml um-

Privat - Gesellschaft Siegfried IWi.
Monatsversammlung

Personen:
von Wehrhan, Amts-

vorsteher . .
Krüger, Rentner
Dr. Fleischer .
Herr Motes . .
Frau Motes

Herr Herrmann
Herr Andriano
Herr Schwab
Herr Kober
Fr . Doppelbauer

rau Wolff, Waschfrau Frau Bleibtreu
ZulW Wolff . . . . Herr Zollm
Leontme, ! ihre . Frl . Gauby
Adelheid, l Töchter . Fr .Braun -Grojier
Wulkow, Schiffer . . Herr Striebeck̂
Glasenapp, Amtsschreiber Herr Wermg
Mitteldorf, Amtsdicn-r Herr Rchkopf
Ort des Geschehens: Irgendwo umBcrlin-

Zeit: Septennatskampf-
Spielleit .: Herr Oberregisseur Kochh.
Kostüml. Einrichtung : Herr Gard .-

Ober -Inspektor Geyer.
Pause nach dem 2. Akt.
Gewöhnlich- Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.
Donnerstag , den 2. Februar , Ab. C:

stum ersten Male : KomcKklnoer.
Freitag den 3. Februar , Avon.

Der Graf von Luxemburg
Samstag , den 4. Februar , Abvn,

Der Evangelimann,
Sonntag , den 5, Februar , A-oon. A.

Zmn ' ersten Male wiederholt:
Königskinder,

Mittwoch. den 1. Februar.
33. Vorstellung,

28. Vorstellung im AbonnementB

Der KikeNPslz.
Eine Diebskomöbie(4 Akte) von

Gerhart Hauptmann.
gesetzt v, Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
In Szene gesetzt v

Resrdrm ; - Theater.
Eigentümer n. Leiter:

.Dr. phil, Hermttn Rairch.
Mittwoch, den l . Februar.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Neuheit l Zum 16. Male. Neuheit!

Taifun.
Drama in 4 Akten von Melchior

Lengyel.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Dr. Nitobe Tok-ramo Herm. Nessclträger
Toyu Yoshikawa. . Nikolaus Bauer
Iyeyasu Kobayashi . Georg Rücker
Jnose Hironary . . Carl Winter
Dr. Sheikwa Omavi R. Miltner-Schönau
Boshi Iotonw . . . Alphons Rück
Dr . 5kigin Kitamaru . Willy Schäfer
Naokäta Miyate . .
Dr .Theodore Dupont,

Professor . . . .
Dessen Frau . - •
Charles Renard-Bumsly,

Schri tsteller . . Walter Tautz
Hölöne Laroche Ad-l.ne Rosm-r, -.
Therese Meunier . . ' Stella Richter
Georges Pontac , Diener

Kolks - Theater .' .
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Stratze 19.
Mittwoch, den 1. Februar.

Nachmittags 4 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.

Des Körrigs Ssfetzi.
Historisches Lustspiel in 5 Aufzügen von
° Dr. Karl Friedrich Gustav Töpfer.

Spielleiter : Direktor Wilhelmh.
Abends 8.1b Uhr.

Zum 5. Male:
Der Störenfried.

Lustspiel in 4Aufzügenv.NoderichBenedix.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
AlbrechtLonau.Stadt-

syndikus . . . . Willi Waglcr
Thekla, dessen Frau . Fina Walter
Geheimrätin Seeseld,

Witwe, deren Mutter Lina Toldte
Alwine Weih, Lonaus . .

Mündel . . . . Eugen, - Jakobl
Hubert Maiberg . . Erwin Marion
Ledrecht Müller . . Max Ludwig
Graf Marriing . ^- d «ul Hofsmann
Ehrhart , Gärtner in

Lonaus Diensten . Hans Zohennh
Henning, dessen Sohn

in Lonaus Diensten Arthur Rhode
Ballette, Köchin in .

Lonaus Diensten . Mara . Merlsch
Minnctte. Kammer-

jnngfer der Geheim- .
rätin . Jlka Martini

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

2. Zwei  Motive aus der Oper „Ben-
venuito cäJini“ von H. Berlioz.

3. Finate' (1. Akt ) a. d.. Oper „Die
Zanberflöte“ von W. A. Mozart.

4. Moment» caipriccioso, op. 12 von
C. Ml- von: Weber.

5. Grubenlicbter, Wialzer aus äer >0p.
„Der O'bersteigieir“ von C. Zeller.

Q. Ouvertüre zur Oper „Das goldene
Kreuz“ von J . Brüll.

7. Famtaisiie aus „Ein Sommemaokts-
trtaum“ von F. Mendelssohn.

8. Vom Fels zum Meier, Festmarsch
vom Fr . Liszt.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Affemi, Stadt.

Kuirkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto

ceüilini“ von H. Berlioz.
2. Phantasie a. d. Op. „Der Trom¬

peter von Säkkingen“ vonV. .Ne-' ier-Nik'.seh.
3. Söiaviseher Marsch von.P . Tschaikowsky.
4. Einleitung und Chor a. d. Oper

„Lohengrin“ von R. Wagner.
5. Serenade entarrttine v. F . Bonnaud.
6. Aufforderung zum Tanz von

C. M. v. Weber-Berlioz.
7. Marsch und Aufzug aus der Oper

„Der Oid“ von J . Massenet.

F . Schönemann
Ernst Bertram
Minna State

bei Tok-ramo
Gerichtspräsident,
Staatsanwalt .
Bei leid wer . .
Dolnietsch . .
Schriftführer .
Ein Geschworener
Gerichtsdiener

Theo Münch
Neinhold Hager
KurtKeller-Nedri
Rudolf Bartak
Carl Graetz
Frry .Herborn
ftantiS Bernt

heo Tachauer

gtiktstrasse 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Original bayr.

Bauerntheaters.
Dir. Gg. Renner aus Schliersee

20 Personen. Eigene Musik.
Donnerstag, abends 8.15 Uhr:

Spielt im heutisen Paris.
Rach dem 2. Slkte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Donnerstag , den 2. Februar : Das
Koiizert . . ,

fyreit’aß, b'CU3. ^ cibtuat* bunten
Rock.

Donnerstag , den 2. Februar : Darf
und Stadt.

Freitag , den 3. Februar : Der ge¬
heime Slgent.

Samstag , den 4.  Februar : Freiheit.

Kurhaus zuW ies baden
Mittwoch, dien 1. Februar 1911.

Vormittags 11 Uhr:
K.onzert der KapeUe Theod. Eichhorn

in der Kochbinimen-Trinkhalte.
1 ..La Piiviera“, Marche vonA. Zurfluth.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz von A. Lortzing.
3 Natursänger“, Waiaeir vonC. Ziehrer.
4. Phantasie a. d. Operette „Le petit

duc von Leoocq.
5. Reverie von H. Viieuxtem.ps.

Violin-Soio: Th. Eichhorn.
6. Tango de la Chunga vonE. die Anduaga.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne-
mentskaxten für Fremdle und Koch-
brunnen-Konzertkarten.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung Herr Kapellmeister Hermann

Jimer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Tal von

Andorra“ von F. Hatewy.

Der Welser.
Äferlal-iograpl,

41 Rheinstrasse 41.
Nur die neuesten Schlager.

Die Haupt-Dramen in
unserem erstklassigen Programm

vom 1.—3. Februar.
»er gute ® rüder.

Aus dem Leben gegriffen.
Wes - war rt « r Srliuldi S e?

Aeusserst spannendes Drama.
S9»s liied eines Eiindcs.

Erstklassiges Drama von
fesselnder Wirkung.

Im übrigen ein reichhaltiges,
interessantes Programm, worauf

wir besonders hinweben.
Bekannt angenehmer Aufenthalt.

Billigste Plätre.

fisnperial -Biograph,
41 Rheinstrasse 41.

«HALHÄLLH
. . 'rilKÄTEB* . .

Direktion: W. Sorlirrt.

IXur ISS T age!

Gastspiel der Attraktionen des
Frankfurter

Alb . Scbuniasin -Theaters.

= « Ulldld =
das elektrische Phänomen.

Gisella Konrady.
Tirolienna.

GEORG- BAUER.
Humorist.

Baptist Gromvell,
der berühmte

Kopfläufer.
Pau .l Neitzel.

Kontorsionist.

Weltberühmte Kolossalgemälde
aus Lumpen.

Miss Barvin’s dressierte
16 Wunderkatzen

ÖHDNG LIM HEE
8 Söhne

an « dem » eiche der Mitte
unter Führung der chinesischen

Prinzessin Ching Waa.

Einlass 7 V« Uhr. Anfang 8 1/*Uhr.

Hotel Erbprinz,
gutes Familicn -Restaurant.

Täglich von 7 Uhr abends aP.

• Konzert
des erstklassigen Damen-

Orchesters Panlians.

Stadttheater Mainz.
(Vollständig umgebaut.)

Mittwoch, 1. Febr. cr., abends 7 Uhr:
Sensationelle Novität:

Glmrbr mrd Heimat.
! Preisgekrönte Tragödie in 3 Akten von
: K. Schönherr. F 25

Preise der Plätze von 55 Pf. bis
^Mk. 4.10 aufwärts tnfl. Garderobe.
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Morgen-Ausgabe«
3. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt.
Mittwoch»

1. Feb.uar 1911.
Jahrgang.

Kin ixicil
findet alljährlich Verkauf derjenigen Einrichtungen,

SaloiiSj Speisezimmer , Herrenzimmer,
LvZÄAßLssARNSS" und Küchen

statt , welche nicht weiter geführt werden. Dieser Verkauf,bietet Interessenten eine besonders gute Oeicgenheit , schöne gediegene Möbel
ousserordentliob billig erwerben. - Die Einrichtungen sind in auffälliger Weise markiert.

, . »irr  Langjährige Garantie.
Kostenlose Aufbewahrung bis zur Abheferung.

SUI4 « ' E « Sßttiigp
8GM JliÄlil  f Ceur. 1871. - Tel. 151.

Taunusstrasse
m

Braut- Ausstattungen
Möbel, Betten, Dekoration.

HansW. PrantlL Co.,
|9  Bisenarclcriog 19.

Irp» I«on fl^ B°2«

Braut -Ausstattungen
Möbel und Betten

B192

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden,

Kirchgasse  S7>
Anton Frensch,

Möbel u. Dekoration
Telephon 3034.

rei
ist man empfindlich , Basch ist eine
Erkältung da , und die Stimme ist
öfter fielest und heiser als frei . Dag
lästige Gefnhl der belegten Stimme
vergeht , sobald man ein paar Wybert-
Tabletten zu sich nimmt , die immer

I ZUi- Hand sein müssen und in aden
Apotheken 1 Mk. pro Schachtel kosten.

Bei Erkältung lindern sie den Hustenmz un ^ brin ^e^ den Katan -h
schnell zun
Kirchgasse
Apotheke “, uruuen u- , ur . . „ IV '

1 „Vikt ria-Apotheke“, Rhemtr sse 41. Pl <n
„Taunus - Apoth he “, Täunusstrasse 20. Terniufo 10c und 1.

Amholz. Sollen uuü
Brilew. ,»« Mtnfcofes

für Sentralbdiuitjeit,
U»t!>raritko »,lk,r
Giform-Brtkstts
Union-Briketts«

Buchen - u . Kieferu -ScheMolz»
auch geschnitten und gespalten.

MrnesAnMePi ; S;
groögEfiifllteßes AdfMPtz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 151

V.SaNV« .
Biebrich a. RK. u. Wierbobe«.

Uernfpr. 13. Bahnhoistr.4. Fernfpr. 84.

Festomeren
wird angenommen

per Meter 25 —35 P£
Bngros entsprechend billiger.

Schweizer Sticlcerei-Manüfattur
U Jtatsiaisl,

Illieinstrasse SS . ,
1899

Leder-5ejjel.
veaneme Kopmen, 93

in echtem Leder gearbeitet.
DD- von 10t ) Mark an . ^
Wilhelm Baee . Friedrich str. 48.
Lâer !ii  auierik.Scluilien.

3  Aufträge nach Mass. ' 11
St-rm . Stio,4uor,i , Gr . Burgstr .3«

Ausverkauf.
10 % Rabatt

auf all}

Oefen , Amerikaner (auch Riessnerj , Irische , Eüllöfen , Gas - und Petroleum -Oden.

Kochherd © ) Gas -, Spiritus - und Petroleum -Kocher.
Fliegenschränke , Rollschutzwände , FlasoUetnehränke.

Waschmaschinen , Wrii,S-™d Mangelmaschinen.
Haus - u . Küchengeräte ohne Ausnahme.

20 % Rabatt

ßöwi © zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung TOM

Umzügen jeder Art,
von Zimmer m  Zimmer,

ILagertrag —-=
von ganzen Wohnnngseinriclitnngeru

einzelnen Möbelstücken,
ElügeIn,Pianinos,Koffern n.Reisegepäck

= unter CJarantie —
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien I ^» ££ es *t8ati &e , Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolf Strasse 1. Telephon 8758.

Wer Sprachen.
leicht , schnell und sicher

fernen will , der wählt Poehlmanhs neue Spracltiehrkürse : „Englisch
leicht gemacht “. „Französisch Selcht gemacht “. „Italienisch leicht ge¬
macht “. „Russisch leicht gemacht “ (weitere folgen ) ; aufgebaut auf
den Grundsätzen von Poehimanns preisgekrönter und weltbekannter
Gedächtnislehre . Die ist die einzige Sprachlehnnethode , welche Satz
für Satz aufgebaut ist nach den Grundsätzen des leichten Lernens
und des Gedächtnisses im Einklang mit den neuesten psycholog . For¬
schungen . Mit dieser Methode lernen Sie eine Sprache in der halben Zeit,
die Sie sonst brauchen würden , weil Sie Ihnen zeigt , wie Sie die fremden
Vokabeln leicht lernen und dauernd behalten können . Was einmal
gelernt ist , sitzt . „Mit ihren neuen Spracltlehrbriefen haben Sie das
Problem des Erlernens einer Fremdsprache in geradezu vollkommener
und idealer Weise gelöst . J. B.“ „Habe ca . 8 bis 10 ünterrichtswerke
probiert — ohne Erfolg ; Ihre Methode ist die einzige , welche zum
Ziele führt . Nach Ihrer Methode ist es eine wahre Freude . Sprachen
zu lernen . . . W. B. ..Ich halte Ihre Methode besonders für Personen,
die tagsüber geschäftlich in Anspruch genommen sind, für äusserst
vorteilhaft , da das Interesse des Lernenden durch die greifbare und
leichtfassliche Darstellung des Lehrganges rege gehalten wirf! und man
das einmal Gelernte nicht wieder vergisst . Ich habe schon 'verschiedene
Systeme probiert, ohne zu einem befriedigenden Resultat zu gelangen,
und bin froh, endlich das richtige gefunden zu haben . Ch. B.“ Ver¬
langen Sie Prospck ’S33 kostenlos ) von

Poehimanns Spracheninstitut , Berlin W ., Wittenbergplatz I. F5ü

auf alle

Eiserne Bettstellen , Gartenmöbel, Blumentische, Palmständer,
Käfigständer, Waschtische , Ofenschirme, feine Kohlenkasten,

Schlittschuhe , Rollschuhe, Rodelschlitten
und sonstige «uräckge etaten Hans - und  Küchengeräte.

M . Frorath Nachf
Wiesbaden,  Kirchgasse 24.

*£ *£ *£ *£ *£ HW

Getrocknetes übst.
Pflaumen , kalifornische und türkische , 1 PH . von SO bis # 0 Pf-
F. ptsleinte u . etuvU rte PHaumem . . . 1 PH . 5 « Pf-
Apfelriate , garantiert zinkfrei . . . . . . . 1 PH . 75 Pf.
Etrünellen , Görzer . . 1 PH . 9 ® Pf-
Aprihosen . 1 PH . 80 und 90 Pf.

U. 6. W. 1f®
Die Kinder nehmen es gern ! Enthält wichtige körperaufbauende Aährsalrei

Konserven billiger wie im Warenhaus.
Luxemburg - Drogerie 'Fritz RiHtelier,

liaiscr - Priedricit - Itinn ; 52 » — 'Eelfplioa 78Ö.

®5

175

la BdiiBeitiehlftiifleira!,?S “ -"Ä 'StKi «:
PostkoUi emb. 9 Pid . 2.80 M , la gef. (frt«bein (D -ckb. ebne Spitzb. i p. Pfd.
52 Pf., I» gef. Köpfe m. voll. Backe, p Ptd . 42 Pf ., knochenfreie» Sckweiue-
flr ich laieliert g pro Dv 'k (brutto 10 Pfd.) 5.50 Mk. Alles sb hier per
Nachuahme. Nichtgefallen es retour. E55

Li .». Alton « a» Elb., Adlerstr. 71.
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-vmlsr-ArMrel.
Gestrickte Kinder - Röekehen ~ n

mit Leibehen . . . Stück Pf,

Kinder - Röekehen qk
wams hanmwoll . Flanell ausgebogt . . Stück Pf-

Ein Posten

verschiedene Kinder - Röekehen | 5ÖreinwolL Flanell angetrübt
Wert bis 5.— Hk, ^ *

Eh» Posten UcbCfZiCll “ JäCkdlCÜ 1 48 QK
Stück 1« , MtJPf.

Ein Posten WOiSS © K 'l!1(!(T - Mdüteldl 6H
angetrübt zur Hütete des VWerte *.

Ein Posten HäflÄCklöidCilßll • • Stück 90 Pf.

20
A I auf «ämtrehe
U /a  Matrosenkleidchen

/ v zum Alter von 10 Jahren und
konfektionierte

Rabatt Klnderkletdchen
bis zum Alter von 5 Jahren.

Samen-Wäsche.
Damenbemden sssär . l - TSä SS « .

S „Danienlieuideii,!:S™*'.'l!«i L“ L“Posten

Ein  Damen - Beinkleider mit breite* | «Posten
Stickerei Paar

pissten Painen - Jaeken , crowe ~. . stuckweiss geraubte _ j 25

Po. ,„ Ansiands - RSeke l .45
Ein

Ein Posten
einzelne angetrübte feine

Pariser

Batist - Hamen - Wäsehe,
handgenäht . mit

Rabatt

üntertaillen weiss Trikot mit HR
iDpf.jedes Stück

Ein
Posten

Spitzenpasse . . . . . .

Ä . Korsettselioner,
farbig.

P^ Ten Korsettselioner , SÄV & 125
eleg. Spitzen-Passe oder Häkel -Passe . Stück 1

weis« n. OK n 10
. Stück uw u . IQ Pf.

Sehfirzen.
Haasschiirzen aüS Si ‘a 95 , 75 , 48 Pf.

Banssehiirzen mit t ^ * . . . stuck 95

Mieder - Scluirzen , pnma smmose, stock t

Reforni - Kieider - Seliilrzen , pr™a n 45 \ m
Siamose . . Mk. Q» } "•

Weisse Hausseliürzeii mit und i »s ak
ohne Träger. . . . 1 , «J Pf.

Kinder - Retorni - Sehiirzen zL h' °™l  i 25
Knopfterzierung in 3 Grössen . . jedes Stück *•

Weisse Hänger - Schürzen,
etwas angetrübt , Ibis xusr Hüllte des Wertes.

Unterröcke.
einze ne ^ “ jÄüek

Ein Posten 4.
15

Einzelne 1)68861 *6 UntCHMe , Wert bii jedefsS 7 .00

Em Posten Unterröcke , Trikot - Oberteil o«
mit 40 cm breitem reinseid. TaSet-Volant , . , Stück v»

Inventur-

In allen Abteilungen

herabgesetzte Preise.
Zum Verkauf kommen , außer den
bei der Inventur zurückgesetzten
Waren , auch große Quantitäten
anderer besonders vorteilhaft . Artikel
und Restbestände auffallend billig,

Um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schau¬
fenstern und den Verkaufsräumen wird gebeten.

Korsetten.
Ein Posten

einzelne Korsetten
in verschiedenen Weiten

und Preislagen
zur Hälfte des Wertes.

latinees.
Geishaform,
mit passendem Besitz,
hübsch garniert , in lila,
bordo,weis*, grau, hell¬
blau, marine,

jedes Stück
4.'

Sport -Jacken.
h.  Golf - Jacken , ss ™ " ' « «

W ert bi * 4 4 MU ., Stück V»
fl Alf juf -l/on reine Wolle, patentjestnekt,

Ein Posten kUll - Mälftvl ' j weis« und farbig, hA
Wer : bl « D" MU«, Stück iv»

I, weis* und farbig,
Wert bl * S «>

GoU-Jacken, Sä,.™1" "'ÄK'L'L 24.00
Ein Posten

leinwcllene
Ein Posten

Rodel-Slsawls, extra breit und lang,
Stück I.

Serie I
Wert bis 12 Mk.

4. 75jetzt

(garniert ).
Serie II

Wert bis 18 Mk.

850
Serie III

Wert bis 30 Mk.

I2. 75jetzt

Grosse Restposten Spitzen„Jesäi
für

Hauskleider , Strasseukleider , Wesellschaffcs -, Ballkleider , Wsisclie und
UuterrScke etc.

zu und unter der Hälfte des Wertes.

Strnmpfwaren.
A.  Dameii-Strilmpfe,"h‘ 20«
Ä .Damen-StrBmpfe,sä Ö:SSW«■
pS.  Damen-Striimple, Iä .SSL

Doppel-Fersen u, -Spitzen, schwere Qual., Paar ID Pf.

A.  Damen-Strfnnpie„Ät ..™B:W
pSu  Bamen-Striimpfe, v ™%»z

schwarz mit weissen Ringeln . . . . Paat Pt*

Jferren-Soeke«.
Ringel - Berren - Socken,

flcrren - Sockcn, Naht

Paar
ohne
Paar
Naht

P.

16 p,
<>«)
Ou Pf.

48«

Pf.

5 p.

95 Pf

95

45

•mäh. Roilei - Sliawls, — “ d U"W l“

Damen -Hüte

Schwere Berren - Soeken,

Berren - Socken , Ei WkLKL

jSX Well - Berren - Socken , dX kt
schwarz . . . ■ » • • • • • • • Paar

Ein Posten gestrickt«, schwarze, rein wollene

Herreu - Strünipie.

Xlnder-Strttmpfe.
Ein Pos en gestrickte Kinder - Strümpfe » echt

schwarz, mit hübschem Jacquardmuster , je nach Grösse
Paar » w, 4M. 48 und <80 Pf.

Ein Posten weiss-wolhn . Kinüer *Strümpfe AR
für das Alter von 9—15 Jahren jedes Paar mm  Pf,

Unterzeuge.
Norm al-Herren-Hemden »t

Stück R.« S . 4 .S5 , 1 .40 , Pf.

P£ n Wollene Nonnal - Herren - Hemden,
nur beste Qualität., durch Dekoration etwas angetrubt,
bis nur Hälfte des »Werte *.

Farbige Herren - Garnituren , 915 015
Hosen"und Jacken . . . . Garnitur « • , « •

Gestr . Damen - Unterjacken,
reine Wolle, normal farbig und wehe, nur 1 9o | £0
grössere Nr., schwere Qualit., jede Jacke *• *•

P®,nen  Kinder - Hemdhosen , verschied. 77.
Grössen. Paar

Kerren-Jlrttkel
Schmale Selbstbinder , " od’ ™ g £ e

Breite Selbstbinder - W
Rest-Postfn , Halbseid, und fohwe'-e Seid., breite

Selbstbinder in nur mod. Farbe i, Stück

Ilalbseid . Hosenträger infein -Farben

Kragenscho ier.

^elniffllegkrageii , b8tef -n 'i --’

_ m. Elastic, P.

gitSt » Kragenscho ier stM  95,65,

SL  aieuuuiiegKi ageu , w . b. s i<
in allen Weiten . « • • • • • • • Stück

Et £igt6a  Herren-Heindeii, 8ue weiten,
Wert bis 5.— Mk. jedes Stück

JO Pf.

48 pf.

75 pt.

95 p,

»Pf.

40 pf.

2. 45

An  Herren h Westen,
jedes Stück zum 9 15 9 95
A issuchen, Stück M« und Q»

Während dieser Tage bewillige ich
auf alle Waren, die im Preise nicht
besonders heruntergesetzt sind, einen

Sjstns-BaMI von

mit Ausnahme von
Lurzwaren und Markensachen.
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'.V-Mluumm » ^A\ V

^  Eine Einkaufsgelegenheit allerersten Ranges.
Groß, Quantitäten  -
Preisen zum Verkauf d ' f iRo >Ortnnd unseres Hauses an Weißen
Eine Unmenge weißer Zitenfier JTrf - Und zu ganz sensa/ionefl
Waren , sondern and) . , umere r erjfen „Weißen Wodje" werden wir

wir Abstand , igoWösst , * * * * * ** - geacht et ]



Morgen Montag
Beginn vekM Me!

Ungeheuere Bus tage weißer Waren jeder Brt, weiche sieb auf faß sämtliche Bbleitungen
unseres ffauses erftrecken, werden durch ganz enorme Preiswürdigkeit in Bnbetradjt

der auserwähft guten und beßen Qualitäten allgemeine Bewunderung erregen.

Leinen- und Bnumuollm.
Hemdentuche
ea. 78/80 em breit,

Aster
17 h.

Hemdentuche
es. 80/82 em breit, Meter Pf.

Hemdentuche «q
«a. 80 82 em breit, grobfäd. gute 7 *0 vr
Qualität . . . Meter > J

Bett -Damast K
ee. 130 cm breit, in neuen Dessins,

Meter jetzt 68 u.
Pf.

Bettuch -Kretonne
schwere Qualität, . $ fy  xp.

Bettuch -Dowlas 1
schwere vorzügliche Qualität, I ll . )
ea. 160 cm breit . . Meter jetzt

Bett -Damast
ca. 130 cm breit, glänzende brokat- , fjTl p»
artige Qualität, Meter jetzt VS u. '

Halbleinen
ea. 160 cm breit, für Bettücher, j j Pf
extra schwere, gleichmässig ge- I *4-0
■webte Qual., jetzt Meter 1.95 u. *

Bett -Satin
ea. 130 cm breit, gute glanzreiche
Qualität . . . . . Meter jetzt

Pf.

Bett -Satin 1 9r
t, 130 cm breit, Ia Qualität, in 1 1) 0
»uen Streifen, Meter jetzt 1.65 u. *

ca
neuen

ea. 160 cm breit Meier jetzt
Halbleinen QQ
ca. 160 cm b eit, für Bettücher, QOpf.

Ueberbettuch - Madapolame
„LonisiaHa*'* und Hansische . t t *- pt
ca. 160 cm breit, *,rv r
gute Qualitäten . von

Flock -Pikee
gute Qualität,

Meter jetzt PL

an

Damast -Hohlsaum-
Milieux ca. 80x85 cm, öö
Ia Qualität . . . . . . Stück 'JKJ

Flock -Pikee ^
schwere Waie, in vielen neuen f ) p}
Mmtein . . . . . . Meter jetzt

PL

Pf.

Handtuch-Stoffe
weiss Drei), schwere Ware, r,
ca. 40 em breit . . . Meter jetzt

PL

Dam ast -Frühstücks-
Servietten Qq pf
ca. 40x40 cm . */* Dtzd.

schwere Qualität Meter jetzt

Bettuch -Kretonne
extra schwer- Qualität,
ca. 160 em breit . . Meter jetzt

| Brokat -Damast 1 «r
Pf | mit Seidene!., in schöner Ausnmst., I fli ")

; ap . DeKi., ca. 13 1 om br.,Mir. jetzt 1.95 *

Weiss geraubt . Croisö
ca. 80 cm breit, solide Ware,

Meter
38 PL

Handtuch-Stoffe
schwere Drell-Qualität.,
ca. 48 em breit . . Meter jetzt

39 PL

Handtuch-Stoffe
Halbleinen, vorzügliche Ware, JPf.
ca. 48 cm breit • • « Meter jetzt

45
Weiss gerauht . Croisd
ea. SO cm br., fein geköpert, dick 0O
gerauhte Qualität, Meter 75 u. '

Pf.
Handtuch -Stoffe ~q
Reinleinen, schwere Drellware, flo Pf

Meter jetzt J J  r  *

Ganz besonders preiswert
1 Posten

abgepasster Handtücher.
Handtücher 4oxico«n. I PIA
gesäumt u. gebändert . . . . . . Va Dtzd. S-*f/V/

Handtücher ca.40x110cm,weisse schönê QX
Drellqualität, gesäumt u. gebändert, V» Dtzd, M+Ut)

Handtücher es, 48x110 em, weise« halbl. 3
gute Ware, gesäumt u. gebändert . \ a Dtzd. VeWV

Handtücher ea.48x110 em, IaDrellware, 9 AR
grau >.. rot gestreikt, gesäumtu. gebänd.,7 - Dtzd. tV*TT?/

Handtücher e«. 43x110 em, Halbleinen, A XA
beet« Qualität, gesäamt u. gebändert, ’/a Dtzd, *

Handtücher Gerstenkorn, weise mit roter 9 Q A
Kante, vorzügliche Ware . . . . 7a Dtzd. fW. Ul/

Gerstenkora-Kücbentücher 1 KA
ca. 58x58 em, mit roter Kante eiagef , 7»Dtzd. l *Uv

Halbleinene Küchentücher j60x70 cm, mit verschied. Inschriften, 7a Dtzd.

^ Gardinen.
3 Serien Gardinen

Ia englisch Tüll, nur beste
Qualitäten, ganz bedeutend

im Preise ermässigt,
PermI Serie II

Fenster A75 Fenster fi73
= 2 Fl. ^ = 2 Fi . D

Serie III
Fenster Q75
= 2 Fl. v

Mull-Gardinen
mit Volant

für Schlafzimmer sehr ge¬
eignet, Punkte u. Streifen,

moderne Dessins,
2 Shawls u. 1 Lambrequin

9.75 12.75 15.75
Besonders preiswert:

Erhstoll-Stores 1 Er hstlili-Ha Ife-Stores
mit Volant, ca. 150 X (1) 1 ; m. Filet-Handarb.- Q XA
x250cm,eltenbein I Einsatz . . . . v .OlJ

Brtstöil-äalb-Stores ^ 12.75

Bettdecken.
Englische Tüll-Deeken
für 1 Bett . 6.50, 3.75
Englische Tüll-Deeken
für 2 Betten. 6.70, 4*50Erbstüll-Deekfcn

für 1 Bett 9.50 u. 7.50
Erbstüll - Deeken
für 2 Betten 17.50, 12.80
Waffel-n.Dikee-Ifecken

4.25, 2 .25

Boulsaux.

R0lllea!II einteilig,
weiss, Ia lvöper, 3.50, 2.25
Rouleaus zweiteilig,
vreiss, Ia Köper. -.75, 1.80
Biber-Bettücher
weiss. . . . 1.95, 1.80
1 Post. MM -KMiM
in vielen Dessins

Meter 48 Pf., 35 Pf.j

Unsere Spezialmarken inHemdentuche.
„Undine" 45 k
„Hansa “ Ia feinfadiS» Madapoleme-Wa-e U pf>
„Adler " Öl“ 8” .a" ’.b*' ”'K 65 k.
„Louisiana t; -Tnch gggg 75 rt

10 Meter ^Coupon in
Hemdentuche.

Marke: „FraUCllloh “ Coupon = 10 Meter 3 . 95

Marke: „Ed ©!WCiss “ Coupon— 10 Meter 5 .20

Marke: , , Königin ** Coupon— 10 Meter 6 . 75

1.70
1 Posten Tischtücher Ia Halbleinen,
ca 1.15X1:0 cm . Stück

Dazu passende Seraietten . V» Dtzd. 2 . 50
1 Posten Tischtücher Ia Halbleinen, „ „
ca. 130x160 cm . Stück

Dazu passend# Servietten. 7» Dtzd. 2 »öö

Batist- und Stickerei-Biusen.
:: Nar letzte Neuheiten für Frühjahr und Sommer 1911. ::

Bluse „Rka “ ! Bluse „Najade “ | Bluse „Eejane “ j Bluse ..Augot*

Kleiderstoffe.
Original Schweizer Mulle

Meter

Herren Artikel.
PL Weisse Serviteurs

au# gut. Batist,
mit tebenem

Stickerei-
Vorderteil,

Valmcieatiea-
Einsützen

f
aus gutem

Batist
oder sieg.
Stickereien
und lichter
'1ü.lpasse

f
aus prima

Stickereistoff,
Faien-

garnitur und
lichter Passe

3
! aus Ia Batist,

}J{) mifcbr. Stickerei,1u.Vaienziennes-
| Einsätzen
j und mod. Quer-
: etückga nitnren

4®

Reinwoll. Cachemires
el . Meter

Weil -Batist SJS - JÄ 1.45
elfen !.ein . . . . . . Me *« X J
Reinwollene Cheviots
elleubein . Meter
Reinw . halbiert . Blusen 9
gest ekt . . . . Stück1

115
1.45
1.65

von Pf. an

Weisse Oberhemden
mit und ohne Manseheiten von 3.95an

Herren -Pikee -Hemden A
mit weichem Einsatz, Ia Qual., von -&♦ ®"

Konfirmanden -Hemdon g 0 £)



^ Uleissen Me!

Unsere weiße Woche iß keine Veranßaltung dekorativer Hrl Sie iß vielmehr eine äußerß
seltene Kaufgelegenheit für unsere Kundschaft, ausgeßaftef mit denbeßen Qualitäten
and bilfigßen Preisen. — Ein Versuch wird die Wahrheit unserer Eingaben beßätigen.

DAM EN - WAS CHE.
!l j

Damen -Hemden
aus gutem Stoff, mit ge- 4 4 ff
stickt« Passe, | ! 0

Stück

Damen -Hemden
Fantasie -Genre ia versch. 4 Aff
sehr hübsch. Ausf., reiche 1 H0
Garnitur u. Banddurcbzug

Damen-Beinkleider | Nacht -Hemden
feinfädigerQual., Kniefass. 4 1K j ged. Stoff, ausgeschnitten, 0 4 K
mit hübscher Stickerei u. 1 40 i mit hübscher Stick.-Garn. A  40
Banddurchzug . . Stück -*■* A ^ > und Banddurchzug Stück J

Stickerei -Böcke
Volant mit Stickerei-Eia- 0 AC
satz und Ansatz, /,  M0

Stück

Damen -Hemden
aus solidem Hemdantuch, 4 Dx
mit handgsstickter Passe, f 00

Stück x ^

Damen -Hemden
aus Ia Hemdentuch, mit 4 Aff

; hübsch. Fältchengarnit . u. I Mil
| schön, ged. Stickerei Stück

Damen -Beinkleider j Nacht -Hemden
aus gutem Kretonne, Knie- 4 fj> ; gut . ged. Stoff, m. Aus- Q rtK*
fassen und schöner breiter g A0 i sobnittu . solider Stickerei- /, '10
Stickerei . . . . Stück * I Garnitur . . . . Stück '

Stickerei -Böcke
mit hübschem Einsatz u. tk Aff
Volant, in gediegener 0 M0
Stickerei . . . . Stück V +'JU

Damen -Hemden 1 Fantasie -Hemden
aus feinfädigem Stoff, mit 4 4 pf j entzückende reizende Sach. 0 l  £
rei her h-jour -Verzierung 14fl ! m .schon,ged,eg Stickerei, ^ 4Q
u. hübschem Böge*-Ansatz j nUr gute Qualnat , Stück ^ ^

Damen -Beinkleider
aus feinfädigem Kretonne, -J fKJK'
Kn:efa*son mit fein. Stick.- I / 0
Volant . Stück A* S v

Nacht -Hemden
mit TTmiegkragfän, d -hot 0
und Fältchengarnitui - / H0

Stück rV*t/ ”7

Stickerei -Böcke
mit hohem Stickerei- J APf
Volant, gediegene feine 4 .40
Ausführung . TEet/C/

Damen -Hemden
ans gutem feinfädig. Stoff, -1 i t
Herzpaasem.Stickerei-Ein- g
satz uud Fe.-ton . Stück

Damen -Hemden
aus fein. Stoff, mit reieb. A j fHandstickerei und ie ner /,  i
ü-jour -Arbeit . . Stück

Damen -Beinkleider
aus gutem mittelfädigem 4 Aff
Stoff, Bündchenform mit 1 M0
schön, gedier. Stick. Stück

Nacht -Jacken
gerauht Croise, schwere -4 AK
Ware, im Stoff gebaut, m. I M0
hübs h Fältch .-Garn., St. A»^ ^

Stickerei -Böcke
mit breitem feinem An- p' ACT
satz und breitem Volant, 0 4Jy0

Damen -Hemden
glattes mod. Fassson. aus- -j tVf'
gebogt m. hübscher hand- 1 / » 1
gestickter Garnitur Stüi k

Konfirmanden -Hemden
für Mädchen, mit hand- 4 Aff
gestickter Passe, Rbf)

Damen -Beinkleider
hübsche eckige Knieform, 4 AK
rn t eichem Stickerei- I ; | 0
Volant . Stück

Frisier -Jacken
„Geisha-Form mit hell- 0 4 Pf
blau“, rosa oder lila Be- A 40
satz . Stück A ”/

Stickerei -Böcke
entzückende Dessins, f*  AK
mit breitem Einsatz und H Vf0
Banddurchzug . . . .

Damen -Hemden
aus gutem Kretonne, Herz- -| W
passe mit feinem Stickerei- 1 / . )
Einsatz . . . . . btück ^

Konfirmanden -Hemden
für Mädchen, a. gut. -toff, f AK
m. viereckigem Ausschnitt 1 M0
u. gedieg. Stickerei, Stück

Damen -Beinkleider
Fantasie -Genre, entzück. 0 4 f5
reich, garn. Piecen, m. r ‘h. /•  40
Stick.-Garn.u.Banddurchz. ‘'* 4 J

Untertaillen
reizende neue Fassons ( jR

Stück zft)  Pf.

Konfirmanden -Böcke
mit Einsatz und breitem C| At
Stickerei-Volant A H0

Stück

Damen -Hemden
aus feinfäditrem Stoff, njit -I AP
reicher Handstickerei , I Hk)

Stück

Damen -Beinkleider
aus gediegenem Stoff, 4 J “
Bündebenformra.Stiekerei- 1 40
Volant . Stuck A* A ^

Nacht -Hemde
hoch geschlossen
hübschem Bogen-

in

wz 9 . 45stück

Stickerei -Böcke
mit breitem Stickerei- 0
Volant . ' . rWet/CA

Wagen -Decken
ia Pikee KA

Stück 0D Pf.

Schürzen.
Weisse Zierschürzen
Batist, mit hübschem Volant . . . .
Zierschürzen
mit hübschem Stickerei-Volant » » »

Zierschürzen
ganz mit Stickerei-Volant - . « -
Zierschürzen
aus Batist mit schöner Stickerei

Zierschürzen ganz ans Stick¬
stoff, mit reicher Stickerei -Garnitur,

Stück 1.45 und

Zierschürzen mit  Träger und
Mieder oder Prinzessform . . . Stück

ZierSChÜrZen mit Träger, aus
feinem Batist, mit reicher Stickerei-
Garnitur . Ltüok

Servierschürzen TSn<gweit,
mit gediegenem Stickerei-Einsatz, Volant
und Tasche. Ktuck

Servierschürzen mit  Träger,
hübsche Stickerei und Volant . Stück

Servierschürzen maw»*,
gute Qualität, hübsch garni . rt , Stuck
Servierschürzen mit Träger,
Miederform, gedieg. Stickereien, Stück
Kinder -Schürzen Batist,»,
Stiekercigarnitur , Grösse 45 bis TÔcm,

Kinder -Schürzen stfekere?-
garnitur , Grösse 45 bis 70 . . Stück

Pf

48 pi.
68 pi
78 Pf.
95
1.

95p..
1.25
1.25
1.45
1.65
1.95
95 Pf.
1.25

Handarbeiten.
Tlpplrpn m't kcchsaum , moderne
X/GGÜGll leichte Zeic nungen in

6 verscliiedenen Bessins
Grosse ca. 35^ 35 ca.60x60 ca.75x75

82 pf. 95 pf.
Grösse 1 OA

i X. iCU<

1.50
ca. 35-<120 JL. Ä'Jca . 150-<1505 .20
Tablett - Deckchen
mit Lochsaum, leichte Zeich- AC
nungen, inden Grössen Q „ ~I0
17x 24, 20x30 , 24x36 " St. VCA

Kissen , ZSßSt 75
Zeichn., ca. 40x50 cm Stck. * '

Pf.

Pf.
Tlotttßn mit Lochsaum, hübsche
HcLlltJIi Zeichnungen, S\ /\
Grösse 60x60 Stück 75
Grösse 35x35 . . Stück

-N' DA
& 60 pf.

pf.

Küchen - Ueberhandtücher
mit breiter gewebter Kanfe, 1 AfJ
leichte Zeichnungen . Stück A.vU
Läufer u. Decken Ei,
Leinen mit reichem Durchbruch und

Leine ispitze
Grösse 50x50 60 <60 35x120 35x125

1.90 2.25 2 25 2.80
Läufer u. Decken,
Lein. m. reich, k jour od. Lein.-Spitze
Gr. ca. 50x 50 60x60 35x120 35x135

1.60 1.90 1.90 2 60
Läufer u. Decken.
Leinen mit Durebbruch und Kohls fum
Gr. ca. 60x60 70x70 35x120 35x135

Ein Po ten

Spitzeosfoffe.
wie: S:ick r iatoffe, Tüll und Qa m
Spachteistoffe . jedes Meter " " ' •

Wäschespitzen
ca. 8 cm bi eit, Ia Qualität

Serie I _Serie _n Serie III
10 pf. 20 pf. 80 pl

Ein grosser Posten

weisser Spitzen-Reste
ganz besonders billig.

iodewareti.
weisse Kinderkragen
in Pickoe und Batist mit _
Stickerei . . 95 Pf., 85 Pf., »OH.
weisse Kinder-Garni-
turen in^ «ek Si 95 pt
Damen-Stoh-Urnlege-
LpDO -pn in allM1 Wei en>Ja  t >r
ivl cigtül glatt u. m. Siick. ^ *4 Pf-
r ,ri1aT "A++£rcu in 12 verschiedenenuoiarettes sortierten QR
Mustern . . . . 12 Stück Pt.

Seidenstoffe.
Crepe de cliine-Scide, 1
weigH und eUenbein . Meter
Reinseidener Tatet 1 AK
weiss und elfe ibein . Meter A*-1- '
Reinseidene Messaliue, 1 7a

Meter * rJ

Taschentücher .
Taschentücher Bati.t,
mit gestickten .Buchstaben . Vt Dizd.
Taschentücher
Batist, mit hübschem Saum . Dtzd.
Taschentücher
Batist, meveerisiert . . . , l/ä Dtzd.
Taschentücher Reinleinen,
in hübschem Karton Dtzd.
Taschentücher
Reinleinen, Batist . . . . */s Dtzd.
Taschentücher ReiBiCinen,
Batist, mit Schweizer Stickerei, */* Dtzd.

Echte Madeira -Taschentücher QX
reich bestickt . Stück 1.25,
Echte Madeira -Taschentüc ’ner 1 A
an 4 Ecken bestickt . Stück J

95«
95Pt.
75«.
1.85
95 pf.
1.95

pf.

Madapolame - u . Cambric-
Featon und Einsätze

Stück — 4V» Meter
95 pf.

3.50
2.95

Damast - Bettbezüge
ca . 130 x200 cm gross, gute Qualität,
sehr hübsche Des-uns . . . Stück
Damast - Plümeausbezüge
ca. 130x150 cm, gute Qual., Stück

Kissen in schwerer Qualität, M0
gehegt und mit Einsätzen . Stück

Bettücher — Halbleinen
gute Qualität,

ca. 130x225 ca. 150x225 ca. 160x 250

Pf.

195 2.75 3 .50
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j 7S~rVSZ’:<\ ■ ln . . ..»-- nehmen auseroem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleWS- §
1 Bestellgeld , — Bezugs .^ ltellnugr » , V «* ^ teilen der Stadt : tn Biebrich: die dortigen 32 Aus- »
| gggggg,1Vi "toben to.mftetj5?̂ «l.«rteit und im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger, \

Anzeigen -Ann- hme- Für di- Abend-Audgabe bi, 12 Uhr mittags- für die Morgen-AuSgabe bi- S Uhr nachmittags

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Ruf:

„Tagblatt -Haus " Nr. «650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags,

- 1h in?» tnr totale Anteigenim „Arbeitsmartt" nnd „kleiner Anzeiger

StttSenf § aBW öae E ^ ärtigen änarig« nach°"bel!>nderer'  BerechnmkgE^
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KbenL -Kusgabe.
1. Matt . _ _ _ _ _

Politische Übersicht.
Der Kaiser irnd Radin.

Der Kaiser hat , wie die „National -Zeitung von be¬
sonderer Seite erfährt , den einstimmig gefaßten Be¬
schluß der Mitglieder der Akademie der Künste, den
großen französischen Bildhauer Rodm ob JJhtglt eö
des Ordens pour le in(?i,ite vorzuschlagen, "gelehnt
und den Namen Rodtns von der Vorschlagliste ĝestrichen
Das ist ein Ereignis , von dem die Kulturweit mw
schmerzlicher Trauer vernehmen wrrd. Man stette sich
vor, was das bedeuten will, wenn alle Mitglieder der
Akademie der Künste, also auch Männer , die wie Anton
v. Werner der modernen Kunst nnt Abneigung geaen-
überstehen, gerade Rodin für würdig erachten, aus¬
wärtiges Mitglied des Ordens poui ; le mente zu wer¬
den. Damit ist dieser geniale Künstler über wden
Streit der Parteien weit hinausgehoben , und trotzdenr
hat der Kaiser seinen Namen von der -ttste gestr-chen!
Es ist nicht leicht, bei solchem Vorgang seine Ruhe zu
bewahren. Wir sprechen grundsätzlich nickst davon, wie
die Entschließung des Kaisers auf die Franzosen wir¬
ken wird denn das könnte uns gleichgültig sein. Aber
Rodm ist eines der edelsten Besitztümer der Gegenwart,
eine Zierde der europäischen Kunst, War denii niemand
da' der den Kaiser in dieser unendlich wichtigen Sache
besser beraten konnte? 'Oder hatte nicrnand den Mut,
ihm mit würdigem Freimut zu sagen, wer und was
Rodin ist?

Ans dem Reichstag.
L . Berlin , 31, Januar.

Als der Präsident das Ergebnis der Abstimmung
über deii Antrag Naumann , betreffend die Wreder-
l>,>"si!>lluna der Steuerfreiheit der Landesfursten von
der Wertzuwachssteuer, , verkündete, erscholl lebhaftes
Mrelin von links. Warum von links, da doch die
Konservativen nnd das S°nt „ .„, die Mehr, - ., hatten
Aber man braucht nickst zu fragen , die Antwort steckt
in dem sonderbaren Zustande selber, den die stchwar -
blaue Gemeinschaft unklugerweise durchgesetzt Hat - m
Beifallsrufe kamen von den Banken der ^ ogust demokiaten und es ist ohne weiteres Aar , daß stch o.eie
W £ »„ b. II--°n « Mtati - nsst- ff st-r d,° » chw.
wünschen kann als den, der ihr i tz » , ^ ^
vativen und dem Zentrum form ich aufgedranfft wirb.
Wir sind denn auch überzeugt davon, daß sich dieses

den Parteien ganz gern hatten schlagen lassen. Wieder
einmal enthielten sich die Polen der Abstimmung. Diese
Herren machen es neuerdings etwas grell deutlich,
welche sehnsüchtigen Hoffnungen ihnen die Brust
schwellen.

Die militärische AKLiorr auf  MmiaPe.
Aber die militärische Aktion gegen die aufständischen

Eingeborenen der Insel Ponape ist der Nachstehende tele¬
graphische Bericht von dem rangältesten Seeoffizier, Fre¬
gattenkapitän Vollerthun, Kommandant des „Emden", einge¬
laufen: Habe am 8. Januar mit „Emden" und „Nürnberg"
die Trukinseln,  Ostkarolinen, 420 Seemeilen westlich
angelaufen, uni mich durch den inzwischen auf „Nürnberg"
emgeschifsten Bezirksarzt über die Lage aus Ponape infor¬
mieren zu lassen und auf Wunsch des Gouverneurs auch
diesem Teile des Archipels die Flagge zu zeigen. Am 10.
Fanuar früh trafen beide Schiffe vor Ponape ein. wo be¬
reits Kormoran" und „Planet " ankerten. Die Vorgefundene
Lage"war folgende: 250 aufständische D sch oka ds ch--
leute  mit neunzig Gewehren bewaffnet hatten aus der
Dschükadfchinsel sich auf einem etwa dreihundert Meter
hohen, steilen und fast unzugänglichen Felsen in einem
stâ k bofestiqien Lager verschanzt. Der Zugang znm Lager
war vom Feinde zerstört. Den Übergang nach der Haupt¬
insel Ponape sperrten Polizeitruppen ab und sicherten da¬
mit di- Kolonie vor Ausfällen. Den Absperrungsgürtel
nach der Hanptinsel ließ ich durch ein zusammengesetztes
Landungskorps von „Emden", „Kormoran" und „Pwnet"
verstärken. Nach der See zu Übernahme zunächst„Nürn¬
berg" und „Planet " die Blockade gegen d:e Aufständischen.
Am 13 Januar morgens begann die Beschießung  der
feindlichen Stellung durch „Eurden" und „Kormoran". Dann
wurde das Landungskorps der „Nürnberg" zusammen mit
100 Polizeisoldaten auf der Westseite der Halbinsel
Dschokadsch gelandet. .

Die Truppen besetzten das Vorgelände, ohne auf Wider-
stand zu stoßen. Mit einem unerwarteten Angriff  wurde
dann durch das Landnngskorps das Hochplateau er¬
stürmt  Der überraschte Feind floh nach kurzem Wider¬
stand auf die untere Insel . Bei dem Angriff zeichneten sich
besonders Oberleutnant zur See Freiherr Spiegel von und
zu Peckelshei vom Schiff „Kormoran", Leutnant zur See
Prittwitz und Gaffron vom Schiff „Nürnberg" und der
Polizeibeamte Jahn aus . Der Gegner verlor drei Tote.
Sieben Männer und 14 Frauen und Kinder wurden ge¬
fangen. Aus unserer Seite fiel ein Polizeisoldat. Schwer
verwundet Leutnant Prittwitz und Gaffron  durch
einen Schutz in den Oberarin (der Knochen wurde zen¬
splittert, der Arm bleibt erhalten) und ein Polizei !mdat.
Bis zum 18. Januar wurden die Versuche fortgesetzt, dre
Insel von dem Feinde zu säubern. Dabei wurden 39
Männer und 84 Weiber und Kinder gefangen. Die Durch¬
führung der Unternehmung wird durch zahlreiche, ŝchwer
zugängliche Höhlen erschwert. Vom 19. bis 25. Januar

wurden durch zwei Kolonnen Streiszüge durch die Heimat
der Dscholadschleute und die Halbinsel der Paliker unter-
nornmen. „Kormoran" nahm die Beschießung der Gegend
von Tomara vor, um die auf die Hauptinsel übergetretenen
Aufständischen von Kiti (Niederlassung an der B-uchr rni
Südwesten der Insel ) abzuschneiden. Die Gesamtzahl der
Gefangenen beträgt bisher 73 Männer, 175 Frauen nebst
Kindern. Fünf Männern, die an dem Blutbad vom 16.
Oktober beteiligt waren, sind unter den Gefangenen. Unter
Führung der Häuptlinge Iomatau und Samuel  wur¬
den noch etwa 46 Ausrührer, mit Gewehren bewaffnet, auf
der Hanptinsel Ponape und Dschokadsch zerstreut. Durch
fortgesetzte Streiszüge und energischen Druck auf die loyalen
Stämme, bei der Auffindung der Rebellen behilflich zu fem,
wird versucht, auch diesen letzten Rest zu ergreifen. Sehr
erschwert werden die militärischen Operationen durch das
unwegsame Gebirgsland und tropischen Busch. Für Be¬
endigung der Aktion läßt sich ein Zeitpunkt,,noch nicht an¬
geben. Eine Verminderung der Seestrettkrafte rst zurzett
nicht angängig. Der Begleich«Nipser„Titania " wartet bis
4. Februar in Jap aus telegraphische Befehle.

_ - -T-

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

# Berlin, 31. Januar.
Abg. Di'. Weber (nat .-lib.) : Wir stehen der Vorlage

sympathisch gegenüber und sind über die schroffe Stellung¬
nahme der Sozialdemolraten sehr erstaunt. Die Behaup¬
tung des Mg . Di . Südekum, daß wir es hier mit eine)»
agrarischen Gesetz zu tun haben, ist, unrichtig. Wenn Sie
den Grund und Boden verstaatlichen wollen, so müßten Sie
sich aus den Boden dieser Vorlage stellen.

Abg. Cuno (Fortschri Volksp.) : Die Vorwürfe des
Abg. Di . Südekum treffen uns nicht. Ich habe mich nicht
nur grundsätzlich als Freund der Vorlage bekannt, sondern
auch nach besten Kräften mitgewirkt an einer möglichst er¬
sprießlichen Gestaltung des Gesetzes. (Sehr richtig! links.)
Die Sozialdemokratie macht sich ihre Arbeit außerordentlich
leicht. Sie stellt sich aus den Standpunkt, so- wie, wir das
Gesetz machen-würden, kommt es nicht zustande, also machen
wir überhaupt nicht mit, sondern machen den anderen den
Vorwurf, das Gesetz verschlechtert zu haben. Wir haben
uns bemüht, die Vorlage so zu -gestalten, daß auch wirklich
nur der unverdiente Zuwachs getroffen wird. (Sehr rich¬
tig ! links.) Das ist der grundsätzliche Unterschied gegen¬
über der Sozialdemokratie. Wir waren -auch bemüht, in
dem Gesetz dafür Vorsorge zu treffen, daß die auf persön¬
licher Tätigkeit beruhende Wertistei-gerung Berücksichtigung
findet. Da aber die Herren von der Rechten Wert daraus
legten, den schon in hoher Kultur befindlichen landwirtschasl-
üchrn Besitz in ganz besonderer Weise zu schonen, schien es
uns notwendia, auch die Kapitalaufwendungen des stadti-

Zr uilleto«.
Frühlingstage am Nil.

Von Paul Pasig.
Wenn die schlanken Dattelpalmen. die Köuiginnen der

WMMZ - D
drohen, wenn glmrore w Buschwerk hervorlugeu.
Feueraugen aus demdumel W oitt  lichter Blüten-
weun neben ^ « rotwangigen ^ ^
fCvl tir «-LJ 1 mit ŵürzigen D̂üften erfüllt: dann schwelgt
daŝ ebrÄrdi -ge Pharaonenland im Vollgenuh seinesda-- ehrwurmge + > , {nw  Lenzes , tote kaum ein
leiber nur a«3 ähnlichen erfreuen dürfte. Es
anderes Land s $ bjc  Mitte unseres Märzmondes der

bürend der Frühling bereits in der ersten
Februar dort seinen Einzug hält. Denn nunHalste des Fedrua ^wa 6- 8 Wochen (vom Ende

beg.nnt der Hunmei, ^ ^ ^ mürrisches Antlitz
des Dê mber ab^ tenw ^  xropfen fernes
zur Schau t g .Kommen geheißenen Nasses zur Erde
dort kmnesw gs sprichwörtlichen lichten Blaue zu
sandte, wie . zehn volle Monate so ltebllch
Leuchten, dre ihn b™ bc? ^ages , mit gutem Grunde
üleibct, und -■ Ägyptern zur obersten Gottheit er-

koren selert von ^ s,g ^ , tritt in den mttt-
umphe. ^ stu^ illändern der Lenz ein : er ist gewisser-
lercn über Nacht da, ohne zuvor seine Boten zu
maßen plotz . heißen̂ oft so lange währenden Kampf
senden und renm h°G-v,^ 1̂ zu nrüssen. Aus diesem
mtt dem Wmt ^ lLî „e,horiene dort nicht jenes wonnige
Grunde kennt d erste Lerche, das erste grüne

Veilchen zu begrüßen pflegen, von
Halmchen das A und mrde: : Lenzesboten ganz

M » »m  d - -> <«* * * * »»

gewissenhafter Versuche noch nicht einmal gelungen, das
bei uns so gering geachtete schlichte Gras einzuburgern.
und wenn auch der Gesang der Nachtigall im prächtige
Ezbekiye-Garten in Kairo eigentlich das ganze Jahr nicht
verstumnrt, so kündet doch keines .gefiederten Sängers Will¬
kommgruß des Lenzes Einzug. Von dem ägyptischen
Frühling gilt daher so recht Lenaus Wort:

„Da kommt der Lenz, der schöne Junge,
Den alles lieben muß,
Herein mit einem Freudensprünge
UNd lächelt seinen Gruß" . . . .

Wir erwachen eines Morgens, und unser staunender
Blick fällt auf eine Gruppe in Blütenschnee gehüllter
Bäume: es sind Aprikosen, die fast überall, zumal in ver¬
wahrlosten Gärten, wild wachsen nnd die nun plötzlich
über Stacht, ohne -das süße Geheimnis ahnen zu lassen,
ihre überreiche Blütenfülle erschlossen haben. Ihre nicht
sehr -großen, aber um so würzigeren Früchte reisen um
Mitte Mai, und man kann sie dann bei Straßenhändlern,
die mit ihrem Ruse „Mischniisch! Mischmisch!" ungezählte
.Käufer herbeilocken, um -ein billiges, 20—30 Stück für
1/ 2. Piaster (10 Mennig ) , erstehen . Etwas später , Ende
Februar , folgt die eigentliche Orangenblüte. Zwar blühen
diese Bäumchen — in Ägypteri kultiviert man eine beson¬
dere Zwergart — fast das ganze Jahr hindurch, wahrend
zugleich immer neue Früchte reifen, was -einen seltj amen
Anblick gewährt: das keusche Weiß der aus dunklem Grün
leuchtenden Mütensterne neben dem l'.-chten Gelb der
reisenden und dein Orangerot der zur Vollreife gediehenen
Früchte. Aber die im Lenze sich entfaltende Orangenblüte
ist die bei weitem reichste, zumal gerade letzt die m Ägyp¬
ten mit Vorliebe angebauten Wutorangen im üppigsten
Flore stehen Sind - die Früchte r-eff. so kmen man gegen
Kn ĝeringes BMchisch,
verabreicht int Garten errres Paschas u. a. nacy perzen^
lust sich von den Bäumchen pflücken, uüd -cs ist doch em
gewÄttger Unterschied zwischen au« Baume gerers en
Früchten und solchen, die, wie die rmportl-ertcn, nur eme

OräffSte chlgt,' etwa Mitte bis Ende März,
die Wein- und Dattelpalmblüte: auch die bei uns ut Zim¬

mern, Gewächshausern u. a. kultivierte seltsame PMwvs-
blnme (Passiflora), die in Ägypten vielfach als Schling¬
gewächs an Zäunen usw. wild gedeiht, entfaltet nun ihre
riesigen Weißen oder rosa a-n-gehauchten Bkütensterne, in
denen sinnige Dichtung die Marterwerkzeuge des Erlösers
erkennrn will (Nägel, Dornenkrone, Schwamm, Kreuz).
Der Weinstock, der ehedem im alten Ägypten eine bedeu¬
tende Rolle spielte — man h-at in Gräbern rto-ch gut er¬
haltene Trauben gesunden, -aus denen die Toten nach deni
Glartbcn des alten Volkes sich ihren Wern selbst keltern
sollten —, begegnet uns heute nur noch am Spaliere oder
als Bedachung von Lauben oder Veranden. Und doch
würde der „Pharärmenwein" sicher mit den bejten ludUcheii
Marken sich messen können. Es sind großbe-erl-ge, schwarz¬
blaue Trauben-, die meist als Tafelobst Verwendung finden.
Mit der D-attelblüte erreicht der ägyptische Lenz sein allzu
frühes Ende. Bekanntlich bildet die Dattelpalme eine
SpeziM-tät im Pharaonenürnde, und jeder fruchttragende
Stamm — männliche und weibliche Blüten sind nie ans
einem  Baume vereint, sondern stets gesondert — muy
versteuert werden (P -almsteuer). Die Früchte reisen etwa
Ende November, sind- hart, knorpelig, von- hellroter Farbe
und können- wegen ihres adstringierenden Geschmackes noch
nicht genossen werden; sie müssen -erst einen Fermen-
tations-(Gärungs-)Prc -zeß von -ein paar Wochen durch¬
machen, ähnlich unserer Mispel, ehe sie genießbar werden.

Mit der PaliNblüte geht zi-emlich Hand in Hand die
der Lebbach-Akaizie, welche die meisten Straßen des Pha-
raonenlandes, auch die nach den großen Pyramiden-, ein-
säumt und innerhalb weniger Tage sich in ein neues, licht-
grünes Gewand kleidet und ihren süß duftenden Blüten--
flor entfaltet. Ein Spaziergang um diese Zeit, zumal,
wenn des Tages laute Stimmen schweigen und die Nacht
ihre dunklen Fittiche über die schlummernde Schöpfung
breitet, bietet einen einzigartigen Genuß und weckt un¬
willkürlich VorstMingen aus der bunten Märchen- und
Zauberwelt von Tausend und eiiler Nacht. Über uns im
dunkelblauen Himmelso-zeane zieht der Mond, ein Mernei
Nachen, seine leuchte,«de Bahn durch das glitzernde Gewim¬
mel ungezählter Gefährten und um uns hauchen berau-

- schende Düste, kosen weiche Zephire, leuckten- wundersam
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scheu Grundbesitzes nach Möglichkeit anre-Hnen Zu lassen.
(Sehr richtig! links.) Das Zentrum stieß aus heftigen
Widerstand in seinen Reihen, speziell in Cöln. Unsere An¬
träge, die leider vielfach abgclehnt wurden, halten den
Zweck, die in einzelnen Fällen hervortretenden Hätten
Lurch eine gerechtere Verteilung zu mildern. Wenn wir
sagen, daß die Herren von der Rechten gewisse Kategorien
von Grundstücken schonend behandeln, so hatten wir das
Interesse, daß auch andere Kategorien ebenso schonend be¬
handelt werden. Man hat Angst bekommen vor einer
eigentlichen Besitzsteuer. (Sehr richtig! links.)
Die Gewährung einer Veteranvnbeihilfe erscheint uns so

dringend,
Laß sie unter allen Umständen ermöglicht werden muß.
(Sehr richtig! links.) Den Antrag nach Wiederherstellung
der St euer ? reihert Ifü r die Lande Sfüjrsten
bedauern wir lebhaft. Ein kleiner Stein des Anstoßes kan«
ja genügen, das Gesetz, wie es in zweiter Lesung beschlossen
wurde, ganz zu Fall zu bringen. (Beifall links.)

Mbg. ih -. Sildekum (Soz.) : Die Rechte braucht dieses
Gesetz als Entschuldigung für die von ihr ins Werk gesetzte
Reichsfinanzreform. Dieses Gesetz bringt eine Befltzsteurr
in GänsesüMen. Daß die Konservativen für das Steuer¬
gesetz stimmen» macht es von vornherein verdächtig.

Mbg. Graefe-Sachsen (Resormp.) : Wir sehen in dem
Gesetz den 'Schlußstein zur Finanzresorm. Aus nationalem
Pflichtgefühl stimmen wir trotz vieler Bedenken zu. Wir
sind gegen die Befreiung der Fürsten von dieser Steuer.

Damit schließt die G-neraldiskussion.
Die 8§ 1 bis 9 bleiben unverändert.
Beim 8 10 begründet Abg. Trimborn (Zenir.) seinen

Antrag zugunsten der Feflungsstadte.
Schatzsekretär Wermuth lohnt dm Antrag ab, rst aber

mit dem di- gleiche Frage behandelnden Kompromißantrag
zu § 12 einverstanden.

Dieser Kompromißantrag wird unter Ablehnung des
Antrags Trim'born angenommen. Darnach wird bei Grund¬
stücken in Festungsrayons, denen- keine Rayim-ntfchädiguug
gewährt wurde, die durch Einführung der RayonLeschran-
kung verursachte Wertverminderung hinzugerechnet.

Die 88 11 -bis 15 werden nach den Beschlüssen zweiter
Lesung angenommen. Als § 15a schlägt der Kompromiß¬
antrag vor, daß dem Veräußerungspreis Entschädigungen
für eine Wertverminderung des Grundstücks nach dem
1. Januar 1911 hinzugerechnet werden.

Die 88 16 bis 19 bleiben unverändert.
In ß 20 wird nach dem Kompromißantrag der Absatz2

dahin gefaßt, daß die Steuerermäßigung für jedes vollendete
Jahr des für die Steuerberechnung maßgebenden Zeit¬
raums 1 Prozent beträgt ; ist das Grundstück vor dem
1. Januar I960 erworben, so beträgt die Ermäßigung für
die Zeit bis zum 1. Januar 1911 1% Prozent jährlich.
(In der Regierungsvorlage war es durchweg 1 Prozent,
rsach den Beschlüssen zweiter Lesung iy s Prozent .)

§ 21 bleibt unverändert.
Die Steuerfreiheit des Landessürsten.

Zu § 22 beantragt Abg. v. Normann (korrs.) und Ge-
noffen: Die Steuerfreiheit des Landessürsten und der
Landesfürsten, die in zweiter Lesung gestrichen war , wieder-
herzustellen. m

Schatzsekretär Wermuth: Ich bitte, dem Antrag Nor-
mann zuzustimmen. Sie verlangen, daß wir als Ihre
Mottve das annehmen, was Sie angeben. Gewähren Sie
uns das gleiche Recht. Ich erkläre nochmals nachdrücklich
ohne jede Einschränkung, daß für die Haltung der Ver¬
bündeten Regierungen keinerlei vermögensrechtlicheIn¬
teressen der Fürsten in Betracht kommen, sondern cmsschttcß-
lich verfassungs- und staatsrechtliche Bedenken. Wir kämen
durch die Beseitigung der Steuerfreiheit zu Schwierigkeiten
mit einzelnen Bundesstaaten, die in keinem Verhältnis zu
dem etwaigen Ertrag aus dieser Besteuerung der Bundes¬
fürsten stehen. Verschiedene Parteien befürchten, daß die
Steuerfreiheit der Fürsten agitatorisch ausgebeutet werden
wird Das kan« nur durch einen Mißbrauch geschehen, dem
wir mit aller Energie entgegentreten würden. (Beifall
rechts.)

gestaltete, buntfarbige Blütenkelche, Mstern geheimnisvolle
Stimmen am verfallenden Gemäuer, aus rauschenden
Palmenkronen! . _ ,

So endet der ägyptische Lenz, etwa Ende Marz bis
Anfang April, und um diese Zeit feiern die Eingeborenen
ein Frühlingssest, „Cham el Kessitn" („Einhauchen de^
Lüftchens") ge,raunt. Denn nun begimtt die lästige, etwa
bis in den Juni währende Periode der Chamsinwinde, d:e
mit ihrem Gluthauche alles Leben zu ertöten drohen. Da¬
her will man jetzt noch einmal im Raturgenuffe schwelgen:
die Städter begeben sich hinaus aufs Land, um sich h.er
im Anblicke der in üppigster Fülle prangenden Natur zu
erfreuen, während die Landbewohner im Festtagsstaate
zur Stadt eilen, um sich hier bei einem guten Trmcke —
bei Prophet verbot zwar den Wein -- — aber nicht den
Biergenuß! —, Spiel und Tabak zu vergnügen . . . So
entstieht der ägypttsche Lenz, der, eine feurige, glutäugige
Scköne, in das Land gezogen kam, das er mit flüchtigem,
heißem Kusse berührte, nach kaum anderthalbmonatigem
Verweilen. Die Fremden aber rüsten sich zur Heimkehr,
um daheim ein zweites, schöneres L-nzes-Erwachen zu
feiern, der seinen vollen Zauber in den nordischen Eichen¬
end Tannenwäldern entfaltet.

Abg. Di-. Neummm-Hoser (Fortschr. VoAsp.) : Die
staatsrechtlichen Ausführungen des Staatssekretärs waren
doch recht schwach und jedenfalls viel bedeutungsloier aw
das , was wir in der Kommission gehört haben und was
trotzdem die Mehrheit nicht veranlassen konnte, für die
Steuerfreiheit cinzutreten. Die Autoritäten, die der Staat »--
kekretär angeführt hat , sind zu ganz anderen SHm Folge¬
rungen als er selbst gelangt. Sie , sprechen doch nur von
direkten Steuern , während wir es bei der ^Wertzuwachs¬
steuer, die an das Objekt gebunden ist, nrit einer indirekten
Steuer zu tun haben. Es wäre direkt

ein staatsrechtlicher Fehler,
wenn wir hier die Landesherren von der Steuer befreien
wollten. (Sehr richtig! links.) Bei keiner indrrek.en
Steuer steht etwas davon im Gesetz, daß die Landesherren
davon ausgenommen werden sollen. Ich hvfte deshalb,
daß der Reichstag sich nicht dazu hergeben wrrd, Wieoer die
Steuerfreiheit de: Landessürsten zu bei-chlreßen.

Abg. Göhre (Soz.) : Rechtsgutachtensind wohlfeil wie
Brombeeren. Damit kann uns der Schatz)ekretar rach,
kommen. Die Landesfürstenhätten am besten getan,^wenn
sie inzwischen offen erklärt hätten, daß sie freiwillig aus
eine Ausnahmestellung verzichten. Die Zentrumsarbeiter
werden es dem Zentrum nicht vergessen, daß es auch letzt
wieder die Volksinteressen opfert. Dasselbe gilt auch von
den Polen, wenn sie sich WirKich bre-tschlagen lassen sollten.

Abg. Dr. Zehnter (Zentr.) : Ich hoffe, bau meine Frak¬
tion einstimmig dein Antrag Nolmarm zustimmt.

®&g. Dr. Weber (nat .-lib.) : Der überwiegende Teil
meiner Fraktion wird ebenso wie in der zweiten Lesung
gegen die Steuerbefreiung stimmen! (Verfall links.) wer
Schatzsekretär hat uns nicht überzeugt.

Aba Dove (Vp.) : Mich wundert nur, daß man nich.
auch heute den preußischen Fmanzmirnster und den Staats¬
sekretär des Reichsamts herbeigcholt hat. Das Volk
versteht solche Ausnahmen nicht. Halten Sie am Beschluß
zweiter Lesung fest. (Beifall links.)

Schatzsekretär Wermuth: Sre wurden eme schwere Ver¬
antwortung übernehmen. Ein solcher Beschluß wäre bun¬
desrechtlich gar nicht durchführbar. (Beifall rechts. Wider-
fbtuc& )

Mq Graf Westarp (kons.) : Die Drohung der äußersten
Link-» daß man unsere Stellungnahme agitatorisch aus-
nutzen' wird , läßt uns kalt. Wir sind -es gewöhnt, daß eine
Agitation von sozialdemokratischer Seite den Tatsachen ins
Gesicht schlägt. ,

In namentlicher AbstinNUUng wird nach einer kurzen
Bemerkung des Abg. Südelum (Soz.) der Antrag Rormann
mit 166 gegen 133 Stimmen bei 17 Enthaltungen ange-

Aus' Antrag des Abg. Reumann-Hofer wird alsdann
noch-ein Zusatzantrag angenommen, wonach durch Sandes-
a-s-HAusnahmen von der Steuerfreiheit der Laude sfiirsten
zugunsten der Gemeinden-gemacht werden können, und mit

Weiterberatung morgen 12 Uhr , außerdem Petitionen.
— Schluß 6V2 Uhr.

Merchischsr KmrdLag.
Akrgeordnrteirlmus.

Eiaener Drahlbericht des . Wiesbadener Tagblatts ".
K B-rlin . 31. Januar.

Abq Engelsmann (nl.) bittet, das R eblau s -gese  tz
wie bisher zu handhaben. Die Entschädigungen seien aller¬
dings nicht so groß wie früher. Damals sei aber auch teil¬
weise sehr viel gegeben woÄen. , .

Abg . ss, Arnim -Züsedom (kons.) bespricht eingehend den
VeÄ-auf und-die

Verpachtung von Domänen.
Er billigt die Ankaufs- und Berkausspolitik der Domänen-
verwaltung, ebenso die Erklärung des Ministers, daß das
Bad Norderney  nicht verpachtet werden solle.

Ministerialdirektor Dr . Thiel verweist auf die steigen¬
den Erträge -aus den Staatsdomänen.

Abg. Schmedding (Ztr .) begründet einen Zentrums-
antrag , von Zeit zu Zeit, mindestens alle fünf Fahre , über
die der Domänenverwaltung unterstellten Werte der
Domänen lind -deren wirtschaftliche Ergebnisse eingehende
Darstellungen vorzulegen, welche die Nachprüfung durch da»
Abgeordnetenhaus möglich machen. ^ r . r .,

Ministerialdirektor Dr . Thiel meint, daß eine solche
Darstellung ziemlich kostspielig sein würde, ohne ihren
Zweck zu erfiillen. „ . _ ,

Wg . Heine (ntl.) : Es dürste sehr schwer sem, aus den
Domänen noch erheblich mehr herauszuwirtschasten. wir
halten es für urisere Pflicht, an der bewährten Zoll- und
Wirtschaftspolitikauch in Zukunft festzuhalten.

Abg. Leinert (Soz.) kritisiert die Unklarheit des Etats,
aus dem man nicht ersehen könne, wofür die bewilligten
Gelder ausgegeben würden. Auffallend ist die geringe Kon¬
kurrenz bei der Verpachtung der Domänen. Aber es wagt
niemand, gegen die alten Domänenpächter auszutreten.
Der Redner begründet einen Antrag, der eine Aufstellung
über die Viehhaltung auf den Douränen fordert.

Aba. v. Pappenheim (kons.) : Der Abg. Leinert hat nicht
tue geringste SachEennmiS. Er hüi !eine AHNUNG bon bexi
Ergebnissen der Domänen, auch keine Ahnung von den Er-
fahrungen, die es vollständig ausgeschlossen ersĉ inen
lassen, die Domänen in Selbstbewir-tschaftung zu nehmen.
Die von Professor Errebö berechnete Durchschnittsverzm-
sung von 2,73 Prozent scheint mir eher noch zu hoch.

Die allgemeine Besprechung schließt.
Der Antrag Leinert (Soz.) wird abgelehnt, der Zen¬

trumsantrag mit der vom Abg. Pappenheim vorgeschlagene»
Änderung nrit großer Mehrheit angenommen.

Abg. Engelsmamr (ntl.) fordert die
Schaffung von DomamalwemSergen an der Nahe.
Minister v. Schorlemer erwidert, daß er einen weiteren

Ankauf nicht in Aussicht stellen könne.
Abg. Fürbringer (ntl .) dankt als Vertreter von Norder-

nev dem' Minister dafür, daß es nickt verpachtet wird. Die
Staatsregierung sollte aber den Anforderungen der Renzert
Rechnung tragen. Die Kosten würden sich reichlich bezahl!
macken. . . „ r.„

Abg. Cahenslq (Ztr .) bÄlagt die traurigen baulichen
Verhältnisse in der Umgebung des

Mneralbrumrens von WedsrselterS,
wenn sckou im letzten Jahre eine kleine Besserung etnge-
tretm sei. und bemerkt, daß die Pächter seit vorigem Jahr
etwa 12 Arbeiter entlassen hätten, die mm zum Teile der
Gemeinde zur Last fielen. Früher versorgte -der Fiskus
seine Arbeiter bis ins hohe Alter. Redner bodauett dann,
daß die Pächter von Fachingen  soviel Reklame für das
s?ackinger Wasser machten, während für Selters in dieser
Beziehung Nickis geschehe. Möge die Regiemna bajnt
sorgen, daß das ftir manche Krankheiten nnentbehrttche
Fachinger Wasser nickt noch teurer werde, und möge ferner
die Regierung nach Ablauf der jetzigen Pachtverträge eine
freie Konkurrenz eintreten lassen, falls sie nicht, was noch
besser !väre . zur Selbstbewirtschastung übergehen will.
Schließlich bedauert Redner, daß den Bewohnern der Ge-
nreinde Selters nur Wasser aus einer Rebenguelle, nicht,
wie früher, aus der Hauptquelle abgegeben werde.

Reqierungskommissar Geh. Rat Practorius erwidert
bezüglich des Haustrunks,  daß das Wasser mrs der
Nebenqnelle ebenso gut sei wie das -der Hauptquelle und
daß die Bewohner aus letzteres keinen Anspruch hätten.
Was die Reklame  anlange , so werde die Regiemng die
Anreaung 'ves VmreÄnerZ fectüc£jiö)tig tu,  ßttf Hevunrg bet
Setterser Reklame und des Absatzes hinwirken. Ebenso
werde sie für die Wohlfahrt der Arbeiter und für das
Emporblühen der Gemeinde Selters  nach wie
vor eifrig bemüht  sein . ^

Abg. Dr . Brning (ntl.) tritt für die Ausgestaltung des
hannoverschen Bades Rehburg ein, das gerade für Ange-
hörige des Arbeiter- und Mittelstandes in Betracht komme,
die nicht nach Davos und Italien reisen können.

Abg. Frhr . v. Maltzahrr (kons.) regt an, die Domänen
den öffentlichen Feuersozietäien anzuschlietzen.

Abg. Kloppenberg (Däne) wendet sich gegen das An¬
käufen von Bauerngütern zur Anlage von Domänen in

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Das Abendkonzert am Dienstag im Kur-

Hause fand im Rahmen einer Kammermusik-Aufführung
statt, die vom Kurhaus - Quartett  unter Assistenz
der Herren Kgl. Musikdirektor Span -genberg (Kla¬
vier) und 5) erteil (2 . Cello) bcstrittm wurde. Das etwas
ui ausgedehnte Programm verzeichnete zwei unserer herr¬
lichsten Kammermufittverie: das F-MoÄ-Klavier-Qutntett
op  34 von Brahms und das C-Dur -Streichquintett op. 163
von Schubert. Wenn man in Erwägung zieht, daß die
Herren voni Kurhaus bei aller Berufsarbeit noch Muße
finden, ein derartiges Werk von Brahms zu ftudiereu, so
muß man der gestrigen Auffühmng alle Anerkennung
-zollen. Die Herren ettviese» sich wieder als routinierte,

ihren Part trefflich beherrschende Musiker; auch Herr
S p a n g en b e r g hatte Gelegenheit, seine guten piam-

-stischen Qualitäten zu zeigen. Um aber^-ein im Aufbau
und in der Verarbeitung der Themen so kompliziertes
Werk, wi-e das von Brahms, zu abgerundeter, durchsichtiger
Wi-edergalbe zu -bringen, hätte es noch einiger recht tüchtiger
Proben im Zusammenspiel bedurft, ganz abgesehen von
einigen deutlichen r!hyt!hmischen Entgleisungen im Andante
und im Trio des Scherzo. Das Schubertsche Quintett da¬
gegen wurde seitens der Herren Jrmer , ' Bruhl,
S -adony , Schildbach und He--rtel  sehr tonftyon,
mit sorgfältiger Icuancierung und warmem Ausdrua ge¬
spielt. Für Abwechselung sorgte die mitwirkende Sängerin
Frau Rehkops - Westendorf,  die ja schon w'.-ederholt
im Kurhaus aufgctreten und hinreichend bekannt rst: sie
sang Lieder von Brahms und Schubert mit gut mupka-
lK-chem, wenn auch nicht eben sehr fein difserenzrertem
Ausdruck. Ihr wie den vorgenannten Ausführenden
wurde seitens der Zuhörerschaft lebhafter Beifall zu¬
teil. ' ck

Theater und Literatur.
In Stuttgart  ist -einer der Großfürsten des deut¬

schen Buchhandels gestorben, der Geh. Kommerzienrat
Adolf von K tönet.  Aus dem Verlag der Gebrüder
Kröner wurde durch Tlnkauf der „Gartenlaube", durch Ver¬
schmelzung mit dem Speemannschen und dem berühmten
% G . Cottaschm Verlage das Ri-esenunternehmen der
„Union", deutsche Verlagsgesellschaftin Stuttgart , deren
Seele der Verstorbene war. Kröner hat auch zwei Ewr-
»ebnte die Redaltion der „Gartenlaube" bis zu deren Über¬
gang in den Scherls-Heu Verlag, geführt. Der Verstorbene
ist 76 Jahre alt geworden.

In Worms  errang die Uraufführung des sittbch
ernsten Schauspiels „Das Rarreuspiel der Liebe
von Ernst Eisenhart,  Pseudonym emes belannten
Wormser Schriftstellers, einon von Mt zu Akt sich steigernden
vollen Erfolg. Der Autor mußte sich rviederholt zeigen. .

„S umur u n" ist von Max Reinhardt  im
CvliseumEhmter in London  zum ersten Male Mit

großem Erfolg ausgefnhrt worden. Im übrigen wird ez
den „König Oe di p ns " in Budapest und Wiev
zur AuWhrung bringen.

Die Burleske, die im Berliner  Theater FolieS
Caprice ausgeführt werden wird , heißt nicht „RoseNkava-
lier", sondern „Hosenkavalter ".

Bildende Kunst und Musik.
Die erste Mtistin der k. k. Wiener  Hofoper, Madamr

Charles Cahier,  wird , wie wir soeben erfahren, ach
23. und 25. Februar im hiesigen Hostheate»
gastieren.

Joseph Israels  feiettegestern-seinen 87. Geburtstag
in der besten Gesundheit und ist nicht , wie uns aus
Amsterdam gedrahtet wurde, bödeMich ettrarÄt. Auch das
Bild, welches Israels in den letzten Tagen vollendet hat
und bei Gelegenheit seines Gebüttstages in einem der
Kuwstsüle von Goupil ausgestellt war , wird sehr besucht.

Gestern ist der Bildhauer Emil HundriesLr  im
Alter von 65 Jahren in Berlin gestorben.  Hund-
rieser ist als Schöpfer vieler öffentlicher Denkmäler Deutsch¬
lands sehr bekannt. Er zählt zu der Schule Begas.

Dem Münchener „Tonkünstler - Orchester"
war in einem Konzert in Bordeaux,  das unter Leitung
seines Dirigenten Josö Lass alle  in der Alhambra statt¬
gefunden hat, -ein außerordentlicher Erfolg beschiedcn. Wer
tausend Personen -fanden keinen Einlaß.

Max Klinger  arbeitet gegenwärtig an einem
Kolossalgemalde, das „Die Arbeit" darsteLt. Das Bild ist
eine Stiftung des Geheimrats Vogel in Chemnitz für das
Chernnitzer neue Rathaus.

Wissenschaft und Technik.
Professor S p r a n ck teilte in der Sitzung der hollän¬

dischen  Königlichen Wademie der Wissenschaften zu
Amsterdam  numnehr die entdeckten Ursachen der
Dcriberikrankheit mit. Professor Kohlbrugge  fand die
Ursache in Barterien, die -durch Nahrungsmittel in den
Darm -s-esüürt werden.
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Rordfchleswig. Nationale Rücksichten sollen das notwendig
Machen. Was will man von uns?

Seien Sie froh, daß es noch andere Leute als Deutsche

es würde sonst eine sehr langweilige Sache sein. (Heiter-
Ccii)

% Wg . Dr . Lot? (frei !.) wünscht intensivere Ausschließung
der Moore in Ostfriesland. .

Der Domänen «tat  wird hieraus g en e hm,r g t.
Bei der einmaligen Beratung der Aussuhrungsbcmm-

mungen zu den Vorschriften über die
Reisekosten der Staatsbeamten

bemängelt Abg. Dr. Schröder-Cassel (ntl.), daß die Um-
zngskosten für die Lehrer  nicht m gleicher Weise
wie für die mittleren Beamten festgesetzt seren, sowohl es
früher hier als Wunsch des Hauses ausgesprochen worden
sei. Die Ausführungsbestimmungenseien alles rn allem so
anfechtbar, daß die Verweisung an eine Kommission von
14 Mitgliedern unbedingt notwendig sei. .

Die Abgeordneten Freiherrn v. Maltzahn (kons.) und
Klacke(Ztr .) stimmen dem zu, ebenso die Avgg. Rr sch
(frei!.) und Peltasohn (Vp.) und Freiherr v. Zedlch (srerk.).

Abg. Hofs (VP.) meint, daß alle Lehrer, auch dre, dre
sonst nicht zusammenstehen, hier einig sind. Es haiwele sich
urn eine Frage der  Standesehre, (wehr richtig.)

Die Aussührungsbestinrmungen gehen an eine .tom-
mission von 14 Mitgliedern . , n . . .

Der Gesetzentwurf zur Abänderung der Landgemerndc-
oronuN'g für die Provinz Hannover wird in erster und
zweiter Lesung angenommen. ^ „. , ,

Nächste Sitzung : Mittwoch 12 , Uhr: ^ ustrzetat,
Schluß 4(4 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kai sc r hat

zestern an die Witwe des am vorigen Sonntag tödlich verun¬
glückten Universitätsprofessors Gehermrat vl - WA  m a n n -
folgendes Beileidstelegramm gesandt. an dem
durch ein beklagenswertes Verhängnis heröergefuhrten Hm-
scheiden Ihres von mir Mchverehrten Gatien . Mmes einstigen
Lehrers, herzlichen Anteil und spreche . * * p-TufBeileid aus . Gott der Herr tröste Sie m ^ hrem großen Leid.

^Der König von Sachsen  ist mit Gefolge mit dem
Llohd-Expreßzug in Genua eingetroffen und wurde von dem
deutschen Generalkonsul und dem ^ ^ konsul am Bahnhof
empfangen. Nach langem Spaziergange durch dm Stadl begab
sich der König an. Bord des Llovddamvfeiu „Oroßer Kurfürst. ,
wo er den Kommandanten des deutschen^ chulichrffes„Hertha
empfing. Mittags fuhr er nach Port Sudan ab.

=■- eine Kundgebung dcs Kaisers . Tcr „Reichs-
anzeiger" veröffeiÄicht folgenden kaiserlichen Erlaß
an " den Reichskanzler: „Mit herzlicher Freude habe
ich auch an meinem diesjährigen Geburtstag erfahren
dürfen / wie sehr mir alle deutschfühlenden Herzen mr
Vaterlande zugetan sind. Durch die Erinnerung an die
vor 40 Jahren erfolgte Begründung des Deutsche u
Reiches  hat die Feier meines , Geburtstages noch
eine besonders Weihe erhalten . Überall, in deutschen
Landen wie in fernen Erdteilen , wo sich Deutsche an
diesem Tage festlich vereinigt haben, hat man der Er-
lilnaenschasten jener großen Zeit freudig und dankbar
gedacht. ' Aus allen Kundgebungen liebevoller Anhäng¬
lichkeit, welche mir in großer Zahl voir nah und fern
zugsgangen sind, ist mir die Freude an dem geeinig-
teu deutschen Baterlande  und das Gelöbnis
entgegengeklungen, das Erbe unserer Väter zu erhaltei:
und zu bewahreii. Im Vertrauen auf diese Gesinnung
hosie ich zuversichtlich, daß es uiiter Gottes Schutz auch
in Zukunft gelingen wird , das durch die. Einmutlgtert
der deutschen Fürsten und Stämme geschaffene und m
den verflosseneii vier Jahrzehnten kräftig geforderte
Werk im friedlichen Wettbewerb mit den
anderen Kulturvölkern  weiter zu befestigen
und auszubauen zuni Segen des Vaterlandes . Allen
denen, welche meiner an meinem ©e&uttetaß mit
freundlichen Glückwünschen und frommer Fürbitte ge¬
dacht oder mir ihre Treue und Teilnahme schriftlich
und telegraphisch kundgegeben haben, spreche ich uu,
diesem Wege meinen wärmsten Dank aus ."

- Zur Abkürzung der Kroirprinzenretse. Zur Ände¬
rung der Reisedispositionen des , Kronprinzen ichreivt
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ' Der Abbruch
der Reise findet in den Nachrichten über die Aus¬
breitung der Pest  seine Erklärung . Die seuche dehnte
sich bereits soweit nach Nordchina aus , daß weder der
Besuch von Peking noch die Rückfahrt auf der trans¬
sibirischen Eisenbahn mehr in Frage wmmen kann.
Für die Rückreise Ware hiernach dre ^ahrt durch
da ?- Rote  Meer  zu wählen, und zwar so, dop sie
noch innerhalb der günstigeren Jahreszeit ausgernhr
wird . Unter Mcfeu Umstanden mußte auf den Besuch
von Siam . China und Japan verzichtet werden. Der
Srrmct Leipzig", ans dem der Rutsche Kronprinz die
Rückreise "antreten wird, ist bereits m Kalkutta ein*

die ZukmUtspläue des Staatssekretärs a. D.
-n-n-boro wird 'hebt gemeldet, Ternburg werde in die
Direktion der * Ällgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft
SEX und als besonderes Arbeitsgebiet > e
Elektrisierung Chinas und ,zapano

Kraae der politischen Betätigung der Beamten.
An der württembsrgischen Zweiten Kammer gab
MnisterwÄident vr . v. Weizsäcker  im Namen der
Staatsrecherung zu der Frage der Politischen Bstati-
amw der Beamten folgende Erklärung ab : Ter König
liSen Regwrung liegt eine BDmtrachtigung der staats¬
bürgerlichen Rechte der Beamten fern . Es kann de.

,„ tr erwünscht sein, tvenn Männer , die -n
Urem Berufe ein öffentliches Amt ausüben , sich auch
auLrba b wes Berufes am Politischen Leben betetlr-
« Ä d-ib- i «>-- E-k°h» n>,. n

Bwmtcn! d°b d>- bet »olilii* ..

camp nicht unbegrenzt  sein kann, vielmehr dem
Beamten wie in seiner amtliehen und seiner außer-
onitlichen Führung überhaupt so auch hier gewisse
Schranken geboten sind. Diese 'Schranken sind beding:
durch die gesetzliche Beamtenpflicht, durch die Pflicht
der gewissenhaften Wahrnehmung des Amtes , durch die
Amtsverschwiegenheit, die Treue gegenüber dem König
und der Verfassung. Wo der Beamte diese Pflicht ver¬
letzt, ist gesetzlich iricht erst umschrieben. Tie Regierung
wird auf" die Zustimmung des Hauses rechnen dürfen,
wenn sie das Vertrauen ausspricht, daß Takt , Gewissen
und Pflicht den: Beamten den mit seiner Stellung ver¬
einbarten richtigen Weg zeigen.

* Der große Fünfziger -Ausschuß der konservativen
Partei wird am 10. Februar in Berlin zusammen¬
treten , um über schwebende Fragen , insbesondere solche
persönlicher und organisatorischer Natur zu beraten.
Tie Beratungen sind, wie der „Lok.-Anz." meldet, da-
dnrck- akut geworden, daß der langjährige Vorsitzende
der Partei Freiherr v. Manteuffel den Vorsitz aus Ge¬
sundheitsrücksichten niedergelegt hat.

* Internationales Wechselrecht. Im Reichsschatzamt
finden demnächst neue Besprechungen mit Vertretern
des Handels und Gewerbe über das Brüsseler Ab¬
kommen zum Weltwechselrecht statt . Diese Sachver-
ständiaen-Kommission steht unter dem Vorsitz von
Artur " Fischel, Mitinhaber des Bankhauses Mendels¬
sohn u . Ko. Voraussichtlich in diesem Herbst wird in
Brüssel eine neue Konferenz zur endgültigen Stipu-
lierung der Wechselordnung zusammentreten.

" Eine Ehrung der Leiter der deutschen Ausstellung
in Brüssel. Zu Ehren des Reichskommissars bei der
Brüsseler Weltausstellung Geheimen Regierungsrats
Albert und des Präsidenten des deutschen Komitees
Geheimen Kommerzienrats Ravens fand in den Fest¬
sälen des Hotels Kaiserhof zu Berlin ein Bankett statt.
Mit dem Trinkspruch auf den Kaiser, dessen lebhaftes
Interesse jede der bisherigen Weltausstellungen , an
denen sich die deutsche Industrie beteiligte , mächtigst
gefördert habe, eröffnete der Unterstaatssekretär im
Reichsamt des Innern Dr . Richter die Reihe der be¬
deutsamen Reden des Abends. Geheimer Kommerziell,
rat Goldberger entwickelte in liebenswürdiger Rede den
Grundgedanken des Festes und begrüßte im Namen
des Festkomitees die beiden hochverdienten Herren und
alle Mitarbeiter und Mitstreiter . Dr .-Jng . BIuin
feierte die Verdienste des Reichskominlssars und seiner
Mitarbeiter und teilte mit , daß beschlossen worden sei,
dem Reichskominissar zuni Zeicheil der unendlichen
Dankbarkeit der deutschen Industrie das Bildnis seiner
Gattin malen zu lassen. Nachdem sodann noch
Kommerzienrat v. Borsig den Geheimen Kommerzien¬
rat Ravenä gefeiert hatte , dem ein Bronzebild nach
eigener Wahl überreicht werdeii soll, ergriff Geheimer
Regierungsrat Albert  das Wort . Er dankte für
die" ihm bereitete Ehrung und deren feinsinnige Form
und charakterisierte sodann in längerer Rede die Er¬
folge Deutschlands  in der Brüsseler Weltaus¬
stellung, den hohen Betrag der direkten Verkäufe und
dm vielleicht iloch größeren 'Nutzen, der ,mit der bedenr-
lauten internationalen Stellung Belgiens Zusammen¬
hänge, und den neuen überzeugenden Betveis für die
aufwärtssteigende Entwickelung der deutschen Industrie,
die in dem gesteigerten und erschwerten Wettbeiverb
iiur durch den Geist energischen Vorwärtsdrängens
ihre Stellung behaupten kanii. Ter Reichskommissar
übergab sodaiin die Erinnerungsmedaille <m
die Brüsseler Weltausstellung , die unter den Fittichen
des deutschen Adlers niid unter den Konturen des
deutschen Hauses das Goethewort trage : „Allen Ge-
walten zum Trotz sich erhalten usw " und trank aus das
Wohl aller Berufsstände und das Hand-in-Hand-gehen
von Wissenschaft und Technik im gewerblichen Schaffen
und auf eine gedeihliche Entwickelung unserer Industrie.

* Der Fall Jatho . Für den Fall , daß das Spruch¬
kollegium auf Grund des Jrrlehrengesetzes zu einer
Verurteilung Jäthos kommeii sollte, was gleich¬
bedeutend wäre , mit einer zwangsweisen P̂ensionie¬
rung , sind bereits Vorbereitungen zur Gründung einer
freireligiösen Gemeinde getroffen worden, für die
Jatho als Prediger gewonnen werden soll, wenii er
zitstimmt. Man "würde alsdann mit einem M ass en-
a u s t r i t t aus der evangelischen Landeskirche rechnen
il'üssen. Tie Grundlagen für die Gründung einer frei¬
religiösen Gemeinde sind bereits in einem sehr bedeu¬
tenden Kapital vorhanden . Pfarrer Jatho , hat die
sechs Fragen des Oberkirchenrats in dein Sinne seiner
Lehre beantwortet , das heißt also, er hat nicht
w i d e r r u f e n.

* Für die notleidenden Winzer in Württemberg.
Die württembergische Regierung fordert für die Wein-
bangemeinde vom Landtag auf zivei Jahre ein unver¬
zinsliches Notstandsdarlehen im Betrage von 240 000
Mark.

* Drohender Bergarbeiterstreik . In Merlenbach
(Kreis Forbach) beabsichtigen die Bergleute der , « aar-
und Mosel - Bergwerksgesellschaft, in „den streik zu
treten . Tie Belegschaft beträgt ungefähr 3090 Mann.

* Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrgebiet . In
D over hat das i n ter nationale Ko  nt t t c e
der Bergarbeiter eine Sitzung abgebalten , m der e-o
sich mit den Lohnbewegungen der Bergarbeiter tit den
verschiedenen Ländern , namentlich mit derjenigen rer
deutschen Bergarbeiter , beschäftigte. Vertreten waren
England . Frankreich. Belgien . Österreich und Deutsch¬
land . Dre Verhandlungen dauerten ackit stunden.
Nach eingehender Darlegung der tut Ruhrgebiet be¬
stehenden Verhältnisse wurde mit Bezug auf die gegen¬
wärtige Bergarbeiterbewegung un R uh rb ecken fol¬
gende von britischer Seite emgebrachte Entschließung
einstimmig angenommen : „Tie Versammlung des intet*
nationalen Komitees der Bergarbeiter bedauert dre

Handlungsweise des deutschen christlichen Gewerk-
Vereins während der Bewegung über eine Lohn-
erböhung . Es ist unsere Ansicht, daß die Erhöhung der
Bergarbeiterlöhne erzielt werden wird , wenn alle
Bergarbeiterorganisationen Deutschlands einig und ge¬
schlossen handeln . Wir schlagen deshalb den hier Ver¬
tretenen ' deutschen Bergarbeiterverbänden vor, ihre

tation  zugunsten der Lohnerhöhung fortzn-gr
setzen.  Wenn die deutschen Bergarbeiter , nachdem
sie alle Mittel der gütlichen Einigung mit den Unter¬
nehmern erschöpft haben, sich entschließen sollten, zum
Streik zu greifen, wird das internationale Komitee ans
ihr Verlangen aufs neue zusammentreten , um über die
praktischen  Mittel zu beraten , mrt denen man sie
im Kampfe gegen das Unternehmertum unter¬
st ü tz en kann."

* Der NeichSverüand für das Steinsetz-, Pfasterer-
mid Strastcnbaugcwcrbe E. V. (Sitz Leipzig) hält am
7. Februar 1011 in den Kammersälen zu Berlin den
3. Allgemeinen Deittschen Steinsetzer-Tag ab.

Uarlamenlarrschrs.
Zum Ableben Singers . Von beit Reichstags-

frafttone .it haben nur die Antisemiten ihr Beileid au
dem Tode Singers nicht ausgesprochen. Auch der
Oberbürgermeister von Berlin , widmete dem Verstorbe¬
nen als ernem sehr tätigen Mitglied der Verkehrsdepu¬
tation einen sehr warnten dkachruf. Zur Beerdigung
Singers am Sonntagnachmittag wird im „Vorwärts"
zur zahlreichen Beteiltgung aufgefordert.

Heer rrnd Flotte
Das Unterseeboot „U. 3" ist aus der kaiserlichen

Werft nach Wik bugsiert und dort auf der Akkumula-
torenprüfungsstation vertäut worden. Die Akkumula¬
toren sollen probiert werden, inwieweit sie durch das
eingedrungene Wasser gelitten haben.

Derrtsche Kolorris«.
Ter neue Bürgermeister von Windhuk. Ter besol¬

det Siadtrat Dr . Houtermann in Danzig ist zum
jöiiTQei/irteiflfcE iion SßinbljuJ tootbcu* ©t, tritt
feine" Stellung bereits am 1. März an.

^ie Bahnstrecke Beetmanshop -Tsen ist für be¬
schränkten Verkehr eröffnet . — Das Gouvernement be¬
absichtigt eine schleunige Herabsetzung^ der
B a h n t a r i f e, insbesondere zugunsten der Farmer-
wirts chaft. _ LMM— nnnrini_

Ausland.
Oftrrterch -Ungor » .

Die Studentcnunruhen in Galizien . Im Hauptge¬
bäude der Universität Lemberg herrschte mittags Ruhe.
Tie Vorlesungen wurden nicht gestört. In den medizi¬
nischen Instituten und der Technischen Hochschule da-
geaen wurden die Vorlesungen bis auf weiteres einge¬
stellt. England.

Die Eröffnung des Parlaments . Das Parlament
ist Ttenstagnachmittag wieder zusanmiengetreteu . Ta
aber seit seiner Vertagung allgemeine Wahlen stattge-
funden haben, müssen erst verschiedene Formalttaten
erledigt werden, bevor die wirkliche Eröffnung der
Session durch König Georg in Person stattfinden kann,
vor allem die Wchl des Sprechers und die Eidesleistung
der Mitglieder des Unterhauses . Für das Amt des
Sprechers wurde Mr . Lowther eittstimmig wtederge-
wählt . Da die Krone zur Wiederwahl ihre förmliche
Zustimmung geben muß , vertagte sich das Haus nach
der Wahl sofort wieder ans morgen . — Der einzige
Zwischenfall bei der Wiedertvahl des Sprechers war der
Protest des unabhängigen Nationalisten Ginnell , der
unter ironischem Gelächter des Hauses klagte, daß die
unabhängigen Nationalisten durch die Tätigkeit des
Sprechers und seines Stellvertreters von einer ange¬
messenen Teilnahme an den Debatten ausgeschlossen
seien. Der Protest wurde nicht angenommen. Lowther
wurde ohne Opposition wiedergewählt.

Tirvlrri.
Der Ausstmid im Renten. Tie in Sanaa  zer-

nierten Truppen versuchten ziveimal einen Ausfall , um
die Verbindung mit Hodeidah herzustelletl, wurden
aber beide Male zurückgewiesen. Tie Sanaa umlagern¬
den Anhänger des Jman Jahia sind 15 000 Mann.
Unter den in Sanaa Eingeschlossenenbefindet sich auch
der eigentliche Cbef der Operationsarmee , General
Mehmed Ali . Man hofft, daß Wehmed Ali noch acht
Tage Sanaa hält , um dann gemeinsam mit den von
Hodeidah , vorrückenden Truppen die Belagerer anzu-
greifen.

Rsrsrwrgte Staaterr.
Tic Revolution in Mexiko. Die mexikanischeit

Bundestruppen wurden in der Nähe vonBoquillita von
Itevolutionären angegriffen . Es verlautet , die Bundes-
truvpen hätten schwere Verluste gehabt.

Die Panamakanalnusstellimg . Das Repräsentan¬
tenhaus hat sich mit 259 Stimmen gegen 43 Stimmen
zugunsten von San Franeiseo als Ort .für die
Panamakanalausstellung im xzahre 1915 entschieden.

MirrelarnerikK.
Die Revolution in Honduras . Die Revolutionäre

sind bis 15 Meilen von Puerto Cortez gelangt und im
Vorrücken begriffen.

Fustschlffs und Aeroplnne.
Die Fenrsatzrt des „M. 3‘\

hd. Gotha, 1. Februar , über die Fahrt des ,,M. 3' ,
der um 1 Uhr 45 Min. hier landete, wird noch berichtet, daß
das Lustschisf aus seiner Fahrt nur zwei seiner vier Mo-
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taien zu verwenden brauchte, da es sehr günstig mit dem
Winde fuhr. Es fuhr fast ununterbrochen in leichtem
Schneegestöber und war auch bei seiner Ankunft mit Schnee
bedeckt. Der Schnee hinderte das Luftschiff jedoch nicht
weiter, da er trocken war und infolgedessen von selbst her-
untersiel. Heute früh wird man die Weitersahrt antretcn,
deren Ziel Metz ist. Man will, wenn irgend möglich, ver¬
suchen, Metz ohne Zwischenlandung zu erreichen. Sollte
sich aber während der Fahrt eine Zwischenlandung als not¬
wendig erweisen, so wird man versuchen, sie in Hanau vor-
zunchmen, wo den Lustschiffern ein Eisenbahn-Regiment
zur Verfügung sieht.

Ein Flieger-Unfall.
M . Berlin, 1. Februar . Gestern mittag versuchte der

Aviatiker Boutard aus einem Poulain -Äpparat einen Auf-
stieg. Der junge Aviatiker, der mit der Steuerung noch nicht
recht vertraut war. geriet mit dem Apparat außerhalb des
Flugplatzes und stieß wider einen Baum. Die Maschine
fiel zertrümmert zu Boden und begrub Boutard unter sich.
Der Verunglückte hat eine schwere Rückgrat-Verletzung er¬
litten.

Handelskammer Wiesbaden.
(Sitzung vom 1. Februar 1911.)

Anwesend sind unter dem Kommerzienrat Fehr-Flach
als Vorsitzenden die Kammermitglieder Geh. Kommerzien-
rat Dr . W. Kalle (Biebrich), Kaufmann L. D. Jung (Wies¬
baden), Kaufmann Albert Altenkirch(Lorch), Fabrikdrrektsr
Friedrich Bettelhäuser (Biebrich), Konsul Gradenwitz
(Wiesbaden), Kaufmann Kar! Mertz (Wiesbaden), Hotel-
und Badhausbesitzer Heinrich Häffner (Wiesbaden), Hotel¬
besitzer Gustav Herbster (Langenschwalbach), Kaufmann
Siegmuttd Hihmann (Wiesbaden), Fabrikdirektor Kommer¬
zienrat H. I . Hummel (Hochheim), Kommerzienrat H. Koch
(St . Goarshausen), Direktor Köhler (Biebrich), Heinrich
Kohlhaas (Erbach), Kaufmann Philipp Kramer (Höchst),
Fabrikant Alexander Meyer (Höchst), Fabrikant Philipp
Offercheimer(Okrfftel), Schaumweinfabrikant C. H. Schultz.
(Rüdesheim). Kaufmann Joseph Stamm (Wiesbaden),
Albert Sturm (Wiesbaden), Fabrikant Kommerzienrat
Herm. Wachendorff(Ostrich-Wiesbaden), Weinhändler Hugo
Wagemann (Wiesbaden) und Kaufmann Friedrich Ziegen¬
meyer (Idstein ).

Der Präsident heißt zunächst die neu in die Kammer
eingeiretenen Mitglieder Gradenwitz, Meyer, Köhler und
Kohlhaas willkommen, indem er /zugleich das Resultat der
neuerlich borgenommenen Wahlen insofern als erfreulich be¬
zeichnet, als eine Anzahl von neuen Branchen dadurch neu
ihre Vertretung erhalten haben.

Von Mitgliedern der Kammer sind ausgezeichnetwor¬
den: Fabrikant Ossenheimer durch die Ernennung zum Kom¬
merzienrat, Dr . v. Brüning durch die Verleihung des
Roten Adlerordens 3. Klasse mit der Schleife, sowie durch
seine Ernennung zum Senator der Kaiser-Wilhelm-Gesell-
schast zur Förderung der Wissenschaft. Der Präsident gratu¬
liert ihnen namens der Kammer.

Wider die Wahlen der Herren Konsul v. Gradenwitz,
Meyer und Kohlhaas sind keine Proteste eingegangen, wäh¬
rend wider die Wahl von Direktor Köhler (Biebrich) von
7 Firmen in Schierstein, sowie von Biebrich selbst Protest
erhoben ist. Alle Wahlen werden für gültig erklärt.

Es folgt die Wahl des Vorflmrdes. Der seitherige
Vorstand, Kommerzienrat Fehr-Flach als Präsident, Geh.
Kommerzienrat Dr. W. Kalle als erster, Kaufmann L. D.
Jung als zweiter Stellvertreter und Wagemann als
Kassenführcr werden wiedergewählt.

Zu dem Voranschlag berichtet Herr Wagemann:
Der Voranschlag für 1911/12, welcher eine Einnahme von
27 000 M. und eine Ausgabe von 26100 M. bei 10 Prozent
Zuschlag zur Gewerbesteuer als Handelskammerbeitrag Vor¬
sicht. wird genehmigt. Damit ist auch ein Zuschuß von
1009M. für die städtische kaufmännische Fortbildungsschule
in Wiesbaden genehmigt.

Als Vertreter in den Vorstand der kaufmännischen
F o r t b i l d ungs  s chu l c für die nächste Wahlperiodc
werden die Herren Karl Mertz und Konsul Eugen Graden¬
witz bestimmt.

Die Wahl des Syndikus Dr. Merbot läuft im Jahre
1912 ab. Dr . Merbot  wird ohne Widerspruch aus sechs
Jahre w ie der g ew ä h lt.

Es folgt die Wahl des Kleinhandelsaus-
schusses,  welcher wie folgt gebildet wird : Handelsrichter
L. D. Jung in Wiesbaden, Philipp Kramer in Höchsta. M.,
Karl Mertz in Wiesbaden, Joseph Stamm in Wiesbaden,
Friedrich Zirgenmeher in Idstein , Moritz Goldschmidt in
Wiesbaden, Joseph Hehmann in Wiesbaden, N. Marx in
Biebrich, Wilhelm August Ostern in Geisenheim, Karl
Schwcnck in Wiesbaden, Adolf Sinder in Höchsta. Ai.,
August Seidel in Wiesbaden, Mauergasse.

Zu dem Entwurf eines Gesetzes gegen Mißstände im
Heilgewerbeberichtet der Syndikus Dr . Merbot  in aus¬
führlicher Weife. Darnach wenden sich sämtliche beteiligten
Gewerbegruppen einstimmig gegen die unbeschränkte Voll¬
macht, welche der Bundesrat unter Ausschluß des Rechts¬
wegs durch den Entwurf erlangt. Durch die Art, alle sach¬
lichen Entscheidungen dem Bundesrat zuzuschieben, charak¬
terisiere sich-der Entwurf wieder als eines der in letzter Zeit
üblich gewordenen MäntelgeseHe. Es werde eine Form ge¬
schaffen, die erst durch den Bundesrat und Sachverständigen¬
kommissionen Inhalt erhalte. Es sei dies ein Armutszeug¬
nis für den Reichstag. Dies Verfahren sei in diesem Fall
um so gefährlicher, als in der Sachverständigenkommission
drei Berufsgruppen vertreten sein sollen, nämlich Ärzte,
Tierärzte und Apotheker, zwei andere Gruppen aber,
chemische.Fabriken und Drogisten, .ausgeschlossen sein sollen.
Es erwecke ferner die schwersten Bedenken, daß es gegen die
Entscheidungen der Kommission eine Berufung nicht gebe.
Die Handelskammer erachtet es. für ihre Pflicht, die von
den verschiedensten Berussgrnppen gegen den Gesetzentwurf
geäußerten Bedenken zu unterstützen und den Reichstag zu
bitten, den Entwurf so umzuarbeiten, daß das Gesetz nur
die Schäden des Geheimmittelwesens beseitige, aber den
Verkehr mit altbewährten und neuen, durch die Wissenschaft
gesuuvcneu Heil- und Kräftigungsmitteln unbelästigt lasse,
ferner die Gewähr geschaffen werde, daß der Rechtsweg
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oder Beschwerdeweg an eine höhere Kommission gegen Ent¬
scheidungen der Verwaltungsorgane offen bleibe, und end¬
lich eine, .alle beteiligten Kreise umsassenve Sachverständigen-
kommWon eingesetzt werde.

Ans Stadt rmd Fand»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Februar.
(Nachdruck erwünscht.!

UnentgeltlicheRechtsauskunft für Unbemittelte in Nassau.
Wie uns der Leiter, Geheimrat M ey e r, mitteilt, hat

der Herr Minister für Handel und Gewerbe aus Befürwor¬
tung des Herrn Regierungspräsidenten zur Unterhaltung
Und Ausgestaltung der mehr als 30 gemeinnützigen Rechts¬
auskunftsstellen in Nassau (außerhalb Wiesbadens) 600 M.
Staatsbeihilse für 1911 bewilligt und die eventuelle Ge¬
währung einer weiteren Beihilfe sich Vorbehalten.

Von welchen wohlwollenden Gesichtspunkten für die
seit etwa 10 Jahren aufblnheNde/gemeinnützige Rechtsaus¬
kunft die Staatsregierung ausgeht , zeigen folgende Sätze
des ministeriellen Erlasses: „Falls Kreise und Gemeinden,
in welchen Rechtsauskunft in erheblicherem Umfang erteilt
wird, sich bisher an der Kostenausbringungmit angemesse¬
nen Beiträgen nicht beteiligt haben, ersuche ich, in geeigneter
Weise daraus hinzuwirken, daß dies künftig tunlichst ge¬
schieht. Auch kommen mit Rücksicht darauf, daß die Rechts-
beratung in den gewerbereichen Städten vorwiegend für
die Arbeiterschaft der Industrie van .Bedeutung ist, die in
den Handelskammernihre gesetzliche Vertretung findet, und
daß erfahrungsgemäß die gemeinnützige Rechtsauskunft
auch für kleinere Kaufleute und für Handwerker sowie für
die landwirtschaftliche Bevölkerung von nicht unwesent¬
lichem Nutzen ist, Zuschüsse der Handelskammern, der Hand¬
werkskammern und der Landwirtschaftskammern in Be¬
tracht, wie sie anderwärts gewährt werden. Ich ersuche
Sie, Ihren Einfluß auch bei diesen Stellen dahin geltend
zu machen, daß sie Anträgen des Leiters der Rechtsaus¬
kunftsstellen auf Gewährung laufender Beihilfen tunlichst
entsprechen. Ferner wird noch zu erwägen sein, ob nicht
SparkaffenüberMWe oder gemeiWützige Stiftungen für
die Unterhaltung der Rechtsanskunjstsstrlle, für die ich
dauernde Beihilfe zu gewähren nicht in der Lage bin, nutz¬
bar gemacht werden können, wie dies anderwärts mit Er¬
folg geschehen ist."

Mit vollem Recht sucht also die Staatsregierung , welche,
namentlich bei der jetzigen Finanzlage des Staats , nicht
überall mit eigenen Mitteln»für soziale Zwecke eintreten
kann, alle diejenigen Körperschaften, deren Kreisen die ge¬
meinnützige Rechtsauskunft zugute kommt, dafür zu inter¬
essieren und zur finanziellen Unterstützung heranzuziehen,
vor allem Gemeinden und Kreise, sowie Handels-, Hand¬
werks- und Landwirtschaftskammern. Hoffentlich verhallt
dieser lebhafte Appell des Herrn Ministers bei allen diesen
Körperschaften. denen er zur Berücksichtigung mitgeteilt ist,
nicht ungchört, so daß sich mit der Zeit die unentgeltliche
Rechsausknnft für Nassau, welche den Zweck verfolgt, Un¬
bemittelte auf dem Lande und in kleinen Städten kostenlos
mit Rechtsrat zu versehen, auch ohne Staatszuschuß erhal¬
ten kann. . Die Städte Ems, Homburg, Cronberg, Eltville,
Rüdesheim, Caub, Oberlahnstein, Diez, Nassau, Monta-
baur, Weilburg, Langenschwalbach, Hochheim, Eppstein,
Königstein, Soden , ferner die Kreise Dill und Weilbur-g,
auch Dorf Flörsheim tun dankenswert durch Jahresbei¬
träge, Lokalgewährung und Publikation des Sprechstunden-
plans ihr Möglichstes. Mögen die anderen Städte und
Kreise in Nassau bald Nachfolgen und, der guten Absicht
der Staatsregierung gemäß, ein Unternehmen mit aufrecht¬
erhalten, welches ihren unbemittelten Bewohnern zu gro¬
ßem Nutzen dient, wovon sich jedermann, in den auswärti¬
gen Sprechstunden, vor dem hiesigen Schiedsgericht und
aus dem umfangreichen Schriftwechseldes Leiters über¬
zeugen kann. Wer mittellos in Not um Rechtsrat unge-
hört von einer Tür zur anderen Tür geschickt wird, weiß,
was für eine Wohltat cs ist, endlich eine Stelle zu finden,
wo er kostenlos, sortlausend, in wohlwollender Weise und
unter strengster Diskretion beraten w' rd. Auch die gesamte
Presse in Nassau unterstützt das seit Anfang 1907 bestehende
Unternehmen in dankenswerter Weise wesentlich durch
kostenlose Veröffentlichung des Sprechstundenplans und der
sonstigen Nachrichten. Angesichts der Tatsache, daß irr 1910
unter mehreren tausend Sachen allein 530 Arbeiterversiche-
rungen bearbeitet, 65 Termine vor dem Schiedsgericht Hier¬
selbst vom Leiter und fast ebensov'ele Termine vor dem
Reichsversicherungsamtin Berlin durch den Verbandsver-
iveter ivährgenommen. wurden, sollten die noch nicht bei¬
tragenden Kreise, Genreistden und sonstigen Körperschaften
inr Interesse ihrer unbemittelten Angehörigen nicht länger
mit Beiträgen zögern.

— Ans den Knranlagen. Gegenwärtig nimmt in den
Anlagen die Tätigkeit der städtischen Gärtnerei wieder
ihren" Anfang. Die großen Rasenflächen werden,
wenn es der Frost gestattet, umgegraben und
ganze Wagen „Muttererde" zur Auffrischung des Bodens
verwandt. Auch in den „höheren Regionen", auf den
Bäumen, sind zahlreiche Hände damit beschäftigt, den zum
Frühjahr notwendig gewordenen Ausputz der staatlichen
Baumgruppen vorzunehmen.

— Lnthersestspielc. Da der Andrang zu den Festspielen
immer noch ein sehr großer ist und besonders die Nachfrage
nach einer volkstümlichenAufführung sehr häufig gestellt
wird, hat der geschästsführende Ausschuß im Einverständ¬
nis mit den Mitwirkenden beschlossen, am Donnerstag,
abends 8%, Uhr, und Freitag , abends 8(4 Uhr, je eine volks¬
tümliche Aufführung zu veranstalten: 1. Platz 80 Ps.,
2. Platz 40 Pf . Das Nähere ergeben die Anzeigen in den
Morgenblättern. Weitere Ausführungen können nicht mehr
stattsinden. Textbücher sind wieder cingetroffen. Das
photographische Atelier von Gcbr. Pfusch hat von den ein¬
zelnen Gruppen des Festspiels wohlgelungene Ausnahmen
gefertigt, die an den Verkaufsstellen und in den Schaukästen
der Fivma in der unteren Rheinstraße ausgestellt sind.
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— Die Beobachtung des Wetters ist für viele eine täg¬

liche Aufgabe von keineswegs untergeordneter Bedeutung.
Sie finden daran ein lebhaftes Interesse, sei es um der
Vergleiche mit anderen Städten oder Gegenden willen, sei
es im Hinblick aus Unternehmungen rnannigfacher Art oder
auch nur, uni ein statistisches Bedürfnis zu befriedigen, das
ebenfalls seine anziehende Seite hat. Von diesen Er¬
wägungen ausgehend, haben wir von heute an unseren
bisherigen „Witterungsdienst"  durch einen solchen
auf telegraphischem  Wege ergänzt, wie ihn unsere
Leser aus Seite 6 der vorliegenden Ausgabe finden. In
Gemeinschaft damit werden dort (und so soll es fortan
immer gehalten werden) ferner die Wettervorhersage, die
Wiesbadener Witterungsbeobachtungen, die Schneeberichte,
die Zeiten des Auf- und Untergangs von Sonne und
Mond, der Wasserfland des Rheins und zuletzt auch die
Monatsübersichten der Meteorologischen BeobachLungs-
station zu Wiesbaden ausgenommen werden. Das Nach¬
schlagen dieser für manchen unserer Leser wertvollen Auf-
zeichimngen ist aus diese Weise möglichst erleichtert, so daß
auf eine dankbare Ausnahme dieser Neuerung und Be¬
reicherung des Inhalts unseres Blattes wohl wird ge¬
rechnet werden können.

— Zum Bühnenprozeß Otto gegen Hensel. In dem
bekannten Bühnenstreit des Theaterdirektors Hofrat Otto
in Bremen gegen den. Kammersänger Hensel vom hiesigen
Hoftheater hat das hiesige Landgericht nunmehr einen Be¬
schluß dahin gefaßt, daß die Vernehnmng des Sachver¬
ständigen Intendanten Claar aus Frankfurt über Bühnen¬
gebräuche und -sitten, speziell über Kontraftbruch im bnhnen-
rechnischen Sinne , am 15. Februar d. I . am Landgericht
Frairksurt stattfinden soll. Es steht somit Zu erwarten, daß
der Prozeß noch im Februar zur Entscheidung kommen
wird.

— Der Freidenkerverein hielt Montagabend in seinem
Vereinslokal die diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab bei einer recht zahlreichen Beteiligung. Nach dem
von seinem Vorsitzenden Vogtherr dabei erstatteten Jahres¬
bericht ist der Verein mit 161 Mitgliedern in das neue Ver¬
einsjahr eingetrcten, während die heutige Mitgliederzahl
sich auf 191 beläuft. Bei den veranstalteten Vorträgen
kämm nicht nur Vertreter rein freidenkerischer Anschauungen,
sondern auch solche verwandter Richtungen zu Wort. Um
die Agitation nach Möglichkeit intensiv zu gestalten, wurde
zur gemeinsamen Veranstaltung von Vorträgen mit der
freireligiösen Gemeinde und der hiesigen Abteilung der
Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur das „Freigeistige
Kartell" geschaffen. Von diesem sind sechs Vorträge ver¬
anstaltet worden, vom Verein allein 12, darunter diejenigen
des Grafen v. Hoensbroech, sowie der Professoren Gurlitt
und Drews. Aus Veranlassung eines Vortrages des Abg.
Adolf Hoffmann, als dessen Veranstalter irrtümlich von der
Polizei der Freidenkerverein angesehen wurde, gab es einen
Strafprozeß Wider den Vereinsvorsttzenden, in dessen Ver¬
laus von seiten des Gerichtes festgestellt wurde, daß es un¬
möglich sei, einen öffentlichen Vortrag zu veranstalten, in
dem nicht wenigstens das Gebiet der Politik gestreift werde,
und daß es nicht in der Absicht des Gesetzgebers gelegen
haben könne, Vorträge, in denen das geschehe, deshalb
schon zu politischen zu stempeln. Der Prozeß endete mit
einem Freispruch. Nach dem vom GeschäftsführerDietrich
erstatteten Kassenbericht beläuft sich die Einnahme aus
Mitgliederbeiträgen auf 926 M., aus Vorträgen auf
1189 M., aus Zinsen auf 848 M., insgesamt auf 4761 M.,
die Ausgaben ans 4640 M., das Vermögen auf. 21 677 M.,
Aus Vorträgen wurden 1189 M. vereinnahmt 5?« einer
Ausgabe von 1450 M. — Bei der Ausschußwahl wurde
u. a. der seitherige Vorsitzende Vogtheir durch Zuruf
wiedergewählt. Ein ausscheidendesMitglied wurde durch
den Rentner Philipp Ferdinand Wagner ersetzt.

— Die Bekämpfung des Koalitionsrechts durch die Be¬
triebsverwaltung der Wiesbadener Stmßenbahnverwaltung
stand aus der Tagesordnung einer gestern abend im Ge¬
werkschaftshause aus Veranlassung des deutscher: Trans¬
portarbeiter-Verbandes sowie des Gewerkschastskartells
abgehaltenen Versammlung von Gewerkschaftlern und
Sozialdemokraten von Wiesbaden und Biebrich. Der Ge¬
schäftsführer des deutschen Transportarbeiter -Verbandes,
G. Lehmann-Frankfurt, erstattete das Referat und zum
Schluß stimmte die Versammlung einer Resolution zu,
wonach sie „von den Bestrebungen der Straßenbahn-Ver¬
waltung, ihren Angestellten das Koalitionsrecht zu nehmen,
Kenntnis nimmt und erklärt, die Sache der Straßenbahner
zu ihrer eigenen zu machen, sowie die Vertreter der Ar¬
beiterschaft in der Stadtverordnetenversammlung ersucht,
die Angelegenheit dort zur Sprache zu bringen. Sollte das
Stadtverovdnetenkolleginm darauf nicht reagieren, so zwinge
es die Straßenbahner zur Selbsthilfe, wobei auf die Unter¬
stützung derselben seitens der gesamten Arbeiterschaft mit
Bestimmtheit gerechnet werden tonne."

— Kaufmannsgerichtswahl. Bei der gestern stattge¬
fundenen Wahl für die Beisitzer zum Kaufmannsgericht
wurden insgesamt 528 Stimmen abgegeben. Die meisten
Stimmen sielen aus die Liste1 des Deutschnationalen Haud-
lungsgehilsettverbands. Nachstehend das Resultat : Liste 1:
DeutschnationalerHandlungsgehilfenverband 220 Stimmen,
13 Beisitzer; Liste 2: Verband deutscher Handlungsgehilfen
120 Stimmen, 7 Beisitzer; Liste 3: Verein für Hcmdlungs-
kommis von 1858 87 Stimmen, 5 Beisitzer; Liste 4: Katho¬
lischer kaufmännischerVerein 59 Stimmen, 3 Beisitzer;
Liste 5: KaufmännischerVerein 42 Stimmen , 2 Beisitzer.

— Verkehrssteigerung. Im Laufe der Jahre haben sich
auf dem hiesigen Hauptpostamt die getroffenen Vorrichtun¬
gen für die Ferngespräche als nicht ausreichend erwiesen,
so daß die Postbehörde sich vor die Notwendigkeit gestellt
sah, entsprechende Erweiterungen vorzunehme«. Die über¬
aus starke Inanspruchnahme der vorhandenen fünf Tele¬
phonzellen ist daraus zurückzuführen, daß sie von dem Publi¬
kum in letzter Zeit mit Vorliebe auch für Stadtgespräche
benutzt werden, obwohl bei den Automaten die gleiche:
Sprechgebühr entrichtet werden muß. Doch werden die
Telephonzelle« den Automaten vorgezogen, weil ihre Ein¬
richtung eine ungezwungenereund ungestörte Aussprache er-
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möglicht. Es ist dies auch sehr leicht verständlich, zumal
cs nicht jedermanns Sache ist, Gespräche familiären oder
geschäftlichemInhalts an eine«! offenen Automaten Zu er¬
ledigen und so mancher zu einem ungebetenen Zuhörer
werden kann. Diesem Umstand hat nun die Pofibehörde
insofern Rechnung getragen , als sie in der Vorhalle .der
Hauptpost zu beiden Seiten zwei neue schallsichere Telephon-
»ellcn errichten läßt , die demnächst dem öffentlichen Verkehr
Übergeben werden dürsten.

— Roher Übermut . Auf eine sonderbare Weise schien
gestern nachmittag um 5 Uhr in der Rikolasstraße ein
jugendlicher Fuhrmann , der auf einem einfpännrgen Kasten¬
wagen stand, seinem Übermut Luft zu machen. Obwohl
das Pferd den Wagen , der mit Rheinland beladen war,
willig zog und für den Führer keine Veranlassung vorlag,
dem Tier irgendwelche Aufmunterung oder Züchtigung zu¬
teil werden zu lassen, schlug er mit der Peitsche auf das¬
selbe ein , so daß es bei jedem Schlag vor Schrecken zu¬
sammenzuckte. Sobald Passanten ihr Augenmerk auf das
Fuhrwerk richteten, unterließ der Bursche seine rohe Hand¬
lung , doch nur solange er sich beobachtet glaubte . Gleich
darauf setzte er dieselbe fort . Da auch hier , wie in -viele»
Fällen » das Firmenschild sehr undeutlich zu lesen war , fiel
cs einem Herrn , der an dem Gebaren Ärgernis nahm,
schwer, sich geeignete Notizen zu machen. Dem Burschen
Vorhaltungen zu machen, ihn zur Feststellung seiner Per¬
sonalien anzuhalten , verspürte er keine Lust, da er damit
bereits üble Erfahrungen gemacht hatte.

— Die 1. Klasse auf der Eisenbahn wird auch in den:
gegenwärtig in Vorbereitung befindlichen Sommerfahrplan
wieder erheblich vermindert . Zunächst läßt man nur in
Perfonenzügen die l . Klasse aussallen , behält sie aber in
solchen bei , die den Anschluß nach Schnellzugsstationen ver¬
mitteln . Aus beiden Rheinseiten wird die 1. Klasse aus
den Perfonenzügen in Kürze ganz verschwunden sein. An
die Eilzüge wagt man sich vorläufig seitens der Verwal¬
tung noch nicht heran , obwohl auch da die Benutzung der
1 Klasse verschwindend gering ist. In den Schnellzügen
wird sie auf alle Zetten erhalten bleiben müssen, obwohl
im Winter auch darin die Mehrzahl der Reisenden ent¬
weder Abgeordnete des Reichs oder irgend eines Bundes¬
staats oder höhere Eisenbahnbeamte sind, also Passagiere
mit Freifahrscheinen.

— Eine Seltenheit schickte uns gestern der Stammtisch
„Deß glaaw ' ich awwer nach" des Restaurants „Herzog von
Nassau " in Form von im Freien frifchgepflückten Maas¬
liebchen und Schlüsselblumen.

— Königlich Preußische Klassenlottcrie . Die Erneue¬
rung der Lose zur 2. Klasse 224. Lotterie , sowie die Ab-
hebung der Freilose dieser Klasse Hai bei Verlust des An¬
rechts spätestens bis Montag , den 6. Februar d. I ., abends
6 Uhr , zu erfolgen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Senatspräsident
Haag  aus Berlin im „Taunus -Hotel", Freiherr und Freifrau
v. Leuckart - Weißdorf  aus Schloß Oberburg im „Hotel
Nassau und Cecilie", Graf Schl reffen  aus Mecklenburg im
„Hotel Metropole und Monopol", Kommerzienrat Stoll¬
werk  aus Cöln im „Viktoria-Hotel".

— Auszeichnung. Dem städtischen Bauassistenten Herrn
Ellenberger  wurde wegen seiner Verdienste um das Kgl.
Theater der Kronenorden 4. Klasse verliehen.

— Kaisergeburtstagsfeier . Der „Krieger- und Militär-
berein" feierte am 28. d. M. den Geburtstag des Kaisers im
Gesellenhause der Dotzheimer Straße . Der 1. Vorsitzende, Herr
Leutnant d. R. Klein, begrüßte die Festteilnehmer, darunter
eine große Zahl von Ehrengästen, und hielt eine eindrucksvolle
Festrede. Frl . Merten trug mit besonderem Geschick einen von
Hermann Böning gedichteten Festgruß vor. dem sich em präch¬
tiges lebendes Bild, „Die Huldigung des deutscyen Volkes , an¬
schloß. Herr Ostrowski erfreute durch einen Trompetenvortrag.
Besonders ansprechend waren die künstlerischen Gesangs¬
leistungen des Franz -Abt-Ouartetts . Der Wiesbadener Musik-
berein bot, wie immer , nur Gutes . Herr Leutnant d. L.
Böning gedachte im Verlaufe des Festes der Tatsache, dast Herr
Leutnant d. R. Klein nunmehr volle 10, Fahre das verant¬
wortungsvolle Amt als 1. Vorsitzender führe und überreichte
nach einer kernigen Ansprache in Würdigung der ganz ,de-
sonderen Verdienste, die Herr Klein sich um das Krregerverenw-
wesen erworben habe, im Aufträge des Vereins als Festgabe
einen silbernen Ehrenbecher mit entsprechenderWidmung. Die
Festversammlung bezeugte ihre Verehrung für den verdienst¬
vollen Vorsitzendendurch Absingen des Liedes „Ich halt , einen
Kameraden". Ein flott gespieltes Theaterstück m 8 Auszügen,
das durch die Damen Frau Dölle, Frl . Schlosser, Frl . Merten,
Frl . Diehl, sowie die Herren Engmann , Thiel, Pflaum , Schloper
(Vater und Sohn ) , Sauer , Apitsch, Dölle, Krakel, besonder^
aber durch Herrn Biez schön zur Darstellung gebracht wurde,
führte zum Festball über, der bis in die Morgenstunde iung und
alt in festlich froher Stimmung zusammenhrelt.

— Eine schöne Silberhochzeit konnte das Restaurateur¬
ehepaar M. I . Seul  im „Herzog von Nassau begehen. Am
Vorabend brachte der Scharrsche Mannerchor unter Leitung
seines Dirigenten dem Jubelpaar ein Ständchen und na îdem
die Sauger sich im Restaurant versammelt hatten , setzte sich
daselbst die Feier fort , in deren Verlauf noch mancher hum che
Gesang zum Vortrag gelangte. Herr « charr̂ selbst dirigierte
ein von ihm komponiertes Lied zu Ehren dec- Michegrunders
Seul . Am Jubeltage selbst vereinigten sich dw Verwandten
und Freunden , sowie der gesamte , Stammtisch rm festlich
dekorierten Lokale zur fröhlichen .Gaben¬
tisch, vom schönsten Blumenflor umgeben, hatte Aufstellung
gefunden und erfuhr durch die uiiter herzlichsten Glückwünschen
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Stammtisches ihr humoristisches, deklamatorisches,
und musikalisches Können. Vom edlen Kaß trennte man sicy erst
anr anderen Morgen nach Stunden schönster Harmonie und
Freundschaft Gesellschaft für ethische Kultur (Abteilung
Wiesbaden) Vor einem geladenen Publikum sprach letzthin
Frau Henriette Fürth  aus Frankfurt über „Neumalthusianis-
mus und Soziologie". Die Frage der Rafferwcrbesserungdurch
Geburtenregulierung begiwit in eiN.neiw^ Fahrwassir zu treten,fpilhpirr tttt ftpvfjfTttfjertßTt Sotmner ivrt 6i.t o10 UQ£6q ftßtt-
fand unter Lettuno des früheren holländischen Ministers van
Louten^und unber^Teilnahme u. «- auch von Professor Forel
Der Vortraa auf dessen Wiedergabe an dieser stelle verzichtet
werden muß stieß au allgemeines Interesse . An der Diskus,-on
beteilMten sich u a ein Arzt, ein Pfarrer und zwei Armen-
vflegerinnen. Auf allgemeinen Wunsch findet eine Fortsetzuna
der Diskussion aoi Donnerstag , den 2. Februar , abends 8Z4 Uhr.
im Saale des „Frankfurter Hofes . Webergas,e 37. statt.
Gäste sind, auch ohne Einführung , willtominen.

— Eisfcst Die Kurverwaltung hat bei anhaltendem Frost-
fl".r maroen Donnerstagabend 7 Uhr die Veranstaltung

eines Eisfest̂ mit Konzert, Illumination usw. auf dem großen
Lhauiweiher M Aussicht genommen Die an diesem Tage
gelösten Eiskarten berechtigen nur bis 6 Uhr nachmittags.

- Bcsitzwcchsel. Fabrikbesitzer Hermann Brockhues
bon hier erwarb von den Erben F l e i s che r hierselbst die Be¬
sitzung Parkstraße 29. Die Vermittlung ge,chah durch dm
Jmmoblien -Agenwr von Ehr- Glücklich, Wilhelmstraße 66.

Theater, Kunst, Vorträge.
* „Der 18. Januar ", so lautete das Thema des Vortrages,

das sich Professor Macke zur Nachfeier des Kaisergeburtstages
ini Reichsverbandc gegen die Sozialdemokratie gewählt hatte.
Ulan berichtet uns darüber : Ausgehend von der Königsberger
Rede unseres Kaisers mit der dort kurz gezeichneten Helden¬
bahn der Hohenzollern, lenkte der Vortragende dis Gedanken
zunächst 210 Jahre zurück auf den 18. Januar 1701, als den
Tag , da der Sohn und Nachfolger des Großen Kurfürsten
Friedrich III . dem Hohenzollernhause mit der Königskrone den
ihm gebührenden Platz unter den Mächten Europas brachte
und seinem von der Memel bis zur Maas hin verstreuten Volke
den gemeinsamen Namen der Preußen . Er wies nach, daß
die Erwerbung der Königswürde das ganz persönliche Werk Fried¬
richs sei, und daß er es unbeugsam durchgcführt habe, inmitten
einer feindseligen Welt, sodann zeigte er, wie die Annahme
dieser Würde im Herzogtum Preußen der Ausgangspunkt der
bedeutsamsten Entwickelung in der preußischen und deutschen
Geschichte sei. Diese Entwickelung wurde weiter verfolgt, über
die Höhenpunkte der prcußisch>-deutschen Geschichte bis zur
zweiten Krönung in Königsberg am 18. Oktober d861, bis zur
Kaiser-Praklamation in Versailles. So war der preußische
Festtag zu einem deutschen geworden, und wie vor 210 Jahren
dem preußischen Volke durch die Königskrönung sein Name ge¬
geben und sein Weg gewiesen wurde in die Weltgeschichte, io
sind vor 40 Jahren durch die Wiederaufrichtung des Kaifer-
thrones die Deutschen zu einem Volke geworden Der Redner
schloß mit einer Schilderung der erhebenden Zeit von 1870 und
init einem Hinweis auf das Riesenwerk Bismarcks, das uns
in den oft trüben Tagen der Gegenwart die Freude ain Vater¬
lande immer wieder erneuern müsse, und den folgenden Worte,i:
„Die Bauern der Altmark, als sie zur Zeit des Großen Kur¬
fürsten auf den Deichen der Elbe Wache hielten wider die
Schweden, hatten auf ihre Fahne geschrieben Wir Bauern von ge¬
ringem Gut dienen unserem gnädigen Kurfürsten und Herrn
mit unserem Blut ." Mit derselben Tiefe vaterländischer Ge¬
sinnung und hingehender Treue wollen auch wir getrost weiter
arbeiten und weiter kämpfen gegen die Feinde unseres Volkes
und unseres Staatswesens außerhalb und innerhalb seiner
Grenzen mit Gott für König und Vaterland ! mit Gott für
Kaiser und Reich! Reichlicher Beifall lohnte den, Vortragenden
seine Bemühungen. Aus der Zuhörerschaft wurde die Bitte an
Professor Macke gestellt, den Vortrag im Druck erscheinen zu
lassen, damit auch weitere Kreise sich durch ihn belehren und sich
seiner erfreuen können. Diesem Wunsche wird entsprochen
werden. — Der nächste und letzte Vortrag wird am 9. Februar
Herr Di-. Becker-Sprendlingen über „Schutzpolitik" in der
Wartburg halten . ^

* Königliche Schauspiele. Die Intendantur teilt uns mit,
daß für die morgen stattfindende Erstaufführung der neuen
Oper „Königskinder"  von Engelbert Humverdinck nur
noch Logen- und Partcrreplätze verfügbar sind. Alle anderen
Plätze sind durch die eingegangcnen Vorbestellungen vergriffen.
— Das Hoftheater hat , wie uns ferner aus dom Jntendantur-
bureau mitgeteilt wird, vor einigen Tagen das neue bedeutende
Drama von Karl Schönherr „Glaube und Heimat"  zur
Ausführung erworben. Das Werk ist. wie bekannt, am
15. Januar d. I . mit dem Grillparzer -Preis bedacht worden.
Die Aufführung wird noch im Laufe dieses Monats stattfinden.

* Residenz-Theater . In der heutigen Aufführung bon
„Taifun " spielt Frl . Adeline Rosmer die Rolle der Helene
Laroche als Gast auf Engagement. — Mehrfache Erkrankungen
im Personal machen eine Änderung des Spielplans nötig, so
gelangt morgen Donnerstag statt ..Im Luxuszug" der große
Schlager „Das Konzert" zur Aufführung und am Samstag
wird Lothars beliebtes Lustspiel „Nur ein Traum " gegeben.
Die Erstaufführung von „Der Bund der Jugend " findet am
Samstag , den 11. Februar , statt.

* Skalatheater . Heute abend beginnt das bahrische Bauern¬
theater , Direktor Renner , ein kurzes Gastspiel. Aufgeführt
wird „Der Nothelfer", ein echtes Volksstück, in dem. sämtliche
Darsteller ihr bestes Können zu zeigen Gelegenheit haben.

* Populäre Kammermusikavcnde. Wegen Erkrankung des
Herrn Backhaus muß der auf nächsten Montag angesetzte
4. Kammermusikabend bis auf weiteres verschoben werden.
Näheres später durch die Tagesblätter.

* Deutsch L-stcrreichischer Alpenverein. Auf die morgen
Donnerstagabend 8% Uhr in der Aula der städtischen höheren
Mädchenschule stattfindende Vorführung der Lichtbilder (zun,
Teil in natürlichen Farben ) über Indien und Ceylon (Hima-
laha-Gebirge) durch Herrn Sanitätsrat Dr . Laguer ma&ien
wir die Mitglieder des Vereins aufmerksam. Gäste willkommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
/X Schierstein, 31. Januar . Unser ältester Gesangverein,

die „Eintracht", veranstaltete vorgestern abend in den „Drei
Kronen" anläßlich seines Stiftungsfestes ein Konzert.  Das¬
selbe hatte sich eines außerordentlich starken Besuches zu er¬
freuen, da die „Eintracht" unter Leitung ihres neuen Diri¬
genten Reinhardt Hervorragendes zu leisten versprach. In der
Tat war das Stimmenmaterial des Vereins gegen früher kaum
wiederzuerkennen und in kürzester Frist stimmlich und sprach¬
lich in einem Maße ausgebildet, wie es früher jahrelange Be¬
mühungen nicht vermocht hatten. Dies Ergebnis ist um so über¬
raschender, als der erfolgreiche Dirigent lediglich Autodidakt ist.
Der Verein sang „Frühlingsjubel " bon Kern als Einleitung
und sodann den umfangreichen Chor „Der Fremdenlegionär"
von Mengert , der darin gestellten großen Aufgabe war die ver¬
hältnismäßig kleine Sängerschar vollkommen gewachsen,
namentlich der Tenor , welcher sie spielend löste. An weiteren
Chören brachte der Verein „Hochamt im Walde" von Werth
„Fahr wohl" von Wengert, sowie mehrere Volkslieder beifälligst
ausgenommen zu Gehör. Des weiteren brachte der Abend das
Debüt eines Tenors , den entdeckt und borgebildet zu haben als
Verdienst um den hier gepflegten Männergesang überhaupt an¬
gerechnet werden muß. Umfang und Qualität der Stimmittel
des Debütanten der das „Rbeinlied" bon Obermetzer sang,
lassen für die Zukunft bei eifrigem und gewissenhaftemStudium
solistrsch Hervorragendes erhoffen. Der gesellschaftlicheTeil
des Festes bestand aus mehreren flott gespielten Bühnenstücken
und Ball . _ _

Uaßamsche Nachrichten.
Wehrheim, 31 „Januar . Vor einigen Tagen erhielt der

23iahr,ge Heinrich Munk er  hierselbst von seinem erkrankten
Hunde emen Biß in einen Finger . Da Gefahr vorliegt, daß
der Hund tollwutkrank  war , begab sich Münker sofort
nach Berlin zur Schutzimpfung.

de.. Elkerhausen (Oberlahnkreis) , 30. Januar . Der seit
dem 18. Dezember p. I . von hier verschwundene Gemeinde-
rechner  Wilhelm Ketter  wurde gestern in der Nähe von
Arfurt aus der Lahn gelandet.  Ketter war seinerzeit beim
Landratsamt in Weilburg in seiner Eigerischaft als Gemeinde¬
rechner denunziert worden. Eine daraufhin bei ihm vorge¬
nommene Revision der Kasse ergab jedoch zu Beanstandungen
keinen Anlaß . Die Denunzierung hatte jedoch Ketter in solche
Aufregung versetzt, daß er jedenfalls in einem Anfall geistiger
Umnachtung seinen Tod in den Fluten der Lahn suchte. Der
seinerzeit von Weilburg herbeigeholte Polizeihund hatte die
Spur nach der Lahn ausgenommen.

8 . Langenhahn, 30. Januar . Zum Zwecke der Gründung
eines Vereins der S t e i n b r u chb e a m t en fand hier eine
Versammlung statt , in der der vorläufige Vorstand gewählt
wurde. Demnächst soll eine zweite Versammlung in Wilsen¬
roth abgehälten und dort über Name und Sitz des neuen Ver¬
eins beschlossen werden. Der vorläufige Vorsitzende ist Ver¬
walter Bellinghausen-Enspel.

8 . Hachenburg, 30. Januar . Infolge des kurzeinsetzenden
scharfen Frostes nach Tauwetter , wie wir das im Januar zwei¬
mal beobachten konnten, waren in letzter Zeit die Straßen auf
dem Westerwald mit Eis bedeckt, so daß der Verkehr mit Gefahr
verbunden war. So verunglückte  die Personenpost, die

von Altenkirchen nach Weyerbusch fährt , vor einigen Tagen , in¬
dem sie ins Rutschen kam und umschlug. Die Fahrgäste kamen
mtt leichten Verletzungen davon, während der Postillon so
schwer verunglückte, daß er nicht transportfähig war.

Aus der Urrrgedurrg.
Auf der Automobilreisc verunglückt.

— Frankfurt a. M., 31. Januar . Der Rentner Rudolf
Passava nt von hier hat bei einer Automobilsahrt in der
Nähe bon Antibes, zwischen Cannes und Nizza, einen Unfall
erlitten . Das von dem Chauffeur Korr geführte Automobil
überschlug sich auf der Landstraße, als cs einem Wagen
ausweichen wollte. Der Chauffeur und die beiden Insassen,
Herr Passavant und dessen Frau , wurden verletzt und mußten
ins Spital gebracht werden. Der Zustand der Frau Passavant
ist sehr ernst.

Kieür§ Ghrsmk.
Ein Graf als Betrüger . Der Untersuchurrgsrichtcl

Chcnebeneit ordnete eine strafrechtliche Untersuchung gegen
den Grasen Cheifeul -Praslin an , weil dieser einem Juwe¬
lier ein Perlenhalsband im Werte von 90008 Frank , ob-
schwindette und dafür vollkommen wertlose Bilder für
echte van Dicks, Franz Hals und Rubens gegeben hatte.
Auch gegen die bei Vermittlung des Geschäfts behilflich ge¬
wesenen Komplicen wurde das Untersuchungsverfahren ein-
gelettet.

Zur Schlagwetterexplosion in Hamborn . Von den bei
der Schlagwetterexplosion auf der Gewerkschaft „Deutscher
Kaiser " schwer verletzten Personen sind noch zwei ,gestorben,
so daß die Zahl der Toten nunmehr 13 beträgt.

Ein mysteriöser Fund . Bei Ausschachtnngsarbeiten am
Hotel de Rome zu Berlin wurde 3 Meter unter dem
Straßen -Mveau im Kellersußiboden ein menschlicher
Schädel mit einer vier Zentimeter langen Stichverletzung
im Hinterkopf gefunden . Der Schädel , der an der beizeich¬
neten Stelle schon lange gelegen hat , wurde nach dem
Schanhaufe gebracht.

Selbstmord eines flüchtigen Betrügers . Der auf Veran-
laffung der deutschen Regierung in New Orleans am 18.
Januar wegen Fälschungen im Betrage von 79 000 M . ver¬
haftete Pfandhändler PhilippFerbusch beging im Gefängnis
Selbstmord.

Schneestürmc. Ans ganz Südrußland und von der
ganzen Küste des Schwarzen Meeres werden Schneestürme
gemeldet, durch welche der Bahnverkehr gestört ist ; zum
Teil mußte er sogar eingestellt werden . In Nikolajew , im
Gouvernement Cherson , konnten die Dampfschiffe und Eis-
brecher nicht landen . Der Schiffsverkehr mit Odessa hat
ausgehört . Der Wendzug von Nikolajew nach Cherson
ist im Schnee stecken geblieben.

Vier Fischerboote untergegangen . Bei Barcelona sind
während eines Sturmes vier Fischerboote untergegangen.
Neun Mann werden vermißt.

Strenge Kälte . In den Schweizer Bergen crreichie die
Kälte gestern 16 bis 20 Grad . Die erste Matterhorn -Be-
stergung in dieser Jahreszeit wurde von einem Engländer
mit den Führern Lochmatter und Pollinger bei scharfer
Kälte ausgesührt.

Schwarzer Schnee. Im Kreise Belgard ist am
Samstag während einer halben Stunde grauschwarzer
Schnee gefallen.

î i Volkswirtschaft.

Banken und Börse.
— Eiraabahnbank, Frankfurt a. EI. Wie im Anzeigenteil

bereits mitgeteilt, sind an der Frankfurter Börse 2 0Q0 OOO M.
vollgezahlte Aktien der . Eisenbahnbank zu Frankfurt a. M.
(2000 Stück von 1000 M., Serie A. Nr. 1 bis 2000), zum Handel
und zur Notiz zugelassen worden. Hiervon werden 1 000 000
Mark unter - nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt: Die Zeichnung findet statt am Samstag,
den 4. Februar d. J., bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M.
und dem Bankhaus Gebr. Sulzbach, Frankfurt a. M. Der Zeich¬
nungspreis beträgt 128 Proz. zuzüglich 4 Proz . Stückzinsen
vom 1. Oktober 1910 bis zum Abnahmetag. Der Schlußnoten-
stempel fällt dem Zeichner zur Hälfte zur Last. Die zuge¬
teilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises bei derjenigen
Stelle, bei welcher die Anmeldung erfolgt ist. in der Zeit vom
15. Februar bis 20. Februar d. J. einschließlich abzunehmen.
Zeichnungen auf diese, Aktien werden auch kostenlos entgegen¬
genommen von der Dresdner - Bank, Geschäftsstelle Wies¬
baden,  W i 1h e 1m s t r a ß e 3 4.

* Bis „Revision“ Treuhand-Aktiengesellschaft in Berlin
erzielte im Jahre 1910 an Einnahmen aus Revisionen, Ver¬
waltungen und Zinsen 411270 M. (i. V. 322 387 M.), die Un¬
kosten betrugen 355 029 M. (270 702 M.), nach Vornahme von
Abschreibungen auf Mobilien von 11 179 M. und nach Ver¬
buchung der Aufsichlsrats-Tantieme verbleibt ein Gewinn von
4.6 461 M., wovon dem Reservefonds 25 000 M, (20 000 M.) über¬
wiesen, 15 000 M. als 6 Proz. Dividende (wie-.i..V.). verteilt wer¬
den, während der Rest von 6461 M. (6399 M.) vorgelragen wird.

w. Der Berliner Metailmarki. Am Metallmarkt war der
Verkehr reger. Für Kupfer war etwas freundlichere Tendenz
bemerkbar. Blei war fest, Zinn stramm, dagegen zeigte sicli
für Zink wenig Interesse. Elektrolytisches •Kupfer war per

.März-Ladung zu 115 Geld, kathoden Kupfer zu 114%, Blei
zu 25.90 cif Hamburg per März-Aprilladung' und raffiniertes
schlesisches Zink zu 49.60 ab Hütten angeböten Stramme
Haltung behielt Zinn. Für Poncazinn wurde 406, für Austral-
zinn 408 gefordert, und zwar ab Hamburg; letzteres wurde
aber zu gleichem Preise frei Berlin gehandelt.

Industrie und Mandel.
w. Di® amerikanische Stahl-Corporation. Die Reinein¬

nahmen der United States Steel Corporation im vierten Quar¬
tal 1910 betrugen nach Abzug der gewöhnlichen Betriebsaus¬
gaben 25 991000 Dollar gegen 37 365 000 Dollar im dritten
Quartal 1910 und 40 971000 Dollar im vierten Quartal 1909,
der Reingewinn nach Abzug der Zuwendungen an die Tilgungs¬
fonds für die Untergesellschaften, sowie an die Unterstützun^s-
und Reservefonds stellte sich auf 20462 000 Dollar eetren
31 049 000 Dollar im dritten Quartal 1910 und 34 400 000
Dollar im vierten Quartal 1909, das Quartalssurplus nach Vb-
zug der Zinsen und Dividenden .beträgt 408 000 Dollar »egen
11 078 000 Dollar im dritten Quartal 1910 und 16 263 000 Dollar
im vierten Quartal 1909. Der Rest des Surplus nach Vbzu«
der außergewöhnlichen Abschreibungen beträgt 10 929 000
Dollar gegen 3578 000 Dollar im dritten Quartal 191o“ und
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4251000 Dollar im vierten Quartal 1909. Der Auftragsbestand
Ende Dezember 1910 belief sich auf 2 675 000 Tonnen neue
Basis) gegen 3 158 000 Tonnen (alte Basis) Ende September 1910
und 5 927 000 Tonnen (alte Basis) Ende Dezember 1909. Für
die Stammaktien wurde eine Quartalsdividende von 114 Proz,
erklärt gegen 114 Proz. im vorhergehenden Quartal. Auf die
Vorzugsaktien kommt die regelmäßige Dividende von 1% Proz.
zur Verteilung.

* HeddernheimerKujsfeiwsrk und Sfiddontsclia Kabel«
werke, A.-ß., Frankfurta. 3H. Die außerordentlicheGeneral¬
versammlung beschloß die bereits angekündigte Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 Mill. M. auf 9 Mül. M. Die neuen, den
alten gleichberechtigten Aktien werden von einem Bankkonsor¬
tium zu 116 Proz. übernommen, mit der Verpflichtung, sie den
alten Aktionären zu 118 Proz. anzubieten, wobei auf 8 alte eine
neue Aktie entfällt . Die Erhöhung des Kapitals wurde mit
der Zunahme des Geschäftsumfanges begründet, unter anderem
betrugen die Versandziffern, die im Jahre 1905 auf 11.7 Mill.
Kilogramm sich stellten, in 1910 etwa 11 Millionen Kilogramm.
Für die Werke in Heddernheim, Gustavsburg und Mannheim
seien etwa 1 Mill. M. an Aufwendungen nötig, um diese Werke
technisch auf der Höhe zu halten und weiter auszubauen . Uber
den Geschäftsgang im Jahre 1910 wurde bemerkt, daß die Ge¬
sellschaft gut beschäftigt gewesen sei, zum Teil auf Grund der
Zunahme der Exportaufträge.

* Keine Erhöhung dos Ausfuhrzolls für Südwest-Diamanien.
Im Reichs-Kolonialamt ist von einer Absicht der Erhöhung des
Ausfuhrzolls für Diamanten nichts bekannt, auch nichts von
Erhebungen, die deswegen eingeleitet worden seien. Vom
Kolomalamt wurde anläßlich hervorgetretener Beschwerden
lediglich eine Feststellung darüber ein geleitet, in welcher Weise
der bisherige Modus der Erhebung des Diamantenausfuhrzolls
von 33%  Proz . als Abgabe von den Bruttoeinnahmen auf die
Erträgnisse verschiedener Unternehmungen gewirkt hat. Ein
Entschluß darüber , ob etwa eine Zollabgabe vom Reinertrag
den bisherigen Modus ablösen soll, wie dies von den Produ¬
zenten seit langem gewünscht wird, ist noch nicht erfolgt.

Handelsregister Wiesbaden.
— Georg Krack, ZweigniederlassungWiesbaden. In das

Handelsregister A. Nr. 988 wurde bei der Firma „Georg Kruck
mit dem Sitz in Frankfurt a. M. und einer Zweigniederlassung
in Wiesbaden“ eingetragen: Dem Kaufmann Leonhard Kloh-
mann und dem Techniker Anton Finster , beide zu Frankfurt
am Main, ist Gesamtprokura erteilt.

— Gebrüder Kolb, G. m. b. H., Wiesbaden. In das
Handelsregister A. Nr. 71 wurde bei der Firma : „Gebrüder
Kolb, G. in. b. H.", mit dem Sitze zu Wiesbaden, eingetragen:
Dio Liquidation ist beendigt und die Firma erloschen.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelledes

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 24. bis 30. Januär 1911.
Die abgelaufene Berichtswoche brachte dem Getreidegeschält
keine bemerkenswerte Änderung, die amerikanischen Kurs¬
schwankungen fanden wenig Beachtung. Argentinien hat dies¬
mal etwas mehr exportiert, aber infolge eingeschränkter
Leistungen seitens Rußlands und der Donau behielt der Welt¬
export immerhin mäßigen Umfang. Die argentinischen Forde¬
rungen lauteten wieder etwas niedriger, dagegen zeigte Ruß¬
land kein Entgegenkommen, trotzdem die besseren Transport¬
verhältnisse größere Zufuhr ermöglichten. In den Bedarfs¬
ländern bestand auch diesmal wenig Unternehmungslust . Für
Deutschland fiel besonders der Umstand ins Gewicht, daß
Frankreich mit seinen Anschaltungen vorsichtiger geworden ist,
so daß von neuem Export diesmal wenig zu hören war. Die
Nachfrage seitens des Inlands • hielt sich in bescheidenen
Grenzen, aber auch das Angebot, namentlich in feinen Quali¬
täten, hatte nur geringen Umfang. Immerhin mußten sich
Käufer hier und da mit etwas ermäßigten Preisen abfinden.
Im Lieferungsgeschäft verlor Weizen bei stillem Verkehr lYa
bis 1% M. Im Gegensatz zu Weizen hatte Roggen ziemlich
feste Tendenz, da sich für diesen Artikel sowohl im Inland als
auch an der Küste ziemlich gute Kauflust zeigt, während die
Provinz ihre Forderungen hdch hält . Infolge des Mangels an
guten Qualitäten findet russischer Roggen andauernd Beuch
tung, und es haben auch in der Berichtswoche wieder größere
Geschäfte darin stattgefunden. Im Lieferungsgeschäft stellte
sich Roggen um ]/a bis 1 M. höher als vor 8 Tagen. Hafer er¬
freut sich im Inlande guter Nachfrage, die sich aber meist mehr
auf die spärlich offerierten feinen Qualitäten erstreckt . In
Berlin gestaltet sich das Hafergeschäft infolge unlohnender
Konsumpreise schwierig. Für die etwa V»  bis % M . betragende
Besserung der Lieferungspreise war in der Hauptsache die
Festigkeit der russischen Offerten maßgebend. Russische Gerste
war infolge umfangreicher Deckungen namentlich für nahe
Ware sehr fest. Mais war trotz ungünstiger argentinischer
Ernteaussichten von Amerika und Rußland zu wenig ver¬
änderten Preisen am Markte. Es stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

MLesdaZ-eneV TaMsit. Mittwoch, 1. Februar 1911. Nr . 54.

Dir. */•

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 1. Februar.

(Eigonor Drahtbsricht des Wiesbadener Tagblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft . , ,
Commerz- u. Diseontobaak , » » ,
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank . . . . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank . . . ,
Deutsche Effekten- u. Wechteibank
L-sconto-Commandit . . . , , .
Dresdener Bank . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland , . .
Oesterreichischc Kreditanstalt . .
lteichsbank .
Bchaafhausener Bankverein • • .
Wiener Bankverein . . . . . .
Hamburger Hyp.-Rauk-Pfandbr. » ■
Berliner Grosse Btrassenbabin . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . »
.N orddeutsche Lloyd-Actien . . .
Oesterreich-Ung. Staats bahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) « .
Gotthard . .
Oriental. Eisenb.-Be trieb . . . ,
Baltimore u. Ohio . . . . . . .
Pennsylvania . .
Lux. Prinz Henri I ,
Neue Bodengeseilsehaft Berlin , .
Südd. Immobilien 60 % . '» . » »
Schöfferhoi Bürgerbräu » , , , »
Cementw. Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . . .
Chem. Albert
Deutsch (Jebersee Elektr.' Act, « .
Felten & Guilleaume Lahm. . . .
Lahmeyer »
ßchuckert »
Rhein.-Westfäl. Kalk werke . . . .
Adler Kleyer . . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . . . . . .
Bochumer Guss. . » » . « » » »
Buderus . . . . »
.Deutsch-Luxemburg , . . . . . .
Eschweiler Bergw, . . . . . . .
Friedrichshütte .
Geisenkirchener Berg

do. Guss i . . . . .
Harpener . . . . . . . . . .
Phönix .
Laurahütte - . .
Allgem. Elektr. Gesellsch. . . . .

Vorletzte letzt»
INotierung.

172.20
117.2b
131.70
266.25
146.10
113
196.60
1-4.90
134.30
212.50
142.50
144.25

143.20
200
127.25
143.60
103.50
158
20.90

133.50
155
109.40

145.80
145.75
89.70
87

123
526
480.25
188
163.50
118.50
162.25
174
447.75
252
211.50
112
196.70
135.80
13 i.20
208.25
77

183.60
240.10
138
2)8.70

172
117.25
131.75
266
142
112.50
196.70
165
134
212.50
14,1.60
144.20
142.80
147
200.25
127.50
144.90
107.90

20.90

110

146.25
146.10
90
89.25

122.25
524
4r,2
188
163.50
118.50
162.90
176
450.75
253
282
111.6)
la6 ./5
135
135.75
2 >8.50
76.25

184.10
211
168.50
263.80

Tendenz: befestigt.

Weizen Roggen
Königsb. rg . . . 200 (- 4) 143 (- 70 152
Danzig . . . . . . . 201 (- 4) 147 (- -) 155
Stettin . 194 (- 1) 145 <— —) 150
Polen. 196 <— li 142 (— 1) 152
Breslau . . . . . . 193 (— 1) 144 (- -) 150
Berlin . 199 (- 1) 149 (- -) 173
Magdeb urg. . . . 200 1) 148 c- 1) 171
Halle . . 198 3) 152 (- 2) 170
Leipzig . 198 (- 1) 151 (- 1) 167
Dresden . 2 0 l— 2) 152 (— —) 164
Braunschvpeig . . 196 (- 2) 151 c- -) 172
Rostock. 193 (+ 1) 142 (- 154
Kiel . 200 (- -) 148 (- 1) 170
Hamburg . 199 (- 1) 154 (— 1) 175
Hannover . . . . 196 (— -) 1527, (+ 1 170
Düsseldorf . . . . 202 (- 154 —) 153
Frankfurt a. M. . 205 (- 1 ' .) 1627, (4- 1) 165
Mannheim . . . . 215 (- -)

70
1627, <— -) 165

Stuitgart . . . . 215 (+ 2 1677, c- —) 165
München. . . . . 226 (- l) 170 (- —) 168

Hafer
(-
(-
<-
(-
(-

3)
-)
-)
-)
-)
-)
2)

-)
-)

<+
(-
<-
(-
<- >
(4- 1)
(+ 5)

93
(- )
(- )
1-)
(~ - )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 204.25 (— 1.75),
Pest April 194.75 (+ 1.90), Paris Januar 221 (— 1.35), Liver¬
pool März 159.15 (— 0.65), Chicago Mai 150.05 (— 2.70).
Roggen: Berlin Mai 157 (+ 0.50). Hafer: Berlin Mai 155.25
(+ 0.50)_Mark.

i. Limburg, 31. Januar . Der heutige Vieh markt (so¬
genannter Lichtmeßmarkt) war stark befahren, aufgetrieben
waren 364 Stück Rindvieh, 58 Kälber und 665 Schweine
(Ferkel). Es herrschte lebhafter Handel, jedoch ein schwacher
Verkauf, wobei nur , wohl wegen der ausgebrochenen Maul¬
und Klauenseuche, wenige Käufer anwesend waren. Es galten:
Fette Ochsen 85—90 M„ fette Stiere und Rinder 80—85 M„
fette Kühe 65—70 M. pro Zentner Schlachtgewicht. Fahr- und
Einstellochsen kosteten pro Paar 700—900 M., frischmelkende
Kühe 350—4o0 M., gelte Kühe 200—300 M., 1 bis 1% Jahre
altes Jungvieh 200—260 M„ Kälber zum Schlachten wurden
mit 80—85 Pf. pro Pfund Schlachtgewicht bezahlt . Auf dem
Schweinemarkt waren, wie auch auf dem Rindviehmarkt, die
Preise hoch. Schwere Einleger kosteten 110—130 M., leichtere
/G—100 M., 4 bis 5 Wochen alte .Saugferkel 30—10 M. Der
Krammarkt war nur wenig befahren.

. Letzte Nachrichten.
Die Pest in der Mandschurei.

!kL  Paris , 1. Februar . Der Korrespondentdes „New
Norf Herald" in Charbm telegraphiert seinem Blatte aus
der nördlichen Mandschurei sehr ungünstige Nachrichten.
Die Pest habe sich aus sämtliche Städte und Dörfer in der
Mandschurei in einem Umkreise von :>00' Meilen ausgedehnt.
Mehrere dieser Orte sind völlig entvölkert.  Die ans
Charbm geflohenen Chinesen haben die Krankheit nach
den benaHbarton Dörfern und Städten verschleppt, wo die
Seuche sofort ihr Zerstörungswerk begonnen hat, das sie
von Tag zu Tag fortsetzt. Die Zahl der Opfer in der nörd¬
lichen Mandschurei wird auf täglich tausend geschätzt. Die
Chinesenstadt von Charbm ist nur noch eine Totenstadt.
Täglich sterben dort 400 Einwohner. Mehr als die Hälfte
der 30600 Bewohner ist geflüchtet, während die andere
Hälfte in der Stadt zurückgeblieben ist und ihren Tod er¬
wartet.

wh. Paris , 1. Februar . Dem „New York Herald"
wecken aus Peking furchtbare Einzelheiten  über
die Pest in der nördlichen Mandschurei gemeldet. Von den
30 000 Einwohnern der Chinesenstadt Fndjiadjian seien
bereits 4000 gestöcken und mehr als die Halste geflohen.
Ganze Straßen seien gestern eingeäschert worden und man
glaubt, daß es notwendig sein werde, die ganze Stadt
zu verbrennen.  Die Einwohner verheimlichen die
Todesfälle ans Furcht, daß man sie in die Jsolierlager
schaffen werde. Jeden morgen seien die Straßen mit
Leichen bedeckt, die man während der Nacht dort hinge¬
worfen hat . Alle Europäer, Japaner und Chinesen, die
der Polizei und dem Eisenbahndienst angehören, tragen,
um sich vor der Seuche zu schützen, Gazekleider, die mit
Jodoform getränkt sind, den Mund und die Nase bedeckt
und nur die Augen sreiläßt.

Einstellung des Postverkehrs über Sibirien.
Berlin, 1. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Das

Amtsblatt der Re ich spo st Verwaltung  erläßt eine
Verfügung, nach welcher der Postverkehr nach China und
Krautschon über Sibirien  wegen der Pestepidemie
in China eingestellt ist. Es dürfen daher bis auf weiteres
Pakets dahin rmr zur Beförderung auf dem Seewege an¬
genommen werden.

Aufstand in einer fpauifchen Kolonie.
M . Madrid , 1. Februar . Nach einer Meldung aus Las

Palmas ist aus der Insel Fernando Po ein neuer Aufstand
der Eingeborenen ausgebrochen. Bor kurzem hatte die
Kolonialgarde auf dieser Insel ein schweres Renkonter mit
Ausständigen, wobei mehrere Spanier getötet und verwun¬
det wurden. Die Eingeborenen der Kolonie besitzen eine
große Menge Waffen und Munition und uvan befürchtet
eine v o l l st« n d i g e Insurrektion der ganzen Insel gegen
Spanien . Eine Madrider Zeitung beschuldigt eine
deutsch  e Firma (?), durch Waffmschmuggel die Erhebung
der eingeborenen Bevölkerung begünstigt zu haben.

Ein Eisenbahnzusamnienstoß.
hd. Budapest, l . Februar . Auf der (Station Jsoszez

stieß gestern ein Personenzug mit einem Güterznge zu-
farnmen, wodurch vier  Arbeiter getötet wurden.

16 . Wien, 1. Februar . Nachdem die Schornsteinfeger gestern
die Forderung der Gehilfen abgelehnt  haben , beschlossen
letztere, in den Ausstand zu treten.

hd . Budapest, 1. Februar , Der Kanzleibeamte Alexander
Fleiß und seine Frau haben sich an der Bahnstation Rote Brücke
vor einen Eisenbahnzuq geworfen.  Beide wurden
sofort getötet.  Das Motiv zu deni Doppelselbstmord ist
unbekannt.

wb. Stockholm, 1. Februar . Der Direktor Hjertstedt wurde
gestern beim Verlassen eines Straßenbahnwagens von einem
Begleiter durch einen Revolverschutz schwer verletzt. Auch der
Angreifer brachte sich einen Revolverschutz bei. Beide starben
im Hospital. Ein bei dem Angreifer VorgefundenerPatz lautet
auf den Kamen Erik Fall . Die Vermutung liegt nahe, daß
beide in. geschäftlicher Verbindung standen.

Zetzts HKrrÄslsnKürvrÄlerr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasie 16.)
Frankfurter Börse, 1. Februar , mittags 12V» Uhr. Kredit-

Aktien 2133/8, Diskonto-Kommandit 196.75, Dresdner Bank
165.50, Deutsche Bank 266.75, Handelsgesellschaft 172 50,
Staatsbahn 158.50, Lombarden 207/s, Baltimore und Ohio
llOHs, Gelsenkirchen 208.25, Bochumer 233.25, Harpener 184.50,
Türkenlose 181.25, Norddeutscher Llovd 108.25, Hamburg-Amer.-
Paket 145, 4proz. Russen 94Vs, Phönix 241.25, Edison 269,
Schuckert 1625/s, Übersee 188. Tendenz: fest.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 1 . Februar , Ä©.<5® Ulir vormiitAg «,
1 = sehr leicht , 2 leicht , 3 =~ schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark(

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobaehfcungs-
Siation,

2

& Wind-
{Richtung-Stärke.

Wetter.
S »
SöH

Witterungsverlaaf

der letzten 24 Stund aNieder¬
schlag

Borkum. 779,1 N 2 massig -h 3 ziemlich heiter
Keitum. 776,9| N 2 woikenl.
Hamburg . 776,6! NW 4 bedeckt
Swinemünde . - 771,9 NNW 3 heiter r 1
Neufalirwassei ». 767,1 N 7 bedeckt meist bewölkt
Memel. 761,6 N 4 wolkig - 1 nachts Niederschlag 1
Aachen. 780,V 0 1 - 7 vorwiegend heiter
Hannover. 778,1 W 3 bedeckt meist bewölkt
Berlin. 773,5 NW 3 massig v >
Dresden . 775.7 WNW 4 bedeckt
Breslau. 771,4 WNW 4 Schnee - 4
Bromberg . . . . 768,2 W 4 bedeckt - - 1
Metz . 779,4 NO 3 woikenl. - '/ vorwiegend heiter
Frankfurtsain) 779,1 NO 1 -7-
Karlsruhe (Bad .) 780,1 NNO 1 woikenl. - 8

780,7 NW 2 -12
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .

729.8
782,0
781.8

N 3 wolkig
woikenl. i-17

meist bewölkt -

Valencia. 780,5 NO 1 -1
Scilly. 778,0 05 bedeckt + 4 anhalfc. Niederschläge
Aberdeen. 782,3 WNW 5 wolkig + 1 ziemlich heiter
Shields .
Holyhead.

781,3 N 2 - 3 Wetterleuchten -
Jle d ’Aix. 773,7 0 5 woikenl.
St . Mathieu . - .
Grisnez .
Paris.

776.6 ONO 4 vorwiegend heiter —

Vlissingen . . . . 781.8 WNW 1 heiter - 4 nachts NiederschlägeHelder .
Bodd . . . . . . . .

781,1
772,5

NNW 2
WNW 1

bedeckt
>

+ 1
0 anhalt . Niederschläge

nachts Nied rschlag
Christian sund . 777,7 NO 2 + 3 vorwiegend heiterSkadenes . /b7,7 0 4 balbbed. meist bewölkt
Vardö. /öl,8 N 6 wolk 'g 3 nachts Niederschlag
Skagen . 776,5 NNW 2 woikenl. + s vorm . Niederschlag
Vestervijr - . . . . 778,9 NNW 1 4 * i vorwiegend heiterKopenhagen .. 774,5 N 2 halbbed. +1 meist bewölkt
Stockholm . . . . 771,6 NNW 4 bedeckt
Hernösand . . . . 771,4 4 vorwiegend heiter
Haparanda . . . .
Wisby.

768,5!NNW 6
770,01 N 9 wolkig

7
0

* —
Karlstad.
Archangel . . . .

776,0 woikenl. 4 vorm . Niederschlag
3Petersburg . . . 760,5 NO 1 Schnee -13 ziemlich heiter

Riga.
Wilna .

762,0 WNO 4 bedeckt Nioderschi . i. Schauern
759,8 N 8 meist bewölkt

Pinsk. 759,5 WSW 2 7 Niederschi . i. Schauern
Warschau . . . . 764,4 NW 3 2 ziemlich heiter 1
Kiew . . 764,1 NNW 9 -16
Wien. 775,8 WNW 4 > 6 nachm . Niederschlag776,5 SW 3 4 vorm NiederschlagRum. 771,7 N 3 woikenl. vorwiegend heiter
Florenz . . . . . .
Cacliari . . . . . .

775,1 NO 4 > 2 > —

Thorshavn . . . . 776,8 WSW 4 wolkig + 7 Niederschläge
Seydisfjord ■. .
Rugenivulderm.
Skegness.

767,0 SSW 3 4“ S ziemlich heiter

Wettervoraussage für Donnerstag, 2. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a . M»

Trocken, meist heiter, strenger Frost.
WitterungsbeobacMimgen iu Wiesbaden

von dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

31. Januar 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Ühr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere 768,6 769,2 769,2 769,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 779,8 780,1 780,4 780,1
Thermometer (Celsius) . —3,4 -1,5 -4,2 —3,3
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . . . 2,8 2,4 2,5 2,6
Relative Feuchtigkeit (%) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .

80
NO 2

58
KOS

7,5
NOS

71.0

Niederschlagshöhe (mm) . -- — -- —
Höchste Temperatur (Celsius) —1,3. Niedrigste Temperatur -~ 4,2.

Schneebericht
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Feldberg i . T. : Starker Frost ; 40 bis 60 cm Schneehöhe ; der Schnee
ist stark vereist , die Schneedecke gleichmässig . Rodelbahn nach dem Fuchs¬
tanz sehr gut , Rodelbahn gefährlich . Oberreifenberg:  Frost ; 25 cm'
Schneehöhe . Rodelbahn (Nordbahn ) und Schneeschuhbahn gut . 0 r o n •
borg:  Frost ; .Der Schnee ist stark vereist , die Schneedecke unterbrochen
Rodelbahnen vereist , in den oberen Lagen fahrbar . Schneeschuhbahn un- 1
günstig . Homburg  v . d H .: Frost ; Rodelbahn Saalburg ausser Betrieb
schneeschuhbahn ungünstig . Hofheim  i . T. Frost und schneefrei . Feld'
berg i. Schwarzwald:  Frost ; 90 cm Schneehöhe ; Schneedecke gleich-
gleichmässig gefroren ; Schneeschuhbahn gut . Triberg:  Frost ; 30—50 cm
Schneehöhe . Die Schneedecke ist unterbrochen , der Schnee gefroren.
Rodelbahn sehr gut , Schneeschuhbahn und Eisbahn gut.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Februar
Lonne

im Süden
Uhr Min.

Öönnen-
Aufgang I Untergang
Uhr Min. j Uhr Min.

Mond-
Aufgang : Untergang
Uhr Min . ! Uhr Min.

ä- 1 12 41 8 3 5 10 9 48V. | 8 55 X,

Wasserstand des Rheins
am 31. Januar.

Mainz . Regel:  00 cm gegen 83 cm am gestrigen Vormittag.

Geschäftliches.
Verlobte

mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung von
Wohnungs - Einrichtungen , Friedrichstrasse 36 , zu
besichtigen , sie finden in über 100 Zimmereinrich¬
tungen wertvolle Anregungen , wie man eine Woh¬
nung vorteilhaft ,. gemütlich  u . vornehm  einrichtet.

Hermann Krekel &Cie., Jttöbelfabrik,
Eigene Werkstätte für Innenausbau, 25

Wiesbaden Friedrichstr . 36.

Die Adrrrd-AUSSKvr umfaßt 10 Seiten
_und die Berlagsbeilage „Alt-Nassau".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher'Redakteur kür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhr : für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdt : für NassauifcheNachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Äeklameu: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei iu Wiesbaden.
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Ä̂ reilag , t' en  3 . Februar 1911,abends S' /i Hir , im grossen Saale:

X. Cykius ' Konzert.
Leitung : Herr Ugo  Affejrni.

Solist: Herr AZLZ, Mllfeeltfe (Violine).
Orchester : Städtisclies BAuropeliesler.

(ortrnsafolgei Zum ersten Male: Esheherazade, Suite symphonique,
Kimsky-Koraköw . Konzert für Violine mit Orcheaterbegleitung, D-dur,
Tschaikowskv. Herr Kubelik. Pause. Introduetxon und Rondo eapriccioso mit
On hr sterbegleitung, Saint-Saens. Herr Kubelik. Zum ersten Male: Serenade
n’oh dem Vorspiel zum II , Akt des musikalischen Lustspiels „Die Kunst zu
lieben -1, op. 3i , Voilbacb. Violinvorträge mit Klavierbegleitung: Caprice,

ö -möll, Ronde de Cloehette. Paganini. Herr Kubelik.
Lnde etv.a 91/« Uhr. Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,
L Parkett 21.- 26. Reihe 8 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 8 Mk., Mittel-
gaierie 3. bis letzt« Reihe 2 Mk., RanggaPrie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Rang-
galerie Rücksitz 1.60 Mk. Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen. F245

SI &iHiacite Kurverwaltung ;.

Abens-Ausgabe, 1. Blatt. Sekt- V.

Hm KM eines ErhülWchmN fit ieimnröetterlnnen
Konzert == == =

pioutag,  den 6. Februar , abends 8 Uhr, im grotzen Saale des Geselle»»
tzames , Dotzhrimer Straße 24,
^ unter gütiger Mitwirkung von:
«*I. 88. Araiit . Vio'i r, Fr!. M. nacJi , CWefntig, Herr Fr . Petersei },
Klavier, desOirartett -Vereins „ Frohstnn "-Biedrich und des8 «i»eurer 'schen

Männer -Onartrtts.
Chormeister: H . Scln -urer.

Karten und Programms sind zu haben bei: Herrn Fr . Scliellenberg,
Musikhaus. Kirchaasfe, Hrrn m.  wolff . Musikal.-Handlung, Wilhelnittraße
»nb Musik-Handlung Stoppler , Adolfstraße. B 1669
21er Konzertflügel(äb.acia ) ist von Herrn Stoppler - zur Verfügung gestellt.

Orient , „Unterd. Eichen“.
Jede « Dienstag uml Donnerstags

===== @CüsistIer ,*St ©ii 2:ert « ==
Tel. 860. Eintritt frei.

EchiWmii! „WieÄÄeiikl liiniter«Stall“.
Sonntag , den 5. Februar , im Saale des Herrn

§eii »«*i „ Zur Germania ", obere Platter Straße »nächst
den Eichen:

,„.L°kftifch- Damensttzung
WA- mit Tan ;.

Anfang nachmittags präzis 4 Uhr 11 Minuten.
Eintrittsgeld für Nichlmitglicder 30 Pf., einschl. Kappe,

Stern und Lieder. — Kein Tanzgeld.
Da der Verein nur diese eine Sitzung hält, ist er bestrebt,

die,elbe besonders glanzvoll zu gestalten und ladet zu zahlreichem Besuche
narrischst ein Der Vergnügungsausschutz»

Sqmetug , den 18. Februar ; Großer Preis -Maskenball desGesana-
d-rc!ns „Wiest-.,dener Männer-Klub" im Thcarcr-Saal der Walhalla. '

SÄSWLrMa läuten
G. m. b. H„

i ’riedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 46 »,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

ftheitigauer Ttasehetiweine.
Im Einzel-Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der S,oge Flato.

F575

Skala-Theater.
Die Eröffnungs -Vorstellung
des bayr . Bauerntheaters
findet beute abend statt.

Vlattdütscher Mb
jeden Freitag 9.15 Uhr Zusammenkunft

im Restaura nt „ Friedrichshof ".

Inventar - Ausi/eflinuf
SiO

Herren- und tarnen-Stiefeln
zai iiSiiigstera Freisen.

Herrn, Stickdorn, Gr. Burgstrasse 2.
Verkauf während sie » Ausverkaufs nur gegen bar.

!

sowie einzelne Teile
selben.

Schokoladenhans
Carl F. MAer,

Bruno Wandt,
Kirchgaffe 56 .

. Telephon 2098.

Wiesbaden, Langgasse 8
empfiehlt gegen

(und Filialen-)
PrivaL-Ariseur

1. Kl. nimmt noch einige Herren an,
Telephon-Al:ruf 4228 erbeten.

galten, WM , Mmh etc.
Honigmalz '/« Pfd. 13 Pf
AnniSstcinchen Pfd. 13 „
Brust -Karamelle»

' . Pfd. 13 „
HonigbonbonsI«. '/. Pfd.20 „
Spitzweger . -Bonbons

' . Pfd. 20 .
EibischbcnbonS Ia

V«Pfd. 20 „
Fstc. Allteebonbons

‘U  Pfd. 20 „
Ml . Moosbonbons,

sehr gut ‘ « Bfo. 20 „
Bayer. Malzbonbons Ia

'0 Md. 20 „
KachoubonbonS st«Pfd. 20 „
Ffte . Bayer . BloS-

uralz. oorz. st»Pfd. 20 „

ŝ ste. Mal extrart -BonbonS
Sehr gut! st« Pfd. 25 Pf.

EukathptuSbonbons
lU Pfd. 25 „

Gef »FenchelbonbocS
st« Pfd. 25 „

ff. Honigkissen mit
flüssig. Honig '/«Pfd. 25 „

NettichboubonsL
Pfd. 25 „ .

Gummibonbons>1
Pfd. 25

do. I
*U Pfd. 40 ..

Gef . Malzextrakttissen
st«Pfd. 35 „

P -ilchcnpastillen st«Pfd. 40 „
Eibischgummi !/«Pfd. 40 „
Lackritzsdiiffchen st« Pfd. 48 „
Salmiackpastillcn' «Pfd. 50

220

Krügeroibanbons , Beutel Io , »0» 85 M.
Gu ?alyptuS °Mentolvonvons «» , B -ut-l «.0 Pf.
Arl . Moosbonbons 8« , Beutel 10 «ab 20 Pf
Fft . Malzextraktvonbons , Benrel 10 uno 20 Pf.

DaS Beste von allem ! -"PI
Mliller ’s Oristinal -Wiesdadettcr

Quellsalzbvttbous „Wiesbadia ".
Gesetzlich ae chützt. unübertroffen in Wohlgeschmack und

lösen- er Wirkung: Beutel LS und LS Pf. ^
mm smmmmßmmmm

atmet emvieble ick, meine allgemein als erstklassig bekannten
«akaosorte « , lose an' aewogm Pfd. 85. 100. 120. 140.' 180—240 Pf.

40 Sorten u. Packungen Tee u. 20 Sortm lose Schokoladen.

Anfertigung von

Ttlaskm-
Jiostümm

jeder Art
zu billigsten Preisen,
Verleihen

von Dominos
Spezialität:

KarnsvaisMie.
Sämtliche Maskenartikel

Stoffe, Blumen , Steine,
Perlen , Besätze eie.

in grösster Auswahl .

Gerste! &Israel
19 Langgasse 19. 147

A «l . Lange,
Langgasse 28 .

Herren-Oberhemden
la Ware,

mit
Pikeefallen-

Einsatz.

Diese Wocbe:
65.4 (

Herren-NacMliemdsii
vorzüglicher

Stoff
mit rotem

Besatz.

Diese Woche:
W 75

M. 3
■c=

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eeeosa Grösste Auswahl. — Muster sofort. ©g®9öq

JULIUS BERNSTEIN «
I. Etage ö Micheisberg O I. Etage.

der Frau UarolineDas zu dem Nachlasse
Burk , Wtwe., gehörige

Haus MoritzstrHe 32, hier,
ist unter günstigen Bedingungen sofsrt m  ver»
kattfbK. Näheres bei dem Testamentsvollstrecker

lüjtipt von Eck, ReUMmitn. ioißr,
Adelheid straße 10. F 231

DoANerStag eintrsstend:

%
kleine per Pfö . LZ Pf ., grofte per Pfd . Pf.

Mimt  Uonsum-Gefchäfte.
.

9

leüßtitaiion
„Jur SM! lütEinliarg",

Moriststraste 38«
Morgen Donnrrtztag:

Äp » Mitzklzuppr," wozu ergebenst einladet
W ' . Uael in ' » « 11 .

SailliOns m  öWsiM
Delaspeestrr .ßc 4.

.rLLMWM
x»^ 7̂ wozu freunolichst einladetAlvteuivl Heus.

fkffaiirctit „Zur Börse"
MarrrMusstraße 8.

DsRuefKtKH, den 2. FshrZrar:
Metzelstrppe,

F»  OietricEa*
wozu freundlichst einladet

Morsen Donnerstag » den 2» Febrnae:

Metzslsuppe„Kolanö"
«E » Spiegelgaffe S,

wozu freundlichsteinladet_ _ Adolf Vlaclier.

fr Zrrm Himmel ",
RSserstratzr 9.

SmSa, »ItifapPB
wozu freunbl. einladet

H . Häeiiinger.

Hotel Karlshof,
Rheinstraße 72.

s .DL.'L .Lltzlnysk!l
Es ladet ein

Anton Mmyesr,
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Invenfm - Husverkauf!
Nach beendeter Inventur und um vor Eingang meiner Frühjahrs -Neuheiten möglichst zu räumen, unterstelle ich mein gesamtes Warenlager

(bestehend aus nur ersten Fabrikaten des inn - und Auslandes) einem Ausverkauf.
Mtr.  J 10 Stoff für Anzug früher bis Mk. 6ojetzt Mk. 32.

13

19
»10

13
11
33

31
19
>3

39
19

13

11

13
11
31

54 -—
dS .—
40.—

u
1,
)>

28 .—
24.—
18 .30

Mtr.  2 30 Stoff für Paletot früher bis Mk. 60.—
,, 230 « ,, V 1) 51 »

250 „ „ Ulster „ 71 11 60•—
11 3» 11 31 93 33 S ®* *

>50

31
39
11

53
11
13

jetzt Mk. 32-
2Ö  -»3 w ^*

, 32 .-
1, 23.-

31
13

99

Reste für Hosen (ohne Rücksicht auf früheren Preis) jetzt Mk. 16,— und Mk. 12.—

Auf Wunsch fertige unter Garantie tadellosen Sitzes
obige Stoffe zu ermässigtem Preise . : : : : : : : Franz Bau mann.

Kochbrunnenplatz 1 (Palast -Hotel) .
ß engl . Tailor,

Telephon Q51.

In kurzer Zeit

soll mein ganzes Warenlager geräumt werden.
Deshalb verkaufe ich sc billig

Grosse Posten Galanterie- u. Lederwaren, Schmucksachen
und Haushaltwaren, sowie die Restbestände in Spielwaren.

P Verkaufszeit von 9 —1 u. 3 —8 Ubr . Beachten Säe meine © Schaufenster.
©

® ICaitflifaiss Caspar Führer,
Kirchgasse 64 . k43

«fr

v
I♦
«ft<s»*
Isr
1

mit

grosser Preiserniässigimg.

0»
S%
«■
♦
1s
■»
<0I
»

♦ Straussfedern - Manufaktur ♦

! * BiaiickH:1
❖ ♦
» Export, Engros, Detail, ♦

| Friedrichstr. 37, II. St., |
E gegenüber dem Hl. Geisthospiz. ♦
I I

FLeckige Lsdersacheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Blomer , Schwälbach. Slr .27.

qQQQ OOqc>" wo_

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse

Aussteuer-Magazin für Haus u. Küche

Lokal-Sterbe-Versicherung?-Kaffe.
Gut fundiert. — Reservefonds 230,000 Mk.

Eintrittsgeld mcmia. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.

vyurppsorrgirr. s >, <*• »»«=»# «=»* Blücherstr. 22;
Halm , Hermannstraße 12; »Lum - , Feldstraße 20; Maki -Ma »«« Abrecht-
traße 40; >>»» « . Gneisenaustrahe 3; 8 «.-hi --iit « v, Moritzstraße 23;
ipnukel , Moritzstraße 27; Walther . Lehrstr. 12; Kipp , Herderstr. 36;
ieim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmundstraße 38, und beim Kassenboten
ßergliäuser , Zietenring 13. F 326

Meine Puder
sind so sorgfältig und fein verarbeitet , dass
ihre Anwendung Macht sichtbar ist. Sie
besitzen eine vorzügliche Deckkraft , ver¬
leihen der Haut den so beliebten zarten

Ton und sind absolut unschädlich.
Ganz besonders empfehle ich:

Puder Khasana Schachtel Mk. 3.—
„ isola Bella „ „ 3.—
r Vera Violett» „ „ 2.50
„ Orchideenduft „ , 1.50
„ Drema „ » 1.—

vorrätig in weiss, rosa, gelb und fleischfarbig.
Teintpapier , Puderquasten , Puderdosen.

Brillant -Puder in Schachteln a Mk . 0.20.
hold , und Sillber >Puder in Schachteln ä Mk. 0.50.
bciiänbeits -Pfläiterchen.

Illustrierte Preisliste auf 'Wunsch kostenlos.

Wissbaden
Wilhelmstr. 36.
Fernspr , 3007.

. . Frankfurt aJl. l
Kaiserstr . 1.

K25

ô xmmFnlwfagezL  °
Nn £er {aL(£en>  °

Jpenazrs Q
fffirekfoire 'tiemf/eufcr o
c7(kae EcffhanAfchafie °

^/fruxrLpje.  o o
o

FRANZ SCHIRG-Mk
°c WEBERGASSE10°

o HOTEL NASSAUo"o

liefe rt als Spezialität:

Komplette
Küehen-SmrieMmp&n

inklusive

sämtlicher Küchenmöbel
in

nur gediegenen erstklassig . Qualitäten

° ° Oooo 0
K79

allen Preiszusammenstellungen.
Feinste Auswärts

Referenze n,
nmamsssmsss

Komps. Drahtzäune, Weinstube zum Schlosspark»
Biebrich a . Rh..Drahtgeflechte,Toreu.Türen billigst.

DraOtgitterwerk WiesväSen,
Friedrichstr. 8. — Tel. 2451. Wiesbadesier Str . 4 «. Frau Sä. Thora , Vv.e.

Von meiner EiiaSsaiifsFef &e xtirliek , habe ich

grosse Gelegenheits- Posten Schuh waren
für Damen. Herren und Kinder

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen eingekauft, und
bin daher in der Lage grosse Vorteile bieten zu können.

Sohuhhaus

1
9 "1VMWMUVU)

Marktstr . 22, Part , u . 1. St . 207
NB. I Festem Ballsehuhe enorm billig.
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener iaqlilatt Mittwoch,

1. Februar 1911.
50 . Jahrgang.

Donnerstag und Freitag
Auslage sämtlicher

und Abschnitte in

Wolle , Seide , Waschstoffen etc

J.  Hertz
Langgasse 20. K 62

N U- S R m m B £ iBIBHBBIiaBBIIlII

S Karneval 1911.
^MnnununnnnnnuuunuununnnnkuuuuKnnuM

■

m
Grösste Auswahl in:

' Masken , Hüten , Krawatten , Clown - H !

Hüten, farbige Chapeaux-claques, J
Studenten-Mützen, Teller-Mutzen l
in Atlas, Tiroler-Hüte, Bauern- i

Sgltücher:: Armspangen:: Diademe, z
Münzen-Armbänder, Ohrringe, Gold-
u. Silber-Ouasten, Flittergehänge,
Halbmonde, Gold- u. Silber-Litzen,

Karnevalsblumen etc. etc. Kotillon-Orden.
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BC® nkur >s «^ us ^ ei aka &fif
Dia zur Konkursmasse SS. Stewaie (Firma Rud . Wolff ) gehörigen —

Kristall-, Porzellan- und Luxuswaren§
sind einem Ausverkauf unterstellt und bietet sich Gelegenheit zum günstigen Erwerb dieser Gegenständeim seitherigen Geschäftslokale ° TT

Marktstrasse 22 ,
da zu und unter Einkaufspreisen abgegeben wird.

©er Konkursverwalter : C. Brodt.
F239 tfnu
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mm JKarnevalsfoffet :: Tarlatan . Trikotin, ..
■e Sdiärpentoffe  . Atlas,

»< urFranenbart
. . wird entfernt durch
^ ^ 1Apotheker Blum ’s
ntliaarun gsmittel.
atöcsisEt^ Echt ä Flakon 1Mir.in Hör

llora - Brogerie , Gr. Burgstr. ö.
Kommißbrot fortwährend zu haben.

Bismarkring 14. B1950

P.Rehm,Zahn-Praxis
Wiesbaden , Fricilrictatr . SO.

Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118. - _ ,L
Atelier für künstliche Zähne,

Zahnoperationen, «»wie Plomben
Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn.

Prämiiert : dSoidene Medaille , Wiesbaden 1909 . m

Velvet.

Japanische Fächer , Kreppapier -Fächer , Papier-  W
schlangen , Konfetti , Scherzartikel aller Art . : : : g®

HadaU’Insfrummle ■■
in grösster Auswahl bei billigsten Preisen.  gj*

K3S

S *ißlumenthal<& Co.“■

«is

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft

B B Ei SV

Lbenlen billige Schiiittblimicii-Saison:
Erstklassige Nelken Dtzd. 1.20, Margeritten Dhd. 80 Pf., Narzissen Dtzd. 40 Pf.,
Mimosa 'SO I !0 lö n. 20 ff ., grdgteS Originalbund Veilchen 65 Pi . Ferner
billige Topksachen: Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen SO.Pf., Primeln 80 Ps.,
Trauerkrinze van LÜ Pt - c». ^uiüict  HerderstEe 5, Litkemburasiras;« 13,

ifevCtlfCH vllltyi Ecke Kaiser-Friedr.-Ning. Telephon 6364.

- mit beschränkter Haftung »——

Mauptkontor Balmhofstr . 2 emp fiehlt Telephon 545 u. 775
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Buhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Anthracttkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer undenglischer Herkunft.
Steinkohlen- Eiforrn - und Braunkohlen- Brikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Sieb werke. K6Ö



Seite 10. Mcnd -AuLgabe, 2. Blatt. Meskadsner Tagblntt» Mittwoch, 1. Februae 1911» Nr. 84.

Oberförsterei Sonnenberg.
Holzversteigerung.

Dienstag , den 7. Februar , in Lee
Wirtschaft von Anton Müller in
Bockenhausen bei Eppstein. 10 Uhr
vorm., aus den fiskalischen Forst¬
arten Delkenheimer Holz, Hammers¬
berg. Kippeleiche, Nonnenwald : Eich. :
18 Stamme mrt 8,94 im, 4 rm Scheit,
12 m Knüppel , 0 50 H>dt. Wellen;
Buchen: 19 Stämme mit 17,M im
(di-e Nummern 9, 12, 10, 21, 26, 28,
84. 38, 40, 48, 47, 53, 54, 55, 88,
175, 179, 185, 193, sämtlich tei
Normeniwa-ld und von,38 cm Mitte-
Durchmesser an aufwärts ), 770 nn
Scheit , 380 rm Knüppel , 99 Hdt.
Wellen,; Ahorn : 3 rm Scheit , 7 rm
Knüppel : F267

BekaAntmachrmg.
Donnerstag , den 2. Febrnar 1911,

nachmittags 2 tilg;, werden in dem
Versteigerung - lokale
Helenenstr. 24 , dahier:

Spiegel-1 Büfett , 1 Sofa mit
umbau und 1 Kredenz

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , heu 1. Februar 1911,
Weih. Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 84. _

J*
lfffm Aufträge des Köntgl. Amts-

gertchts zu Wiesbaden versteigere ich
auf Ansuchen der Erben der ver¬
storbenen Eheleute Friede . WSrner I.
von hier , die im GrunWu -chv von
Bierstadt , Baud 41, Blatt Nr , 1207
u . 08, 09 eingetragenen Grundstücke,
am Samstag , 4 . Febr . LKLI,

mittags 12 Uhr,
im Rathaus zu Bierstadt.

Die VersteigerungS - Bedingungen
liegen daselbst offen.

Bierstadt , den 27. Januar 1911.
Das Ortsgericht.

Hofmann , Qrtsgerichtsvovsteher.
178, Es kommen daselbst mehrere

nach Wiesbaden z-u gelegene Grund¬
stücke zum Ausgebot.

Das
Weswem ito&mleint,

Adolsstrafie 5 , Hty - Pari . ,
bittet um Zuwendung von altem Haus¬
rat . Möbeln, Kleidungsstücke, Wäsche,
Hüte, Papier re. Auf Benachrichtigung
durch Karre werden bt<*Sachen abgeh lt.
Den Transport gröberer Gege st nde hat
die Firma L Rettsnmayer dankens werter
Seife kostenlos für, das Brockenheiin
übernommen. 15580r

M
Farbige Perkalheradcn

von H . 51J an.

Zephsrfiemden
von 5 . — an.

1fl.SapibSM,
19 3IarUtstra * » e,

SScke Grabcustr , I.
113

H-S «>» » » «>» » »

^ Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
^ zur Kgl . Preuss . Sta -nsbaiia er-
» folgt durch d -e regelmässig 4bis
♦ 5 Touren tüglieli fahrende-“
I RETYENMAYERS 3>
% ABHOLE -WAGEN
♦ zu je 1er Tagesstunde.
^ Sonntags nur vormittags auf Be-
H Stellung leim Bureau:
♦ HraB4 «» S. ASS ,8, S» A * * lE 6*

Telephon Nr . 12 u . 2876.

Königlicher Hcrspcöiteur
fettenmayer»

— Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(ge - en
Express taxe ).

Wir veranstalten nunmehr unseren diesjährigen

Invsntur -KuZverkauf.
Während desselben gewähren wir auch auf die hier nicht

ExtrmRabatt von
erwähnten Winterschuhe einen

Konsum,
LS Kirchguffe LS

Telephon 8010.

10% Konsum,
Wir haben noch nie gsciche Morlelse^ge¬
boten, wie Während ' der nächsten Hage
n »d « eisen ans öle Nestbellände in
unseren Kchsufer-stern besonders Hin.

LS Kirch gaffe 18
Telephon 3010.

-r?s
Ein Posten Sakonsckmhe,

SOS f
früher bis 8.50, für 0 u. i

Herren -Schrche,
darunt.Kalbl. n. Ehevr., sehr 07»
solide, frsther bis 12 00, für 0

SchnWinen-Konliim̂.,,..,.„
3010 Telephon 3(10. und Herren

Posten Damen - Schnür¬
schuhe u Spangenschuhe 0 °°
früher bis 6.00 . . für u

Damen -Stiefel,
darunter Hochs. Chevreaus. ^ 73für

Stiefel f. Damm
mit Rabatt bis zu Z! r/o

früher bis 12.50,

SchulMmr-Konsum
19 Kirchgasse 19.

6E BeiketLs» ^
urch Einstellen des HarrfierhattdelS bitte ich per Postkarte oder Telephon

zu bestelln . Ferner alle Sorten Kohlen und Koks für hteutralheizitn ^,
KtrittfohlenbrirettS , GiformvrikettS , Sinzündehol ?» BSndelhoiz und
Holzkohlen » sowie eine besteirrgesührte AutvraziLtohle , we che sich
durch sparsame » Brand und Zurücklassung ganz geringer Bestans-
irile auszeichnet » Bestellungen werden prompt erledigt. B1446

fiolileuhandlg . Gisstav Hiess , 2|.U29 is«.ISis.
Beste Ausbereitung . Willgfrsi § Preise . Nachgefiebte Ware.

Wiener Masken -Lshanstalt,
Larrggaffe 2l lTagvlatt -HauK ' .

Empfehle für
Dan en u. Herren
einfache und ele¬
gant -DowinoS,
Kostüme , Orden
und Masken zum

Verkaufu. Verleihen in grober Auswahl.
Zivile Preise . Ho hachtun-«voll

Madame W!inii !u

Besuchen Sie beim Einkauf
stets das üderali Lekauuie

l
Bleichstrafte 34 .

Reell mt®  billig!

Einzelne wollene
Decken

weit unter Preis.

WüsserdlÄle Mlißkll- mld
Vserl>k-D§Ltü. Möftreü-.
WksAnell-. Mam-Me

uO Gele
cnipf . billigst , da kein Laden.

M. GriintiauDi, Sotfcjlr*20.
_ Bertr ter gesucht . _

lefe Sebtrapfsn
bei Gebrauch von Apotheker

%a9ch « ld ’s

Bor- Menthollbreme,
vielfach erprobt und bestes Vcr-

beugemittel , per Tube SS Pf.
Nur erhältlich 172

Bro § eri © M ®>ehus,
Taunusatr . SS. — Teleph . SO © ? »

G!Mjy-SchAeMMll!r-Seift
anS der Kgl. Bayer Hoi-Parfümerie-
Fabnk , *'• <>r . %* and . jrlicli , Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerzten empfohl,
g--aen Hautansfchläge , Hautjucken,
Schuppe«,sowie gegeuHaaranSsall, Frost¬
beulen, SchweMujze. » Stück 40 Kg.

Teer - Lchwesel -Seife
a Stück 5,OPsg. vereinigt di- vorzüglichen
W rkungen des Schwefels und des Teers,
bei Dr gerie «btt » L-llir :, Apoth,,
Moristsiroße 12._ 1 89

Susi. PM-WM
von Dorfelüer , f, neu, im PribaDes.
wegen Todesfall billig zu verkaufen.
Näheres AWbviMratz « 72, 1.

Miß! m -rnm. mm
Elegante Herren-, Damen- u, Kinder-

Stiefel weit unter Preis . Wien-r Sänck-
und Ballschuhs, deren früherer Preis
6—1550 D!k. war , jetzt nur Mk. 3.59»

Rur Reiz gaffe 22.r
I f:

4OGG
Flaschen abgelagerter schönerRotwein

(Bordeauxartiger Verschnitt)
p . 100 Flaschen . . . . Mk . 70 .—
.. Oxhoft , za . 225 Ltr . ,, 150 .—
HUEe m̂g-.IFiaseJienweäiie,

weisse , alte , gute Jahrgänge,
per 1 0 Flaschen 100 — 125 Mk.
Abgabe von 50 Fl . an so lange
Vorrat . Proben zur Verfügung.
Selten günstige Gelegenheit für

Liebhaber.
Off. u. T . 34 3 an Tagbh-Verl.

la Rindfleisch per Psd. 6V Pf.,
dto.Kalbfleisch „ . 7V u. »0 „
dto. Hammelsl . „ „ . 60 „ 80 „
Spezialität Rindöwürstcherr . 16

Julius Baum.
Wellrrtzstr. 1.

wKWeineklejufleislik
sclbstüng. Sauer raut Psd. 8 Vf.,
Mainzer „ „ 5 Pst,
(Srfnrter Linsen „ 15 Pst,
oest. Zucker „ 20 Pst

Altstadlkonsum , Mttzaerga sse 31.

MW ! KWUMM!
Verkaufe von heute ab jedes Pfund

Rindfleisch zum Kochen und zum Braten
nur für 60 Pfg alle Slü ke. R2138

Metzgerei
"Westritzstraste 31.
l4l \ . üü 1 <f * I •Sehr billig

Ztvei Herreuzimmrr , solche Arbeit,
werden sehr billig abgegeben . 8 2143

Möbelhaus iEiilir,
Bleichstratze 84.

Bratsche «fische . . per Pfd. 1» Pst
Mittelschellfisch - . per Pfd. 33 Pf.
Angelschellfisme . per Pfd. 50 Pf.
Kabetjarr rm Ausschn. per Psd, 40 Pf.

empfiehlt
MZMEZM m ® lm 9

.. Kerö erstraste 17« _

<£ $ £ M » er.
jetzt fleißig legend, gar. leb. Ank., 11 Dion,
alt, Farbe nach Wahl, schönste Rasse.
Mit ksäftiaem Hahn , 6 Stck. L4 Mk-,
12 Stck. 26 Mk., 18 Stck. 38 Mk. F57

Sijmoj » HÄPiniseli)
Oderverg » Schlesien » Rr . 128.

zu verk.17 schöne
Seerobenstra fie 24, 1.

Elegante Flitterkostüme
zu herabgesetzten Preisen zu . verk.
Madame Emilie Rehak. TaMl .--Hau s.

Gklegeiitzcilsküss
zweiter Hand : Ein Speisezimmer,
Eichen, best. : 1 grob « Büfett , nur
prima Arbeit , 1 Krevenz, 1 Alts»
zugtisch, 6 oder 12 Lederstühtr,
1 Standuhr , prima Werk, wird
sofort sehr billig verkauft 82144

BleichftrKße M»
Sehr billig!

Zwei kompl.» sehr schöne Mahag .»
Äalonö werden für die Hälfte des
früheren Verkaufsprei-es abgegeben
34 Bleichstratze 34,

Mövtlhandlung !F« I,r ._
Ein gr . Lederklappwagen-Verdeck

mit Sitz zu 15 Mk. avzugiKen. Fahr
radh andl . Dahm , Kl. KtMgasfe ^

Zwei Geschastssrl., ^
Schweft., such. & Mittagstisch . Reihe■
Wilhelmstü Oft . G.  260 Tagbl .-Verl.

b. den eins , bis zu den hochelcg. l« ht
man -am bill. bei Schmidt, Konfekt.,
Frankfurt a. W., Ke:l 52, 3, Ei na.
Goldenstelzstv. 1. Del. 12188. Auch
Sonnt , anznsohen. Daselbst auch
schicke Maskenhüte zu verk. - _

Schöne Wohnung.
In kmbsch. Villa , N. Dietemnühlle,

wird oberer Stock, 4 Z., Küche, groß.
Balkon usw., an ruh . alt . Dame ohne
groß. Anhang zu 600 Mk. p. Frühjahr
od. spät, abgegeh. Alles neu gemacht.
Lrt . u . W. 87 postlagernd erbeten.
Junger Anslüuver

sucht in gutem Hause volle Peufiorr
für etwa sechs Wochen. Preis ungefähr
180 Mk. monatlich. Offerten unter
MP. 8S » an een  Tagbl .-Verlag.

Lehrling
gesucht. Reinh . Steiv , Eisentvaren-
handlung , Moritzstryße S, 1.

fiiiÄ * für einen intell. Jungen
viilijl Le .-ri !ui?Sffelle a. einem

Bureau . AuwaltSburcau bevor¬
zugt . Offenen unter I ». sa -u an
den Tagbl.-Verlag.
fläUlHidie Kpe (DkrüefeD

verloren worden. Sibzugebcn gegen g.
Belohnung bei .a. «o «« '' Brelti *r,
Bahnhoniraße 18 (Bäckr-i Minor ).

Dobermann -Hündin
(Flora ) entlausen . Abzugeben gegen
Belohn^ Reftau r .' Thür inger Hos,

MiMrstzer DMelhmld
entlausen (schmerz mit hellbraunen
Zeichen). Llbzng. Emserstraße 36, 2.

Heute früh 3.Uhr entschlief saust meine liebe Frau , unsere geliebte
Mutter , Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante,

Fr«» JolMuurlte Mrffinger,
gcb. MoU«

im fast vollendeten 70. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet

Zm Namen der ticftrauerndcn Hinterbliebenen:

Jg . Meffmger.
Miosdadeu , den 1. Februar 1911.
Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr, vom Lcichen-

haus des alten Friedhofs aus nach dem Nordfnsdhof statt.
Binmenchendcn bestens dankend verbeten.

Für die viel n Beweise herzlicher
unserer lieben Verstorbenen,

Danksagung.
cilnahme bei dem Heimgange

Ml. Hupfte Merkel9
sowie für die zahlreichen Kranzspende», sprechen wir hiermit unseren
besten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Aguss Mrrkei. ■

Wiesvadru , den 81. Januar 1911.

WM RWAMrp-'E -Mi ^ -MkML-oA.i-.
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re Ẑ - © ^ Z ^ ^ ^
GTS ^ 5 ä « S _ .

SS 1  Z - aZ,S 3 § ^F
«ü

I ^ gll - ll ® # ^ i | fi : s ' | i - s
_ Z 2 . 2  g » ® H Äof^ 2 aSs Zs « -̂ L ® ^ . Pre.

ÖO ' LZ Z . 0§S § er » 3 ^ ^** " C!7»' 3̂ » 3 Ö <ro «* 3 £J o " - 3, -43 J-; <3 «-t .3
.— § i-3 ! 5re ' g ! gre P re re e - SowSsORregS- " "2 “ “ re . _- . -0A ®03

1 sVi sZ -Z ^ ZI
"5>re? . ^ « rea & a'

re ä " 3 , ' ' re -B- *» -
If « r . 8 STsaffS ssg -Lg - 1 f & * k
g ^ ^ g , " * f IS a &

i-S 2 . SC• ffi p •§ ?#
ZT - re ® - -

1 g « , !qZ « >^ S<TO 'SÖ <x p—, O —•*
r2 ^ aref' s 'p^ 3 I

^ tT? d- 7?  cs 3 ^ _ M

er er

<ro"rro5-0 3 «TO

>rf ® 5 : GO ^ p ’S rd

s « 21 Jt | | ; 3 ^ Iö ff5 ?  - a * - “

7. a SS s

3 ^ ? re ' 3 2
. . . W 2  re
«f § &

O Sö
'-̂ - I

er

er

<3 d- «=» -J
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re' recâ gut.gg ö,» P f2 » ° S " ’ " !® 2 ® a ® S fö>re re ö —! ” reÖ ’TO-S'
G3T 3 FZg © LLLZ ^ ZZZZ ^ § ^ ck § P ^ Z"

■« ° | -Ä f ^ I ® ^ af ä -s -f « -•^ 2 . 1 : 1 Z ? - ■*■SPS . b ^rep 3 » » s " - —' "re-
-2 «* g 2 , « j- » p g -g '

■® 2 2. S 3. rt '
g ^ frear § ® ?% ® # ,r

g ^ I AZ « 2 . ^ 8 ' g " ZF ac
«- 5 ’s ,STZI ! Z s ® Ss

i g 8 g . g p

^ S-

-—to 3 'S ’ 3 2> 3«TOA «TO3 Q,ä53 X 3  er 3  er^ -3 3 «ro 3 «ro
g - ZpsA » -5 . «
•~ re g » § '§ ' ^ 55 w> ^ «TOi *. «TO
^g § !p «« » - g - re
KVZ - re _ re re ^

KKg-<TOO

.sag
2 : |S
se «0*0^
_ , (8
H er g
3 ^ 3.
s ® § '
** gg
Ä3 - r
« - tp

s ? »
«ro er^

p ? g
s g

f*SdK pi-re 3

rS A

eo
g :CD_ H » w

K -sÄ °8 ® 2 - *  §

Z 2 .

-3 « © S ' J . re -o 3 ^«TO«ro "**

K
p S.p B |5s - oS£* erv -*. Hr 3 *jü2_«ro 3.Ig - ggg - SA' — iSü

^ S

e>- o
5$ S>ö 'ö'

J ;^
3
er
8  g *g
^ 3 f|
n ^ J,
Ä ^ *3

Tft -Ö' CO
AO ; Srr er
er ^ro <-o «
3 3 *̂
3 3 3
er er 3
§ O ^

3 *33 Ä « '
3 ^ •g ' s;
«ro*«-» _ L
«TOOS'S «TO
&  e.«TO«TO-M. o
3 ' SL

§K
Are g

§ g®

LK -qo? e F!-313 3

'C$ 3 &

O «2 — " -<0-^ 0 : 3 tf
®F « ^
?s? 1Vf 2.

er 3 "*"* 1,
«-i Ö CQ Q «TO *TO

re- lllaggre' 0 ' 3 -

1 - ® p  aaS £» - ä 're' reFpi « -.« 3
,,a 3 re 'S I &fg & * •- , » 1 .3 f re-_ » ," _ 3 er ^ «TOJUr̂«TO2 3 «TO«5 T-- «TO

er 5 >ro» 2 _ _ *-, cf* *-y
M A -3 ® '

3 — er 3 ö»  25 « re g ST. I" «ro «ro-er «ro I .

1 i g ft ?S, ® S £ 3 er 3w»f? 3 «X /̂ Q Ö — - - -M 3 *v*5 w , «TOo . 3 «ro rrv-Ä' Si ?» § a3 «ro o --2 ^ «ro «ro ^ 3

ig I p ’| t ®>« ä 3 » | <S-—, § H. & 13 _»® <ro . 3 ^

L 'Lr L-er «ro «ro -—** «x>.
LZI -p -AsTs

' a ^ L ' LZ - Z3 .-35 «ro ä
re » S | a 0 ^g » » re » a

FL » 21 ^ »
s» g F g § 2  g

re « .cf  iy, g *a
•2Ö-

- —.3 —'I O .
'S er »
O ö *̂ r'

3
Al«
g «

,®

'F ' * » « « Ire ? " re a - Aa «er 2 .-—*, ö <̂ö ' ä . ^ ö ^ tröe -<>)3 -3 3
2 » 5,»>•a  a S LÄA .» 2 g . A p SA3Ä ^ lSSs re 5,Ai

.* P«
' ' K

er 3 bv.4^ 3 « S «4

! AH Ap *«Bi§ ^ 3

: Z «ro'
'IL—» Z? «TO2 . «TO

3 3Z

- , 5 S
69 2  re-1 « .

A ’ ä '»

Ifl»H -
- re' s-

L 6 )A

°69
«to“o*® er fts tr «3 3  Ä ’ 5 «ro2 «ro j : So

o ®>(. ..
g üs
§ LL3 u «ro

er ^ 3
Z . ^ 3

-̂ 3
•ö ' ä ^° ß
H 8 ®^
er 2 - 2
2 © §ZA S - «

O «TO*->«TO«TO- 2-—«~TO» 3
» >2 . p Are re
re -göo:
3  2 P :■g. H &
reg ® ! '" • re re ;
® ° ©
§ Zs
-2 . 3 g
ZgZ

e |g

5 “ 6O

3 ^
CO

^ %ß£

Z " I
g -gf

Sssf.bSSÜ,

cb  g re
a ® g

,3 g
S'

äA » g
«» CO "

s § |3 ö 3-b®

!» g»

'p 'S §
A 3 150

'I ^ 3
a vOf- re
a re a
» gSre a a:
P re 1®'
5 . « 3
» g *

lag
9 &  P CP
® S -& A
a ^ g

p 3
S ) s

| K

re äS ^ S*

00 | re

: -tf.
! 3 A

« Are.
o« S g

(S

«0

J3I go 3St er

s » l
Zg » §re S P
® a «o 3-»3 “ ! b
5 » A 3
p 3 & '
3 " " 'S >g
2 » g  °3p~
t w S3
sp ! » aCf re »so 3

_ 'i§ >3
g » p
3  pa re'
re re S1

Z2 -3
g t»
© sTa
A g -re
p ® „re 2 «r

J4 «TO-n »T* «TO

' ® A S 1

f * a
^ re 2

S 50a e p
o - p -» *

»So«

g g®
re gg
a

g3
- " ®

M!S re (
p Cr

6 ' (g ;
a 3
S ö

69 re
K 3
S U
, pa re

!0

-UZ
3  Z w-CO ® s:©

3 ©3 -er
^0

O

er «-*
3 T

GZ
f ft

«rö' «
3 °
A 0
«TO2

CO 3 .- So

I © ■

® re.
2 2 -p a

a ^
»o re
re Ha p

A

g - ©

F -

a ®
® 8 <

re re er- c; re 3

gg
a to

Ä><TO

F S9
a . It±*. ere». «ro

glef3 «ro O 3
es «ro- «ro

es 2  ^
^69 ' |

|A69^

Hfl
©1 P B

1 8

re vrr
P 2-
© 3
£ r>TO

18
T m

If
cs

5 *
£> M-
3 - 1

i;
3  a

« >18;
<8 3 Jg
_j ® .
“i "F «c
a 'Fa
p - aAÄ g &
re' 3 F

fco
H *® p3 0 - 3
® 3 A
^ ® «TO<TO° «W

^sr|
8 .- 3 D
re. ® «
3re e
gTO

3SS2 . 2 --Z ! K 2  3 SW ® «Da f^ gifÄ -s'
2-A®  ftP » ? g | ? QiS » ö " a2.
re re a g re § L ' re>3 re g Z a re ^ -K Z

er

* X 05 — rere**C* «TO«TO#TO
^ of 2 3 ^ © I ^ g 03 i 3 c , osi « pS"
©Ls - © ^ g 3 -Ä a -reZ g3AAo - S 3 ”-2 re .-' - o - 5 3 3 p; 2 , re re x , re g g
A Iß  re re 3 - . AL ' ä “ • - 3  a re -Z-« ! g 2 - s .

« » s La ? « S^^ 2 S *? 5 . 2 -* rt 2 ^ S «TO «-t W w er re-;, rs cs
3 «-* w«S q *2, «to er 3 es *-«• S ' 1-^ ^ 3 2 ^ «ro «ro

S gg '§ F ! § a ' 2 * gn 3 « ^ 2 g ° " 3 ^ -

a !Z ? ' A 3 A - » | 3 | f ^ ^ 2 «F69 'SZp
'i ' ® 're 3  re «» 2 ggpre . . «o a

«is & güff ~ SsilMi s ' s ^i sg S © § fS » 2S I 23 : « re AAAA -rePTreü re 3  3 3 P 4 re 3 .^ .re Sö3,ÖäffSoSf S
e»

&- w
s Ss

-er-

er

3 § -A
3

g ' rSSJre Ö' « re « ä ' ' Sä : » £ ,8 0
2 ppg 3  a ® -« A m

re g -SV# § a a p - © 8 p ' Z ^ Z LZZ re, - - 3

A " ! » © £ p s i sri g s : ; j3A re 1 -5, ..
^ S S » F i " I 2 B « re, § . g 2 . 1 .B, S vA

p

I®3

3 -.p a  i . p i
er rrv «TOfc*. b̂ », re-»

e - 3 «T ^  3 3 ^ e 8 ^ 1 ^
rr . ,*tS «-♦ - «TO«O «3 «pi ' «TOS, *g. Vrere» «TO- TOTOO O «TO«TO«TO
CO «TO n . =« Sä «TO-- fL 2 ~g*< êr er «» «ro. «ro
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